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Diese Woche
Cette semaine

Excursions-
Was ist vom einst üppig blühenden

Ausflugsgeschäft unserer Verkehrsund

Reisebüros geblieben? Wie unsere

Enquete zum Schweizer
Exkursionsangebot zeigt, ist das
Ausflugsprogramm praktisch allenorts
reduziert worden. Haupthindernis
ist fast überall die unsichere
Teilnehmerquote. Lesen Sie unseren
Report auf Seiten 4 und 5

Imholz
Nicht viel Neues, aber Bewährtes

bringt der neue Imholz-Reisekata-
log für den Winter 1982/83. Rund
400 Reiseverkäufer wurden nun auf
die Angebotspalette eingestimmt.
Über detaillierte Zahlen zum
laufenden Geschäftsjahr schweigt sich
Hans Imholz allerdings aus.
Interessant ist hier, wie sich die Veranstalter

nach dem Preiskampf zu
Beginn dieses Jahres in den Markt
teilten. Seite 29

Weinstrassen
Auch die Elsässer Weinbauern

stehen vor einer Grossernte. An der
dieser Tage zu Ende gegangenen
Weinmesse in Colmar war zu
erfahren, dass mit 1,2 Millionen
Hektolitern (300 000 mehr als im
Durchschnitt) gerechnet wird. Die
Schweiz hat mehr Wein aus dem
Elsass importiert denn je und ist
mittlerweile Abnehmer Nummer
vier. Was der 81er verspricht, lesen
Sie in «Nachricht aus dem Land der
Weinstrassen» auf Seite37

Art et tourisme
Les agences de voyages specialises

dans le tourisme culturel se

comptent sur les doigts d'une main
en Suisse. «Le tourisme culturel
constitue pourtant une des voies de
salut du tourisme», declare Tun de
ses animateurs, M. Jacques-Edouad
Berger, un conservateur de musee
passe professionnel dans l'organi-
sation des voyages culturels. Plus
qu'un Symbole... Page 13

Jura bernois
Le Jura bernois tout en tier est ä la

veille d'un evenement exceptionnel.
II va tendre sa carte de visite qui a
nom accueil, joie de vivre, tourisme,
econoniie. Industrie, agriculture, ä
l'occasion d'une «premiere»: la
Fete des communes du Jura bernois
(50 localites) qui permettra - initiative

interessante - de presenter, du
3 au 12 septembre prochains, l'en-
semble d'une region helvetique.

Page 15

Zentra-Hotelgruppe: Eine Hintergrundanalyse

Schuldenberg aufgetürmt
Wer den Versuch einer ernsthaften Hintergrundanalyse wagt, nach den Ursachen

der existenzbedrohenden Schwierigkeiten der Zentra-Gruppe zu
forschen, kommt in den Schlussfolgerungen zu folgendem Ergebnis: Belastung
einzelner Hotelobjekte bis übers Kamin, keine vernünftige Finanzplanung,
keine detaillierte, konsolidierte Rechnungsablage, ungenügendes Management

in der Zentrale, grosser Verschleiss bei den Hoteldirektoren. Stellt man
sich die Frage nach der Verantwortlichkeit, so lautet die Antwort in erster
Linie: Tony Frey und die von ihm mit dem Management betrauten Personen,
Verwaltungsräte und Kontrollstelle, jedoch ebenso sehr die Hauptgläubiger
(Banken und Viscosuisse), die auf die einzelnen Objekte zwar pfandgesicherte

Darlehen gewährten, jedoch praktisch vor den Schwierigkeiten niemals
eine genügende Beurteilung der Zentra-Gruppe vornahmen.

Im Falle eines Konkurses oder eines
Nachlasses sind nicht die abgesicherten
«Erstklassgläubiger» die Betroffenen,
sondern die nachrangigen Gläubiger,
Handwerker und Lieferanten. In
Vulpera werden es zudem noch die
Stockwerkeigentümer sein.

Der Schuldenstatus

Mit Abstand die grösste Gläubigerin
ist die Viscosuisse in Emmenbrücke; sie
besitzt Sicherheiten im Umfange von
39,7 Mio Franken auf den Objekten
Vulpera (10 Mio), Bühlerhöhe (D-Mark
18 Mio), La Perla (9,2 Mio), Parkhaus
Locarno (2,5) Mio Franken. Die Darlehen

sind im Umfange von rund 33,5 Mio
Franken beansprucht worden, wenn der
Status per 30. Juni 1982 berücksichtigt
wird. Es stellt sich hier die Frage, woher
die Gelder stammen, denn ein
Firmenvertreter erklärte, dass es sich weder um
Geschäfts- noch Pensionskassengelder
handle. Dennoch sei die Frage gestattet,
wie die Viscose - sie weist seit Jahren
Verluste aus und hat zurzeit Kurzarbeitunter

seriöser Risikoabschätzung zur
Hauptgläubigerin der Zentra-Gruppe
werden konnte.

Im nächsten «Gläubigerrang» folgt
die Luzerner Kantonalbank mit Sicherheiten

im Umfange von über 25 Mio

Touristischer Bahnverkehr

Franken und einer Ausnützungsquote
von rund 22 Mio Franken, hinzukommen

noch Kontokorrentkredite von
knapp über einer Million Franken. Im
nächsten Rang folgt der Schweizerische
Bankverein (Lugano) mit Sicherheiten
im Umfange von rund 11,5 Mio Franken
und einer Ausnützung in der gleichen
Höhe, daneben existieren kleinere
Kontokorrentkredite in Lugano und bei der
Filiale Chur.

Vertrauensselige Banken

Eine recht ansehnliche Gläubigerin ist
die Helvetia-Versicherungsgesellschaft
(Feuer/Leben) mit rund 10 Mio Sicherheiten

und einer Ausnützung von 100
Prozent. Die Liste setzt sich in fallender
Kadenz (8.5 bis 1 Mio Fr.) fort über die
Schweizerische Bankgesellschaft, die
Volksbank, die Graubündner Kantonalbank,

die Schweizerische Kreditanstalt
und die Ersparniskasse Nidwaiden sowie
die Bezirkssparkasse Bühl (D).

Obschon die gewährten Darlehen
mehrheitlich grundpfandgesichert sind,
stellt sich die Frage, ob es richtig war, die
Darlehen auf die einzelnen Objekte in
der angegebenen Höhe zu gewähren,
ohne einen Gesamtstatus der Gruppe
mit einzubeziehen. Merkwürdig mutet

(Fortsetzung Seite 9)

Neuorientierung der SBB
Anlässlich einer Zusammenkunft mit 18 Vertretern der Reisebranche präsentierten

die SBB im Rahmen ihrer Neuorientierung ein Konzept zur Förderung

des Touristik-Bereiches. Die Reisebüros wurden als potentielle Partner
bestätigt. Voraussetzung für eine verbesserte Zusammenarbeit sei jedoch ein
intensivierter Dialog.

«Mit einem Anteil von über 60
Prozent ist der touristische Verkehr für uns
von elementarer Bedeutung», unterstrich

SBB-Generaldirektor Dr. Werner
Latscha vor den 18 anwesenden
Reisebüro-Chefs.

Er bestätigte eigentlich das, was sich
mit der Einführung des Taktfahrplanes
im Mai dieses Jahres angekündigt hatte:
Die SBB sind nun gewillt, im Rahmen
der Neuorientierung nach Kundenbedürfnissen

mehr für den Bereich Touristik

zu tun.

Chance für die Bahn

Rene Keller, stellvertretender Direktor

KDP (Kommerzieller Dienst
Personenverkehr) sieht in dieser Sparte gar
eine grosse Chance für die Bahn. Sowohl
für den innerschweizerischen als auch
für den internationalen Verkehr liege
noch einiges drin, glaubt Keller, der
selber aus der Reisebranche stammt.

Um nun diesen Bereich den Reisebüros

schmackhafter zu machen, präsentierten

die SBB am Treffen mit den
wichtigsten Branchenvertretern ein
Massnahmenkonzept zur Förderung der
Zusammenarbeit.

Die Trendumkehr bei unseren
Staatsbahnen ist äusserst erfreulich, kann aber
über verschiedene bestehende Probleme
nicht hinwegtäuschen. Die SBB sind
überzeugt, einen gangbaren Weg finden
zu können. Ein Aufschwung bei den

Bahnpauschalreisen ist auch für weitere
touristische Kreise von grossem Interesse.

AH
Lesen Sie bitte auch auf den Seiten 25/26

Am 14.115. August 1982 feierten der Verkehrsverein und der Skiclub Gstaad ihr
75 -Jahr-Jubiläum. Seit Menschengedenken hat man in Gstaad nichts Ähnliches erlebt:
Nach vielfältigen Darbietungen, Vorführung des neuen Films Gstaad/ Saanenland,
Empfang mit Nachtessenfür die Ehrengäste aufdem Eggli (bei traumhaft schönem Wetter),

Stafettenlauf, spielte sich der Höhepunkt der Festivitäten am Sonntag nachmittag
ab: Mehr als 4000 Zuschauer erfreuten sich am Festumzug, der von mehr als 40 Ortsvereinen

gestaltet wurde. (Bild Reto)

Les cinquante ans de la Federation suisse du tourisme

De ['initiative et des idees
La Federation suisse du tourisme (FST) peut feter cette annee son 50e anni-
versaire en tant qu'association faitiere du tourisme. Economie de crise,
econoniie de guerre, efforts de libdralisation, phase de planification, developpe-
ment de la qualite et consolidation: tels sont, ä grands traits, les mots-clefs qui
illustrent l'activite de la FST au cours de son premier demi-sidcle d'existence.

Dans son rapport annuel 1981, la
Federation fait remarquer qu'elle conti-
nuera, ä l'avenir egalement, ä mettre se-
rieusement en lumiere le role qu'elle est
appelee ä jouer sur le plan politique, tout
en participant efficacement ä la politique
touristique suisse.

Pour un tourisme libre

En 1932, les responsables du tourisme
suisse trouverent dejä que «les tres im-
portantes institutions de tourisme ne
disposaient pas d'organisation centrale
pour defendre leurs interets economi-
ques generaux». Mais c'est l'introduc-
tion du contröle des devises en Allema-
gne qui fut au fond la cause directe d'une
telle remarque et de la fondation immediate

de la FST. Au cours de sa premiere
decennie, la nouvelle association dut
surtout s'efforcer, par voie de conventions

internationales, d'assouplir les
restrictions qui entravaient les voyages.
Pendant les annees quarante, sa principal

täche consista- toujours par voie de

conventions bilaterales - de maintenir
puis, apres la guerre, de reactiver le trafic
international fortement reduit qui ani-
mait encore notre pays. La Federation
continua, pendant les annees cinquante
et jusqu'au debut de 1962, ä s'occuper
specialement de la liberalisation du
tourisme international.

Des les premieres annees soixante, le
tourisme entra dans une ere de planification

et, pendant la cinquieme decennie,

l'activite de la FST fut surtout con-
sacree ä l'amelioration et ä la consolidation

de l'offre touristique existante.

Un instrument politique
De l'avis de la FST, une offre de gran-

(suite page 14)
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Questions Juridiques

Pendant les vacances annuelles
de l'entreprise

La resiliation de l'employe
La question nous a iti posee ä plusieurs
reprises de savoirsi Vhötelier, en sa qualiti
d'employeur, etait protegi juridiquement
en cas de resiliation de l'employe pendant
les vacances annuelles de l'entreprise.

Selon I'article 13, chiffre 1 CCNT, la
resiliation du contrat de travail par
l'employe, apres le temps d'essai, est nulle no-
tamment «pendant les vacances du supe-
rieur ou de l'employeur, toutefois pas au-
delä d'une duree superieure ä celle des

vacances de l'employe».
Outre le fait que l'employeur ou le

superieur de l'employe soit empeche d'exer-
cer son activite pour cause de vacances, la
disposition pricitee pose comme condition
que Vemploy& soit, d'une part, capable et,
d'autre part, oblige de le remplacer dans
l'exercice de son activity. En regle generale,

cette attitude et cette obligation de

remplacement ne devront pas seulement
etre reconnues, lorsqu'elles decouleront
d'une clause contractuelle ou seront pre-
vues dans l'organigramme de l'etablisse-
ment, mais aussi et surtout chaque fois
qu'elles s'imposeront ä l'employi eu egard
ä son obligation de fidiliti envers
l'employeur. Ainsi, l'employe devra toujours
remplacer son employeur ou un employe
superieur, s'il aura dejä du lefaire en d'au-
tres occasions.

Or, pendant les vacances annuelles de

l'entreprise, l'hötel est, par definition, fer-
me et vide. Etant donne quepersonne n'y
travaille, il est evident que l'employe ne

petitpas etre amene ä devoir remplacer son
superieur ou I'hdtelier lui-meme. En
consequence, il faut admettre qu'en principe,
la resiliation signifiee ä ce moment-lä par
l'employe est valable.

On pourrait imaginer qu'une telle
resiliation soit nulle dans des circonstances
tout äfait exceptionnelles. Cepourrait etre
le cas, par exemple, lorsque l'employe se

serait engage ä remplacer son chef en
vacances pour organiser et superviser des

travaux de nettoyage ou pour s'occuper de

l'organisation de la saison ä venirpendant
la fermeture de l'hötel et qu'il resilierait
son contrat de travailpendant ce temps-lä.

Rekrutierung und Anmeldung von Schulhotel-Lehrlingen

Lehrlinge 1983
Um einerseits den Bundes- und Kantonsvorschriften und andererseits den
Bedürfnissen der Schulhotel-Lehrmeister gerecht zu werden, wird ab sofort
ein neues Verfahren für die Vermittlung von Lehrlingen und Lehrtöchtern in
die Lehrbetriebe eingeführt.

Im wesentlichen sind es zwei Gründe,
die uns veranlassen, ein neues Verfahren
einzuführen:

1. Laut Artikel 20 des neuen Bundesgesetzes

über die Berufsbildung vom 1.

Januar 1980 muss der Lehrvertrag vor
Lehrbeginn der kantonalen Behörde
eingereicht werden und nicht mehr wie
bisher 14 Tage nach Ablauf der Probezeit.

2. In diesem Jahr stellten wir fest, dass
rund 85 Prozent der Lehrtöchter und
Lehrlinge, welche sich zur Ausbildung in
einem Schulhotel anmeldeten, bereits
eine Lehrstelle gefunden hatten.

Mit dem bisher praktizierten System'
der Lehrstellenvermittlung in den
Schulhotels können wir die gesetzlichen
Bestimmungen nicht mehr erfüllen.
Auch gehen mit diesem System viele
Betriebe, die mit einer Lehrlingszuteilung
rechneten, leer aus.

Mit Lehrbeginn 1983 können nur
noch Mädchen und Knaben zur Ausbildung

in die Schulhotels SHV aufgenommen

werden, wenn sie einen Lehrbetrieb
gefunden haben und die Lehrverträge
beim kantonalen Amt für Berufsbildung
zur Genehmigung eingereicht sind. Um
die bisherige Dienstleistung der
Lehrlingszuteilung trotzdem aufrechterhalten

zu können, vermitteln wir die
Interessentinnen und Interessenten vor
Lehrbeginn an die Lehrbetriebe (siehe
Checkliste).

Vorteile für alle

Dieses neue Vermittlungsverfahren
bringt eine ganze Anzahl Vorteile mit
sich:

Für den Lehrling
O Er kennt seinen zukünftigen
Lehrmeister und den Lehrbetrieb vor Beginn
der Lehre.
O Durch den Lehrvertrag bekommt er
eine grössere Sicherheit.

Pour assurer la releve
Le mois demier, la Societd suisse des hoteliers a envoyi sa derniire publication
«Promotion de la relive dans Vhötellerie et la restauration» aux maitres d'appren-
tissage, aux orienteurs professionnels et aux presidents de section. Le guide des

joumees «portes ouvertes» et celui du stage de preapprentissage suggirent ä \
Ihotelierdes moyens de soutenir efficacement lapromotion de la relive. II est en ef-
fet urgent que l'on s 'occupe du recrutement des jeunes, car la qualite du travail dans
Phötellerie suisse dipend beaucoup des collaborateurs, de leur nombre et de leurs

competences.

A condition que la joumee «portes
ouvertes» suscite l'intiret des participants et
qu'elle reponde ä leur attente sur le plan
informatif,
O eile peut rehausser le prestige de votre
etablissement dans son voisinage,
O eile eveille la comprehension du public
pour les problemes qui se posent ä votre
etablissement en particulier et ä l'hötelle-
rie en gineral,
O eile vous permet de recruter vos futurs
apprentis,

• eile promouvoit de moniere generale
l'image de marque des professions de l'hö-
tellerie et de la restauration.

Afin que ces joumees soient une reussi-
te, la SSH a rassemble pour vous les en-
seignements qu'elle a tires de plusieurs
annies d'expirience dans ce domaine. Le
guide en question donne des indications
utiles concernant lepublic cible, le choix de
la date, l'organisation et le deroulement de
la journee. Les professions de cuisinier,
d'assitante d'hötel et de sommelier/ere y
sont en outre prisentees en detail. Enfin,
une liste exhaustive d'adresses permet ä

son utilisateur de prendre facilement contact

avec les personnes competentes.

Le stage de preapprentissage: un moyen
ejficace de recrutement

II existe de moniere incontestable un

besoin d'informations serieuses chez les

jeunes qui sont ä la veille de choisir leurfuture

profession. II leur est utile de savoir
quelles sont les possibilitis professionelles

qui s'offrent ä eux et, dans ce contexte,
le stage de preapprentissage, qui permet
d'avoir une experience d'une profession
joue un röle primordial.

Jusqu'ä nos jours, les chefs d'itablisse-
ment n'etaient pas tous unanimes ä en
reconnoitre l'importance. Si l'on songe ce-

pendant que ces stages de preapprentissage
constituent un moyen ideal de selection,

permettant aux chefs d'etablissement de

recruter eux-memes leurs apprentis, on a
du mal ä comprendre qu'il n'y ait pas plus
d'ötablissements qui organisent ces stages.

Les responsables de la formation et de
l'orientation professionnelle ainsi que les
associations professionelles sont
unanimes ä dire que des stages de

preapprentissage bien Organisis contribuent
largement ä assurer la releve nicessaire.

Le guide «Le stage depreapprentissage
de A ä Z» apour but defavoriser le renfor-
cement des mesures prises pour promou-
voir la releve. II indique des moyens pratiques

sur le plan de l'organisation et de la
mise sur pied des stages de preapprentissage,

moyens quipermettent defaire de ces
derniers un instrument efficace de recrutement.

Bon de commande pour la publication no 6 de la SSH «Promotion de la relive dans

Vhötellerie et la restauration»

Je commande exemplaire(s) de la «Promotion de la relive dans Vhötellerie et la
restauration»

version allemande

Nom

version franqaise

Prenom

Adresse

Numero postal d'acheminement, lieu

A decouper et ä envoyer ä la Societe suisse des hoteliers

Formation professionnelle
et service de placement
Monbijoustrasse 130, Cite Monbijou
3001 Berne

Für den Lehrmeister
O Er kennt seinen Lehrling und die
Eltern vor Lehrbeginn.
O Er weiss frühzeitig, wie viele Lehrlinge

er ausbilden wird. Dies erleichtert ihm
die Personalplanung.
O Er kann die Lehrlinge selber auswählen.

O Verträge können vor der Lehre
abgeschlossen werden.

• Bei frühzeitiger Meldung an den SHV
können Wünsche bezüglich
Schulhotelkurs-Daten berücksichtigt werden.
9 Der Anmeldeschluss kann auf 3
Wochen vor Beginn des Schulhotelkurses
(Frühling) hinausgeschoben werden.

Der SHV kann keine Garantie
übernehmen, dass alle freien Lehrstellen
besetzt werden. Aus diesem Grund
empfehlen wir allen Lehrmeistern, ihrerseits
in geeigneter Form nach Lehrlingen und
Lehrtöchtern Ausschau zu halten. Wertvolle

Ideen und Anregungen über die
Rekrutierungsmöglichkeiten vermittelt
die soeben im SHV-Verlag erschienene
Veröffentlichung Nr. 6 «Nachwuchswerbung

im Gastgewerbe».

Checkliste

Die nachfolgende Checkliste zeigt im
Detail das Vorgehen von der Suche bis
zur Anmeldung der Lehrlinge und
Lehrtöchter. Diese Checkliste kann beim
SHV, Abteilung Grundschulung und
Schulhotels, gratis bezogen werden.

Wir sind überzeugt, dass dieses
Vorgehen für alle Seiten befriedigendere
Resultate bringen wird und dass wir mit
gemeinsamen Anstrengungen in der
Nachwuchsrekrutierung und -ausbildung die
Lehrlingszahlen halten oder sogar
steigernkönnen. Peter Helfer

Checkliste
Anmeldung von Hotelfachassistentinnen, Servicefachangestellten und
Kellnerlehrlingen, welche die Schulhotels SHV besuchen müssen.

Chronologischer Ablauf
Tätigkeit
1. Ein Mädchen oder ein Knabe (Interessent) interes¬

siert sich für eine Lehre im Gastgewerbe und meldet
sich beim SHV.

2.

Verantwortlich

Interessent

SHV

3.

4. Lehrbetrieb

8.

Der SHV informiert den Interessenten, gibt ihm
Adressen von Lehrbetrieben in der gewünschten
Region an, mit der Aufforderung, die Betriebe zu
kontaktieren.

Der SHV schickt dem Interessenten die Anmeldeformulare

für die Lehre bzw. Schule.

Der Interessent ruft den Lehrbetrieb an oder Interessent
schreibt.

Der Betrieb bietet ihn zu einem Vorstellungsgespräch

und/oder einer Schnupperlehre auf und
entscheidet sich aufgrund der Beurteilung, den Interessenten

im kommenden Frühling in die Lehre
aufzunehmen.

Der Betrieb klärt beim kantonalen Amt für
Berufsbildung ab, ob Ausbildungsbewilligung und Kontingent

in Ordnung sind. Danach ergänzt er die
Anmeldeformulare des Interessenten und unterschreibt sie.

Der Interessent schickt die vollständig ausgefüllten
und unterschriebenen Anmeldeunterlagen an den
SHV zurück. «

Der SHV nilhmt die Schulhoteleinteilung vor.

a) Der ,SHV stellt die Lehrverträge aus, wenn der
Lehrbetrieb in den Kantonen AI, BE, BS, FR, GL,
GR, NW, OW, SG, SZ, UR, TI liegt.

b) Der Betrieb stellt die Lehrverträge (4fach) aus,
wenn der Lehrbetrieb in den Kantonen AG, AR, BL,
LU, SH, SO, TG, VS, ZG, ZH hegt.

Als Bestätigung erhalten die Vertragsparteien je
nach Kanton einen Brief oder die genehmigten
Lehrverträge zugeschickt.

Der SHV schickt dem Interessenten bis spätestens 3

Wochen vor dem Kurs das Aufgebot für den Eintritt
ins Schulhotel.

Interessent

SHV

SHV

Lehrbetrieb

Kant. Amt für
Berufsbildung

SHV

Die 128 Seiten starke Ausgabe 1983
wird in einer Auflage von 320 000
Exemplaren hergestellt, davon werden 210 000
durch die Agenturen der Schweizerischen

Verkehrszentrale weltweit verteilt.

Die ab 1. Dezember 1982 gültigen
Preise für die 2712 Hotels in 661
Ortschaften sind verbindlich. Dank der
Aufteilung in drei beziehungsweise zwei
Preisperioden und der Begrenzung der
Preisspanne von dreissig bis vierzig
Prozent pro Zimmertyp wird, ohne Ein-
flussnahme des Verbandes auf die
individuelle Preisfestsetzung der Mitglieder,
grösstmögliche Preisklarheit erreicht.

Symbole überarbeitet

Rund 60 Symbole (pro Hotel bis 12

und pro Ortschaft bis 24) mit Erklärungen

in sechs Sprachen informieren über
Besonderheiten und Einrichtungen. Die
Anforderungen für die Publikation der
Symbole «Hotel geeignet für Familien»
und «Hotel geeignet für Familien, mit
eigener Kinderbetreuung» wurden für
die Ausgabe 1983 neu überarbeitet.

Mit Reservationskarte

Neben dem Restaurantverzeichnis
mit 270 Betrieben bilden wichtige Reise-

Rechtskunde
Für Hotellerie und Restauration,

dritte Auflage: Die grosse Nachfrage

nach dieser praktischen Hilfe fur
den Rechtsalltag machte nach nur
drei Jahren wieder eine neue Auflage

notwendig. Die Rechtskunde ist

überarbeitet, ergänzt und durch ein

Sachwortregister erweitert worden.
Das Buch kann beim Materialdienst

SHV Bern (Tel.
031 46 18 81) für Fr. 28.- bezogen
werden.

Die französische Neuauflage
erscheint Ende des Jahres.

Glarner
Wettbewerb

Die Fachkommission für das Gastgewerbe

des Kantons Glarus führt zum

vierten Mal für ihre Lehrlinge einen

grossen Leistungswettbewerb durch, der

als öffentliche Ausstellung organisiert
wird. In der Linthalle des Sportzentrums
Glarner Unterland in Näfels präsentieren

am Samstag, den 18. September
1982, die Kochlehrlinge ihre Wetibe-

werbsaufgaben, die Serviceangestellten
zeigen festlich gedeckte Tische und die

Hotelfachassistentin stellt ihren Beruf

vor. Zusätzlich präsentieren die Glarner
Küchenchefs ihre Meisterplatten, und

der Schweizer Wirteverband parkierte
seinen Autocar für die Nachwuchsförderung

vor der Ausstellungshalle.

Menukarten-
Wettbewerb

Nach wie vor besteht die
Möglichkeit für die Schweizer Hoteliers,
sich an dem in Spanien durchgeführten

Menukartenwettbewerb im
Rahmen der «Exposiciön Universal
de Carteles de Turismo, Transporte
y Menüs de Hosteleria» zu beteiligen.

Wir bitten, die entsprechenden
Menukarten an folgende Adresse

zu senden: Jose Serratosa Puig, Sta.

Cruz 5, ätico A, Barcelona 24.

Wichtig Mit Lehrbeginn 1983 können nur noch Mädchen und Knaben zur
Ausbildung in die Schulhotels SHV aufgenommen werden, wenn sie einen
Lehrbetrieb gefunden haben und die Lehrverträge beim Amt für Berufsbildung

zur Genehmigung eingereicht sind.

Hotelfiihrer 1983 erschienen
Bereits im Jahr 18% hat der Schweizer Hotelier-Verein mit dem «Führer und
Ratgeber für Touristen» den ersten Hotelluhrer für die Schweiz herausgegeben.

Nachdem dieses Werk laufend den sich ändernden Informationsbedürfnissen

und Reisegewohnheiten angepasst worden ist, erhielt es 1979 nach
Befragungen bei Gästen und Touristikorganisationen seine heutige Form: Der
soeben herausgekommene Hotelführer 1983 enthält einige Neuerungen.

Informationen in vier Sprachen, die
Indikationen für Klimakurorte und
Schweizer Heilbäder, ein Verzeichnis der
dem SHV angeschlossenen Privatschulen,

ausführliche Angaben über 55 Hotels

mit Schweizer Management in 26
Ländern, die Adressen der Agenturen
der Schweizerischen Verkehrszentrale,
eine Übersichtskarte der Schweiz im
Massstab 1:700 000 mit Suchnetz und
Angabe der Koordinaten im Hotelverzeichnis

und eine Reservationskarte
einen weiteren, wichtigen Teil des
Hotelführers 1983. RH

"fr® ® SFG
Modell-Lehrgang für den
Serviceberuf

In Übereinstimmung mit den gesetzlichen

Vorschriften hat die Schweizerische
Fachkommission für das Gastgewerbe in
Zusammenarbeit mit den ihr
angeschlossenen Berufsverbänden einen
Modell-Lehrgang für den Serviceberuf
erarbeitet, der ab sofort bei der SFG zum
Preise von Fr. 1.50 bezogen werden
kann: 01/201 72 22.

fun^yue
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Vergangenheit und Zukunft
Der Schweizerische Fremdenverkehrsverband (SFV) kann bekanntlich dieses

Jahr sein 50jähriges Bestehen feiern. In seinem am Montag veröffentlichten
Jahresbericht hält der Verband, dem gegenwärtig 630 Mitglieder angehören,
fest, er wolle sich auch inskünftig mit seiner Rolle im politischen

Spannungsfeld ernsthaft auseinandersetzen und die schweizerische Tourismuspolitik
wirkungsvoll mitgestalten helfen.

Für den SFV ist es kein Anlass zu
ernsthafter Besorgnis, dass nach dem
Rekordjahr 1981 in den ersten sechs
Monaten des laufenden Jahres die Zahl
der Hotelübernachtungen um drei Prozent

abgenommen hat. Im Fremdenverkehr
sei seit jeher jeder Entwicklungs-

prozess mit Problemen verbunden gewesen.

Massvolle Preispolitik
Auch in problematischeren Zeiten

könne sich die touristische Schweiz auf
gunstige Rahmenbedingungen stützen:
geographische Nähe zu den Hauptmärkten,

politische und wirtschaftliche Stabilität,

kulturelle Vielfalt, attraktive,
grösstenteils intakte Landschaft und ein
nach wie vor preiswertes Angebot. Eine
vernünftige Preispolitik sei gegenwärtig
wichtiger denn je. Was vor allem stimmen

müsse, sei das Verhältnis von
Leistung zu Preis, heisst es im Jahresbericht.

Geldsorgen

Sorgen macht dem SFV seine Finanzlage.

Er könne eine führende Rolle im
fremdenverkehrspolitischen Bereich
langfristig nur dann übernehmen, wenn
er nicht nur auf die moralische, sondern

vermehrt auch auf die finanzielle
Unterstützung seiner Mitglieder zählen könne,
ist im Jahresbericht zu lesen. Die dem
Verband gegenwärtig zur Verfügung
gestellten Mittel stünden in einem
Missverhältnis zu all den Aufgaben, die an
ihn herangetragen würden.

Politische Funktion im Vordergrund
Ein qualitativ hochstehendes Angebot

ist nach Ansicht des SFV auch in
Zukunft eine sichere Stütze des Schweizer
Tourismus. In seinem Jahresbericht
zählt er auf, welche Anstrengungen er als
tourismuspolitische Dachorganisation
im Geschäftsjahr 1981/82 unternommen

habe. Im Vordergrund sei die
touristische Interessenvertretung bei
Geschäften auf Bundesebene gestanden.
Der SFV befasste sich zudem mit
touristischen Signalisationsfragen, einem
Konzept für die Einführung neuer Spiele
in Casinos, Langlauf-Entschädigungsfragen

oder Sporteinrichtungen in Fe-
rienorten. Dabei weist er daraufhin, dass
solche Bestrebungen, auch wenn sie
nicht alle spektakulär seien, als Grundlagen

zu einer langfristigen Verbesserung

des Angebotes des Reiselandes
Schweiz dienten. sda

Tourismusjahr 1981

Schweiz über dem Schnitt
Die Schweiz hat im internationalen Vergleich beim Tourismus im Jahre 1981
gut abgeschnitten. Gemäss einem Bericht der OECD betrug die Zunahme der
Ubernachtungen neun Prozent. Einzig Spanien mit plus 21 Prozent und
Finnland mit plus 11 Prozent konnten bessere Resultate registrieren. Die
Verlierer wurden von Italien (minus 13 Prozent) und Grossbritannien (minus
6 Prozent) angeführt.

Die Einnahmen aus dem Tourismus
haben im OECD-Raum im letzten Jahr
um real vier Prozent zugenommen. Eine
aussergewöhnliche Entwicklung zeigt
die Türkei, welche einen Anstieg von 30
Prozent verzeichnen konnte. Die
Schweiz liegt mit einer Zunahme von 6
Prozent über dem Durchschnitt. Auch
hier wird die Verliererseite von
Grossbritannien mit minus 9,5 Prozent angeführt.

Eine Analyse der Reiseziele der
Touristen aus den vier grossen Touristiknationen

Grossbritannien, Frankreich,
USA und Deutschland zeigt, dass die
Schweiz 1981 als Gastland aus allen vier
Herkunftsländern zunehmende
Frequenzen verzeichnete, etwa im Gegensatz

zu Österreich, das einen
Amerikanereinbruch von über 12 Prozent
erlebte.

Die Untersuchung der OECD, die im
Herbst als Ganzes veröffentlicht wird,

stellt im weiteren fest, dass sich die meisten

Touristen an die schwierigen
ökonomischen Bedingungen angepasst hätten.

Sie verzichten zwar nicht auf ihre
Ferien, verkürzen diese jedoch, reisen
weniger weit und konsumieren qualitäts-
und preisbewusster. j

Die wirtschaftliche Bedeutung des
Tourismus war 1981 innerhalb der
OECD-Staaten nur in Spanien (18,9%
des Gesamtexportes), Griechenland
(18,7%), Österreich (17,1 %) und Portugal
(17,0%) grösser als in der Schweiz (9,3%).

Nach der 1981 eingetretenen Stagnation

der Touristenströme im OECD-
Raum sagt die OECD auch für 1982 eine
Stabilisierung des internationalen
Fremdenverkehrs voraus. Die
Wirtschaftslage werde sich wohl im zweiten
Semester des laufenden Jahres etwas
verbessern, der Tourismus werde indessen

erst 1983 Nutzen daraus ziehen können.

pd/r.

Per Helikopter wurden dieser Tage die 125er Kabinen der neuen Luftseilhahn Furi-
Troekener Steg von Täsch zur Talstation oberhalb Zermatt transportiert - ein leichtes

Spiel für den «Super Puma>>-Transporthchkopter. Die neue Bahn soll das Skigebiet um
den Theodulgletscher besser erselihessen. und die Fahrt von Zermatt zum Kleinen
Matterhorn wirddannzumalnoch 35 Minuten dauern. (Keystone)

Tribüne
Peter Kasper, während

34 Jahren Kur-
und yerkehrsdirektar
in St. Moritz. Nehst
vielen nationalen und
internationalen Chargen

in Tourismus und
Sport Präsident des
Verbandes Schweizer

Badekurorte und Präsident des Verkehrs-
Vereins Oherengadin.

Die Zahlen fehlen

Kürzlich wurde die Fremdenverkehrsbilanz

pro 1981 veröffentlicht.
Daraus kann ersehen werden, dass im
vergangenen Jahr das Rekord-Ergebnis
von 2,58 Milliarden Franken erreicht
wurde, ein Drittel mehr als im Vorjahr.
Weiter heisst es, dass die Ausgaben der
ausländischen Gäste um 14 Prozent auf
den Rekordbetrag von 7,8 Milliarden
Franken gestiegen seien. Mich wundert
es, wie solche Zahlen errechnet werden,
hat man doch in Tat und Wahrheit nur
geringe Anhaltspunkte über die effektiven

Ausgaben der Gäste am Kurort,
geschweige denn über die durch deren
Anwesenheit ausgelösten Umsätze im
sekundären Bereich. Es dürfte sich wohl
um Schätzungen handeln. Man weiss ja
zum Beispiel, dass aus der Logiernächtestatistik

nicht einmal Anhaltspunkte
über die Ertragslage der Hotellerie
herauszulesen sind.

*

Vor mehr als einem Vierteljahrhundert
habe ich nach einer längeren

Diskussion mit einem damaligen Spitzenmann

der Nationalbank aufdessen Rat
hin versucht, die Gäste-Ausgaben von St.
Moritz während einer Wintersaison zu
erfassen. Hotels- und Geschäftsleute
waren bereit mitzuwirken. Sie gaben mir
- natürlich gegen das Versprechen der
Verschwiegenheit - teilweise Einsicht in
die Geschäftsbücher, mindestens aber
offen mündliche Auskunft über ihre
Umsätze. Das Ergebnis war verblüffend.
Der Durchschnitt der Gäste-Ausgaben
stieg allein durch Einkäufe einiger weniger

«guter» Kunden beträchtlich. So
zeigte sich beispielsweise, dass ein einziger

Gast Einkäufe getätigt hatte, die die
Millionengrenze weit überschritten. Ein
anderer hatte sich Edelsteinefür mehrere

Hunderttausend erworben.

Zu Beginn unserer Aktion gingen wir
von der Annahme aus, dass der Wintergast

im Durchschnitt täglichfür die
Nebenausgaben (Sport, Bergbahnen,
Getränke, Einkäufe, etc.) ungefähr gleichviel

aufbringe wie die - damals noch
übliche- Vollpension koste. Das Erstaunen
war riesig, als wir feststellten, dass das
Verhältnis Pensionspreis-Nebenausgaben

beim Wintergast mindestens 1:4
betrug. Dabei istfestzuhalten, dass wir nur
die Ausgaben am Ort selbst in unsere
Untersuchung miteinbezogen und all
das, was der Gast auf seiner Her- und
Rückreise auch bei eventuellen
Zwischenaufenthalten oder von seinem
Standort aus auswärts an Geschäften
tätigte und was über die Banken abgewik-
kelt wurde, nicht berücksichtigt werden
konnte. Zweifellos steht fest, dass daneben

noch beachtliche Umsätze ausgelöst
wurden.

*
Nun, St. Moritz ist wohl ein Extremfall,

der sich nicht mit allen übrigen
schweizerischen Fremdenverkehrsorten
vergleichen lässt. Trotzdem bin ich seither

allen veröffentlichten Statistiken
über Gäste-Ausgaben gegenüber
äusserst skeptisch. Ich frage mich auch,
warum man nicht längst versucht hat,
einige ausgesuchte, unterschiedliche
Touristenorte in Form einer Pilot-Studie zu
erfassen. Bisherige Marktuntersuchungen

haben sich fast ausschliesslich mit
Gäste-Ausgaben in den Hotels, den
Bergbahnen usw. am Ort oder in der
Region befasst. Die St. Galler Hochschule
hat vor einigen Jahrenfür den schweizerischen

Klimaverband versucht, Zahlen
über den wirtschaftlichen Ertrag aus
Klimakuren zu errechnen. Aus begreiflichen

Gründen musste der Auftrag
Stückwerk bleiben, da das Ziel sehr hoch
gesteckt war und die finanziellen Mittel
viel zu gering waren.

Fremdenverkehrsfachleute werfen
immer wieder den Zauberspruch der
ökonomischen Bedeutung des Tourismus
in die Diskussionen mit Politikern. Sie
sind aber leider nie in der Lage, die
Intensität der Wertschöpfung aus den
Gäste-Aufenthalten und damit des Beitrages

des Fremdenverkehrs an das
Volkseinkommen auch nur annähernd zu nennen.

Eine Verflechtung mit allen
Wirtschaftszweigen, wie sie der Tourismus
erbringt, ist in keinem anderen
ökonomischen Sektor zu finden. So branchen¬

übergreifend ist wohl auch keine Industrie.

Hier nun scheitert meines Erachtens
die Aussagekraft aller bestehenden
statistischen Erhebungen. Der Stellenwert
des Fremdenverkehrs miisste im
Vergleich mit den bedeutendsten
Wirtschaftszweigen unseres Landes ja wohl
an die Spitze klettern, wenn seine
Bedeutung auch nur annähernd anerkannt
würde. Die eidgenössischen Kammern
würden wohl kaum mehr darum herum
kommen, die Schweizerische Verkehrszentrale

mit Mitteln ganz anders zu
«bestücken», wenn ihnen der eigentliche
Wert des Tourismus vor Augen gehalten
werden könnte. Nur Aufklärung und
Vorlage von nackten Zahlen kann das
Bewusstmachen des sozialen und
wirtschaftlichen Nutzens des Fremdenverkehrs

fördern und der zunehmend
kritischen Einschätzung der touristischen
Entwicklung entgegenwirken.

*
In Zeiten der Hochkonjunktur

betrachtet man Anregungen, wie ich sie
hier aufwerfe, als überflüssig. Wenn aber
Wolken den schönen blauen touristi
sehen Himmel zu trüben beginnen, dürfte

man sich wohl überlegen, ob es sich
vielleicht lohnen würde, diesbezüglich
einen Schritt zu wagen. In kleinem Rahmen

wurde bei unserem nördlichen
Nachbarn auf Anregung des baden-
württembergischen Wirtschaftsministers

durch die Fachhochschule
Heilbronn eine wissenschaftliche Untersuchung

durchgeführt, die am Fallbeispiel
eines Heilbades die wirtschaftliche
Bedeutung des Tourismusfür einen Kurort
anhand konkreter Indikatoren aufzeigen

sollte. Für unsere Verhältnisse sagt
diese sogenannte Pilot-Studie zu wenig
aus. Sie kann aber wohl Anhaltspunkte
geben zu methodischen Ansätzen, zur
Quantifizierung der wirtschaftlichen
Bedeutung des Tourismus, zur
Wertschöpfung, zur Beschäftigungswirkung
sowie zum Beitrag des Fremdenverkehrs
zum Volkseinkommen, wobei die
Kennziffern bzw. Indikatoren bei uns zweifellos

anders gesetzt werden müssten.
*

Wenn die Broschüre «Schweizer
Tourismus in Zahlen» 1983 durch entsprechende

gesamtschweizerische
Untersuchungs-Ergebnisse bereichert werden
könnte, dann dürfte dieses heute schon
hervorragende Dokument weltweit als
touristisches Pilotwerk Anerkennung
finden.

HUHU
Volksmusik als touristische
Botschaft

Anstatt wie üblich vor allem mit üppigen

Landschaften und mit dem Inventar
der touristischen Infrastruktur zu werben,

geht nun der Verkehrsverein
Graubünden (WGR) neue Wege, und will
durch die Herausgabe einer Schallplatte
auch die verkannte kulturelle Vielfalt der
«Ferienecke» näher vorstellen.

Mit diesem Ziel ist so zusammen mit
der Eugster Musikproduktionen AG
eine Langspielplatte mit authentischer
Bündner Volksmusik produziert und
kürzlich der Öffentlichkeit vorgestellt
worden. Wie von WGR-Direktor Jiirg
Liver anlässlich der Plattentaufe
hervorgehoben wurde, soll diese Schallplatte
sowohl dem Freund der Bündner
Volksmusik,wie auch dem Feriengast, Freude
bereiten. «Dieser Querschnitt durch das
volksmusikalische Schaffen in unserem
Kanton ist einerseits ein lebendiges
Dokument stilistischen Reichtums, anderseits

ein unterhaltendes Souvenir für
jeden Feriengast.»

Musikalische Botschafter Graubündens

sind 10 Kapellen, die in
unterschiedlichster Besetzung je zwei, meist
bündnerische Kompositionen spielen
und so gleichzeitig je nach Herkunft die
Eigenart ihres Tales oder ihrer Gegend
repräsentieren. Die Aufnahmen sind
sowohl als LP, wie auch als Kassette unter
dem Titel «Heimeligi Kläng us Grau-
bünda» im Fachhandel erhältlich. GAI

Sieben neue Lifte
Gebremster Expansionsdrang bei den

Bergbahnunternehmungen Graubündens:

Während zur Zeit der Boomjahre
im Kanton jährlich 20 und mehr neue
Seilbahnen und Skilifte zu verzeichnen
waren, sind auf kommenden Winter
lediglich sieben Projekte in Realisierung.
Die meisten davon dienen zudem lediglich

einer Verbesserung des bestehenden
Angebotes und erschliessen keine neuen
Skigebiete. Insgesamt werden für diese
neuen Installationen 17.3 Mio Franken
aufgewendet. Das grösste Projekt realisiert

Flims. wo fur 6.5 Mio Franken eine

kuppelbare Dreier-Sesselbahn von 2230
Metern Länge den Skilift Grisch-La Sia-
la ersetzt. Die andern Installationen
entstehen in Churwalden (Doppelskilift),
Davos (Luftseilbahn, Skilift), St. Moritz
(Sessellift), Scuol (Skilift, 2. Spur) und
Splügen (Dreier-Sessellift). Nur die beiden

Anlagen in Davos-Rinerhorn und
Splügen erschliessen neues Skigebiet.

Erfolgreiche Sommerkurse
Zum ersten Mal in diesem Rahmen

wurden in Flims während der Sommerferien

Freizeit- und Hobbykurse
durchgeführt. Sie fanden bei jung und alt guten

Anklang, obwohl sie sehr kurzfristig
angekündigt worden waren. Der Kur-
und Verkehrsverein konnte Einheimischen

wie Gästen gratis unter der Anleitung

einer ausgebildeten Werklehrerin
Kurse in Fotografie für Jugendliche oder
Erwachsene, in Instrumentenbau und in
Zeichnen und Malen anbieten.

Kein Geld für Kursaal
Der Aroser Kursaal soll saniert und

erweitert werden. Zu diesem Zwecke
ersuchte die Kursaal und Casino AG den
Aroser Gemeinderat um die Erteilung
eines zinslosen Darlehens in der Höhe
von 1,8 Mio Franken sowie die
Übernahme eines Aktienpaketes von 400
Titeln zu einem Kaufpreis von 250 000
Franken. Der Gemeinderat hat anlässlich

einer der letzten Sitzungen diesem
Begehren nicht entsprochen und forderte

die Gesellschaft auf, die Gelder bei
privater Interessenz zu beschaffen.
Nebst der Umgestaltung des grossen
Saales und seiner Neueinrichtung für die
Bedürfnisse von Kongressen und Semi-
narien sollen die Lokalitäten für die
jüngeren Besucher von den übrigen getrennt
werden.

Erfreuliches aus der
«Weissen Arena»

Gleich mit drei erfreulichen Meldungen

kann die «Weisse Arena» von Laax-
Flims-Falera aufwarten: Im kommenden

Winter bleiben die Preise für Tageskarten

und Abonnemente trotz Teuerung

auf dem gleichen Stand wie seit
1978. Die Bahnen am Vorabgletscher
sind im Herbst durchgehend in Betrieb,

die offizielle Wintersaison, mit der
Inbetriebnahme weiterer Lifte, beginnt am
13. November. Bereits am 1. Oktober
wird mit dem Bau einer 2-Platz-Tennis-
halle beim Sporthotel «Signina» an der
Talstation der Crap-Sogn-Gion-Bahn
begonnen, und ab Anfang Dezember
wird den Einheimischen und den Gästen
in Laax Dorf beim Schulhaus ein öffentliches

Hallenbad zur Verfügung stehen.

Ruhe um Schifer-Bahn
Die Diskussionen um die vom

Eidgenössischen Verkehrs- und
Energiewirtschaftsdepartement am 10. Juli 1981
erteilte Konzession für eine Kabinenumlaufbahn

von Serneus-Dorf nach Schifer
sowie für eine Umlaufbahn von Schifer
über Obersäss nach Weissfluhjoch Davos

dürften nun endgültig abgeschlossen
sein: In einem jüngsten Entscheid hat
der Bundesrat zwei Beschwerden der
Gemeinden Küblis und Saas in dieser
Sache abgelehnt. RC

HENKELL
TROCKEN

Kraft und Reinheit
seiner Cuvee haben diesen Sekt

in der Welt berühmt gemacht.

Bezugsquellennachweis Marmol-Kellerei 8832 Wollerau
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Wie steht es um das (Car-) Excursions-Angebot?

Über 3 Pässe nach Gruyeres
Es gibt sie immer noch, die Reisenden, welche von ihrem Etappenort mehr als nur das Hotel kennen lernen
möchten und solche, denen eine Ausflugsfahrt Spass bereitet. Obwohl die Excursions-Tafeln vor Verkehrsund

Reisebüros nicht mehr so üppig blühen wie früher, gehören die Ausflugsfahrten per Autocar für Indivi-
dualgäste zum Angebot jedes grösseren Fremdenortes. Aufbereitet w ird dieses Angebot jedoch von Ort zu
Ort verschieden. Während ein Verkehrsbüro als Veranstalter zeichnet, ist ein anderes lediglich Auskunftgeber.

Kommen Sie mit auf die nachstehende Excursion durch sieben Orte?

'' -fi-S""'

Luzern Rolladen runter
Der ausgeprägteste Wandel in Sachen

Excursions fand bestimmt in Luzern
statt. Im Verkehrsbüro des weltbekannten

Fremdenortes werden ausser dem
Stadtbummel per Pedes seit ungefähr
zehn .Jahren überhaupt keine Ausflüge
mehr verkauft. Warum? «Luzern wird zu
80 Prozent von Gruppen besucht, die
ihren eigenen Car zur Verfügung haben
und von den restlichen 20 Prozent
Individuais ergibt sich eine zu geringe
Nachfrage», erklärt Marketingchef Jean-Ma-
rio Gebet. Im Verkehrsbüro weist man
jedoch gerne auf die vielen
Ausflugsmöglichkeiten mit den öffentlichen
Verkehrsmitteln, Schiffahrtsgesellschaft
und Bergbahnen hin.

Brunnen gross unterwegs
Im zweiten grossen Touristenort am

Vierwaldstättersee, in Brunnen, ist der
örtliche Carunternehmer Bissig für die
Befriedigung alltäglicher Reiselust
verantwortlich und unterbreitet dazu pro
Tag in der Saison sogar drei Vorschläge.
Der Verkehrsverein kann in bezug auf
die Programmgestaltung Vorschläge und
Wünsche anbringen. Obwohl noch Gersau

und Schwyz in das Einzugsgebiet
fallen, sei der Unsicherheitsfaktor etwas
gross, weil die Fahrt nur bei 10 bis 14
Teilnehmern durchgeführt würde. Das
Verkehrsbüro sei daher sehr interessiert,
die Ausflüge zu verkaufen, möglichst
schon in ein Package einzuschliessen,
damit die Mindestteilnehmerzahl
erreicht und die Gäste zufriedengestellt
werden könnten, argumentierte
Verkehrsdirektor Bernhard Reutener. Es
müsse zu viel hin und her telefoniert werden,

ob genügend Anmeldungen vorliegen

und es sei schwieriger, Ausflüge mit
einem «wenn» zu verkaufen, da der Gast
ja gerne sein Programm definitiv gestalten

möchte. Starke Unterstützung im
Verkauf leisten die Hotels, denn sie
erhalten 20 Prozent Kommission.
Verkaufshit ist in Brunnen die 3-Pässe-
Fahrt, bei den Nachmittagsfahrten ist
Einsiedeln beliebtestes Ziel.

Interlaken Konkurrenz der
Bahnen

In Interlaken, das für andere Orte
selbst Ausflugsziel ist, verkauft das
Verkehrsbüro etwas contre cceur keine
Excursions. Das hegt an der Büronachbarschaft

mit den Bahnen der Jungfrauregion,

und das Jungfraujoch ist in Interlaken

sowieso der am meisten gebuchte
Ausflug. Die Qual der Wahl ist für den
Gast in Interlaken gross, sofern er sich
Postauto, Schiff, Berg- und Seilbahn
auch ungeführt anvertraut. In der
Broschüre Interlaken-Excursions werden
ihm die attraktivsten Fahrten
zusammengebündelt und nähergebracht.

Ausflüge mit Autocar-Sammelfahrt
ab Hotels werden in diesem Sommer 11

angeboten, davon 4 Ganztagesfahrten.

Eine Mindestteilnehmerzahl sei eigentlich

nicht festgelegt, es fänden sich
immer genügend Interessenten, hiess es bei
der organisierenden Auto AG Interlaken.

Der Verkauf erfolgt über die Reisebüros

und die Hotels, wobei die Hotels
über die Reisebüros abrechnen, von
denen sie 5 Prozent Kommission erhalten,
während jenen 10 Prozent gutgeschrieben

wird. Trotzd'em buchten die Hotels
sehr rege, denn es sei eine wichtige
Dienstleistung gegenüber dem Gast und
zudem bilde die Kommission doch
Lohnbestandteil für den Concierge, gab
VBO Vizedirektor Beat Anneler weiter
Auskunft. Unter den Carfahrten ist auch
in Interlaken die 3-Pässe-Fahrt Leader.

Zürich mit vereinten Kräften
In den Städten Zürich, Bern und Basel

ist natürlich die Stadtrundfahrt und/
oder der Stadtbummel wichtigster
Programmpunkt.

Was die Fahrten mit Autocars
betrifft, konnte man in Zürich letztes Jahr
das 25jährige Jubiläum eines vernünftigen

Arrangements feiern. Bereits 1956

hatten sich nämlich Carhalter zur Zürich
Excursions AG zusammengeschlossen,
zu deren Ergänzung dann noch die
Stadtrundfahrten AG hinzukam. Für
diese beiden Unternehmen und das
Verkehrsbüro sind etwa 70 Reiseleiter/innen

einsatzbereit.
Die öffentlichen Verkehrsunternehmen

möchten natürlich auch noch
Touristen für Ausflüge gewinnen. Um
keinen allzu grossen Ausflugs-Salat
anzurichten, findet jeweils im Frühjahr eine
Koordinationssitzung statt, an der auch
die Preise abgesprochen werden.

Für die Saison 1982 bietet die Excursions

AG täglich drei Ganztages- und
drei Halbtagestouren an, viermal pro
Woche steht zusätzlich das Jungfraujoch
auf dem Programm. Es besteht kein
Hotelabholdienst, hingegen werden die
Reisen bei mindestens 6 Teilnehmern
garantiert durchgeführt. Verkaufsstellen
sind das Verkehrsbüro, die Reisebüros
und Hotels. Hotels erhalten eine
Kommission von zirka 8 Prozent. Reservation
wäre an sich erwünscht, doch würden die
Buchungen nicht immer gemeldet. Es

klappe jedoch trotzdem fast immer,
konnte P. Fehrlin feststellen. Im
Verkehrsbüro werden ausserdem die begleiteten

Reisen der SBB empfohlen. Rundreisen

und andere Fahrten von Carun-
ternehmen werden auf normaler
Kommissionsbasis verkauft. Züricher Touristen

fahren im Sommer am liebsten auf
den Pilatus und im Winter auf die Rigi.

Bern fördert Begegnungen
In Bern wurde das Excursions-Pro-

grarnm gegenüber früher auch beschnitten.

Walter Rösli, Vizedirektor des
Verkehrsvereins, glaubt zwar, es wäre grössere

Nachfrage vorhanden, doch müss-
ten die Fahrten dem Gast auf sicher
verkauft werden können. Das Abwarten, ob
sich genug Teilnehmer zusammenfänden,

sei dem Geschäft hinderlich. Um

durchaus behauptet werden. Fahrten mit
Kutschen und Pferdewagen werden auf
Wunsch organisiert, eine entsprechende
Information findet sich in der Broschüre.

Verkauft werden vom Verkehrsbüro
im weitern die begleiteten Fahrten der
BLS nach Zermatt und nach Stresa,

Basel einheimischer Markt
In Basel schliesslich organisiert das

Verkehrsbüro die Excursions seit vielen
Jahren auf Charterbasis und garantiert
sie auch. Es ist, wie könnte es anders sein,

kein kostendeckendes Arrangement.
«Die Verluste sind aber überschaubar,
und ich meine, Basel ist dieses Angebot
seinen Gästen einfach schuldig. Es wäre
doch wenig sinnvoll, in Übersee zu
werben und dem Gast, den man gewonnen
hat, dann nicht die Möglichkeit zu
geben, Basel und seine Umgebung bequem
und geführt kennen zu lernen. Die
Verluste fallen daher unter Werbekosten»,
so verficht Helga von Graevenitz das in
ihren Aufgabenkreis fallende
Ausflugsprogramm.

Neben der täglichen Stadtrundfahrt
wird am Donnerstag ein Ausflug in den

Schwarzwald (alternierend 3 Routen),
am Freitag abwechslungsweise eine

Dreiländerfahrt mit Weindegustation
oder eine Fahrt ins Baselbiet, sowie in
diesem Sommer versuchsweise eine

Ganztagesfahrt nach Strassburg
durchgeführt. Der Verkauf erfolgt direkt am
Bus. Alle diese Fahrten werden von
Hostessen begleitet. Jeden Montag findet
zudem eine geführte Altstadtbesichtigung

zu Fuss statt. Im Excursions-Pro-

gramm finden sich noch zwei Schiffahrten

sowie die Führungen durch Basler

Museen und Vorstädte und eine
Sonntagswanderung ab Tramstation
Arlesheim. Ausser den im Excursions-Pro-

gramm enthaltenen Fahrten verkauft
das Verkehrsbüro keine Ausflüge. Früher,

als die Hotels noch in den Verkauf
einbezogen waren, erhielten sie 10

Prozent Kommission. Von Basel aus fahren
die Gäste am liebsten in den Schwarzwald.

Die Excursions-Broschüren sind recht
unterschiedlich in bezug aufklare, übersichtliche

Darstellung der Information. Eine
gewisse Vereinheitlichung könnte durchaus

im Dienste der Gäste sein. Nur Basel
finanziert die Broschüre nicht durch
Anzeigen (mit).

Zürichs Gäste lernen die Stadt gerne
mit dem «Goldtimer», dem Nostalgie-
Trämli, kennen» das vom Verkehrsbüro
auf eigene Rechnung eingesetzt wird. In
den vier Betriebsjahren habe ein Defizitpolster

von rund 4000 Franken
erwirtschaftet werden können, lautet die
Information von Peter Fehrlin, Leiter des
Verkehrsbüros. Im weitern zeichnet das
Verkehrsbüro als Organisator des
Stadtbummels. Für die City-Tour auf der
Schiene oder zu Fuss ist das Verkehrsbüro

für den Einsatz der Reiseleiter
verantwortlich.

Die Nachfrage nach Car-Excursions ist überallstagnierend bis rückläufig, vor allem
wegen der zunehmenden Selbständigkeit der Touristen. Trotzdem gehören die Ausßugs-
und Stadtrundfahrten mit dem Autocarfür Individualreisende zum Angebot jedes
grösseren Fremdenortes. (Foto Bild + News)

aus dem Wenigen das Beste zu machen
und die gute Zusammenarbeit mit den
Carhaltern zu pflegen, wurde der seit
Jahren bestehende lose Pool in diesem
Jahr etwas straffer zusammengefasst.
Die Unternehmen fahren alternierend
die Stadtrundfahrt. Am Monatsende
rechnet das Verkehrsbüro auf Grund der
sich ergebenden durchschnittlichen
Beteiligung pro Fahrt mit den Carhaltern
ab. So bekommen alle das gleich grosse
Stück vom Kuchen. Finden sich allenfalls

nur zwei, drei Personen zur
Stadtrundfahrt ein, so klärt die Hostesse ab,
ob sie den Car heim- und die Gäste per
Taxi auf die Tour schicken kann.

Das Verkehrsbüro hat sich bei den
Reisebüros und den Hotels sehr intensiv
für den Verkauf der Berner-Ausflüge
eingesetzt. Für die Hotels wurden extra
Zeigebücher ausgearbeitet, doch der
Erfolg ist gering. 1981 entfielen auf die Hotels

ganze 7 Prozent der Buchungen.
Als Ersatz für die «ungewissen»

Carfahrten wurde in der Excursions
Broschüre eine Auswahl (14) garantierter
Ausflüge mit öffentlichen Verkehrsmitteln,

Bergbahnen und Schiff zusammengestellt,

welche dem Gast typische
Eindrücke zu vermitteln vermögen.
Beispielsweise lernt er mit dem Worb-
Bähnli und dem PTT-Bus nicht nur das
Emmental kennen, sondern eben auch
Einheimische, was ganz besonders
geschätzt wird. Das darf auf Grund
entsprechender Echos beim Verkehrsbüro

Eine Attraktion Zürichs, Stadtrundfahrt
mit dem Strassenbahn-Veteranen.
genannt Goldtimer. Die Fahrt dauert zirka 1

Stunde und kostet Fr. IL-, inklusive ein
Getränk.

Lausanne auf Begleitung
erpicht

In Lausanne hat das Verkehrsbüro die
Excursions in fester Hand. Das ADIL
tritt als Organisator auf und mietet die
Cars von einem Pool. Mme Christianne
Campia, PR- und Pressechefin beim

ADIL, argumentiert für das nicht
gewinnbringende Geschäft genau gleich
wie ihre Kollegin in Basel.

Stadt- und Halbtagsfahrten werden

nur mit einer Person durchgeführt, die

grossen Touren Chamonix und Les Dia-
blerets bei mindestens 12 Teilnehmern,
weshalb hier Voranmeldung erwünscht
ist. Sämtliche Excursions by Car werden

von Hostessen begleitet. Im Angebot auf

eigenes Geschäftsrisiko führt das ADIL
auch drei Rundflüge. Im weitern finden
sich in der Broschüre fünf Bahnfahrten
(begleitet) sowie Hinweise auf acht
Ausflugsmöglichkeiten per Schiff. Die
Excursions werden zur Hauptsache im
Verkehrsbüro verkauft. Die Mitarbeit von
Reisebüros und Hotels sei sehr
unterschiedlich. Kommission 15 Prozent für
die Hotels. Gruyeres ist das bevorzugte
Ziel der Lausanner Touristen.

Das Drum und Dran
Für die Städte ist es also sehr wichtig,

die Attraktivität der nahen und weiteren
Umgebung in ihr Angebot einzuschliessen.

Den Verkehrsbüros erscheint es
daher auch wünschenswert, dass der Gast

unter ihren Fittichen bleibt, das heisst,

möglichst von ausgebildeten Hostessen/
Reiseleitern betreut wird.

In Brunnen und Interlaken mit
vielleicht doch etwas anders motiviertem
Ferienpubhkum, breiter gefächertem
Angebot und dem grössern Gewicht, das
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der private Veranstalter auf den
kommerziellen Aspekt legen muss, wird die
Reiseleitung in der Regel den meist sehr
erfahrenen und sprachenkundigen
Chauffeuren übertragen.

Gebuchte, aber nicht angetretene
Fahrten werden problemlos zurückerstattet,

es sei denn, sie waren Bestandteil
eines Packages oder dem Gast passte nur
das Wetter nicht. In diesen Fällen muss
der Gast allenfalls einen kleinen Abzug
in Kauf nehmen. No-shows sind aber bei
den überall sehr kurzfristigen
Buchungsmöglichkeiten oder gar dem
Zahl-und-fahr-mit-System selten.

Disziplin (Abfahrtszeiten) und Interesse

der Teilnehmer werden im grossen
und ganzen als gut eingestuft. Etwas
Mühe, die Gruppe in Schwung zu bringen,

besteht nur, wenn beispielsweise
Stadtrundfahrten als «Pflicht» im
Reiseprogramm enthalten sind. Gänzlich
verschwunden sind auf den Ausflugsfahrten
die Lunchpakete. Üblich ist, dass von
Chauffeur/Reiseleiter Restaurants und
Cafes auf Wunsch empfohlen werden.
Auf geführten Stadtbummeln ist der
Besuch einer typischen Gaststätte vorgesehen

und ein Getränk im Preis inbegriffen.

Aus diesem Grunde wurde in Zürich
der Preis für den geführten Stadtbummel
dieses Jahr um 2.- auf 9.- Franken
erhöht.

Vorsichtige Preispolitik
Im Wissen, wie stark gerade die

Nebenkosten auf das Preisimage eines
Ferienlandes wirken und wie sehr sich
Touristen heute zusätzliche Ausgaben
überlegen, wird an den Excursionsprei-
sen mit Vorsicht gedreht. Der Verkehrsdirektor

von Brunnen ist der Meinung,
die Schweiz sei im Vergleich zum Ausland

in der Sparte Ausflüge günstig.
Nach längerem Stillhalten kosten die
Carfahrten ab Brunnen heuer rund 10

Prozent mehr. In Interlaken wurden die

Region Zürich

Reservations-Plus
Im ersten Halbjahr 1982 wickelte das

Offizielle Verkehrsbüro Zürich rund
20 000 Einzelhotelreservationen ab; das
sind zehn Prozent mehr als im Vorjahr,
obwohl in derselben Zeitspanne die An-
künfte gemäss Gästestatistik um 1,4
Prozent zurückgegangen sind.

57 Nationen am
Wasserkongress

Anfang September werden sich die
Wasserfachleute aus der ganzen Welt
zum 14. Internationalen Wasserkongress
in Zürich treffen. Die Veranstalter
erwarten rund 2000 Teilnehmer aus 57
Nationen zum fünftägigen Kongress,
welcher grösstenteils in den Räumlichkeiten

der Hochschulen durchgeführt
wird. Das Wassersymphoniekonzert des
Tonhalle-Orchesters bildet einen der
gesellschaftlichen Höhepunkte dieses
internationalen Kongresses.

100 Jahre Züri-Tram
Dieses Jahr feiern die Verkehrsbetriebe
Zürich VBZ ihr hundertjähriges

Bestehen. Am Jubiläumstag, Sonntag, 5.

September, verkehren historische
Tramfahrzeuge zu Fahrpeisen wie anno 1882
auf dem Strassenbahnnetz. Dieses
Ereignis vermittelt nicht nur nostalgische
Eindrücke für Fotografen und Tramfans;

es veranschaulicht auch sehr deutlich

die rasante Entwicklung des öffentlichen

Nahverkehrs von der Pionierzeit
bis zur Gegenwart.

Schloss Uitikon
Die Zürcher Gemeinde Uitikon ist um

eine historische Attraktion reicher. «Ihr»
Schlösschen, im Besitze des Kantons,
wurde einer umfassenden Renovation
unterzogen und präsentiert sich jetzt so,
wie es auf einem 1750 entstandenen
Stich dargestellt ist. Das im 16. Jahrhundert

entstandene Gebäude hat schon
manchen Umbau mitgemacht und war
in einem ziemlich verwahrlosten
Zustand, bis sich die kantonale Denkmalpflege

nun erfolgreich seiner annahm, vz

Technorama: Erste Bilanz
Nach rund 100 Tagen Öffnungszeit

kann das Technorama der Schweiz in
Winterthur eine positive Zwischenbilanz
ziehen. Die Besucherzahlen entsprechen
mit 60 000 ziemlich genau den
Erwartungen. Pro Wochenende sind es rund
2800. Man registriert relativ viele
Gruppenbesuche. Negativ bleibt höchstens zu
vermerken, dass es bereits zu Vandalen-
akten gekommen ist. Viel in- und
ausländische Prominenz - so der gesamte
Bundesrat oder der Direktor des Technischen

Museums Tokio - haben der
Institution ihre Aufwartung gemacht. ci

Preise 1981 erstmals wieder seit 1976 um
5 bis 7 Prozent erhöht, für 1982 blieben
sie dann gleich. Lausanne hat die Preise
für einzelne Fahrten in diesem Jahr
leicht angehoben, dafür andere gesenkt,
so dass im Schnitt von gleichen Preisen
wie 1981 gesprochen werden kann. In
Zürich kosten die Ausflüge ohne
Bahnstrecken zwischen 4 bis 6 Prozent mehr.

Nur für Touristen?
Einheimische Passagiere sind vor

allem in Basel anzutreffen. Ihr Anteil
beträgt bis zu 50 Prozent und ist dann
besonders hoch, wenn keine andern
«Kaffeefahrten» ausgeschrieben sind. Die
aussergewöhnlich grosse Basler-Excur-
sionsfreudigkeit ist kein Zufall. Frau von
Graevenitz hat die Einheimischen ganz
gezielt - und sichtlich mit gutem Gespür
- als Kunden angesprochen.

Bern hat die Stadtrundfahrt in den
Ferienpass für die Berner Jugend
aufgenommen und zählt ab und zu Berner, die
ihre auswärtigen Gäste auf eine
Stadtrundfahrt begleiten. Luzern organisierte
einen Stadtbummel für Mitglieder des
Verkehrsvereins, ein einziges fand sich
ein! Zürcher gehen immerhin in grösseren

Zahlen hin und wieder auf einen
Stadtbummel für Touristen mit. In
Brunnen und Interlaken sind Einheimische

auf den Excursions sehr seltene
Ausnahmen.

Das «Nebengeschäft»
Ein weiterer Punkt, den wir antippten,

war das Trinkgeld. Es ist noch üblich,
fällt aber in der Regel geringer aus als
früher. Von im Dienste der Verkehrsbüros

stehenden Personen wird erwartet,
dass sie überhaupt keine Trinkgelder
entgegennehmen. In Brunnen und Interlaken

glaubten unsere Gesprächspartner,
dass der Zustupf für die Chauffeure

immer noch beachtlich hoch sei.

Der Gemeindeverband des Maggiata-
les als Initiant der Aktion gegen das wilde

Campieren - sie wurde am 9. August
abgeschlossen - ist mit den erzielten
Resultaten zufrieden. Schäden und andere
Unannehmlichkeiten wie im Voijahr, als
das Campieren ausserhalb der bewilligten

Zeltplätze unerträgliche Ausmasse

angenommen hatte, blieben in diesem
Sommer praktisch aus.

Am meisten wilde Zeltler hatten die
zwei «Privatpolizisten» jeweils an den

Zusammen mit der vor drei Jahren
geschaffenen Route Wildhaus-Sargans
steht dem Wanderer nunmehr ein - der
«Strada alta» im Tessin ähnlicher -
Höhenweg von rund 84 Kilometern Länge
zur Verfügung.

23 Stunden Wanderzeit

Der neue Wanderweg schlängelt sich
durch eine reizvolle und abwechslungsreiche

Gegend zwischen Rheinebene
und den Bergen zwischen Gonzen und
Hohem Kasten. Der Weg führt, von
wenigen Ausnahmen abgesehen, überwiegend

über Naturstrassen. Mit
Berücksichtigung der rund 2700 Meter Steigung
und von 2600 Metern Gefälle ist eine
Wanderzeit von 23 Stunden vorzusehen.
Entlang den j e 42 Kilometer langen
Teilstrecken stehen verschiedene Gast- und
Berghäuser, die für Verpflegung oder

Das Kassieren von Kommissionen in
Souvenirläden, Uhrengeschäften, usw.
wird auf den von Verkehrsvereinen
verkauften Excursions nicht praktiziert, ist
teilweise sogar ausdrücklich verboten.
Man weiss jedoch, dass dieses
«Geschäft» betrieben wird, in erster Linie
von den Reiseleitern jener Gruppen, die
mit eigenem Car unterwegs sind. (Um
diesen Artikel nicht zu überdehnen,
haben wir das Thema «Kommissionen» auf
die Pendenzenliste gesetzt.)

Schlussbetrachtung
Im grossen Trend betrachtet ist die

Nachfrage überall stagnierend bis
rückläufig, was ja auch zur Straffung der
Programme führte. Gründe werden zur
Hauptsache bei der Zunahme der
individuellen Motorisierung und der noch
stärkeren Zunahme der Selbständigkeit
derTouristen gesucht. Allein mit öffentlichen

Verkehrsmitteln auf Ausflüge zu
gehen, zaudern nur noch wenige grup-
pen- und führungsgewohnte Gäste.
Interessant ist beispielsweise die Feststellung

in Zürich, wo die Excursions AG
mit dem Winter 1981/82 gar nicht
zufrieden war. Die argentinischen Gäste
fehlten spürbar.

Ob es am Excursions-Wesen etwas zu
verbessern gibt? Was auffällt, sind
bestimmt die unterschiedlichen
Kommissionssätze. Allein, sie werden sich aus
den örtlichen Gepflogenheiten und
Bedürfnissen ergeben haben. Ein
bemerkenswerter Punkt ist sicher auch die
Tatsache, dass Basel durch Werbung den
einheimischen Markt erschliessen konnte.

Als gute Idee zu bewerten ist die
Förderung der Kontaktmöglichkeiten mit
«Leuten vom Lande» in Bern, wo das
Excursions-Angebot praktisch ganz auf
den öffentlichen Regionalverkehr verlagert

wurde.
Wäre es nicht überlegenswert, gerade

im Hinblick auf den immer lauter ertö-

Wochenenden und in der Periode mit
dem grössten Touristenansturm (zweite
Hälfte Juli) wegzuweisen. Auf ihren
Kontrollgängen legten sie mit ihrem
Auto an die 3500 Kilometer zurück.
175jnal mussten sie gegen Zeltler vorgehen,

175mal gegen Schlafsacktouristen,
11 Omal gegen Besitzer von Campers oder
Wohnwagen, 16mal in sonstigen Fällen
(z. B. Abfallbeseitigung). Nur dreimal
musste die Kantonspolizei zugezogen
werden, weil die Aufgestöberten Widerstand

leisteten. sda

Übernachtung zur Verfügung stehen.
Der Wanderer kann sich ferner auf
insgesamt 91 Wegweiserstandorte mit 209

Wegweiserarmen verlassen. Der niedrigste

Punkt liegt auf 440 Metern, der höchste

auf 1431.

Mit Armee und Zivilschutz

Im Kanton St. Gallen hofft man, mit
dem neuen Rheintal-Höhenweg eine
ostschweizerische «Strada alta» geschaffen

zu haben. Der Einweihung wohnten
Vertreter von Kanton, Gemeinden,
Wanderweg- und Touristik-Organisationen

bei. Mitgeholfen bei der Erstellung

haben nebst vielen Freiwilligen
auch die Armee und der Zivilschutz. Bis
auf wenige Ausnahmen opponierten die
Landwirte entlang der Route der Erstellung

des Wanderwegs durch ihr Land
nicht. sda

nenden Wunsch nach Begegnung, nach

engerer und besserer Beziehung
zwischen Touristen und Einheimischen,
Excursions-Programme in dieser Richtung
zu ergänzen? Als Anregung stelle ich mir
beispielsweise einen Pool von pensionierten

Privatfahrern vor. Sie könnten
entweder melden, wohin sie selbst
ausfliegen und jemand mitnehmen würden
(zu Excursions-Preisen) oder sich auf
Abruf für Fahrten einsetzen lassen.
Ebenfalls scheint mir, für die Begleitung
könnten mehr pensionierte Personen

Eine Lanze für das
Rätoromanische

Wann endlich werdet ihr Rätoromanen
einsehen, dass die Erhaltung der
rätoromanischen Sprache nicht nur von
Staatssubventionen, von schönen Zeitungsartikeln

und von Sendungen in Radio und
Fernsehen abhängen kann? Glaubt ihr in
der Tat, dass nur der Staat die Verantwortung

für die Erhaltung der rätoromanischen

Sprache tragen muss und nicht in
erster Linie das rätoromanische Volk? Mit
Subventionen aller Art kann sehr vieles
erreicht werden, aber was nützt das alles,
wenn die Rätoromanen selbst Ungenügendes

tun, um die Infiltration fremden
Sprachgutes fernzuhalten?

Steht auf, Rätoromanen! Ihr miisst
alles sprachlich Fremde auf rätoromanischem

Boden ausmerzen. Es ist Zeit zu
beweisen, dass ihr die Unterstützung von
Kanton und Staat verdient. An euch ist es,

eine sprachliche Evolution einzuleiten und
das Vermächtnis der Vorfahren in Ehren
zu halten. Eure Sprache muss euch heilig
sein, und jede Vormachtstellung eines

fremden Idioms muss energisch bekämpft
werden. Diejenigen, welche die Sprache
am Ort, wo sie ihr Brot verdienen, nicht
respektieren, sind Diebe eures Kulturgutes,

der Muttersprache.
Erkennt, wo der Feind euch angreift,

nehmen wir das Telefonbuch in die Hand.
Die Eintragungen, die wir dortfinden,
beschämen uns Rätoromanen. Dort seht ihr
Rätoromanen, dass das Eindringen fremden

Sprachgutes weit fortgeschritten ist
und in wenigen Jahren endgültig sein wird.

Gäste, welche Ferien in rätoromanischen

Landen verbringen möchten, hoffen,
eine andere Kultur, eine andere Sprache
als diejenige ihres Alltags vorzufinden. In
jedem Dorfaller Täler sollte es genügend
Persönlichkeiten geben, welche es sich zur
Ehre machen, ein strenges A uge aufBräuche,

Tradition, Kultur und Sprache walten
zu lassen. Noch einmal muss ich sagen:
Wann werdet ihr selbst die Geschicke in
die Hand nehmen, um die alte und
ehrwürdige rätoromanische Sprache zu
retten? Nicht mit Subventionen, aber mit
eurer Überzeugung, dass es sich lohnt, das
Erbe unserer Vorfahren zu pflegen!

Walter Obrist

Glacier-Express

Auch in der
Schweiz erhältlich

Das Glacier-Express-Pauschalangebot
kann nicht nur von Ausländern im

Ausland gebucht werden (vgl. hotel +
touristik revue vom 19. 8. 1982) sondern
ist auch für Schweizer eine Attraktion.
Während einer Ferienwoche können
z. B. die beiden Städte Zürich und Genf
und dazwischen - gewissermassen als
Kontrast - die Ferienorte St. Moritz und
Zermatt mit dem Glacier-Express-Zug,
gebucht werden. Der Verkehrsverein
Zürich führt denn auch das Package in

herangezogen werden, speziell für
Fachgebiete und Hobbies. Es wäre doch eine
gute Ergänzung des Angebotes, wenn
man PW-Fahrten für Ornithologen,
Gesteinssammler, usw. anbieten könnte.

Es funktioniert, wie die Umfrage
ergibt, bezüglich Excursions im Schweizer
Tourismus zwar gut, doch macht das
Ganze einen etwas abgegriffenen, zu
«üblichen» und statischen Eindruck. Es
ist so etwas wie eine Pflichtübung. Etwas
mehr Pfiff, etwas mehr Kür könnte gut
tun. Maria Küng

seinem Arrangement-Prospekt mit Preisen

in Schweizer Franken. Buchungen
nehmen das Verkehrsbüro Zürich und
auch Verkehrs- und Reisebüros entgegen,

denen entsprechende Kommission
vergütet wird.

Für deutsche Gäste bestehen genannte
Buchungsmöglichkeiten selbstverständlich

ebenfalls, wobei sie die Gla-
cier-Express-Strecke beispielsweise auch
im Rahmen des Arrangements «Schweiz
ä la carte» der Deutschen Bundesbahn
oder mit der Schweizer Ferienkarte und
individuellen Hotelbuchungen kennenlernen

können. e.

St. Moritzer
Sommerangebote

In über 2000 Briefen an Reisefachleute,

Journalisten, Fluggesellschaften und
Agenturen in aller Welt hat der Kurverein

St. Moritz seine Angebote für Sommer

1983 präsentiert. Der Glacier-Express

wird bereits nach einem Jahr in der

ganzen Welt verkauft. Allein in den USA
erscheint er in gegen 10 Angebotsprogrammen

(Bennet, Cortell, Danzas
usw.). Dazu kommen Vertretungen in
Kanada, Mexiko, Brasilien, Argentinien,
Australien und Japan. In Europa wird
der Markt in enger Zusammenarbeit mit
den beteiligten Privatbahnen und der
SBB direkt aus der Schweiz bearbeitet.
Das Allegra-Sport-Programm umfasst
preiswerte Hotelpauschalen, die Allegra-
Sportkarte sowie Kurse in folgenden
Sportarten: Tennis, Sommerski,
Windsurfing, Segeln, Kanu, Deltafliegen,
Golf, Wanderntrekking, Eislaufen, Reiten,

Fliegen-Fischen, Bergsteigen. Beide
Angebote werden in den USA via «Dial
Switzerland» angeboten. pd

filtromat
Die Kaffeemaschine mit dem

Aromaschutz

Je 42 Kilometer messen die beiden Teilstücke Altstätten-Wildhaus und Wildhaus-Sar-

gans des Rheintal-Höheweges, der nun in seiner ganzen Länge begehbar ist. Marschzeit
23 Stunden.

84 Kilometer dem Rhein entlang
Der Kanton St. Gallen ist um eine touristische Attraktion reicher geworden.
Die Organisatoren der kantonal-sanktgallischen Wanderwege haben diese
Woche das zweite Teilstück des Rheintal-Höhenweges von Altstätten nach
Wildhaus eröffnet.

Wildes Campieren verhindert
Dank einer umfassenden Informationskampagne und dem Einsatz einer
Privatpolizei konnte das unerlaubte Campieren im Maggiatal in dieser Sommersaison

unter Kontrolle gehalten werden. Die zwei Agenten des beauftragten
Sicherheitsdienstes griffen in 27 Tagen 479mal ein, das sind durchschnittlich
18 Interventionen pro Tag.

Ein Blick auf die Preise
Halbtagsfahrten
(günstigste und teuerste Carfahrten)
Brunnen Fr. 16.- Einsiedeln

Fr. 20.- alle übrigen
Interlaken Fr. 16.50 Trümmelbach und Grindelwald

Fr. 48.- Schilthorn (inkl. Bahnen)
Zürich Fr. 34 - Luzern - Vierwaldstättersee

Fr. 47.- Säntis oder Rigi-Kaltbad (inkl. Bahnen)
Basel Fr. 21.- alle Fahrten
Lausanne Fr. 22 - Montreux (inkl. Führung Schloss Chillon)

Fr. 30.- Jura - Grottes de l'Orbe

Ganztagesfahrten
Brunnen Fr. 32 - fünf Fahrten, z. B. Vaduz

Fr. 35.- Luino und Lugano
Interlaken Fr. 25 - Luzem

Fr. 35.- Drei-Pässe-Fahrt
Zürich Fr. 43 - Liechtenstein - Heidiland

Fr. 52 - Grindelwald - Interlaken - Bern

Lausanne Fr. 35 - Les Diablerets
Fr. 49 - Chamonix

Stadtrundfahrten
Bern Fr. 14 - Kinder 6 bis 16 Vi Preis VA Std.
Zürich Fr. 15 - do. 2
Basel Fr. 12 - do. 1%

Lausanne Fr. 15-Kinder bis zu 10 JahrenFr. 10.- 2
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Partnerschaft ist.
Ihre Brauerei gibt ihr Wissen
um das Bier gerne an Ihre
Mitarbeiter weiter. Denn erst die
richtige Lagerung, der richtige
Ausschank und der richtige
Service setzen dem Bier die
Krone auf, die Gäste lieben.

...wenn man
einanderetwas
zeigen kann.

Schweizer

g
Ein Apero wie kein zweiter

£5

SB#DAS KOMPLETTE

txfm

Interline in der warmen Küche Interline in der kalten Küche. Interline in der Patisserie.

Franke Interline: Das
neue Grossküchen-Einrichtungssystem,

das sich
Ihren indviduellen
Wünschen anpasst. Mit beliebig

bestückbaren Einheiten,

beliebig untereinander

kombinierbar, in be¬

liebigen Normgrössen.
Die Interline-Wärme-
linie: Wärmeeinheiten,
Steam-Tables. Die Inter-
line-Kältelinie: Kühleinheiten,

Tiefkühleinhei-
ten, Sandwich-Einheiten.
Die neutrale Linie: Ein¬

heiten für Arbeitstische,
Korpusse, Schränke.
In allen Variationen,
Kombinationen, Dimensionen.

Ob Einzelmöbel,
Kombinationen, Funktionszentrum

oder Gesamtküche:

Setzen Sie schon jetzt auf
Franke Interline, das
System mit Zukunft.
Das ausbaufähigste.
Franke Interline
Das Programm ohne
Grenzen für die Einrichtung

Ihrer Küche.

Wie verdiene ich
mehr Geld? tmi

Wie vermehre ich mein Geld?
Das FINANZ-HANDBUCH für JEDERMANN (und Frau)

mit vielen Erfolgstips und Ratschlägen von Spezialisten

und Bankfachleuten.
Holen Sie sich «Ihren Finanzberater» ins Haus und
bestellen Sie gegen Einsendung von Fr. 20.- (mit
eingeschr. Brief) bei:

GETAG
Finanz- und Anlageberatung

Postfach 2043, 8800 Thalwil
oder mit grünem Einzahlungsschein auf:

Postcheck 87 -3078, Postamt Glarus

System mit Kopfund

,: Störi & Co. AG 8820 Wädenswil
Abt. gastgewerbliche Einrichtungin

Telefon 01 -780 77 33

Schnellerund
mehr Nutzwärme dazu

Isolierte Kochplatten. Die gute alteElektroplatte hatte bishereinen Nachteil, den

eszu beseitigengalt: die AbstraHurg und denWärmeVerlust ins-Herdinnere.
Das Konstruktionsteam VonTherma Girossküchen hat es nungeschafft: die

neuen isolierten Kochplatten Verkürzen nicht nur die Aufheizzeit,sondern^
erbringen mehr Nutzwarme
beigl&chem Arischlusswferfc.

bhenma
Schweizer
Produkt

für Schweizer
Ansprüche

Therma Grossküchen AG, 6210 Sursee, Telefon 045-231177
Niederlassungen in: 8048Zürich, Tel. 01-4917225• 3280 Murten, Tel. 037-71 2471 • 1006 Lausanne, Tel. 021-2764 64•
6808 Torricella Tl. Tel. 091-9310 61

Richtig: Die Install
zum Beisi

Seien wir ehrlich. Auch in der allerbesten Küche kommt es vor, dass plötzlich Saud

Ein Notfall! Dann sind Sie froh, wenn eine Instantsauce von Knorr zur Hand ist Ff®

und in einer Minute fertig. Und sie kann nach persönlichem Gusto verfeinert weroS

IfchoVi Saucen. Einfacher, schneller, indW
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Dasgute GefüN,das Nützlichezubesitzen:

NRKHTUNGSPR06RAMM

je als Arbeitskorpus. Interline in der Speiseausgabe.

Interline als Kaffeestation. $
r\Ve

A\3
\P-

,S\5.

Turmix Kontaktgrill
beidseitig - gleichzeitig

Partnerschaft ist...
Ihre Brauerei sorgt nicht nur
stets für frisches Bier in Ihrem
Keller, sondern auch für seine
richtige Lagerung. Mit
fachmännischer Beratung. Denn
zufriedene Gäste sind auch
unser Bier.

..wenn man
sich darauf
verlassen kann.

Schweizer
Bier«

^ Ein Apero wie kein zweiter
g

Turmix AG Jona
8640 Rapperswil
Tel. 055 208 111

Beidseitiger Grillkontakt:
• sparsamer
• schnellen-'
• rentabler •

Für jeden Betrieb das
richtige Modell

\SSKMUX
Bilco
Hotel-, Gastgewerbe-
und Bäckereibedarf

Knorr Instantsaucen
"gibt es als Weisse Sauce, Bratensauce

und Klare Sauce.

Die Knorr-Saucerr - Grundsaucen
- Basis-Saucenmischungen
- Instantsaucen
- Fertigsaucen

Spitzenqualität aus Schweden:
Gemüseschneidemaschine Hällde-FLEXI

Derkraftvolle
Motor-389VOK!-lässtauch den
grössten Kohlkopf
sekundenschnell
klein worden.

Der FLEXI-Motor ist so
stark, dass er auch die
härtesten Dauerstrapazen
störungsfrei meistert:
er läuft und läuft...

HÄLLDE KOBELT
Industriestrasse 9,8117 Fällanden, Telefon 01/825 0611

PS Wirsuchen Vertreter und Wiederverkäufer fürunsere
Rust- und Waschmaschinenfamihen HÄLLDE, ATIR, MEIKO!

/j\Beratungsdienste SHV

v Services de Consultation SSH

Monbijoustrasse 31. CH-3011 Bern
Telefon 031/26 05 21

Die Kosten - Ihr Problem?
Die Betriebsergebnisse Ihres Betriebes sind
unbefriedigend. Die Kosten sind zu hoch,
die Ursachen Im einzelnen unbekannt.
Wir suchen die Schwachstellen und formulieren

gezielte Ratlonallslerungsmögllch-
keiten.

Kommen Sie mit uns zur guten Lösung!
Wir freuen unt aul Ihre Antrage.

Eine Dienstleistung der Treuhand AG des
Schweizer Hotelier-Vereins. Zürich
Un service de la Fiduclaire SA de la Soclötö
suisse des höteliers, Zurich

Partnerschaft ist
Der Schweizerische
Bierbrauerverein beschäftigt rund
4000 Mitarbeiter. Das ist nicht
nur ein schöner Beitrag an den
Schweizer Arbeitsmarkt Sondern

auch an die Gästeschar
der Wirte. Partnerschaft
beginnt eben beim einzelnen.

..wenn man
sichvonGrundauf
hennt.

Schweizer
Bier«

i Ein Apero wie kein zweiter
q
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Wir könnten Ihnen das österreicherloch natürlich so
zeigen> wie jedermann es kennt: als gefürchtete

Schikane am Lauberhorn. Aber die hotel+touristik
revue geniesst den Ruf, gewohnte Dinge manchmal
anders zu sehen und anders zu zeigen. Das ist einer

der Gründe, dass sie sich vom Fachblatt der Hotellerie
zur einzigen umfassenden Schweizer Touristikzeitung

entwickelt hat. Darum gehört sie jeden Donnerstag zur
Pflichtlektüre der Kader und Einkaufsverantwortlichen

dieser Industrie. Und weil allein die Schweizer Hotellerie
jährlich fünfhundert Millionen investiert und Milliarden
umsetzt, kennen Sie jetzt das direkte Werbemittel, mit

dem Sie ohne Steuverlust einen riesigen Markt
informieren können.

Mit unserem idyllischen Sommermätteli ob Wengen
wollten wir Sie (und Ihren Werbechef) daran erinnern.
Und mit dem untenstehenden Talon wollen wir Ihnen die

Konfakfnahme erleichtern.

rnmm

'-/.'A;

v/wT

ICH MÖCHTE die hotel+ touristik revue zum Inserieren prüfen: dafür benötige ich Ihre Dokumentation.
zuerst ausprobieren; bitte senden Sie mir die nächsten Ausgaben gratis. gleich abonnieren,-

Zahlungsweise: vierteljährlich Fr. 27.- halbjährlich Fr. 38.- jährlich Fr. 53.-. Bis Ende 1982
erhalte ich die hotel + touristik revue gratis.

'eyae
^Jeden Donnerstag
I an Ihrem Kiosk

Name, Vorname PLZ/Ort
Funktion, Beruf Telefon
Senden an: hotel + touristik revue, Verlagsmarketing, Postfach 2657, 3001 Bern.
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Southern Sun

Im Zenith der südafrikanischen
Hotellerie
Am Anfang der Southern Sun Hotelkette stand ein Abkommen zwischen Sol
Kerzner, einem Unternehmer, der 1962 in die Hotellerie eingestiegen war und
später das Fünfstern-Hotel Beverly Hills in Umhlanga Rocks eröffnete, und
den Vereinigten Südafrikanischen Brauereien. 1969 kamen die Partner überein,

in Südafrika eine Kette von Qualitätshotels aufzubauen. Das Unternehmen
startete mit sechs Hotels, die über 750 Zimmer verfügten und ist bis 1981

auf 28 Hotels der Drei- bis Fünfsternklasse angewachsen.

Die Standorte sind sorgfältig ausgewählt,

ihr Angebot ist vor allem auf die
Bedürfnisse von Geschäftsleuten und
Konferenzteilnehmern zugeschnitten.
Die Wünsche der in- und ausländischen
Touristen kommen deswegen nicht zu
kurz.

Grösste Kette Südafrikas

Ein möglichst hoher Komfortstandard
ist das erklärte Hauptziel der Gru-

pe. Zusammen mit einer neuen
Unternehmenskonzeption hat es dazu beigetragen,

dass Southern Sun zur grössten
Hotelkette in Südafrika geworden ist.
Indem es dem Unternehmen gelang, den
Gästen eine den Preisen angemessene
Leistung anzubieten, schaffte es sich in

kurzer Zeit einen guten Ruf und erreichte
höhere Belegungszahlen als die

Konkurrenz.

Die Steigerung des Jahresumsatzes
der Gruppe ist geradezu phänomenal:
Von umgerechnet ca. 6 Millionen Franken

im Jahr 1970 wuchs er bis 1981 auf
rund 250 Millionen Franken. Im
gleichen Zeitraum stieg der unversteuerte
Gewinn von 0,9 Mio Franken auf 70
Millionen.

Spielcasino-know-how
1975 dehnte sich die Gruppe mit der

Eröffnung des Saint Geran Hotels auf
die Insel Mauritius aus. Zu diesem Hotel
gehört auch ein relativ bescheidenes
Spielkasino, dessen Erfolg bei den Gä-

Sun City: Im Vordergrund die Apartments am künstlichen See, dahinter die Hotelanlage. Am Hügel gelegen erkennt man die
Personalunterkünfte, davor das Entertainment Centre.

kr* i. ~ f JäSä&' 1JmK" ^ ® IfeTHV.

Das Maharani, neuestes 5-Stern-Hotel von Southern Sun in Durban.

sten dazu führte, dass sich Southern Sun
auf diesem Gebiet systematisch zu
vervollkommnen suchte: 1977 nahm das
Kasino im Hotel Mmabatho seinen
Betrieb auf und 1979 gelang mit der Eröffnung

von Sun City der ganz grosse Wurf.

Sun City
Innert kürzester Zeit und mit Investitionen

von 200 Millionen Franken
entstand im afrikanischen Busch ein zweites
Las Vegas, Sun City: Eine Anlage mit
künstlichem See, die in drei Komplexe
(Hotel, Apartementunterkünfte und das
Entertainment Centre) aufgeteilt ist. Sie
bietet alles für die hohen Ansprüche der
verwöhnten amerikanischen und
europäischen Besucher.

Retortenstadt

In den technisch perfekt ausgerüsteten
Räumen des Entertainment Centre

können auch Konferenzen für 25 bis
7000 Teilnehmer durchgeführt werden.
Für die Entspannung sorgen zwei Kinos,
verschiedene Bars und Discos und ein
Riesenangebot an Computerspielen und
elektronischen Roulette- oder Bingoma-
schinen. In der sogenannten Superbowl,
die mit einem Galakonzert von Frank
Sinatra eingeweiht wurde, fanden auch
schon Qualifikationskämpfe für die Pro-
fiboxweltmeisterschaften statt. Dabei
will man es aber nicht bewenden lassen;
Tennismatches für 6000 Zuschauer sollen

folgen. Die Dimensionen der Superbowl

sind enorm: Sie verfügt über
ausgeklügelte Toneinrichtungen und eine
Lichtanlage, die allein zwei Millionen
kostete. Auf Wunsch stehen den
Konferenzteilnehmern der hauseigene
Simultanübersetzungsdienst und eine Druk-
kerei zur Verfügung. Gigantisch ist auch
die Entlüftungsanlage: Ihre Kapazität
könnte ein Städtchen von mehr als 300

Schuldenberg aufgetürmt
tFortsetzung von Seite 1)

zudem an, dass in einzelnen Fällen die
Zinsen nicht in die Sicherheit
eingeschlossen wurden, obwohl dies bankenübliches

Prozedere ist. Überhaupt muss
man sich die Frage stellen, ob die Banken

eine gemäss Bankengesetz
vorgeschriebene Vor- und Umsicht walten
liessen. Nach Durchleuchtung der Fakten

scheint dies nicht der Fall zu sein,
weshalb die Hauptgläubiger eine
Mitschuld in nicht unbeträchtlichem
Ausmasse an der Existenzgefährdung der
Zentra-Gruppe trifft.

Schulden bis übers Kamin
Hätte man einen Gesamtausstoss

angestellt - vor der Krise - so hätte man die
Totalbelastungen nicht in Höhe von
über 120 Mio Franken (ausgenützt zirka
114,2 Mio Fr.) zugelassen, denn die
Zinsendienste machen allein zwischen 5 bis
6,5 Mio Franken pro Jahr aus, was selbst
bei bester Annahme von Hotel- und
Nebenerträgen eine Belastung ist, die von
der Zentra-Gruppe nicht verkraftet werden

kann. Sicher ist hier einzuhaken und
die Frage zu stellen, wer für dieses
Missmanagement bei der Zentra die Verantwortung

trägt. Es sind die üblicherweise
Verantwortlichen, nämlich Verwal-
lungsrat, Geschäftsleitung und
Kontrollstelle. Alle diese Gremien hätten dafür

besorgt sein müssen, dass die Zentra
eine vernünftige Finanzplanung
aufweist, dass vor Überengagements
Zurückhaltung geübt wird.

Bleigewicht Vulpera
Es ware im Falle von Vulpera wohl

besser gewesen, man hätte nicht einen

recht einseitig ausgefallenen Kaufvertrag

unterzeichnet und, falls man dies
schon getan hat, ohne die nötige
Finanzierung im Umfange von rund 16 Mio
Franken (plus Umschuldung) und
Neuverschuldung sicherzustellen, wäre man
wohl besser beraten gewesen, vom Vertrag

zurückzutreten, wenngleich dann
ein Reuegeld von 2 Mio Franken fällig
gewesen wäre. Inzwischen hat Vulpera
die Gruppe einiges mehr gekostet, rechnet

man die aufgelaufenen Verluste und
Zinsendienste, die durch Belastungen bis
übers Dach angefallen sind.

Zu optimistisch bewertet

Inzwischen ist bekannt geworden,
dass der Thuner Unternehmer Walter
Hauenstein Interesse für den Kauf des
Vulpera-Komplexes bekundet hat. Die
Zentra-Gruppe schätzt ihre Objekte
einschliesslich Inventar auf rund 170 Mio
Franken. Diese Schätzungen sind zu
optimistisch; sie liegen sogar über den
Fortführungswerten. Legt man hingegen
Liquidationswerte zugrunde, so müsste
wohl ein Wert um die Hälfte, möglicherweise

darunter, angenommen werden,
was einen recht beträchtlichen Beleh-
nungsüberhang ergibt und die Fragwürdigkeit

der Sorgfaltspflichtobliegenheit
der Hauptgläubiger und der Firmenorgane

unterstreicht.

Schlussfolgerungen

Mögliche Interessenten für den Kauf
der gesamten Gruppe dürften vor der
Höhe der Belastungen zurückschrecken.
Sie könnten einer käuflichen Übernahme

nur dann zustimmen, wenn die
Hauptgläubiger durch einen wesentli¬

chen Nachlass und Forderungsverzicht
zu einer Flurbereinigung beitragen. Dem
Vernehmen nach sollen einige Banken
ihre Forderungen bereits intern
abgeschrieben haben. Wer immer bei der
Zentra einsteigen will, wird sich
vornehmlich mit den Hauptgläubigern
arrangieren. Dabei ist zu berücksichtigen,
dass deren Interessenlage ebenfalls
unterschiedlich einzustufen ist. So dürften
sich Viscosuisse, die Luzerner
Kantonalbank und die Ersparniskasse Nid-
walden aus bekannten Gründen schwerer

tun, als die übrigen Bankinstitute.

Möglich wäre aber auch der Konsens,
die Zentra-Gruppe respektive die einzelnen

Objekte in den Nachlass oder Konkurs

zu schicken. Dabei wäre davon
auszugehen, dass die 5.-Klass-Gläubiger
ihre Forderungen (rund 10 Mio Franken)

ins Kamin schreiben müssten (inkl.
Stockwerkeigentümer Vulpera). Es soll
deshalb solche Gläubiger geben, die in
Zentra-Hotels Festivitäten veranstalten,
ohne diese zu berappen, damit sie wenigstens

noch eine Freude vor dem möglichen

Schaden haben. Gerade ein solches
Vorgehen bringt die Zentra-Gruppe
aber noch rascher vor unüberbrückbare
Schwierigkeiten.

Zudem konnte sie sich wohl derzeit
dank der Sommersaison noch über Wasser

halten.

Prozesslawine

Was jetzt aber folgen wird, dürfte ein
düsteres Kapitel abgeben und zudem
eine Prozesslawine auslösen, deren Aus-
fechtung sicherlich Jahre und diverse
Gerichtsinstanzen beanspruchen wird.
Verantwortlichtkeitsklagen, möglicherweise

auch Strafverfahren, dürften
unumgänglich sein, wenn es zum äussersten
kommt. Virginia F. Bodmer

Häusern versorgen und in den
Zubringerrohren kann man leicht mit einem
Kleinwagen herumkurven.

Die Benützer dieser Retortenstadt
wohnen nebenan im Hotel, die Bungalows

werden eher von den Teilnehmern
der Golf- und Tenniskurse, die von Profis

angeboten werden, bevorzugt.

90 Prozent Auslastung
Sun City liegt rund 170 Kilometer von

der südafrikanischen Hauptstadt
Johannesburg entfernt im Homeland Bo-
phuthatswana und kann mit dem Flugzeug

oder auf der Strasse erreicht werden.

Nach anfänglich einer Million
Besuchern, erwartet man für das laufende
Jahr bereits zwei Millionen Menschen,
die sich nach einem Besuch im benachbarten

Pilanesberg Wildpark in
futuristischer Kulisse entspannen wollen.

Während die übrigen Hotels der Kette
letztes Jahr zu 80 Prozent belegt waren,
erreichte Sun City eine Auslastung von
90 Prozent. Sol Kerzner kann deshalb
befriedigt sagen: «Unser einziges
Problem mit Sun City war der spektakuläre
Erfolg.» kk.

Die Southern Sun-Hotels
Anzahl

Kapstadt Zimmer
The President 150

The De Waal 134

TheNewlands 144

Plettenberg Bay
Beacon Island Hotel 200

Port Elizabeth
The Elizabeth 203

Kimberley
Hotel Kimberley 130

Bloemfontein
The Bloemfontein 115

Durban
Maharani 270
Elangeni 450
Malibu 400

Natal-Küste
Beverly Hills 80
Cabana Beach and Mews 266
The Blue Marlin 100
Umhlanga Rocks 100

Zululand
Zululand Safari Lodge 40

Johannesburg
The Landdrost 265
The Towers 135

The Rand International 143

Sunnyside Park 87
Southern Sun's Airport 252
The Devonshire 63

Pretoria
Hotel Burgerspark 252

Ost-Transvaal
Pine Lake Inn 71

Sabi River Bungalows 66

Bophuthatswana
Mmabatho Sun 110

Sun City Hotel 340
Sun City Cabanas 250

Mauritius
Saint Geran 170

Ciskei. Bisho
AmatolaSun 62

ZAGG 82
Was vor einem Jahr als Test begann

und ein sehr gutes Echo fand, wird in
diesem Jahr in grösserem Rahmen
fortgeführt: Das ganze Gersag-Zentrum
steht für die Zentralschweizer Ausstellung

für das Gastgewerbe 1982 35
Hauptausstellern (letztes Jahr 21) zur
Verfügung. Dazu kommen einige
Nebenaussteller, die in einem grossen Stand
integriert sind. Als neue Branchen gesellen

sich unter anderen Metzgerei,
Wäscherei, Innenarchitektur, Vac-Verpak-
kungsmaschinen dazu. Als Ehrengast
der ZAGG 82 ist der Kanton Uri eingeladen

worden.
Für Service-Lehrlinge wird ein

Wettbewerb unter dem Patronat der
Fachkommission für das Gastgewerbe der
Kantone Luzern, Ob- und Nidwaiden
durchgeführt. An einem Informationsstand

wird Auskunft über die
Berufsmöglichkeiten im Gastgewerbe erteilt, r.

4FOMA Food and Beverage
5^ Manager Association

Die nächsten Anlässe
24. August 1982, 08.45 bis 11.45,

Besichtigung der Toni Molkerei Zürich mit
anschliessenden Kurz-Referaten

14. September 1982, 11.15 bis 14.45,
Swissair Zürich: Referat über
Energieverbrauch im F&B-Sektor durch Firma
Avireal Energietechnik

November: Business-Dinner im
Restaurant Chamäleon in Cham bei Zug

Dezember: Chlausabend in Waldhütte
in Oberrieden
Februar 1983: GV mit anschliessendem

Ball im Hotel Palace Luzern
Die genauen Daten werden noch

bekanntgegeben.
Für Oktober 1982 und Januar 1983

sind keine Aktivitäten vorgesehen.
In diesem Sinne freut sich der

Vorstand auf ein zahlreiches Erscheinen unter

dem Motto: Aktives Mitwirken/Mitmachen

undProfitieren MAH

Ihrem Werbefranken
zuliebe

die zukünftigen Gäste
gezielt mit einer erfolgreichen

Zeitung ansprechen.

Damit Ihre Werbung eine
starke Verbreitung und die
richtige Beachtung findet.

Inserate exklusiv durch

TOURISTIK
Postfach, 8025 Zürich

Tel. 01/47 34 00

_ Dokumentieren Sie mich ~
I ausführlich

| Nehmen Sie mit mir Kontakt auf || Name/Adresse |
I
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Inseratenschluss: jeden Freitag 11.00 Uhr

International
Basel

Bewerbung einsenden an:

HOTEL INTERNATIONAL
CH-4001 BASEL
Steinentorstrasse 25
Personalbüro/061-2218 70

Nach Ubereinkunft suchen wir unseren

Assistenten des
Bankett-Managers
Wir wünschen uns einen ehrgeizigen, jungen
Mann, der gute Berufskenntnisse in den Sparten
Küche, Service, Administration hat. Ideal ist diese
Position fur einen Absolventen einer Hotelfachschule.

Wir bieten eine interessante Tätigkeit. Ihr
Aufgabenbereich umfasst die Mithilfe bei der Organisation

und Durchfuhrung von Anlassen aller Art
sowie deren administrative Erledigung.
Sie arbeiten im Team mit unserem Bankett-Manager

und sind sein direkter Stellvertreter.

Wir erwarten gerne Ihre Bewerbung. Falls Sie
noch Fragen haben, wenden Sie sich bitte an
unseren Personalchef, Herrn Heinz Wurth.

4320

Restaurant in Zug

Fur ein neuerstelltes Restaurant Nahe Stadtzentrum Zug
suchen wir per 1. Oktober 1982 ein fachlich bestens
ausgewiesenes

Pächterehepaar
Die Pflege einer vorzüglichen Küche und die zuvorkommende

Betreuung der Gaste sollten Ihnen ein besonderes

Anliegen sein.

Fur die Übernahme dieses neuen Betriebes mit
Restaurant mit Bar fur 65 Sitzplatze
Speisesali 30 Sitzplatze
Terrasse 30 Sitzplatze

können ideale Startbedingungen geboten werden

Erforderliches Eigenkapital- zirka Fr 100 000-

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung unter Chiffre 5182
an hotel revue, 3001 Bern.

jSjcVywcfecx*
Cafe-Restaurant-Tea-Room
Confiserie-Konditorei-Bäckerei
7270 Davos-Platz, Telefon (083) 3 64 41

Unser zukunftiger Chef de service ist bei uns
der eigentliche

Restaurant-Manager
Wir stellen uns einen Bewerber vor mit
Fachkenntnissen, Organisationstalent, Fuhrungs-
qualitaten und Freude am Beruf und Gastgebersein

Sprachen D/F/E erforderlich Wenn möglich
Wirtefachkurs A

Bewerbungen bitte an obige Adresse
ofa 132-141 346

l! KURSAAL + CASINO AG
AROSA

Wir suchen fur unseren vielfaltigen und anspruchsvollen Betrieb ein
gut ausgewiesenes

Direktions-Ehepaar
Als gut eingespieltes Team erwartet Sie bei uns eine
uberdurchschnittliche Fuhrungsaufgabe, welche Sie menschlich und fachlich
fordern wird. Um unserem Kursaal souverän vorstehen zu können
und ihn kompetent zu leiten, mochten wir in unserem Anforderungs-
profil nachstehende Schwerpunkte setzen:

Gute kaufmannische Grundausbildung, fachkundig in Küche und
Service sowie Nachtbetrieb, angenehme Erscheinung und
geschickte zwischenmenschliche Verhandlungsmoglichkeiten mit
internationaler Kundschaft sowie unserer einheimischen Bevölkerung

und dem Mitarbeiterstab mit Takt und Autorität vorstehend.
Geschick in der Werbung, im Verkauf, guter Geschmack sind weitere

Attribute, welche Ihnen zustatten kommen. Erfahrung im
Kongresstourismus ist wünschenswert, jedoch nicht Bedingung

Der Eintrittstermin ware auf September/Oktober möglich. Gerne
erwarten wir Ihre handgeschriebene Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen, welche selbstverständlich vertraulich behandelt werden

Willy Huber, Pras. VR der Kursaal Casino AG
7050 Arosa

KURSAAL + CASINO AG
AROSA

Wir suchen nach Vereinbarung

initiatives Gerantenehepaar
in ein gepflegtes, gut eingerichtetes

Tea-Room in Tenniszentrum
Wir stellen uns vor, dass unser zukunftiger Gerant als Kuchenchef
tatig sein wird, und seine Frau die Service-Leitung ubernimmt.

Der gut eingeführte Betrieb bietet einem tüchtigen und qualifizierten
Ehepaar eine gute Existenz.

Offerten sind zu richten unter Chiffre V 05-522309 an Publicitas,
3001 Bern

Wir sind ein international bekanntes Touristikunternehmen
und suchen zur Fuhrung und Betreuung un-

' seres Ferienzentrums in Sörenberg, per Anfang Win-
iH3pil¥13yy tersaison 1982, ein im Gastgewerbe versiertes

GERANTEN-EHEPAAR
Das Zentrum umfasst 52 Appartements, ein Hotel mit 10 Doppelzimmern, ein
Restaurant mit 100 Platzen, eine Bar, Hallenbad, Sauna, Solarium, Fitness-
raum und Kinderspielplätze
Wir suchen keinen «Hotel-Direktor» im eigentlichen Sinne des Wortes,
sondern jemanden der zupacken kann und auch etwas handwerkliches
Geschick besitzt Daneben sollten Sie Ihre Fähigkeiten aber auch in der Küche
und in der Administration einsetzen können
Es handelt sich um eine gut bezahlte Jahresstelle Sind Sie interessiert?
Dann schicken Sie uns Ihre Unterlagen mit Zeugniskopien, Lebenslauf und
Fotos an

Hapimag, z Hd Herrn B. Jossen,
Zugerstrasse 53, CH-6340 Baar

HOTEL KRONE
LENZBURG
Bestbekanntes -Haus mit 100 Betten,
Hallenschwimmbad, Spezialitaten-Restau-
rant, Snack-Bar, diversen Sälen und Bankettservice

auf Schloss Lenzburg sucht in Jahresstelle

Direktionsassistent
(Mindestalter 25 Jahre)
fur Bankette mit Administration sowie
Ablösung des Oberkellners

Wir bieten:
Kaderposition mit Verantwortung
Wohnung im Ort
Leistungsgerechtes Gehalt mit den üblichen
Sozialleistungen

Wir erwarten:
einen vollen Einsatz, Erfahrung,
Organisationstalent, Autorität und gute Fach- und
Sprachkenntnisse

Schriftliche Offerten richte man an Familie
Gruber-Hofer.

5280

Für unser Restaurant im Zentrum von Bern
suchen wir eine(n)

Geschäftsführer-
Assistent(in)
Die Aufgaben dieser wichtigen Kaderstelle in
diesem Betrieb mit 160 Platzen und 30
Mitarbeitern umfassen-

- Stellvertretung des Geschäftsführers
— Erledigung aller administrativen Arbeiten

(nach gründlicher Einfuhrung)
— Überwachung des Services

Wir bieten Ihnen:

- eine ausbaufähige Position in einer gut
organisierten Restaurantkette

- Weiterbildung an eigenen und auswärtigen
Kursen

— Beteiligungssystem, sehr gut ausgebaute
Sozialleistungen, Einkaufsvergunstigun-
gen.

Wenn Sie eine gute Ausbildung im Gastgewerbe

besitzen (wenn möglich Kochlehre),
mind. 26 Jahre alt sind und den Fahigkeits-
ausweis besitzen (wir mochten Sie spater als
Geschaftsfuhrer[in] in einem unserer 20
Restaurants einsetzen), dann senden Sie uns bitte

Ihre Bewerbung an folgende Adresse

Cafe MERKUR Restaurant
Spitalgasse 2, 3011 Bern
Telefon 22 39 19 (z H. Herrn Affentranger)

r05-6036

MERKUR-Restaurants in: Baden, Basel, Bern, Biel,
Genf, Lausanne, Ölten, St. Gallen, Thun, Wallisellen
(Glattzentrum), Wetzikon, Wil und Zürich.

Anmeldeformular für
Stellensuchende

Bewerber, die sich fur einen Arbeitsplatz in
einem unserer Mitgliederbetriebe interessieren,

wollen bitte nebenstehenden Coupon in
Blockschrift gut leserlich und vollständig
ausfüllen und an folgende Adresse einsenden

Schweizer Hotelier-Verein
Stellenvermittlung E

Postfach 2657
3001 Bern

Formulaire d'inscription
pour les personnes
ä la recherche
d'un emploi

Les personnes a la recherche d un emploi
dans I un de nos etablissements sont priees
de remplir en capitales tres lisiblement et en
entier, le coupon ci-joint et de I envoyer a
I adresse suivante

Societe suisse des hoteliers
Service de placement E

Case postale 2657

3001 Berne

JO
ra

Name
Nom
Cognome
Apellidos
Name

Wohnadresse
Domicile (adresse exacte)
Indirizzo attuale
Domicilio
Permanent Address

Nationalität
Nationalite
Nazionalita
Nacionalidad
Nationality

Bisherige Tätigkeit
Activite anterieure
Attivita svolta
Actividad anterior
Professional Activities up to now

Wünscht Stelle als
Desire place de
Desidera posto di
Desea puesto de
Post desired

Sprach kenntnisse
Langues etrangeres
Lingue straniere
Conocimientos de lenguas extranjeras
Languages spoken

Bemerkungen
Observations
Osservazioni
Observaciones
Remarks

Vorname
Prenom
Nome
Nombre
Christian Name

Art der Bewilligung fur Auslander
Genre de permis pour etrangers
Genere di permesso per stranieri
Permiso para extranieros que posee
Kind of Labour-permit for Foreigners

3 letzte Arbeitgeber
3 derniers employeurs
3 ultmoi datore di lavoro
3 Ultimos patronos
3 last Emplovers

Geboren am
Ne le
Nato il

Nacido el
Date of Birth

Telefon
Telephone
Telefono
Telefono
Telephone

Jahres- oder Saisonstelle
Place a I annee ou saisonniere
Posto annuale o stagionale
Puesto anual/temporero
Annual/Seasonal employment

Gewünschtes Eintrittsdatum
Date desiree d entree en fonction
Entrata in servizio desiderata
Fecha de comienzo que se desea
Desired Date of Entrance
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V.
Grand Hotel Hof Ragaz
Auf November 1982 oder nach Vereinbarung
suchen wir

Direktionsassistentin
zur Entlastung und Vertretung der Direktion.
Hauptaufgaben: alle hauswirtschaftlichen Bereiche,

Personalbetreuung und Mitarbeit in der
Administration.

Eine interessierte junge Dame würde in die Arbeiten

gründlich eingeführt.

Wir haben einen, hauptsächlich von Kurgästen
aus aller Welt besuchten, sehr gut frequentierten
Jahresbetrieb mit einem angenehmen Arbeitsklima.

Anfragen und Offerten richten Sie bitte an die
Direktion.

5360

Bad
Ragaz

Telefon (085)9 01 31
Telex 74 230

Möchten Sie eine anspruchsvolle

Führungs-
Aufgabe

in einer grossen Feriendorfanlage in Spanien
übernehmen?

Sind Sie ein Unternehmertyp und gut
ausgewiesener Hotelfachmann?
Haben Sie Führungserfahrung, u. a. im
Personalbereich, Organisationstalent und starkes
Durchsetzungsvermögen?
Sind Sie zwischen zirka 28 und 38 Jahre alt?
Haben Sie sehr gute Kenntnisse der
deutschen, französischen und spanischen Sprache?

Dann schreiben Sie uns!

Offerten unter Chiffre 44—405007 an Publici-
tas, 8021 Zürich.

Erstklass Kur- und Sporthotel im Berner Oberland

sucht ab sofort oder Eintritt nach Übereinkunft,

in Jahresstelle, bestens ausgewiesene

Direktions-Sekretärin
für die Administration/Personalbüro
— mit Berufserfahrung im Hotelgewerbe
— gute Sprachkenntnisse
— Freude am Umgang mit Menschen
— verantwortungsbewusst
— selbständiges Arbeiten

Wir bieten gute Entlohnung, geregelte
Arbeitszeiten, angenehmes Arbeitsklima und
eine abwechslungsreiche Stelle.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an die Direktion
M. P. Boillat, Direktor
Kurhotel Lenkerhof, 3775 Lenk
Telefon (030)3 14 24

Für den

Waldgasthof Baldegg
in Baden

wird auf Herbst 1982 oder Frühjahr 1983 ein
tüchtiges

Pächter-Ehepaar
gesucht.
150 Plätze in Gaststube und Restaurant sowie
150 Platze im Garten sind die Grundlagen für
einen interessanten Betrieb. Das Restaurant
liegt an einem prachtvollen Aussichtspunkt
inmitten eines viel begangenen Wandergebietes.

Wir stellen uns das Pächter-Ehepaar
wie folgt vor: ER: Koch mit viel Initiative fureine
abwechslungsreiche Gestaltung der Küche.
SIE: bewandert im Service und im Buffet-
dienst.

Bewerbungen mit Lebenslauf sind zu schicken
an Herrn W. Keller, Baderstrasse 28, 5400
Baden.

Aarwangenstrasse 4, 4900 Langenthal
Schweiz Telefon (063)22 92 32

Für unser neues Restaurant zur Alten Post in Langenthal suchen wir das
ideale

Geschäftsführer-
Ehepaar
SIE: Sollte die Seele des Geschäfts sein und ein As in Gästebetreuung

und Serviceleitung.
ER: Sollte ein Spitzenkoch sein mit kaufmännischem Flair und die Pro¬

duktion und den Einkauf leiten.

Wir bieten Ihnen:
— Grosszügige Gewinnbeteiligung
— Geregelte Arbeitszeit
— 4 Wochen Ferien
— Das Einkommen eine Pächters aber ohne Bürokram, Risiko und

Kapitaleinsatz.

Sollte Sie die Aufgabe reizen, ein neues Lokal an bester Lage zu
übernehmen, so telefonieren Sie uns einfach und vereinbaren Sie einen Termin

mit unserem Herrn Tona, Telefon (063) 22 92 32.

Er freut sich auf Ihren Anruf.
ofa 121 146 403

Im Juni 1983 wird in Rorschach am
Bodensee ein grösserer, bedeu¬

tender
.O' *

Restaurationsbetrieb
mit Stadtsaal

eröffnet.
Da es sich um einen vielseitigen Betrieb mit den entsprechenden

Anforderungen handelt, suchen wir .als

Mieter
einen fachlich gut ausgewiesenen Gastgewerbeunternehmer.

Die Schwerpunkte der geeigneten Persönlichkeit sollen in der
Organisation, Führung, Koordination, Kontaktfreudigkeit und
Kreativität liegen.
Eine entsprechende Wirtewohnung steht zur Verfügung.

Wenn Sie sich für diese anspruchsvolle, interessante und
entwicklungsfähige Aufgabe interessieren, dann senden Sie uns
bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Zeugniskopien, Referenzen,

Lebenslauf und Foto unter dem Kennwort «Bodensee» an
die Beauftragten: Treuhandstelle Schweizer Wirteverband,
Abteilung Betriebsberatung, z. H. Herrn Winkler, Gotthardstrasse

61, 8027 Zürich.

.TREUHAND

CEM
CASPAR E MANZ

HOTELS & RESTAURANTS

Traditionsreiches Vierstern-Hotel im Raum Lugano hat den Posten des

F & B Managers
in Jahresstelle zu vergeben.

Sind Sie um die 30 Jahre, gut ausgebildet, fähig diesen Posten neu
aufzubauen?

Dann verlangen Sie bitte ein Bewerbungsformular bei

Frl. C. Bezzola
CEM Hotels und Restaurants AG
Morgartenstrasse 3, 8039 Zurich
Telefon (01) 241 59 66

GASTRAG
Ein guter Einstieg für den Aufstieg.

Unsere bisherigen Betriebe in Basel, Bern
und Luzern (u. a. Da Roberto, Da Carlo, Da
Ernesto - Gutes aus Italien, sympathisch
präsentiert) sind beliebt und darum erfolgreich.
Zur Übernahme neuer Betriebe in der
deutschen Schweiz suchen wir daher initiative,
sprachkundige, nicht ortsgebundene

Geschäftsführer
die vor allem einmal sympathische,
kontaktfreudige Persönlichkeiten, nämlich Gastgeber
sein sollten. Weiterhin erwünscht sind gute
Kochkenntnisse. Die Freude an südländischer
Küche ist Voraussetzung, ebenso der Besitz
eines Fähigkeitsausweises. Die Mitarbeit der
Ehefrau ist möglich.
Wir bieten eine sehr sorgfältige Einführung
und fortschrittliche Anstellungsbedingungen.
Bei entsprechendem Einsatz garantiert unser
Erfolgsbeteiligungs-System
überdurchschnittliche Verdienstmöglichkeiten.

Bewerbungen mit vollständigen Unterlagen
sind erbeten an:

Herrn L. Ihlow
GASTRAG, Beratung, Planung, Bau und
Leitung gastronomischer Betriebe,
Elisabethenanlage 7, 4051 Basel

Betriebe der Gastrag Basel gibt es in Basel,
Bern, Luzern, Zürich, Biel und Neuchätel.

Hotel im Berner Oberland mit Dancing, 200
Plätze, sucht

Direktionsoder

Pächterehepaar
auf 1. Dezember 1982

Bewerbungen sind erbeten unter Chiffre 5298
an hotel revue, 3001 Bern.

kkk
DERBY"WIL

Wir gehören zu den ersten Adressen für gutes Essen
und kreatives Kochen.

Wir suchen

Küchenchef
Wir denken an eine begeisterte Kochpersönlichkeit
mit eigenen Ideen.

Wir sind bereit, diese Spitzenposition entsprechend
zu honorieren.

Derby-Hotel, 9500 Wil
Telefon (073) 22 26 26, Daniel E. Eggli

Hotel Management AG
Planung Projektierung • Management

Werbung Schulung • Vermittlung

Für einen unserer Klienten
suchen wir einen

Direktor oder ein
Direktionsehepaar

für ein mittelgrosses 4-Stern-Hotel im
Berner Oberland.

Es handelt sich um eine äusserst interessante
und anspruchsvolle Aufgabe, wo Sie die Möglichkeit
haben, selbständig zu arbeiten und Ideen zu
verwirklichen.

Falls Sie sich in der Lage fühlen, Gäste zu
verwöhnen und ein Hotel wirtschaftlich und
erfolgreich zu führen, schicken Sie uns bitte Ihre
Unterlagen.

Eintritt: Herbst 1982

INNSIDE Hotel Management AG
Hansruedi Bolli

Althardstrasse 158
~

Vi 8105 Regensdorf
•' Telefon: 01/8405826
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S/atentine%
Friteusen

A Tellerwärmer
Wärmeschränke
Tischfriteusen

Generalvertretung und Service für die deutsche Schweiz

H. Bertschi, 8053 Zürich
Telefon (01) 53 20 08 0 oder (01) 53 20 03 0 Slllerwles 14

1U', Chromstahl-Friteusen
freistehend,
Bassininhalt 7-14 Liter
Alle Bassingrössen

beliebig
kombinierbar

7 1,10 I, 2x7 I

Gastronormfriteusen
Beliebig kombinierbare Einheiten
von 20, 30, 40 cm Breite und 85/
60 Gastronormhöhe/Tiefe bzw.
90/70. Diese fahrbaren Typen nur
noch in die Kombination
einschieben, passen genau zu allen
Arbeitstischen usw.

ALLE VALENTINE-Friteusen sind
serienmässig ausgerüstet mit
automatischer Sparschaltung und
Überhitzungsschutz.

Daher keine Aufpreise für Extras!

Weiter liefern wir: Tischfriteusen, Standfriteusen,
Gastronormfriteusen, Lükon-Apparate,
Aufschnittmaschinen, Waagen usw.

Tischfriteusen

Gaststättenausbau bcindi Hotelausbau

Buffets bcindi Baranlagen

bcindi Innenausbau, 3251 Oberwil,
Tel. (032)81 1417

Ofa 118385606

Hirschmattstrasse 42

Kleiderbügel Art. 912-40

Kunststoff, grau, mit Hosenstab/
Jupesaufhänger

100 Stück Fr. 64.50

Telefon (041)23 65 05

Ahegglen-Pfister AG Luzern

Jedes
Parasiten-
Problem

löst diskret

01/7208586
Schnell, sorgfaltig, mit Erfolgsgarantie

Hans Wyss AC, Thalwil y

I
I KÜHL-^ ^Probleme;

KÜHLRÄUME,TIEFKÜHLZELLEN, |
KLIMAZELLEN in allen Grössen.

Dank eigener Vbrfabrikation
jederzeit in wenigen Stun- |
den aufzubauen und wie-

der zu zerlegen, problemlos1 8
zu vergrössern.

f Senden Ste mir bitte Ihre Dokumentation

Name

SROSENMUND AG
^4^)Gtest^le^Dto 6J"ä06^9B1^

ihre Spelsehaile

muss so wertvoll aussehen,

wie sie isf.

Auch
wenn es
nichtviel Kostet.

Dieser kleine Tischkopierer verfügt
über die praktische Einzelblatt-Zuführung.

> Damit lassen sich Spezialpapiere'be-kopieren."
; Zum Beispiel Pergamente für festliche Menu-
'

rIS karten. Oder bestehende vorgedmckte Rivella-
Karten für saubere Tagesmenus
Selbst-auf Klebeetiketten kopieren Sie mit der Einzelblatt-Zuführung. Für
eine allfällige Cästewerbung.
Wenn Sie uns diesen Coupon einsenden, schenken wir Ihnen einen
hübsch gestalteten «Menu»-Rahmen als Kopiervorlage.

ozaudag:
s Ozalid AG, Abteilung Bürokopie Setvice-Niederlassungejr
I Herostrasse 7, 8048 Zürich, Basel, Biel. Chur. Genf,

j Telefon 01/62 7171. Telex 822250 tfXstÄÄV''I ^

Von Canada Dry gibt's jetzt eine Broschüre
mit raffinierten Long-Drink-Rezepten - gratis!

Überraschen Sie Ihre Gäste mit neuen, köstlichen Kreationen
bestellen Sie die Broschüre noch heute!

UNIFONTES QUALITÄT
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Inauguration du Centre culturel et polysportif des Diablerets

Un equipement en forme
d'atout!
[ongtemps attendu tant par les responsables politiques et touristiques de la
station que par la population, le Centre culturel et polysportif des Diablerets a
dfficiellement ouvert ses portes samedi 21 aoüt en presence des autorites can-
lonales et communales et d'une foule nombreuse venue admirer la derniere
realisation des Diablerets. Celle-ci fait aujourd'hui partie des atouts que la
station pourra mettre en valeur...

[.'integration dans le paysage de ce
[aliment, d'un volume total de
construction de 14 000 m3, a ete reussie, grace
jla forme de chalet qui lui a ete donnee.

En raison de l'existence d'une nappe
phreatique, il n'a pas ete possible d'en-
lerrer une partie de l'ouvrage; malgre ce
handicap, l'edifice ne parait en aucune
[ajon ni ecrasant ni demesure.

Miser sur la polyvalence

Au rez-de-chaussee, les portes de l'en-
tree principale ouvrent sur le hall et le

pter-bar; sur la gauche, se trouve la
fände solle (ou salle de spectacle) d'une
capacite de 340-380 places assises (en
version banquet, eile peut accueillir
environ 200-230 personnes). La scene me-
sure 12 x 16 m et a une ouverture de ri-
deaude 10 m; sous cette derniere, on en-
trepose le materiel et le mobilier. A droi-
le du foyer-bar, se situe la salle omnisports,

d'une surface de 288 m2, separable
in 3 salles ä l'aide de cloisons mobiles
descendant du plafond; chaque salle

peut recevoir un peu moins de 100
personnes assises. Entre la salle de spectacle
et la salle omnisports, les architectes ont
place la cuisine, dotee d'un equipement
moderne.

Du ler etage, on accede aux galeries;
l'une, surplombant la salle de spectacle,
compte environ 90 places et l'autre, au-
dessus de la salle omnisports, peut
accueillir 40 personnes. Une salle de
conferences, d'une capacite d'environ 100 places,

est amenagee sous les combles, avec
poutres apparentes, cheminee et passe-
plats depuis la cuisine. Cet etage com-
porte egalement la regie possedant des
installations perfectionnees pour la
projection, la sonorisation, etc. et disposant
de 5 cabines de traduction simultanee.

Au sous-sol du bätiment se trouvent
les locaux techniques ainsi que les vestiai-
res. Le centre met ä disposition de ses
utilisateurs un tres grand parking ä pro-
ximite immediate; il est situe au centre
d'un vaste espace qui, selon les propos de
l'architecte, pourra etre utilise lors des
«adjonctions futures»...

Notre interview
Vous etes, Monsieur Berger, un con-

servateur de musee passe professionnel
du voyage culturel. Quelles sont les rai-
sons qui vous ont incite ä vous speciali-
ser dans cette activite?

Apres avoir termine mes etudes
d'archeologie et d'histoire de l'art et
constate que les debouches etaient peu
nombreux, j'ai saisi la chance qui
m'etait Offerte de collaborer, en tant
que guide aux Voyages pour l'Art, fon-
des en 1946. J'ai done prefere l'anima-
tion de groupes culturels ä la recherche
en bibliotheque ou en laboratoire de
l'histoire de l'art. J'ai repris par la suite
la direction de cette agence en l'assor-
tissant d'un autre travail, celui de con-
servateur de musee; au debut de cette
annee, j'ai opte pour les voyages, me
rendant compte qu'on peut ainsi beau-
coup plus apporter aux autres.

Comment se presente votre organisation

et en quoi consiste son offre?

Depuis leur fondation, les Voyages
pour l'Art offrent des itineraires choi-
sis, ceux-ci etant etablis sous l'entiere
responsabilite des specialistes
Conferenciers, historiens de l'art et archeo-
logues, et en tenant compte aussi bien
des hauts lieux celebres que de sites
meconnus. Cette responsabilite est Celle

d'un specialiste qui a quelque chose ä
dire et qui utilise le voyage pour le dire.
Notre agence, qui occupe cinq personnes,

organise des voyages pour des

groupes de 15 ä 35 personnes (ce dernier

nombre ne concerne que les croi-
sieres en Egypte), vendus par nos soins
sans publicite. si ce n'est le bouche ä
oreille. Destinations: l'Egypte, la Gre-
ce, la Roumanie, l'Inde et le Japon.

Nos voyages, d'une duree moyenne
de2ä3 semaines, ont ete reputes, pendant

longtemps, pour etre des voyages
chers et snobs. Les choses ont heureu-
sement beaucoup change dans la me-
sure oil le public s'est rendu compte
que nous pratiquions une politique du
«tout compris», sans extension optative,

et que notre reve est que les clients
partent dans l'etat d'innocence le plus
complet possible sur le plan culturel.
Ce n'est pas une exigence d'etre un
connaisseur, et personne dans nos
groupes ne se considere comme tel.

En guise de preparation, quclles sont
tout de meme les suggestions faites A

tos clients?

Les Voyages pour l'Art rcunissent
toujours un groupe au moins un mois
avant le depart, pour presenter l'itine-
raire, les conditions dans lesquelles vi-
vront ses membres, et pour donner
quelques conseils pratiques sur la fa-
?on de voyager le mieux possible. Pa-
rallelement, nous organisons une
presentation archeologique de l'itineraire
par le biais de diapositives, en attendant

d'utiliser la video. Quand on me
demande ce qu'il faut lire avant de par-
br, ma reponse est invariablement la
meme depuis vingt ans: rien. L'ideal est
un touriste aussi vierge que possible; je
prefere une personne qui n'a rien lu sur
l'Egypte, par exemple, que celle qui a lu

V

M. Jacques-
Edouard
BERGER, president
et directeur de
Voyages pour
l'Art, Lausanne.

Le tourisme culturel,
une voie de salut

50 ouvrages ä theories divergentes et
meme souvent antipodiques, ce qui la
contraindra ä sans cesse retablir ses
lectures par rapport ä ce qu'elle voit.
Durant le voyage, nous organisons tous
les jours une conference sur un sujet
donne qui s'ajoute aux explications
donnees sur les lieux memes du site.
Les gens sont ainsi incite ä lire apres...

Si vous deviez porter une appreciation

sur l'actuelle sante du tourisme
culturel, quelle serait-elle?

Je pense que le tourisme culturel
n'existe pas encore si l'on songe au fait
qu'il n'y a guere qu'une demi-douzaine
d'agences qui le defendent en Suisse.
Tout le monde est conscient de l'im-
portance de ce tourisme et de l'impor-
tance du potentiel culture dans le

voyage - y compris dans les grosses
organisations touristiques - mais ceux
qui s'y sont voues totalement restent
assez farouchement maitres de leur do-
maine.

Au niveau du professionnel, faire du
tourisme culturel e'est proposer en un
laps de temps donne une experience sur
le terrain qui soit un apport par rapport
ä la culture de l'individu qui voyage. II
s'agit d'apporter, par la pensee, la
civilisation, l'art, la connaissance des
monuments, une voie pour mieux vivre.
Nos voyages sont essentiellement ar-
cheologiques, d'autres sont plus eth-
nographiques, voire plus folkloristes.

Le «touriste culturel», lui, existe...
Ne fait-il pas partie de cette categorie
des «nouveaux touristes» devenus tres
exigeants ä force de voyager. Peut-on
en dresser le portrait-robot?

L'interet pour des voyages bases sur
la culture frappant de plus en plus les

jeunes, qui economisent pour se payer
un de nos voyages ou qui le paient ä

temperament, le portrait-robot de notre

client est une personne entre 30 et
80 ans qui s'interesse aux arts, qui a des

curiosites et qui reve d'aller decouvrir
«sur le terrain», ce qu'elle a pu entendre

et apprendre ä l'occasion de
conferences, films, emissions TV ou radio,
etc. De toute evidence, e'est un client
tres exigeant, capable d'investir 4000 ä

8000 francs dans un voyage, mais un
client - autre caracteristique du «touriste

culturel» - qui reviendra. Cette fi-
delite entraine une habitude de qualite

II a fallu juste deux ans pour mener ä
bien les travaux; en effet, ces derniers
ont debute au mois d'aout 1980. A
l'epoque, ceux-ci etaient budgetes ä 4,5
millions de francs, mais, tres vraisem-
blablement, le devis ayant ete depasse,
l'investissement total devrait se monter ä
plus de 5 millions de francs.

Le bätiment a ete conqu avec une
isolation thermique qui lui permet de ne pas
etre un devoreur d'energie, specialement
en hiver... Son isolation phonique entre
les diverses salles lui permettra d'abriter
au meme moment plusieurs manifestations,

leur evitant ainsi de se deranger
mutuellement. La decoration, tres har-
monieuse, marie le beton apparent, le
bois, la pierre naturelle et les tons de bleu
pour la salle de spectacle.

Cet instrument, dont tout le monde se
felicite aux Diablerets, offre un maximum

de possibilites d'utilisation: congres,
conferences, seminaires, assemblies,
banquets, spectacles divers (projections,
concerts, theatre, etc.), ainsi que la
pratique des sports en salle. C.L.

Offices du tourisme

Yverdon-les-Bains

Inauguration de I'Office du
tourisme

Le nouvel office du tourisme et du
thermalisme d'Yverdon-les-Bains, rendu
necessaire par le developpement du
thermalisme dans la capitale du Nord
vaudois ces dernieres annees, a ete inau-

que nous devons nous efforcer de
maintenir.

La culture et l'art font-ils bon menage
avec le confort et les services?

Naturellement non, parce qu'il est
tres rare qu'un site archeologique
important se trouve pres d'un grand centre

touristique. J'apprecie d'ailleurs
cette qualite fondamentale de mes
voyageurs qui admettent parfajtement
de dormir dans des conditions deplo-
rables une, deux, voire trois nuits, et de
mal manger en certains endroits si le
site est vraiment important et particu-
lierement marquant. La-qualite de la
decouverte archeologique l'emporte
toujours sur le manque de confort,
meme pour les groupes de haut niveau.
Mais nous offrons aussi, partout oil
cela est possible, les hotels de luxe ou
de premiere categorie en mesure d'of-
frir ä nos voyageurs, au terme d'une
journee d'excursion, la possibility de se
delasser dans un confort reparateur.

Vous collaborez, sur le plan technique,

avec une autre agence de voyages.
Mais, en fait, quel est le principal
Probleme d'une organisation de tourisme
culturel comme la votre?

Nous collaborons en effet, au niveau
de la realisation purement technique
du voyage, avec Tourorient + Tour-
west, a Geneve, etant donne que mes
collaborateurs et moi-meme n'avions
pas les competences, ni les ouvertures
necessaires pour assurer la realisation
pratique d'un voyage (reservations,
emission de billets, rapport avec les

agences locales).
Notre probleme essentiel est celui du

temps de visite: il s'agit de faire admet-
tre aux agences locales, sur les lieux de
destination, que nous ne sommes pas
des gens qui visitent le Taj Mahal en
une demi-heure pour prendre cet
exemple. C'est incontestablement mon
plus grand probleme, parce que le
developpement du grand tourisme a

completement sclerose la notion du
temps.

Tourisme et culture peuvent consti-
tuer des notions intimement liees; est-
ce ncanmoins süffisant, ä votre avis,

pour pretendre que I'un apporte autant ä

l'autre et que l'un permet la promotion
de l'autre?

Oui et non, car un vrai voyage culturel

est une experience qu'il faut entre-
prendre serieusement. Je suis person-
nellement contre le type de voyage ac-
ademique et ennuyeux, car chacun a

son rythme, sa part de repos, sa part de
baignade... ou de gastronomie. Si l'on
veut marier tourisme et culture, il faut
assortir le voyage culturel de conferences

preparatoires, de debats, de tout ce
qui enrichit la simple contemplation
qu'on peut avoir sur place. N'importe
quel voyage en Grece et n'importe
quelle vision, meme fugitive, du cap
Sounion, par exemple, devraient donner

envie, chez 99% des individus. d'en
savoir plus et peut-etre de faire un jour
un voyage culturel.

gure dernierement en presence notam-
ment des autorites cantonales et
communales.

L'office est situe au rez-de-chaussee
de l'Hötel de Ville. Ses täches seront
naturellement liees ä la promotion des ac-
tivites touristiques de la ville et de sa
region, surtout ä Celles touchant le
thermalisme. II y a lieu, ä ce propos, de
rappeler qu'Yverdon-les-Bains possede de-
sormais, depuis peu, une source nouvel-
le. depassant 60 litres ä la seconde.

N

L'accompagnement du voyage culturel

constitue un element essentiel du
produit que vous vendez...

C'est meme l'element essentiel, et je
crois aux voyages que j'offre si tant est
que j'ai les guides-conferenciers qui
s'imposent. Leur choix est tres delicat
dans la mesure oil il ne faut pas croire
qu'il suffit de trouver des specialistes,
des egyptologues et autres-diplömes de
ce type. II faut beaucoup plus, car ces

gens doivent avoir le sens du contact
humain, une certaine souplesse ä

l'egard des autres, un interet pour le

groupe. Nous devons des lors trouver
des gens qui soient des specialistes et
qui aient en meme temps cette envie
absolue de faire partager leur savoir.
Helas, beaucoup de ces stars du tourisme

culturel sont au bout de leur car-
riere et il y a une releve ä prendre.

La Suisse represente-t-elle, ä vos
yeux, un interessant champ d'activite
pour le tourisme culturel?

L'interet est enorme ä deux conditions:

d'une part que le public soit
d'accord de vous suivre, c'est-ä-dire de
montre sa curiosite, et, d'autre part,
que les institutions touristiques et cul-
turelles suivent. II s'agit, par exemple,
d'etendre les heures d'ouverture des

musees, afin que les groupes constitues
puissent les visiter en dehors du public:
cette exigence est plus facile ä obtenir ä

l'etranger que chez nous. Le developpement

d'un veritable tourisme culturel

en Suisse passe done par un double
effort: celui du public par sa curiosite,
celui des institutions par leur disponi-
bilite.

Avez-vous le sentiment que le tourisme

que vous defendez va prendre de
l'extension ä l'avenir et comment aime-
riez-vous le voir evoluer?

II est indeniable qu'il va beaucoup se

developper. Le tourisme culturel, ä

mon avis, constitue une des voies de
salut du tourisme, parce qu'il va per-
mettre de repondre ä la curiosite gran-
dissante d'un public excite par les media.

De nouvelles regions s'ouvrent
aussi ä ce genre de tourisme: ä l'Egypte,
ä la Grece et ä l'Inde, destinations tres
connues, vont progressivement s'ajou-
ter la Chine, puis la Coree, la Birmanie,
Java, Bali, Sumatra...

En ce qui concerne revolution, je di-
rai que le handicap d'une association
de voyages desirant maintenir une
qualite culturelle dans ses programmes
reside dans l'impossiblite d'agrandir
ses groupes et de les multiplier, en raison

de la rarete des Conferenciers, de

l'interet du groupe qui passe avant celui

de l'agence, du caractere idealiste de

ce type de tourisme. On ne peut pas
faire fortune avec de telles motivations!

En revanche, le succes des voyages

culturels tend ä montrer qu'il y a la
un effort qui merite d'etre suivi, un des

meilleurs services que l'on puisse ren-
dre ä 1'humanite dans la mesure oil il
s'agit d'offrir au public une connaissance

de son patrimoine.

/

Les fetes ennemies?
Un article paru dans le quotidien

franqais «France Soir» met le feu aux
poudres (ce qui est le terme exact, puis-
qu'il s'agit de feux d'artifice). L'auteur
fait etat de la petite guerre qui existerait
entre Geneve etAnnecy au sujet de la date
de leursfetes estivales respectives, les deux
villes etant distantes de 45 km. La rogne
et la grogne, d'apres l'auteur, s'amasse-
raient exclusivement chez les organisa-
teurs franqais, qui sont en meme temps
les ediles de la ville. lis expliquent que,
traditionnellement, «Geneve n'est
qu'une päle copie de ce qui se fait depuis
bien plus longtemps ä Annecy, et qu'ils
vaincront parce qu'ils sont les meilleurs
et qu'ils ont le droit pour eux». Une am-
bassade des organisateurs des Fetes de
Geneve aurait ete ä Annecy l'an passe
pour conclure un accord prevoyant une
alternance de dates entre les deux villes.
Les organisateurs des Fetes de Geneve
auraient decide de passer outre ä
l'accord!

Apres cette exposition franqaise des
faits, nous avons pris contact avec M.
Daniel Perrin, directeur de I'Office du
tourisme de Geneve, qui, en substance,
nous a declare: Initialement, le feu
d'artifice des Fetes d'Annecy se tirait le di-
manche, or les Anneciens se sont rendu
compte que le samedi etait un meilleur
jour, car il permettait de reporter au di-
manche le feu en cas d'intemperies; il y a
trois ans, le comite des Fetes de Geneve-
institution privee qui ne reqoit aucune
subvention etatique et ne peut se per-
mettre plusieurs annees de deficit (le
fonds de garantie etant assume par les
hoteliers) - decidait d'avancer la date des
fetes ä une semaine avant le 15 aoüt. II
fallait absolument le faire, e'etait une
question de vie ou de mort pour les fetes.

Esperons que, dans cette petite guerre,
un «modus vivendi» soit trouve qui satis-
fasse les deux parties et que tout s'apaise!
Apres tout, il s'agit de fetes et non de
dispute, que diable!

100 OOOe visiteuse
La Palais des Nations est l'un des

haut-lieu des visites que font les touristes
ä Geneve. Chaque annee, il enregistre
des centaines, plus, des milliers de visi-
teurs. A tel point que, la semaine passee,
il celebrait la venue du 100 000 visiteur-
ou plutöt visiteuse - de l'annee, en l'oc-
currence une charmante Jamaicaine du
Canada, venue passer trois semaines de
vacances ä Geneve. L'evenement fut ce-
lebre par la remise d'une attestation en
bonne et due forme par l'adjoint du
directeur general. G.

Chaines d'hötels

Zermatt: les hotels Seiler et
le tennis

Neuf terrains de tennis modernes en
plein coeur de Zermatt sont desormais ä
la disposition du public. La remise ä neuf
des courts, financee par la commune de
Zermatt et les hotels Seiler de Zermatt, a
coüte pres d'un quart de million de
francs. Les courts ont ete dotes d'un tout
nouveau revetement. lis sont ouverts aux
habitants de Zermatt, ä tous les hotels de
la station et tout specialement aux hötes
des hotels Seiler. Au total, Zermatt
dispose d'une vingtaine de courts de tennis.

sp

Inauguration ä Vevey, en presence notamment d'une centaine d'enfants deguises en
Chariot, de la statue de Charlie Chaplin, ici perdue dans lafoule oü l'on reconait Mme
Oona Chaplin et safdle A nnette. (ASL)
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Vins Entre lac et Birse Vaud

Concours international des vins de
Ljubljana'
Triomphe des vins genevois

Les experts du 28e Concours international

de vins, qui s'est deroule recem-
ment ä Ljubljana (Yougoslavie), ont eu ä

juger 1434 vins produits dans 23 pays.
Les producteurs suisses, qui presentaient
91 crus, ont recolte au total 83 medailles
et 8 diplömes.

Les vins genevois concouraient avec 9
vins (millesime 1981) et ont obtenu 9

medailles; elles ont recompense les trois
producteurs genevois presents: Pierre et
Jean Hutin, Dardagny; Vin Union
Geneve, Satigny; Charles-Robert Ramu-
Caccia et Fils, Dardagny: Ce dernier a

presente un Gewürztraminer qui a rem-
porte le titre de «champion du monde»
de la categorie des vins blancs sees.

Selon l'Office des vins genevois, un
expert suisse du concours a precise que
les jures internationaux ont tenu ä ho-
norer les vins genevois pour leur fruite,
leur franchise et leur harmonie.

Chäteau-d'Oex

Renovation
spectaculaire
L'Hötel de l'Ours, ä Chäteau-d'Oex, est
actuellement l'enjeu de travaux impor-
tants destines ä lui procurer une nouvelle
jeunesse. C'est meme une course contre
la montre qui a etd engagee dans cet eta-
blissenient sis au creur de la charmante
station des Alpes vaudoises.

Places sous l'experte responsabilite de
M. X. Leforestier, charge de cours ä
l'Ecole höteliere de Lausanne et specia-
liste en architecture höteliere, les
travaux, qui portent sur un montant de plus
de 2,4 millions de francs, ont debute le 15

juillet. lis doivent imperativement se
terminer au debut decembre, un groupe de
120 touristes anglais arrivant le 15 du
meme mois ä Chäteau-d'Oex. Toutes les
chambres de l'Ours sont touchees par ces

travaux, un equipement sanitaire com-
plet avec douche venant remplacer un
agencement qui n'etait plus conforme
aux exigences de la clientele actuelle. Les
planchers seront aussi renforces et les
cloisonnements entierement refaits.
Quelques chambres seront de plus ame-
nagees dans les combles, ce qui permet-
tra de porter la capacite de l'etablisse-
ment ä 43 chambres.

La societe proprietaire, l'Office du
tourisme et les autorites suivent avec in-
teret revolution de ces travaux et sa

course contre le temps. II est interessant
de signaler que cette spectaculaire entre-
prise de renovation höteliere concerne
un etablissement 2 etoiles. r.

De Pinitiative et des
idees
(suite de la premiere page)

de qualite demeure, ä l'avenir aussi, l'un
des plus sürs soutiens du tourisme suisse.
Dans son rapport annuel, la Federation
rappelle les efforts qu'elle a deployes
dans ce sens en tant qu'organisation
politique faitiere du tourisme au cours de
l'exercice 1981/82. Elle a surtout defen-
du ses interets dans les affaires federates,
qui, ä long terme, ne resteront pas sans
influence sur le tourisme suisse. Elle a
donne son avis sur la loi sur les etrangers,
la Lex Furgler, les taxes d'utilisation des
routes, la loi sur les chemins et sentiers, la
loi sur la protection de l'environnement,
la conception globale de l'energie, etc. La
FST s'est en outre occupee de questions
de signalisation touristique, d'une
conception pour l'introduction de nouveaux
jeux dans les casinos, des questions d'in-
demnisation en matiere de ski de fond,
des installations sportives dans les
stations de villegiature, etc. Tous ses efforts,
rappelle-t-elle, s'ils ne sont pas toujours
spectaculaires, visent ä l'amelioration ä

long terme de l'offre touristique de la
Suisse.

Dans la competition ä laquelle se li-
vrent les differents pays de tourisme, la
Suisse s'est classee l'annee derniere au
ler rang en ce qui concerne les nuitees.
En revanche, les nuitees d'hötel ont di-
minue de 3% au cours du ler semestre
1982. Pour la FST, il ne s'agit pas d'un
sujet de graves preoccupations. Elle
constate que tout processus de develop-
pement se trouve confronte ä des proble-
mes et qu'il en sera toujours ainsi. L'his-
toire du tourisme, avec ses hauts et ses
bas, devrait continuer ä nous inciter ä
aborder les problemes touristiques avec
beaucoup d'idees nouvelles et d'initia-
tive.

• La FST fetera son cinquantenaire lors
de sa journee d'etude et de son assemblee
generale qui se derouleront les 9 et 10

septembre 1982älnterlaken. sp/r.

Neuchätel

Le «Rallye des gateaux
au beurre»

Le bon air creuse l'appetit, c'est bien
connu! Le gateau au beurre figure parmi
les specialites neuchäteloises. Partant de
ces deux elements, les TN viennent de
lancer une nouvelle idee promotionnelle:
le Rallye des gateaux au beurre, avec
comme point de ralliement Valangin, lo-
calite dans laquelle la tradition est main-
tenue depuis plusieurs generations par la
famille Weber. Une partie du trajet s'ac-
complit en trolleybus, voire en funiculai-
re ou en bus. Une autre partie du chemin
se fait ä pied.

Le succes releve par la premiere action
«Funi-fondue», ä Chaumont (1350
arrangements en huit mois), a effective-
ment pousse la direction des TN ä reali-
ser une autre action, tout aussi sympa-
thique et avantageuse, mais cette fois
avec la possibility de choisir un chemi-
nement pedestre plus ou moins long.
Nous avons tente l'experience. Elle s'est
revelee tres interessante.

En petit groupe, nous avons quitte la
place Pury, ä Neuchätel, ä 18 h. 30 avec
le bus qui dessert Savagnier, dans le Val-
de-Ruz. Par les Cadolles et Pierre-ä-Bot,
nous avons gagne Fenin en une dizaine
de minutes. Apres une rapide visite du
Temple, ce fut la descente, ä travers la
foret, jusqu'ä Valangin. Des chevres, des
vaches et meme des moutons saluerent
notre passage. Parvenus ä Valangin, au
pied du chäteau, nous n'avons guere eu
de peine ä trouver la confiserie Weber,
dont la speciality est precisement le fa-
meux gäteau au beurre. Le billet combine

TN-gäteaux donnent egalement
droit ä une reduction pour la visite du
chäteau de Valangin.

A volonte...

Au ler etage de la confiserie, dans une
salle rustique qui ressemble encore ä un
vieil appartement, 1'accueil est fort sym-
pathique. Au choix: les tranches de
gäteau au beurre ou les gäteaux au lard, le
tout accompagne d'un blanc de Neuchä-

Tessin

tel. Les sets de table, dessines par M.
Alex Billeter, comprennent de chaque
cöte une colonne speciale destinee ä

marquer les «coches» et du meme coup, ä

indiquer l'appetit du degustateur. Les
gäteaux sont prepares de main de maitre
par M. Jean-Marc Weber. II pretend en
avoir apprete 250 000!

Plusieurs itineraires

L'action «Rallye des gäteaux au beurre»

s'etendra jusqu'au 2 octobre. Elle a
lieu chaque jour, sauf le dimanche et le
lundi. Les gäteaux sont servi de 12 h. ä
13 h. 30 et de 18 h. ä 20 h. 30. On peut
bien sür, choisir n'importe quel itineraire
pedestre. On peut meme passer par
Chaumont, en empruntant le funiculai-
re. Les billets (11 francs y compris les
gäteaux au beurre) sont valables sur les li-
gnes 3 (Cormondreche), 4 (Valangin), 7

et funiculaire de Chaumont, 9 (Accacias)
et S (Savagnier). Les billets peuvent etre
obtenus au bureau TN de la place Pury
ou ä l'Office du tourisme (ADEN).

En fait, une excellente initiative
touristique ä laquelle les Neuchätelois sont
aussi naturellement convies.

«M. Jardinier» ä Colombier
Depuis plus de 2 ans, chaque dimanche

matin, la Radio romande presente
une emission intitulee «M. Jardinier».
Chaque semaine, plus de 400 appels te-
lephoniques ayant trait au jardinage,
sont captes par quatre telephonistes.
Certaines reponses sont diffusees sur
l'antenne par MM. Jean-Claude Gigon et
Paul Baudot, alias «M. Jardinier». L'am-
pleur du succes de cette emission, pour-
tant diffusee ä une heure peu favorable, ä

incite les organisateurs de se presenter au
public, avec la collaboration des specia-
listes romands en horticulture, en cultures

maraicheres, des paysagistes et pe-
pinieristes. Cette reunion exceptionnelle
aura lieu ä Colombier, dimanche 5
septembre entre 6 h. et 18 h. Unecentaine de
«M. Jardinier», reconnaissables ä leur
chapeau de paille, repondront directe-
ment aux questions des visiteurs.

On attend ä cette occasion, plus de
10 000 personnes sur la place militaire de
Planeyse, ä Colombier. ReneJelmi

Nouveaux moyens financiers en vue
La grave situation des finances cantonales tessinoises a ehtratne ces dernieres
annees d'importantes diminutions dans la concession des subventions. Un des
premiers postes qui a ete touehe par les mesures d'epargne a ete celui des
subventions accordees par le canton ä l'office du tourisme. A partir du ler janvier
1983, le Conseil d'Etat tessinois propose de reduire de moitie la contribution
cantonale qui passera de un million ä 500 000 francs.

Cette nouvelle repartition qui sera
soumise au Grand Conseil entraine ainsi
quelques importantes modifications de
la loi sur le tourisme. La loi sur le tourisme

actuellement en vigueur au Tessin ac-
corde ä l'office cantonal du tourisme
(ETT) la subvention du canton, 50% de
la taxe sur la promotion touristique et les
cotisations des membres. Quant aux
offices touristiques regionaux (ETR), ils
disposent des contributions des
communes, de la taxe de sejour, de la moitie
de la taxe de promotion touristique et
des cotisations des membres.

Nouvelles repartitions
Le message du Conseil d'Etat propose

ä present de nouvelles repartitions. Ainsi,
la taxe de promotion touristique (TPT),

qui varie entre 10 et 80 centimes, ä la place

d'etre partagee en deux entre ETT et
ETR (50% et 50%), aura une nouvelle clef
de repartition (60% en faveur de l'office
cantonal et 40% aux offices regionaux).
Gräce ä cette augmentation, l'ETT
devrait pouvoir aisement compenser la
diminution de l'Etat (selon des previsions,
l'augmentation des entrees de l'ETT se-

rait de 678 000 francs en 1983 et de
861 000 francs l'annee suivante).

D'autre part, la perte des offices regionaux

devrait etre couverte par une
augmentation de la TPT (entre 20 centimes
et un franc), par la diminution de l'äge
des personnes soumises ä la taxe (de 18 ä
14 ans), par l'assujettissement ä la taxe
des hötes des cliniques et par l'augmentation

du forfait pour les maisons de va-
cances (de 60 ä 80 francs). Enfin, le message

propose que les taxes soient inde-
xees au coüt de la vie.

La modification de la loi devrait per-
mettre des l'annee prochaine ä l'ETT et
aux offices regionaux de maintenir leurs
possibilites financieres et meme d'eten-
dre leur activite, surtout dans une perio-
de oil d'un cöte l'on enregistre une nette
diminution des nuitees (10 ä 15%) et de
l'autre on recherche la qualite dans le
secteur touristique. De son cöte, l'Asso-
ciation des directeurs des offices touristiques

locaux s'est d'ores et dejä declaree
favorable ä cette proposition legislative,
soulignant toutefois que l'augmentation
des taxes devrait avoir lieu en une seule
fois et non pas sur deux ans comme
propose le message. (uc)

Des hötesßdeles ä l'Hötel Elite, ä Crans: M. Gabriel Brahamshaßte un triple anniver-
saire: ses 50 ans, ses 25 ans de mariage et... ses 20 ans defidelite ä l'hötel. Tout cela ne
serait encore rien si Ton ne precisait pas que toute cette sympathiquefamille habite
Tokyo. On la von ici entouree de M. et Mme Rene Barras, proprietaire de l'Hötel Elite.

(Photo J. Kernen)

Centre de tennis ä Belprahon
A l'instar de Delemont, Moutier et sa

region disposeront des l'automne 1983
d'un important centre de tennis, qui sera
construit sur le territoire de la commune
de Belprahon, dans le Grand Val (dit «Le
Cornet»). M. Michel Maitre, de Villatype
SA, a declare tout recemment que ce
projet de construction a ete accepte par
les autorites communales; les travaux
pourront vraisemblablement demarrer
d'ici quelques mois. Ce centre de tennis
pourrait etre inaugure au debut d'octo-
bre de 1'an prochain. A noter que M.
Maitre est ä l'origine du centre de tennis
de Delemont, «La Croisee», une des plus
grandes halles de tennis de Suisse, qui a
ete construite en un temps record (trois
mois et demi) pour une somme de 2,5
millions de francs.

Le futur centre de tennis de Belprahon
sera compose d'une halle chauffee, isolee
thermiquement et phonetiquement, do-
tee des equipements les plus modernes.
Locaux annexes, vestiaires, douches,
salles de relaxation, saunas, restaurant
panoramique et terrasse; tout pour in-
viter au sport et ä la detente. Quant aux
courts en plein air, ils seront en terre battue,

encadres de verdure et d'arbres. La
halle de tennispourra etre transformee, en
un tournemain, en une salle polysports,
halle-cantine ou salle de spectacles. Le
coüt total de l'operation est devise ä pres
d'un million et demi de francs. Deci-
dement, «Le Cornet» jurassien devient
une vrai boite ä surprises, qui comprend
dejä de nombreux restaurants, une
discotheque, un cabaret-dancing (avec
«strip»), un mini-golf et un teleski.

Bellelay et le cheval
Cet ete, le Syndicat chevalin de Belle-

lay celebre le 75e anniversaire de sa fon-
dation. Diverses manifestations ont eu
lieu dans ce centre-Jura promis ä un
rayonnement toujours plus grand et ä de
vastes projets touristiques. Le point final
des festivites en l'honneur du cheval a ete
mis, ce dernier dimanche, au Domaine
agricole, oü les eleveurs et les amis et
connaissances ont donne libre cours ä
l'amitie. A l'occasion de ces journees, qui
ont attire un grand nombre d'amis du
cheval et de touristes amoureux de la terre

jurassienne, un ouvrage a ete edite, du
ä la plume de M. Arthur Juillerat,
«Bellelay, 75 ans de passion pour le cheval».

La Foire de Bienne
Elle est de retour, joyeuse et pimpante,

pour la premiere fois bien campee dans
la baie idyllique et definitivement ame-
nagee du lac. Plus de 250 exposants, ac-
courus de la ville, du Jura bernois et du
Seeland, mettront les visiteurs «au
partum» d'une vaste region, capable de

rayonner dans les domaines les plus
divers: meubles et artisanat, commerce et
industrie, bijouterie et horlogerie,
services et menage. Animation renouvelee,
fontaines dansantes et expositions de
fleurs completeront cette traditionnelle
Foire de Bienne, ouverte du 26 aoüt au 5

septembre 1982. Claude Ruchet

Manifestations

En faveur du chateau de
Pleujouse

Le 28 janvier 1979, l'un des plus beaux
chäteaux de defense du debut du Moyen-
Age que possede le Jura brülait et etait
partiellement detruit. L'Association des
Amis du chäteau de Pleujouse (AACP)
decidait alors de sauver ce vieux castel
ajoulot, joyau du patrimoine architectural

jurassien. Aujourd'hui, le moment est
venu d'entreprendre les grands travaux
de renovation qui dureront quelques
annees.

L'argent etant encore et toujours le
nerf de la guerre, les responsables de
l'AACP vont prochainement lancer une
vaste operation de recolte de fonds non
seulement ä l'echelle jurassienne, mais
egalement nationale. A la tete du comite
de patronnage figurent le president de la
Confederation, le Gouvernement jurassien

in corpore et le comite de l'AACP.
La campagne sera officiellement lan-

cee les 4 et 5 septembre prochains ä
l'occasion d'une grande fete populaire qui se
tiendra dans l'enceinte meme du chäteau
de Pleujouse. Au programme, on trouve
le lancement du ballon Ajoie qui
transporter un courrier philatelique dedie au
chäteau, une fete champetre avec
productions chorales, musique, jeux pour les
enfants et rejouissances durant tout le
week-end, une messe en plein air avec
concert-aperitif le dimanche, une can-
tine digne de la Baroche et de ses fins
gourmets, bref, une fete qui rejouira les

coeursetlesesprits. sp

Nuitees de juin
Un seul gagnant!

Comme on le prevoyait, les resultats
des nuitees hötelieres en juin dans le

canton de Vaud ne sont guere satisfai-
sants: 275 046 contre 298 195 en juin
1981, soit une chute de 7,8%. Etrangers et
Suisses se partagent ä presque egalite ce

deficit.
Chaque region est touchee: les

stations des Alpes regressent de 14,3%, Celles

du Plateau de 4.3%, Celles du Jura de

14.4% et Celles de la Region lemanique de

5,8%. II convient toutefois de faire une

exception pour la region lausannoise
dont le pourcentage a ete ä la hausse, de

8,6% exactement. Une des raisons de bon

«score» reside sans doute dans le nombre
des congres tenus au mois de juin, qui ont
permis ä Lausanne d'enregistrer quelque
20 000 nuitees de congressistes, soit une

moyenne de pres de 650 par jour.

Telebretaye: nouvelles
installations

Une assemblee des actionnaires s'est

tenue ä Villars sous la presidence de M.
Louis Anex, avec deux objets tres impor-
tants ä l'ordre du jour:
• II fallait constater la liberation du

nouveau capital qui doit permettre la

construction de deux installations de re-

montees. Le nouveau capital social at-
teint 1,56 million, en augmentation de

480 000 francs. L'augmentation a ete

obtenue en deux mois par remission
d'une action nouvelle de 600 francs par
action ancienne; d'autre part, la mise en

souscription d'actions d'un nominal de

600 francs mais vendues 1000 francs a

connu un gros succes gräce ä la saine

gestion de Telebretaye et ä ses bons
resultats financiers. L'agio ainsi realise se

monte ä 520 000 francs.

• Les fonds nouveaux ainsi obtenus
(avec une tres forte contribution de la

commune d'Ollon), un pret certain de-

passant le million de la part de la LIM,
ont permis de commencer la construction,

en contrebas de Bretaye, des deux

telesieges de la Rasse et de Charmet,
d'une longueur totale d'environ trois
kilometres. Leur debit horaire sera de 1200

skieurs et l'inauguration a ete annoncee
comme certaine pour l'hiver prochain.

Les responsables des Alpes vaudoises
voient dans ces deux constructions une
liaison meilleure avec le domaine skiable
de Gryon - La Barboleusaz, et surtout un

grand pas vers la future liaison entre

Bretaye et le Meilleret au-dessus des

Diablerets.

'V
Pasäpas, de temps en temps... (ASL)

Le Festival de musique
Montreux-Vevey

C'est done vendredi prochain que
debute le 37e Festival de musique Mon-

treux-Vevey 1982. Une manifestation
qui, selon la coutume sera de grande
classe et surtout tres diversifiee, dans la

süperbe variete de ses programmes, mais

aussi par le fait qu'elle se deroulera dans

dix villes et quinze endroits differents.
Certes, le concert qui aura lieu au

Theätre de Beaulieu ä Lausanne ne sera

joue dans la capitale que par indisponi-
bilite d'autres locaux. II n'en reste pas

moins que le Festival Montreux-Vevey
deborde cette annee - et l'on ne saluera

jamais assez cet effort de regionalisation
qui n'est d'ailleurs pas le premier - sur

Corseaux, Corsier, chäteaux de Chillon
et d'Aigle, Martigny, St-Maurice, Blo-

nay, sans oublier bien sür l'ossature du

festival, Montreux et Vevey.
La place nous manque pour donner un

programme des 32 manifestations qui
dureront jusqu'au 4 octobre. En bref, di-

sons que son elaboration a ete marquee

par le souci de la variete voire de la fan-

taisie, et qu'en dehors des ceuvres bien

classiques, d'agreables decouvertes re-

tiendront l'interet du spectateur. CI. P-
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Un present pour
l'avenir
La Fete des communes du Jura bernois
Le Jura bernois tout entier est ä la veille d'un evenement exceptionnel. II va
tendre sa carte de visite, qui a nom accueil, joie de vivre, tourisme, £conomie,
industrie, agriculture. Et bien d'autres faces et facettes de la vie quotidienne.
Cette carte de visite s'appelle La Fete des communes du Jura bernois (50
communes), qui se deroulera ä Reconvilier, du 3 au 12 septembre 1982.
Volonte de tout un peuple de prendre conscience de sa valeur et de son identity.
Volonte de toute une region, dminemment laborieuse, mais aussi bellement
touristique, d'affirmer sa foi en l'avenir. Une exposition panoramique, nul-
lement statique, viviflante, montrera la vitality du Jura bernois, ä travers son
travail, sa mani&re de vivre et de respirer. Et puis, une vaste halle-cantine, qui
jouxtera l'expo, au fil de ces dix journees set dix soirdes de fete, donnera ren-
dez-vous ä la culture, au coude-ä-coude de l'amitid, aux discussions, aux
libations, aux dchanges de 1'esprit et du coeur.

La Fete des communes du Jura («premiere»

du genre) est placee sous le haut
patronage de la Federation des communes
du Jura bernois (FJB). Mais, au fait,
qu'est-ce au juste la FJB? A la suite des
evenements qui ont modifie la carte
politique du Jura bernois d'avant 1974, une
quarantaine de personnalites (prefets,
deputes, conseillers d'Etat, maires) ont
cree l'Association des responsables po-
litiques du Jura bernois et de la Bienne
romande (ARP). Cette association a
donne naissance, en decembre 1977, k la
Federation des communes du Jura bernois,

association de droit prive d'abord;
puis, depuis mars 1979, association de
droit public. Cette transformation (cette
mutation, pourrait-on meme dire) a eu
lieu en vertu de la loi sur les Droits de
cooperation du Jura bernois et de la
population d'expression franqaise du district

bilingue de Bienne du 26 avril 1978.
La FJB englobe aujourd'hui l'ensemble
des communes et des habitants du Jura
bernois.

Rappelons que la Federation (un
Conseil de 5 membres, une Assemblee de
69 membres, et diverses commissions et
groupes de travail), dont la chancellerie
et le siege se trouvent ä Courtelary, inter-
vient au niveau local (cooperation des

communes), au niveau regional (concept
routier, par exemple), au niveau cantonal,

puisque la FJB dispose d'un droit de
preavis et de proposition dans les affaires

interessant plus particulierement le
Jura bernois.

Le but de la Fete
Ce but a ete fixe par 1'Assemblee de la

FJB le 29 octobre 1980. II est de faire
connaitre l'identite d'une region, la
population, les activites, les institutions
dans l'ancien canton, mais aussi dans
toute la Suisse, voire ä l'etranger. Rester
fidele d soi-meme? Tel est un slogan prise
par la nouvelle generation, sans doute un
brin contestataire, mais soucieuse - sur-
tout! - d'apporter un elan nouveau ä la
region. Grace ä leur tenacity et k leur
imagination - affirment la FJB et le
president de l'Assemblee, M. Meinhard
Friedli, - les Jurassiens bernois vont
prouver, par leur participation active k la
Fete des communes, que leur coin de ter-
re est diversifie et accueillant, et que leur
desir est de developper les secteurs eco-
nomiques, touristiques et culturels.

Question posee i M. Meinhard Friedli,
maire de Sonvilier, president de
l'Assemblee de la FJB et president du Co-
mite d'organisation de la Fete des
communes: qui exposera?

Les institutions apparentees k la
Federation se presenteront dans le cadre
d'une grande exposition, sur une surface
de 700 metres carres, dans la salle des fetes

(halle de gymnastique agrandie de
Reconvilier). A savoir: la Chambre
d'economie publique, l'Office du tourisme

du Jura bernois (OTJB), le Cercle
agricole avec la Conservation des forets,
le groupe regional de la Protection de la
nature, le groupe regional de la Ligue
pour la sauvegarde du patrimoine, le

Service social de Bienne (Societe de de-
veloppement et affaires culturelles). Le
«clou» de l'expo sera, sans aucun doute,
le «diarama» de l'OTJB, specialement
cree pour la circonstance. Exposition vi-
vante, puisque les artisans ne se conten-
teront pas d'«exposer». Ds travailleront
sur place. Expo vivante, aussi, parce
qu'un «terrarium» sera amenage, qui
permettra k chacun d'admirer la flore et
la faune du Jura bernois.

Et l'animation?

«II est evident, enchaine le president
Friedli, qu'une exposition ne saurait suf-
fire au bonheur des uns et des autres,
voire k la reussite d'une telle manifestation,

qui doit aussi etre un rendez-vous
joyeux et un point de rencontre dyna-
mique. Raison pour laquelle une halle-
cantine, d'une capacite de 1200 places,
sera montee ä proximite de l'expo, oü se
derouleront toutes sortes de manifestations

populaires, et oü seront servis repas
et boissons».

La Fete des communes du Jura
bernois comprendra, notamment, une journee

des societes, une journee de la jeu-
nesse, unejournee «Hommes etfemmes de
chez nous» et une journee officielle. Pas

une mince affaire, il faut bien le dire, au
plan des idees et de la realisation des
idees. En quelques mois, le Comite
d'organisation (CO), epaule par la FJB, a
abattu un travail de titan. Coüt de
l'operation? Difficile k preciser. Disons
dans les ...600 000 k 700 000 francs. A
priori, afin d'assurer la reussite d'une
telle «premiere» du Jura bernois, tous les
collaborateurs de cette vaste entreprise
ont dü payer de leur personne.

Le sigle

Le CO a fait imprimer des autocol-
lants. Le choix s'est porte sur la partie
attractive du Jura bernois, representee par
des fleches vertes, k savoir les possibilites
que la region offre k la population, k la
Suisse et ä l'etranger. Quant aux fleches
bleues, elles representent les deux plus
importantes rivieres: la Birse et la Suze.
La beaute des berges de ces deux cours
d'eau, tout comme les vastes etendues et
les buts de promenades seront presents
dans l'expo de Reconvilier. Belle idee
graphique, en tout cas: au centre de ces

quatre flaches (dont les pointes convergent

sur un point central) apparait la
croix suisse, symbole de la democratie
helvetique. En ces periodes de difficultes
economiques, il est essentiel, pensent le
Conseil de la FJB et le CO de la Fete des

communes, de fraterniser, de se serrer les

coudes, et d'apprendre k connaitre d'autres

aspects du developpement possible
de l'economie de la region.

Vivent les dcoles!

Decidement, la Fete des communes a,

dans un temps tres court, pense k tout.
Quelques responsables et 80 collaborateurs

participeront ä la Journee des eco-
les, qui accueillera quelque 500 ecoliers
et ccolieres, venant des classes du Jura
bernois, de l'Ancien canton, des Grisons

Ouvertüre sur le lac de Bienne: la cite his-
torique de La Neuveville.

Bellelay, une contree qui promet, grace ä
une initiative de l'OTJB.

Etang et nature ä l'etatpur. Paradis, aussi,

pour le promeneur en quete de silence.

Jura bernois, terre ducheval. M. Martin
Chaignat, directeur-animateur de l'OTJB
(ä gauche).

Photos Inge Lehmann
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et du Canton de Vaud. Cette rencontre
aura pour but essentiel de faire connaitre
aux tout jeunes la realite et les particu-
larites des trois districts du Jura bernois.
Dans un premier temps, un concours de
dessins a ete mis sur pied. Theme:
«Comment je me represente le Jura
bernois». Plus de 300 «oeuvres» originales
sont parvenues au CO. Un jury va selec-
tionner 25 travaux destines ä realiser un
calendrier 1983. La journee du 6 septembre,

tout k l'honneur des jeunes, sera
notamment marquee, sur le coup de midi,
par une torree «maison».

Les jeunes vieux

lis ne sont pas oublies, tant s'en faut.
President de l'Association des clubs
d'aincs du Jura bernois et de Bienne, M.
Tieche a ete mandate par la CO, afin de
mettre sur pied un programme attractif.
Cette Journee des aines aura lieu le 9
septembre. Apres le repas de midi, quelques
orateurs evoqueront, notamment, les
efforts consentis par le canton de Berne et
les communes du Jura bernois en faveur
des jeunes... du troisi^me äge.

M. Meinhard Friedli, maire de Sonvilier,
president de l'Assemblee de la FJB et
president du Comite d'organisation de la Fete
des communes du Jura bernois.

Un programme des plus soignes pre-
voit une rencontre animee: show
gymnastique, cabaret en chansons, musique
champetre, the dansant. Le paradis se-
rait-il vraiment sur terre?

Dans le cadre de cette premiere Fete
des communes, un parcours forestier et
ecologiste sera mis sur pied, cas de dire.
Belle decouverte du Jura bernois, qui
permettra ä tous ceux qui ne rechignent
pas devant un petit effort musculaire et
respiratoire de decouvrir mille merveilles
de la nature: un aune glitineux, par
exemple? Ou un pommier sauvage, un
saule pourpre, un bouleau verruqueux,
un chevrefeuille ou tout autre «fleuron»
d'une nature delicate, et pourtant, tena-
ce.

i I I P

Face ä demain
Demain? La grande question. Que

sera l'avenir dans les chaumieres? Au
plan social et domestique. En pratique.
Loin des grandes phrases de cantine et
des belles envolees des orateurs de
service? Dans le cadre de cette grande fete
populaire, le CO de la Fete des communes

du Jura bernois, par l'intermediaire
de M. Willy Jeanneret, president de la
commission culturelle, a charge M. Hubert

Boillat, enseignant ä Tramelan, de la
realisation d'une plaquette-souvenir,
capable de marquer, d'une maniere originale

et durable, la premiere Fete des

communes du Jura bernois. Libre choix a
ete donne ä M. Boillat, qui a decide de se

tourner resolument vers l'avenir. De ce

fait, le chef de la publication, entoure
d'excellents collaborateurs de son choix,
a evite les «pieges». A savois: les redites,
les lieux communs et les sempiternels
«cliches» de la propagande.

Plus de cent pages, ce bei ouvrage! Qui
a pris du temps et de la reflexion. Des
textes «neufs» abordant toutes sortes de

perspectives dans les domaines les plus
divers. Une centaine de photos, du noir-
blanc et de la couleur. Et des photos-
montages. Mille verites d'aujourd'hui,
mais, surtout, de demain. Vue de 1'esprit?
II y aura meme, dans cet ouvrage

d'avant-garde (publie dans le cadre
d'une fete peu commune, k la gloire des
50 communes du Jura bernois), quelques
joyeuses extravagances, par le biais
d'habiles montages-photos, tels que
l'entree d'un TGV (train k grande vitesse)

en gare de Sonceboz. Et pourquoi
pas?

Le Jura bernois est done ä la veille
d'une grande fete, k laquelle sera asso-
ciee la ville de Berthoud, invitee d'hon-
neur. Des perspectives d'avenir, mais
aussi, k Reconvilier, du 3 au 12 septembre

1982, un present qui compte. Un ca-
deau.

La belle carte du tourisme
La carte k jouer? L'as. Beaucoup d'as.

Mille possibilites d'accueil et de detente,
entre lac et Birse. Le Plateau de Diesse,
au pied du Chasseral, 1609 metres d'al-
titude, le plus haut des sommets de la
chaine du Jura. Regard sur le lac de
Bienne et les Alpes. Et puis, par le Tau-
benloch, depart en direction du vallon de
St-Imier. Changement de cap: Pierre-
Pertuis (la voie romaine), histoire de de-
boucher sur Tavannes. De lä: direction
Tramelan ou Moutier. Autres decouver-
tes: les gorges de Court et de Moutier, et
puis le Grand Val, dit le «Cornet:, du
cöte de Gänsbrunnen (St-Joseph) et de
Balsthal.

Hausse 10

On denombre actuellement, dans le
Jura bernois, 245 etablissements publics,
dont 70 hotels (1031 lits). Nuitees en
1981: 51 538, ä savoir une augmentation
de 9,6% par rapport k 1980. Un tourisme
dynamique, ouvert, accueillant, ä la por-
tee de tous, grace aux prix compdtitifs
pratiques dans le Jura bernois et grace
aux services de l'Office du tourisme du
Jura bernois, dirige et anim6 par M.
Martin Chaignat. Un tourisme -
vraiment! - k visage humain. Aucune de-
mesure. Tout ä la portee de l'homme.
Simplement. Joyeusement.

A l'affiche

Marche, Equitation, cyclotourisme,
varappe, peche, canoe, natation, planche
ä voile, tennis, vol ä voile, ski alpin et ski
nordique, patinage. La nature? Une et
diverse: montagnes, collines, cretes, gorges,

rochers, päturages, lacs, etangs,
ruisseaux et rivieres. Possibihtes de visiter

des entreprises, des musees, des caves
anciennes, des fromageries typiques, des
zoos (par exemple Cremines).

Sans oubher la gastronomie, simple ou
sophistiquee, en passant d'un päturage k
un centre d'attractions. Par exemple?
Une «tete de moine», en provenance de
Chätelat, du Fuet ou de Forne't-Dessous.
Le jambon et la saucisse. Les truites. Les
cuisses de grenouilles. La fondue, meme
si l'on est k cent lieues du Valais.

Pas de vin? Allons done. Et les fameux
crus de La Neuveville?

Claude Ruchet
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Le monde dans un
mouchoir de poche

Lesjardins de Pierre Marques sont notamment agrementes qa et lä de ravissantesfontai-
nes. (Photo N. Davidson)

L'Hotel Pierre Marques ä Acapulco

Une oasis de calme et de luxe
La baie d'Acapulco a incontestablement du etre l'un des plus beaux paysages
du monde... avant que les promoteurs ne s'en occupent. On peut diffieilement
ne pas regretter, en döcouvrant cette baie fabuleuse des hauteurs qui la do-
minent, d'arriver trente ans trop tard! Tours et buildings d'inspiration net-
tement amöricaine döfigurent Ie front de mer de sorte qu'il faut attendre la nuit
pour que d'innombrables lumi&res rendent ä Acapulco sa beautö övanouie.

Floriade 1982

La fete des fleurs ä Amsterdam
Jusqu'au 10 octobre, ä Ia peripheric d'Amsterdam, se voit une de ces grandes
fetes de la couleur et des parfums comme seuls les Pays-Bas peuvent en ofTrir.
Des fleurs par milliers, mais encore des fruits et des legumes süperbes sont
rassemblds, ä Ia Floriade 82, pour trois saisons, chacune d'elles ayant sa pro-
fusion de tresors. La derniere Floriade date de 1972 et attira 4,5 millions de

visiteurs, et la prochaine est prdvue pour 1992. II ne faudrait done pas que les

amateurs de botanique manquent celle qui est en cours.

Le Canada en 1981
Au Canada, les recettes totales du sec-

teur touristique ont augmente de 12% l'an
dernier, passant ainsi de 14,8 milliards
de dollars canadiens en 1980 ä 16,5
milliards; 3,7 milliards proviennent des tou-
ristes etrangers, c'est-ä-dire 14,4% de
plus qu'en 1980. Ce sont les visiteurs
americains qui ont depense le plus, avec
2,5 milliards, soit prös de 17% de plus
qu'en 1980.

Le Canada a accueilli 13,2 millions de
visiteurs etrangers pour un sejour de lon-
gue duröe (une nuit et plus), soit une
augmentation de 1,7%. Les Etats-Unis
sont toujours la principale source de
visiteurs Strangers avec 39,8 millions d'en-
trees dont 11,4 millions ayant effectue un
sejour de longue duree. En ce qui concer-
ne routre-mer, le Royaume-Uni vient au
second rang avec 540 588 entries, suivi
de l'Allemagne föderale (241 024
entrees), du Japon (146 461) et au 5e rang,
de la France avec 136 871 entrees
(+1,9%).

Les investissements au chapitre du
tourisme se sont öleves ä 2,5 milliards de
dollars canadiens tandis qu'ils furent de
2,3 milliards en 1980. Le nombre total
des emplois s'est ölevö k 1,13 million
(1 travarlleur canadien sur 5) dont
590 000 en emplois directs et 540 000 en
emplois indirects.' Infhotel

Offensive des iles Cayman
Le Departement du tourisme des iles

Cayman et Cayman Airways ont ouvert
un bureau commun k Londres. Cette
nouvelle succursale desservira les marches

du Royaume-Uni, de l'Irlande et du
continent europöen av^c une brochure
sur les voyages qui est aussi un moyen de
vente et de reservation. Le Departement
du tourisme et Cayman Airways se sont
lances directement sur le marche en tant
qu'effectifs de vente. Les agences de

voyages pourront faire des reservations
en s'adressant au Service de reservation
des iles Cayman situö dans ce bureau.

La brochure met en valeur les attraits
exceptionnels des Oes Cayman, qui sont
une colonie de la Couronne britannique,
comprenant trois iles des Caraibes oc-
cidentales ä 772 km au sud de Miami.
Ces attraits ont fait des iles Cayman la
destination touristique qui a probable-
ment connu le plus de succös aux
Caraibes au cours de ces dernieres annees,

grace en particulier k des facilites excep-
tionnelles pour la plongee sous-marine,
une faune et une flore marines specta-
culaires qui sont la richesse des iles Cayman

et en font l'un des trois meilleurs
centres de plongöe du monde.

La brochure donnera egalement aux
agences de voyages la possibilite de re-
server des vols sur Cayman Airways jus-
qu'aux iles Cayman k partir de Miami,
Houston et Kingston en Jamaique, en
s'adressant egalement au Service de
reservation des iles Cayman. Les billets
peuvent etre dölivres directement par
cette succursale de sorte que les agences
de voyages benöficient d'un service total.

sp

• Godfey Blakely, Cayman Islands News
Pureau, Hambleton House, 17B Curzon
Street, Mayfair, GB-Londres W1Y 7FE.

Israel en bref
• 1,137 million de touristes sont arrives
en Israel dont 719 000 d'Europe, 308 000
d'Amerique du Nord et le solde d'autres
pays. II ressort que YAllemagne federate
est en tete de liste avec 160 000 touristes
soit 2% de plus qu'en 1980 suivie par la
France avec 149 000 touristes, en
augmentation de 7% et la Grande Bretagne
avec 146 000 touristes, en hausse.de 4%.
Les rentrees en devises ont ete de 950
millions de dollars en 1981 et il est prevu
un milliard de dollars au moins pour
1982. Israel compte aujourd'hui 305
hotels comprenant 25 800 chambres.

Le Ministöre du tourisme a decide
d'interdire la construction de nouveaux
hotels 4 et 5 etoiles k Jerusalem, Tel Aviv
et Eilath, pendant une certaine pöriode.
II a decide en outre d'elargirson activite ä
l'etranger notamment en Extreme-
Orient (Japon) et plus tard en Amörique
du Sud. Par ailleurs, une delegation is-
raeiienne se trouve äTokio dans le but de
promouvoir le tourisme vers Israel. Rap-
pelons que 2600 touristes egyptiens sont
arrives en Israel en 1981 alors que 26 500
touristes israöliens ont visitö l'Egypte
pendant la meme pöriode.

• M. Menaheim Begirt, president du
Conseil, a lancö un appel k la population
du haut de la tribune de la Knesseth
(Parlement). II s'etait fixö pour objectif
d'encourager les Israöliens k passer leurs
vacances k Nahariya afin de se solidari-
ser avec ses habitants. Cet appel a ete en-
tendu et des centaines de families sont
arrivöes k Nahariya oil elles occupent les
chambres d'hötels et envahissent les plages

de cette Riviöra israelienne.
J. Aelion

La chaine Princess, dösireuse d'offrir k
ses hötes «1'Acapulco d'antan» ainsi que
sa publicitö le proclame, a construit ses
hotels, l'Acapulco Princess et le Pierre
Marques, k quelques kilomötres de la ce-
löbre baie, sur la plage du Revolcadero.
Le Pierre Marques, exclusivement cons-
tituö de bätiments d'un ötage dissöminös
dans d'immenses et luxuriants jardins,
fournit, entre autres prestations de clas-
se, calme et intimitö.

Le luxe de l'espace vital

Le Pierre Marques a ötö construit en
trois ötapes; les ailes principales, proches
de la röception, des restaurants et de
l'une des piscines, ont dejä 25 ans, ce que
l'on ne devinerait pas, toutes les chambres

ayant ötö refaites et leur mobilier
modernise röcemment. Huit ans plus
tard, des bungalows ont ötö construits
dans les jardins prös de* la mer; actuel-
lement'ils sont en röfection complete en
vue de la prochaine saison d'hiver. Enfin
en 1974, un nouveau complexe de 9 villas
a augmentö de 108 chambres la capacite
totale pour la porter k 332 chambres.

Si les bungalows et les ailes principales
presentent peu d'originalitö architectu-
rale, les villas en revanche sont astucieu-
sement conques. Chaque unitö, articulöe
autour d'une double cour circulaire en
enfilade, possöde 8 chambres et 4 suites
«junior», ces derniöres situöes au premier
ötage ne se distinguant des autres loge-
ments que par leur terrasse. Cette
disposition circulaire contribue ä amplifier
l'intimite de chaque chambre, aueun
voisinage immödiat n'ötant döcelable.
En döpit des constructions successives,
les jardins restent immenses et il n'est
pas toujours trös aisö de retrouver sa villa
en fin de soiröe! Les chambres, trös spa-
cieuses, sont sans exception meublöes
avec raffinement.

Un Service ä la hauteur du döcor

Avec un taux moyen d'occupation an-
nuelle s'ölevant k 79% (55% en basse
Saison et 95% en haute saison, celle-ci du-
rant de Noel ä Päques), le Pierre Marques

emploie 300 personnes en basse
saison et 520 personnes en pöriode de poin-
te. Si le directeur gönöral change relati-
vement souvent pour passer de l'un k
l'autre des etablissements de la chaine
Princess, le reste du personnel est en
grande majoritö mexicain, le plus
souvent formö dans les diverses ecoles hö-
telieres du pays. Notons, comme le fai-
sait remarquer M. Jose Saigado B.,
directeur des ventes, qu'une bonne partie
des employös n'est pas originaire de la

" \Pour les chöques-vacances

France: une agence
nationale

L'agence nationale pour les che-

ques-vacances a öte officiellement
crööe en France par un decret re-
cemment signö par le premier mi-
nistre, M. Pierre Mauroy. Etablissement

public k caractere industriel
et commercial, l'agence a pour
mission essentielle de gerer et de deve-

lopper le dispositif des cheques-va-
cances, mis en place par le gouver-
nement socialiste sur le modele des

cheques-dejeuners dejä en vigueur.
Elle attribue des aides destinees aux
equipements de tourisme et de loi-
sirs ä vocation sociale, ainsi que des
bourses de vacances. ats

\ s

rögion meme. Actuellement, les hoteliers
d'Acapulco font face ä une penurie, leurs
meilleurs 616ments les quittant pour de
nouveaux lieux de viUögiature en vogue
tels que Cancün. II n'empeche que le
personnel du Pierre Marques, des pre-
posös aux courts de tennis ou au club de
golf aux femmes de chambre, en passant
par les reeeptionnistes et les garqons de

restaurant, se distingue k la fois par son
efficacitö et sa gentillesse. Si cette
derniere est fröquente au Mexique, la
premiere est en revanche encore rare!

Outre son excellent rapport coüt/
qualitö, l'atout majeur du Pierre Marques

röside dans sa conception assurant
l'isolement k ceux qui le desirent tandis
que les sportifs (golf, tennis, parachute
ascensionnel etc.) disposent d'installa-
tions de tout premier ordre/La cuisine du
Pierre Marques a la reputation d'etre
l'une des meiileures'd'Acapulco et si

l'eioignement du centre nöcessite la
location d'une yoiture, la beaute du lieu
pallie cet inconvenient. La plage quasi
döserte appartient au domaine public ce
qui n'est que justice; eile offre l'avantage
de permettre une interessante «escapade»

dans la vie locale car, k quelques
minutes de marche se trouve un restaurant
populaire oil, sorti de son luxueux hotel,
le touriste devrait saisir la chance, sou-
vent trop rare, de rencontrer des gens du
pays. Natacha Davidson

Tourisme de congres

Les palais en congres
La 24e assemblee generale de

VAssociation internationale des palais de congres

a reuni ses membres k Belgrade; 9

palais des congres sont devenus membres

de 1'Association: Abidjan, Cannes
(nouveau palais des festivals), Cologne,
Londres (Barbican Centre), Niamey,
Nice, Osnabrück, Rio de Janeiro et
Sofia. L'association compte ainsi 60 palais
des congrös röpartis sur 5 continents
parmi ses membres. Les prochaines as-
semblöes gönörales auront lieu k La Haye
en 1983etäManilleen 1984. oni

Amönagöe sur un terrain, qui n'ötait
que surface nue, la Floriade couvre une
superficie de 54 hectares au sud-est
d'Amsterdam, entre un lac de 60 hectares,

le Gaasperplas, et la route qui y don-
ne acces, le Gaasperdammerweg. II y a 5

ans dejä on commenqa ä y amönager un
pare feuillu en mettant en place certaines
especes ä l'ötat de pieds seiös au ras du
sol ou transplantes avec mottes et raci-
nes, ce qui fait qu'aujourd'hui quelque
600 saules et environ 100 000 petits ar-
bustes donnent l'impression d'etre lä de-
puis plus de 10 ans.

Des milieux trös divers

Le gönie horticole des Pays-Bas est
övidemment mis en valeur de faqon trös
diverse. Les types de paysages devenus
rares, telles que les cultures de roseaux et
d'osiers ont bönöficie d'une attention
speciale lors de l'amönagement du
terrain, le niveau d'eau, primordial pour ce
genre de plantations, ötant assure par un
moulin de prairie de type frison.

Un autre centre d'intöröt est constituö
par la culture fruitiöre et ses möthodes les
plus avancöes. Les pommes, les poires et
les prunes se sont vu reserver une superficie

de 2500 m2; les fruits de jardin
occupent une surface d'environ 1100 m2.
On y voit plusieurs nouveautes dans le
domaine: le systöme ä rangöes multiples;
la taille moderne permettant d'empöcher
les arbres de prendre de la hauteur et de
contröler la production; la culture des
arbres ä partir d'une semence ou d'un
jeune plant donnant un arbre en etat

Au large de l'Australie

d'etre vendu; la conservation des fruits
en chambre froide jusqu'ä la prochaine
saison, etc.

Dans un vallon de dunes se voit la flore

caractöristique des terrains sableux et

sur l'ile des plantes vivaces un milieu a

ötö cröö, oil se cötoient les plantes aqua-
tiques, de marais et de terre seche. Un

jardin de rocaille offre un riche assor-
timent de plantes alpines.

Enfin, il est certain que l'exposition
des plantes ornementales constitue le

clou de l'exposition. Des milliers et des

milliers de fleurs et de plantes vont s'y
succöder selon les saisons. Un terrain est

reservö aux Serres et une serre «froide»

amönagöe sur les rives du lac montrait,
par exemple, jusqu'au 16 mai la plus
extraordinaire exposition d'orchidöes.

Un jardin apicole et un rucher, non
loin de la section des cultures fruitiöres,
constituent une attraction trös recher-
chöe. Par ailleurs, trois types de jardins
dits «populaires» (il y a plus de 60 ans se

cröaient döjä aux Pays-Bas les premiöres
associations d'exploitants dejardins) fait

rever bien des visiteurs aux nouvelles

possibilitös de dötente que röserve un lo-

pin de terre.
Outre les particularitös d'ordre

botanique, la Floriade 82 a encore beaueoup
ä offrir: un belvödöre, un bateau-mou-
che, un planetarium, d'excellents restaurants,

de sympathiques terrasses et un

joyeux petit train permettant d'avoir un

aperqu de l'exposition... sans trop de

fatigue. Maurice Rossomme

Des ties artificielles pour une baniere
de reeifs
Une des plus belies merveilles de la nature, la grande barriöre de röcifs qui se trouve

sur la cöte nord de l'Australie se verra probablemeht dotöe dtles artificielles.
Selon l'ingönieur australien qui a conqu ces iles en acier, celles-ci ne devraient en

rien endommager la beautö du site.

L'idöe de construire ces iles est venue ä
M. McKauge, qui habite la ville cötiöre
de Cairns, alors qu'il avait appris que le
lieu le plus souvent visitö des röcifs,
Green Island, ne serait plus en mesure
d'accueillir tous les touristes ä la fin des
annöes 80. L'ingönieur espöre que la
premiere ile artificielle pourra etre installöe
en 1985. Ni les autoritös, pas plus que les

organisations oeuvrant pour la protection
de l'environnement, ne se sont pro-

noncöes contre ce projet.

En cale söche...

La premiöre de ces iles devrait etre
installöe dans les environs des röcifs
d'Arlington; son coüt devrait atteindre
1,5 million de francs. M. McKauge a
planifiö 5 iles, formant un ensemble qui
pourrait accueillir quelque 2000 visiteurs
parjour. Chacune des iles sera constituöe
de deux surfaces de 300 m2 et remplira
une fonetion particuliöre. Ainsi, des en-
droits sont prövus pour s'informer, se

restaurer, observer les fonds marins; une
piscine dont le fonds sera de verre est
egalement prevue.

Aprös la construction, en cale seche,
chaque ile devra etre remorquöe jusqu'ä
l'emplacement choisi dans les röcifs et,

lä, etre placöe sur des poutrelles metal-
liques de faqon que l'ile se place au-des-

sus du niveau de la mer. Lors de tempe-
tes, l'ile entiöre pourra ötre surölevöe au

moyen de supports au-dessus des va-

gues; lors de tempetes particuliörement
violentes, les vagues qui viennent
d'abord se briser sur les röcifs ne sont pas
d'une grande force, fait-on remarquer,
les iles ötant installöes en deqa des röcifs.
Le poids de l'ile devrait etre süffisant,
Selon M. McKauge, pour faire face aux
vents.

Si l'emplacement choisi pour ces iles

d'aeier devait se rövöler trop exposö, elles

pourraient, aprös le döplacement des

supports, etre remorquöes ä un autre en-

droit. Cette structure lögöre est impor-
tante, puisqu'ella^ermet de s'assurerque
les röcifs subiront aussi peu de domma-

ges que possible.

Les autorites compötentes, la Marine
Park Authority, soutiennent ce projet.
Selon M. McKauge, les milieux de la

protection de l'environnement seraient
d'accord. Enfin, la compagnie d'assu-

rances maritimes Llyods ä Londres au-

rait trouvö ce projet tout ä fait acceptable.

ats
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Hotel-Restaurant
Pizzeria
Arc-en-ciel ****

cherche pour mi-decembre, saison ou ä
I'annee

cuisine: chef de partie
commis de cuisine

restaurant: Chef(l'n) de Tang (D, F)

commis de rang (d, f>

serveuses qualifiees <d, f>

etagc: femmes de chambre
portier

divers: gargons de maison
homme d'entretien

Nous offrons 2 jours de conge par semaine.

Si vous etes experiments et desirez travailler
dans une equipe jeune, veuillez faire votre
öftre ecrite avec c. v., copies de certificats et
Photographie.

Familie Matti
Hotel Arc-en-ciel, 3780 Gstaad
Telephone (030) 4 29 33

cuisine:

service:

Nous cherchons pour la prochaine saison
d'hiver 82/83

chef de cuisine
chefs de partie
commis de cuisine
gargon de cuisine
maitre d'hötel
chefs de rang
demi-chefs de rang
commis de rang
sommeliere

etage: femmes de chambre
lingere

auxiiiaire: dame de buffets
gargon d'office

Faire otfre ä la direction de l'Hötel Farinet avec
curriculum vitae, photo, certificats et pretentions

de salaire.

Hotel Farinet
1936 Verbier

LAUSANNE
OFFICE DU TOURISME
ET DESCONGR&S

ADIL

cherche

un assistant du
directeur des congres
charge de travaux administratifs et capable de collaborer ä la promotion.

Nous demandons:

- une formation commerciale (dans le domaine touristique si possible)

- maitrise parlee et ecrite du frangais et de I'allemand, connaissan-
ces de I'anglais

- age ideal: 25 ä 30 ans
- entree en fonction: ä convenir

Nous offrons:

- un travail interessant et varie

- une place stable
- les avantages sociaux d'une grande entreprise

Les offres manuscrites avec curriculum vitae, pretentions de salaire et
Photographie doivent etre adressees d'ici au 15 September 1982 ä:

Direction des Congres, Office du Tourisme, 60, avenue d'Otichy,
1000 Lausanne 6 (sous pli «Personnel»).

Restaurant moderne ä
Geneve cherche

serveurs
dame de buffet
cuisinier
commis de cuisine
gargon d'office

Veuillez s. v. p. telephoner au
(022) 48 92 06.

Hotel region du Leman,
cherche

chef de cuisine
experiments

secretaire
frangais, allemand, anglais.

Faire offres sous chiffre 5401
ä l'hötel revue, 3001 Berne.

'Hotel familial, 60 lits, piscine couverte, dancing, 2 restaurants, terrasse,\
etc.

Pour la saison d'hiver (20 decembre-avril 1983) nous cherchons:

chefs de rang
sommeliers(eres)
barman (bar et dancing)

jeune cuisinier
gargon de maison
stagiaire pour la reception

femme de chambres
Si une de ces places vous interesse et si vous parlez le frangais et
I'allemand,

veuillez nous adresser votre offre
ecrite avec curriculum vitae, photo,
copies de certificats et pretentions
de salaire, ä l'hötel «Aux Mille Etoi-
les», 1923 Les Marecottes. Prop.

\Fam. Jan et Elly Mol.
J7«-*

iQJDl
lux Miuo^toiles

CM - 1921 Les Mareeottes (Val.us)
10 km de Mamgnj, tcl 026/8 15 47

Hotel Alpage
1873 Champoussin (VS)
Hotel 180 lits situe au cceur du grand domaine skiable
des portes du soleil

reception

bar du hall

restaurant

cherche pour la saison d'hiver 1982/83

reeeptionnistes (ncr 250)

portier de nuit
barmaid/barman
maitre d'hdtel
chefs de rang
commis de rang
dame de buffet

carnotzet -
discotheque

barmaid/barman
sommeliers(eres)
disc-jockey

cuisine chef de cuisine
chefs de partie
commis de cuisine
pätissier (qualifie)

pizzaiolo
casseroliers
gargons de cuisine

etage/lingerie aide-gouvernante
lingere
femmes de chambre
portiers d etage

divers gouvernante economat
et office
surveillant piscine
vendeuse epicerie

Veuillez adresser vos offres completes et photo
ä la direction hotel Alpage, 1873

Champoussin.

Hotel-Restaurant
de La Navigation
1006 Lausanne-Ouchy

cherche de suite ou pour date ä convenir

un cuisinier, chef de partie
Priere de faire vos offres avec curriculum vitae
ou de prendre contact par telephone avec la
direction (021) 26 20 41.

mm
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Proprietaired'unetablissementd'unecertaine
importance avec restaurant, salle ä manger et
motel au nord de Bienne, cherche

couple restaurateurs
mari cuisinier, age minimum 30 ans, possesses

d'un permis d'exploitation.

Bonnes connaissances de l'allemand et de
l'anglais indispensables.

Conditions d'exploitation et date d'entree ä
discuter.

Logement de 4 pieces ä disposition.

Faire öftre sous Chiffre V 06-25577 ä Publici-
tas, case postale, 2501 Bienne.

MONTREUX

GR^JD
HOTEL

SUISSE

tLRJESTIC
engage dös septembre

chef saucier
chef de partie
commis de cuisine
secretaire de reception

Faire öftres ä la direction, accompagnees des
copies de certificat et d'une Photographie.
Grand Hotel Suisse et Majestic
1820 Montreux

*Hotel

(SM CH-1637 Charmey

Nous cherchons pour la saison d'hiver ou ä
I'annee

sommelieres
pour la Taverne

sommeliere
pour le Carnotzet

barmaid
commis de cuisine
commis tournant

Faire offre avec copies de certificats, curriculum
vitae et pretention de salaire ä

Hotel Cailler, direction
1637 Charmey

Hotel Le Chateau
d'Ouchy, Lausanne

cherche

secretaire de reception
Faire öftres ä la direction, place du Port, case
postale 115, 1006 Lausanne. Tel. (021)
26 74 51.

Hotel

Royal-Savoy
Nous cherchons pour entree immediate ou ä convenir:

Cuisine: chef de partie
ler commis
commis de cuisine

se^ce chef de rang
Office: dame d'office
Bon salaire, conges reguliers, possibility de promotion,
conviendrait ä personnes jeunes et dynamiques.

Faire offre avec curriculum vitae, copies de certificats et
photo ä la direction de l'Hötel Royal-Savoy, av. d'Ouchy
40,1006 Lausanne.

Bar-Dancing Play Boy
2075 Thielle
Tel. (032) 83 16 32

cherche

barmaid
entree date ä convenir, bon
salaire, dimanche conge.
Evtl. logement ä disposition.

Faire offre par ecrit ou
telephoner ä Mme Bangerter.

Hotel Grand Combin
Verbier/Valais

cherche pour saison d'hiver
le personnel suivant

cuisinier seul
(event, place ä I'annee)

commis de bar
gargons de salle

Faire offre avec curriculum
vitae, copies de certificats,
photo et pretentions de salaire

ä la direction de l'Hötel
Grand Combin, 1936 Verbier,
telephone (026) 7 55 15.

Hötel-rötisserie
de la Gare
2205 Montmollin

cherche pour date ä convenir

serveur(euse)
de restaurant

HOTEL

*r=^Eauiac
NEUCHÄTEL - (038) 25 88 22

Le poste de

chef de cuisine
est ä repourvoir pour le
mois de septembre, oc-
tobre ou ä convenir.
Notre image du chef ideal
est la suivante: age 26 ä 35
ans, de bonne commande
(brigade de 5 ä 10), deux
restaurants, Le Salon
Frangais et le'Gril.

Nous offrons un poste
stable dans une mai-
son magnifique-
ment ancree dans le port
de Neuchätel.
Si vous repondez au profil
souhaite nous attendons
votre offre manuscrite
avec photo et curriculum
vitae. Discretion assuree.
Pouradresse: La direction
des restaurants de l'Hötel
Beaulac, 2001 Neuchätel.

Cercasi

camerieri qualificati
ottime condizioni di lavoro.
Posto annuo.
Presentarsi o fare offerta
scritta al Rist. Sayonara, via
Soave 10, 6900 Lugano, tel.
(091)22 01 70, Sig. Albieri

Assa 85-5031

Hotel Amat Carlton
Geneve

cherche pour de suite ou date
ä convenir:

receptionniste
- frangais, anglais, allemand
- ayant experience en

reception
— pouvant travailler sur

Systeme informatique
— Suissesse ou permis vala-

ble

Faire offre ä la Direction avec
pretention de salaire.

Restaurant Pizzeria
Relais du Simplon
Pont-de-la-Morge/Sion

On cherche

1 sommelier(ere)
1 pizzaiolo

Suisse ou etranger avec permis.

Tel. (027) 36 20 30

t'""1" S.WTA,LUCIA
a

cherche pour entree 1 er
octobre 1982 ou ä
convenir

lere sommeliere
avec une solide formation

professionnelleet
bonnes connaissances
linguistiques. Nous
offrons une place de travail

ä I'annee, stable et
variee, ambiance de travail

agreable. Bon gain
garanti.

Les personnes interes-
sees (etrangeres permis
annuel) sont invitees ä
adresser leurs offes ma-
nuscrites avec pieces
habituelles ä:

TRATTORIA SANTA
LUCIA
Place Bel-Air 1

1003 Lausanne
A l'attention de M. B. von
Rohr.directeur
Tel. (021) 20 8311

Ola 140 359 549

Restaurant
Pizzeria Romana

Corsier-Vevey

cherche

1 chef de service
(aide du patron)

1 sommelier(iere)
1 pizzaiolo

Telephone (021) 51 61 10,
demander M. Donis.

Ola 140 263 421

Hotel des Platanes
Motel Bellerive
2025 Chez-le-Bart
au bord du lac de Neuchätel r-.
Telephone (038) 55 29 29

Nous cherchons pour le 1er
septembre ou date ä convenir:

1 barmaid
bonne presentation,
experience du metier,

1 commis de cuisine
qualifie
Suisse ou etranger avec permis

B ou C.
4987

BUffet
täufhM

Nous cherchons

chef de partie tournant
bien qualifie, se sentant les
capacites de devenir ä breve
echeance sous-chef de
cuisine.

Place ä l'annäe. Semaine de 5
jours.
Entree au plus tard le 1er
octobre 1982.

Faire offre ä

L. Getaz
Buffet de la gare CFF
2002 Neuchätel
Telephone (038) 25 48 53

Hotel de la Gare
ä Payerne

cherche de suite ou ä convenir

un jeune cuisinier
une serveuse

Conge le dimanche.
Nourri(e), loge(e).

Telephone (037) 61 26 79
Assa 81-31332

Restaurant Self-Service
du BASSIN LEMANIQUE cherche

une responsable
Age idöal: 30 ä 45 ans.

II est offert:
- un travail interessant et varie
- un horaire de travail agreable (ferme le di¬

manche)
- prestations sociales d'avant-garde.

Les candidates interessees sont priees
d'adresser leurs öftres completes sous Chiffre
S 22-532314 ä Publicitas, 1002 Lausanne.

MVALMONT^
(JLION-Sl'R MONTR Kl'X

Tel. 021/61 38 02

Nous cherchons pour entree immediate ou pour date
ä convenir, de preference ä I'annee:

sous-chef saucier
commis de cuisine
femme de chambre
commis de rang
lingere
gargon ou fille de cuisine
Suisses ou ätrangers avec permis B ou C.

Faire offres par ecrit avec copies de certificats ainsi
q'une photo format passeport ä:

Clinique Valmont
H. Tuor, directeur
1823 Glion-sur-Montreux
Telephone (021) 61 38 02, int. 500 ou 513

Hotel **** ä Geneve
cherche

un receptionnaire
(NCR 42, angl., frang.)

- •' 1

un portier de nuit
(angl., frang.)

Offres urgentes de suite sous Chiffre 5341 ä

l'hötel revue, 3001 Berne.

T
Important

Priere de prgciser
la date de parution

Hotel Alpha
Crans-Montana

cherche pour saison d'hiver

secretaire receptionniste
chef de rang
demi-chef de rang
commis de rang
commis de cuisine

Faire offre ä la direction avec copies de
certificats et pretentions de salaire.

5433
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Nous cherchons pour date a convenir

directeur des banquets
Le profil de notre collaborateur sera:
- bon organisateur et meneur d'hommes
- capable de prendre des responsabilites

dans un complexe de restauration compre-
nant 15 salies de conferences pouvant
accueillir jusqu'ä 1200 personnes

- gout pour la qualite du service et de la
cuisine

- diplöme d'une ecole höteliere
- pratique de la langue frangaise et anglaise
Possibilites d'avancement au sein de la
chaine.

Veuillez adresser vos öftres detaillees (curriculum

vitae, copies de certificats et Photographie)
ä l'Hötel Penta Geneve, case postale

159, 1216 Cointrin, telephone (022) 98 47 00.

Hotel Comte ****
1800 Vevey

cherche pour son restaurant La Cassolette
(nouvelle cuisine)

commis de cuisine
Date d'entree 1er septembre ou ä convenir.

Faire offre ou telephoner ä

C. La Torre
Hotel Comte,1800 Vevey
Telephone (021) 5414 41

5476

Hotel Alpina et Savoy
3963 Crans-sur-Sierre

cherche pour la saison d'hiver

chasseur
telephoniste
barman
commis de cuisine
commis pätissier
aide-femme de chambre
demi-chef de salle

Öftres avec photo, copie de certificats et
pretentions de salaire ä la direction.

MKL
AMBASSADOR
SWISS HOTELS

Hotel Carlton****
et Restaurant-Grill
«Le Richelieu»
4, av. de Cour

1007 Lausanne (Croix d'Ouchy)

cherche

1er maitre d'hötel (28/34 ans)

Nous desirons rencontrer une personne dy-
namique, stable, ayant le sens des responsabilites,

de la vente et de ('organisation.
A la tete d'une brigade de 12/14 employes, il
sera appele ä diriger notre restaurant, organiser

les banquets et ä collaborer ä la creation
et ('elaboration pöriodiques des menus et des
cartes. II sera egalement confronte aux pro-
blemes des achats et de la calculation.

Horaires räguliers, avantages sociaux, re-
numeration en relations des capacites.

Les candidats sont pries d'adresser leurs
öftres detaillees ä: Andre L. Chollet, directeur,
ou de nous appeler au (021) 26 32 35 pour
fixer une entrevue.

5477

HOTEL DU LAC
ä Vevey (ASH)
90 lits, avec restaurant, piscine

cherche pour date ä convenir

maitre d'hötel
jeune et dynamique, ayant le sens des
responsabilites, place ä I'annee

portier d'etages/
tournant portier de nuit

parlant frangais, anglais, allemand.
Place ä I'annee.

Faire offres avec curriculum vitae et photo ä la
direction de l'Hötel du Lac, 1800 Vevey.

barman
experimente

pour son bar Le Marco Polo.

Cette personne aura le sens des
responsabilites, une bonne

presentation et la pratique de la
langue anglaise.

Telephonez ou adressez vos offres au bureau du personnel
Case postale 159 1216 Cointnn Telephone 022/984700

Suisse ou permis valable

Hötel Penta
Gen&ve

i a C o'98l Butteldorf it ti L t&on
901 Gil» ck Hfilh'O* Muncll Ne* Vo'k

f»i j Ie4A»»i96i vVesOid«» Jj»cn

Hotel A

»tM
CRANSN

'AMBASSADORx
3962 Montana
Hotel de cinq etoiles

engage pour la prochaine
saison d'hiver, de decembre
1982 ä avril 1983 et eventuel-
lement aussi pour la prochaine

saison d'ete 1983

cuisine

chef garde-manger
chef entremetier
chef de grill
chef de garde
commis de cuisine

reception

tournant de loge
(F/D) avec permis de condui-
re

chasseur
gardienne d'enfants

etage

gouvernante
(etage et lingerie)
restaurant

chef des vins
commis de rang

bar

barmaid (f, d)
econome/controleur

(achats, contröle, rendement)

Adressez vos offres avec
curriculum vitae, copies de
certificats et photo ä la direction.

5481

Nous cherchons un jeune

cuisinier/pätissier
capable, pour restaurant-tearoom,

ä Monthey (Valais).

Conge samedi apres-midi et
dimanche.

Telephone (025) 71 54 66

Grand Hotel du Pare, 1884 Villars-sur-Ollon

Alpes vaudoises (1300 m), hotel 140 lits, propose le poste
de:

chef de cuisine
des decembre 82 ou ä convenir.

Notre futur collaborateur devra diriger une brigade jeune de 12 ä 14
cuisiniers.

Veuillez nous adresser votre offre ecrite avec curriculum vitae, copies
de certificats et Photographie recente.

Gesucht nach Vereinbarung

Serviertochter
in erstklassiges Zunfthaus in
Zürich. Jahresstelle, 2 Tage
frei.

Offerten erbeten an:

W. Staub-Siegle
Zunfthaus zur Zimmerleuten
8001 Zürich, Limmatquai 40
Telefon (01)252 08 34

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

~.<3^CHomaron
RESTAURANT

Cham

Gesucht in Jahresstelle, ab sofort oder nach
Ubereinkunft, für unser Gourmetrestaurant
freundlichen, versierten

Kellner/Chef de service
sowie freundliche

Servicetochter

1100m-2800m

Hotel National
Restaurant
Flimserstübli

Wir suchen per 1. November
oder nach Ubereinkunft eine

Hotelsekretärin
Jahresstelle.

Schreiben oder telefonieren
Sie an

Familie A. Eigenmann-Heer
Telefon (081) 39 12 24

5415

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Restaurant

Chef de rang
Demi-chef de rang

sprachkundig

Commis de rang
Etage/Service:

Demi-chef de rang
sprachkundig

Wir bieten:
auf Wunsch Kost und Logis im Hause

Jahresstelle
geregelte Arbeitszeit, 5-Tage-Woche

Schriftliche oder telefonische Bewerbungen von Schweizern oder
Auslandern mit Jahresbewilligung (keine Saisonniers) richten Sie

bitte an:

Dolder Grand Hotel, z. H. Personalabteilung

— Kurhausstrasse 65, 8032 Zurich ——
»^—Telefon (01) 251 62 31, intern 619

für unser Aperitif-Snack-Bar.

5-Tage-Woche.
Jeden Sonntag frei.
Gute Entlohnung.

Bitte rufen Sie Frau Schawalder an.

Restaurant Chamäleon
Zugerstrasse 49, 6330 Cham
Telefon (042) 36 26 88

H ESSER
Weiterbilden und Vorwärtskommen

Suchen Sie eine interessante
Stelle als

KOCH
(Commis / Chef de partie)

so telefonieren Sie uns,
Ihre Bewerbung erreicht

80 Hotels und Restaurants

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe
Reorganisationen • Analysen • Um- und Neubauten • Betriebsberatung

Niederweg 39,8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

Iß/Bistro
Restaurant
Bahnhofplatz 39
3800 Interlaken

Für unser Spezialitäten-Restaurant suchen
wir in Saison- oder Jahresstelle, mit Eintritt per
zirka 15. Oktober 1982

Commis de cuisine
Köchin
Buffettochter/-bursche

Ausländer mit B-Ausweis

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an die Direktion, Postfach 135, 3800
Interlaken.
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H ESSER
Unternehmensberatung für das Gastgewerbe

Spezialitätenrestaurant in der
Stadt Zürich

Ich suche für ein bekanntes Spezialitätenrestaurant in
der Stadt Zürich mit ca. 100 Sitzplätzen einen neuen

MIETER oder
GESCHÄFTSFÜHRER

Der Betrieb liegt an einer zentralen Geschäftslage und
bietet einem tüchtigen Fachmann eine gute Existenz.
Wenn Sie sich für die Übernahme dieses Betriebes
interessieren, erwarte ich gerne Ihre Bewerbungsunterlagen,

welche absolut vertraulich behandelt
werden.

Reorganisationen • Analysen • Um- und Neubauten • Betriebsberatung
Niederweg 39, 8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

Steigenberger Hotel Belvedere, Davos

Zur Ergänzung unseres Kaders suchen wir einen

Personalchef
Unser neuer Mitarbeiter sollte über Erfahrung im Personalwesen
und in der Personalbetreuung verfügen. Der Eintritt sollte im
September oder nach Vereinbarung sein. Es handelt sich um eine
Jahresstelle.

Interessenten für diesen verantwortungsvollen Posten wenden sich
bitte an die Direktion des Steigenberger Hotel Belvedere, 7270
Davos Platz. Wir geben Ihnen auch gerne telefonisch Auskunft (083)
21281.

Ein tragbarer Mietzins- Ihre
fachliche Erfahrung-ein

bekannter
Restaurationsbetrieb an

optimaler Verkehrslage im
Räume Zürich/Aargau-eine
Umsatzmöglichkeit von über
1 000 000 Franken-Dies ist

vielleicht Ihre einmalige
Chance!

Wir suchen im Auftrage auf
Ende 1982 oder nach

Übereinkunft das

Pächter-Ehepaar
einen kreativen Küchenchef

und Wirt sowie eine
charmante Gästebetreuerin.

Bewerbungen richten Sie an
Treuhandstelle Schweizer
Wirteverband, Abteilung

Betriebsberatung, z.H. Herrn
K. Winkler, Gotthardstrasse

61,8027 Zürich, Tel. (01)
201 2611.

JTREUHdflD

In bekanntem Ferienkurort
des Tessins suchen wir per
Januar 1983 oder nach
Übereinkunft tüchtige, fachlich
bestausgewiesene

Hoteldirectrice
fürevtl. Direktionsehepaar

Mittelklasshotel.
Offerten mit den üblichen
Unterlagen unter Chiffre 3682 Lz
an ofa, Orell Füssli Werbe AG,
Postfach, 6002 Luzern.

Hotel Touring, Davos
30 Betten-
Restaurant (70 Plätze)
Veranda (30 Plätze)

sucht auf kommende Wintersaison

Geschäftsführer(in)
in Jahresstelle.

Bewerbungsunterlagen bitte
an:

TOGA AG
Giacomettistrasse 15
Postfach 264, 3000 Bern 31

Gute
Manuskripte
helfen Fehler
vermeiden!

Für die

selbständige Leitung

eines Restaurants mit 80
Sitzplätzen, Bar und Kegelbahnen,

in der Südschweiz (Nähe
Lugano), an sehr guter
Verkehrslage, suchen wir per
I.Oktober 1982 oder nach
Übereinkunft

Gerantenpaar

Interessenten mit guten
Italienischkenntnissen reichen
ihre Unterlagen ein unter
Chiffre 44-76415 an Publici-
tas, 8021 Zürich.

yOü
BOÜöO

J, O0OOO
j SBäa f.saea

Romantik Hotel-Restaurant
Taverne zur Krone
8953 Dietikon

die schönste historische
Gaststätte des Limmattals mit
moderner Einrichtung, sucht
per sofort oder nach
Übereinkunft

Serviertochter und
Buffetangestellte

für das gepflegte
Spezialitätenrestaurant. Wir arbeiten 5
Tage in der Woche, bieten
hohen Monatslohn und ein
angenehmes Arbeitsklima.
Wenn Sie Ihren Beruf lieben,
uns helfen wollen, die Gäste
zu verwöhnen und gerne in
einem kleinen Team arbeiten,
sind Sie goldrichtig bei uns.
Kommen Sie doch vorbei und
sehen Sie sich unser traditionelles

Haus an oder telefonieren

Sie. Auf Ihren Besuch
oder einen Anruf freuen wir
uns. Bitte Hrn. Gstrein oder
Hrn. Italo verlangen.
Alois Gstrein und Mitarbeiter,
Tel. (01) 740 60 11 (vormittags).

Hotel Rendez Vous
3860 Meiringen
(Berner Oberland)

sucht freundliche

Serviertochter
Zimmermädchen

(Schweizerin bevorzugt)

Eintritt sofort oder nach
Übereinkunft.

Offerten an

Familie P. Jossen
Telefon (036) 71 18 31

Für ein Ausflugsrestaurant mit grosser Sonnenterrasse und dem
Restaurant angegliederten Banketträumen, in der Nähe der Stadt
Zürich, suche ich im Auftrag einer grösseren Organisation

das Gerantenehepaar
Einem begeisterungsfähigen, fachlich sehr gut ausgebildeten
Gerantenehepaar bietet sich hier die Chance, ein bereits gut
eingeführtes und modern eingerichtetes Restaurant im Rahmen der
Zielsetzungen und der Geschäftspolitik selbständig zu führen und sich
in dieser Aufgabe zu profilieren.

Vom Ehemann erwarten wir eine abgeschlossene Kochlehre mit
einigen Jahren Praxis, Erfahrung im Einkauf, in der Verkaufsplanung

und Kalkulation sowie Freude und Wille, in der Küche selber
auch aktiv am Aufbau mitzuhelfen.

Von der Ehefrau erwarten wir Erfahrung im Service und in der
Gästebetreuung, Empfang, Plazierung, Verkauf sowie Service und
Buffetüberwachung.

Wenn Ihnen eine solche Aufgabe Freude bereitet, Sie zudem im
Besitze des Fähigkeitsausweises sind und bereits einen Betrieb erfolgreich

geführt haben, sollten Sie diese Herausforderung annehmen.

Gerne erwarte ich Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit
Handschriftprobe.

Friedrich A. Gertsch, Unternehmensberater
Neubadrain 1, 4102 Binningen
Telefon (061) 39 70 90 (von 14.00 bis 16.00 Uhr)

Unterengadin
Zur selbständigen Führung unseres Hotels (90 Betten) mit
Bar und Cafe suchen wir junges, initiatives

Direktions-
Ehepaar

Wir erwarten eine fundierte gastgewerbliche Ausbildung
(Hotelfachschule) mit Praxis, Organisationstalent, gute Personalführung
sowie ausgezeichnete Umgangsformen. Eintritt Herbst 1982 oder
nach Vereinbarung.

Fühlen Sie sich durch dieses Inserat angesprochen, so bitten wir
Sie, Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter Chiffre 5468
an hotel revue, 3001 Bern, zu schicken.

Inserieren bringt Erfolg!

Hotel Losone

bei Ascona

Unser mehrjähriger Küchenchef, Ernst
Kohnhauser, wünscht sich auf Frühjahr
1983 zu verändern. Deshalb suchen wir
mit Eintritt auf Übereinkunft einen
bestausgewiesenen

Küchenchef
(kann von Herrn Kohnhauser eingearbeitet

werden)
Das Hotel Losone, 5-Stern-Hotel mit
ausschliesslich vieljähriger
Stammkundschaft (Ferienhotel). Lebhafter
und anspruchsvoller A-la-carte- und
Bankettservice.

Was Sie uns bieten sollten:

- Erhaltung des guten Rufes unserer
Küche und Förderung desselben

- Überdurchschnittliche Begeisterung
und Freude für die Kochkunst

- Vielseitige Berufspraxis in guten
Betrieben

- Sinn und Interesse für gute Zusam-
menarbeit in einem Familienbetrieb jy/ /-///
mit persönlicher Note

- Freude an viel Verantwortung und
Fähigkeit, eine mittlere Brigade (12-
16) mit Disziplin zu führen

Was wir Ihnen bieten:

- Jahresstelle (das Hotel ist drei Monate
geschlossen)

- Angemessene Entlohnung
- Viele Möglichkeiten, sich beruflich zu

entfalten
- Wohnen in einer klimatisch und

landschaftlich reizvollsten Gegend
Europas

Anmeldung mit den üblichen Unterlagen

an:

Familie Glaus-Somaini
Albergo Losone, 6616 Losone
Telefon (093) 35 01 31

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

1100 m — 2800 m

Hotel Vorab
Wir suchen für die Wintersaison 1982/83 (Eintritt

Dezember 1982) folgende Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter:

Restaurant: Tüchtige

Restaurationstöchter
für A-la-carte-Betrieb

saah Saaltöchter
Saalpraktikantinnen

Hoher Verdienst sowie angenehmes Arbeitsklima

werden zugesichert.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an

Hotel Vorab
Farn. Meiler, 7017 Flims Dorf
Telefon (081)39 18 61

(Anrufe anderer Zeitungen unerwünscht)

Bergrestaurant
Diavolezza
Pontresina/
Engadin

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir für
die kommende Wintersaison ab 15. 11. 1982
noch einige zuverlässige und tüchtige
Mitarbeiter:

für die Selbstbedienung (Sprachkenntnisse)

Hilfskoch
Kassierin

für die Selbstbedienung.

Offerten sind zu richten an

Bergrestaurant Diavolezza, 7749 Bernina
Telefon (082) 6 62 05

5469
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hotel
NICOLETTA

CH-392C Zcrmau

Zermatter Erstklasshotel mit Restaurant, Rötisserie,
Panoramabar, Hallenschwimmbad, Saunas usw.

Für die kommende Wintersaison 1982/83, von
Ende November 1982 bis zirka Ende April
1983, suchen wir noch folgende Mitarbeiter:

Administration/
Reception:

Rötisserie:

Küche:

Buffet/Office:

Schwimmbad:

Adm.-Praktikant/
F + B-Assistent
Chef de rang (d. e. f>

Demi-chef de rang
Commis de rang
Chef entremetier
Chef pätissier
Commis de partie
Office- und Buffet-
Gouvernante
Kaffeeköchin/
Buffettochter
Masseur (Masseuse)/
Schwimmbadaufsicht

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
erwarten wir gerne an folgende Adresse:
Direktion
Hotel Nicoletta
3920 Zermatt
(028) 66 11 51

Restaurant-Rötisserie

Cordon Rouge
8044 Zürich, Gockhausen
(7 Min. vom Zentrum, 4 Min. vom Dolder oder Zoo)

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

Serviertochter
in nette Brigade (Aufstiegsmöglichkeiten)

Offerten oder Telefon erbetenen
Werner Thiele, Tel. (01) 821 03 95

Golf und Sporthotel
Hof Maran

sucht für die Wintersaison

Küche Chefs de partie
Commis de cuisine
Commis pätissier

Loge: Telefonist/Logentournant
D, E, F, mit Fahrausweis

Service Restaurationstöchter
D, F, E

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen
mit Foto an die Direktion, E. Traber.

Gesucht nach Zermatt für Wintersaison 1982/
83

2 junge Köche
(nur Tagesbetrieb)

Bitte schriftlich melden

Bergrestaurant Blauherd
z. H. Frl. Schuler
3920 Zermatt
Telefon (028) 67 22 64

GHndelwald

ISJ

Am 1. Dezember 1982 eröffnen wir die Wintersaison und folgende
Jahresstellen sind in unserem lebhaften Betrieb noch offen:

Reception:

Küche:

Engadin
Gesucht für Wintersaison

Serviceangestellte
(nur Schweizerin) in Familienhotel.

Offerten erbeten an

Familie J. Luzi-Müller
Sporthotel
7503 Samedan
Telefon (082) 6 53 33

Service:

Cava-Bar
Dancing:

Etage:

Sekretärin/
Receptionistin
mit Erfahrung im Hotelfach, NCR-42, D, F, E

Chef saucier (Sous-chef)

Chef entremetier
Chef garde-manger
Commis de cuisine
Restaurationstochter
(sprachkundig)

Kellner
(sprachkundig)

Barmaid oder Barman
zur selbständigen Führung des Lokals

Nachtportier

Bergrestaurant First 2198 m

Neu erbautes Ski- und Ausflugsrestaurant mit Bedienung und Selbstbedienung.

Küche: qualifizierter

Koch
Welcher junge Koch hätte Interesse, eine kleinere Brigade
selbständig zu führen und im Einkauf mitzuhelfen?

Commis de cuisine
Sprvice: Restaurationstöchter

Kellner
Kein Abenddienst - Zimmer ftn-Tal.

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Foto sind zu richten an
Am. P. Märkle
Hotel Derby, 3818 Grindelwald
Telefon (036) 54 54 61

Modernes Hotel in Graubünden, mit 200 Betten, in
Zweisaisonbetrieb sucht auf Herbst 1982 jungen, initiativen

Küchenchef
Wir erwarten:

- Erfahrung als Vorgesetzter
- Dynamik und Kreativität
- Gutes Fachwissen
- Kostenbewusstes Denken

Wir bieten:

- Weitgehende Selbständigkeit
- Leistungsgerechtes Gehalt
- Modernste Küche
- Anspruchsvolle Tätigkeit

Wir legen Wert auf ein ausführliches Anstellungsgespräch.

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, so senden Sie uns bitte die
üblichen Bewerbungsunterlagen unter Chiffre 5389 an hotel revue,
3001 Bern.

PARK-HOTEL AM RHEIN

CH-43I0 RHEINFELDEN

sucht auf 1. November 1982 oder
nach Übereinkunft einen

Küchenchef
Chef
de cuisine

Wir stellen uns einen verantwortungsbewussten, versierten und
bestqualifizierten Fachmann vor, mit Erfahrung in der Führung einer
erstklassigen Hotel-Küche, der im besonderen auch ein abwechs-
lungs- und ideenreiches Angebot in unserem A-la-carte-Restaurant
zu bieten vermag.
Alter zirka 30 Jahre.

Kalkulationssicherheit, Motivierung und instruktives Führen einer 5-
bis 6-Mann-Brigade sind für Sie Selbstverständlichkeit. Wir bieten
Ihnen eine modernst eingerichtete Küche, eine verantwortungsvolle
Jahresstelle mit weitgehender Selbständigkeit und Kompetenz bei
entsprechender Entlohnung. Bei der Wohnungssuche können wir
behilflich sein.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu richten an:

Direktion Park-Hotel am Rhein, 4310 Rheinfelden
Telefon (061) 87 33 31

Restaurant
Schatzalp

Für unseren lebhaften und anspruchsvollen
Restaurationsbetrieb suchen wir noch folgende

Mitarbeiter:

per sofort

1 Buffettochter
1 Koch

(der im Einkauf versiert ist und gut kalkulieren
kann)

1 Commis de cuisine
(ab 15. Oktober)

auf Wintersaison 1982/83

1 Buffettochter
5 Serviertöchter

oder Kellner
(sprach- und fachkundig)

Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnissen sind zu richten an:

RESTAURANT SCHATZALP
Herrn Hans Gamliel1
7270 Davos Platz
Tel. (083) 3 58 35

<m
SOGN

cm
vom
1000

Restaurant Piazza
7032 Laax
Wir suchen für die kommende Wintersaison
noch die folgenden Mitarbeiter:

Küche: Commis saucier
Commis tournant

cafeteria Serviertochter
(nur Tagesbetrieb)

piazza-stübii: Serviertochter
Kellner
Buffettochter

Wir bieten
Gute Entlohnung.
Geregelte Arbeits- und Freizeit.
Gratis-Sportabonnement der Bergbahnen
Crap Sogn Gion.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann richten
Sie Ihre Bewerbung an
Franz Puksic, Restaurant Piazza,
7032 Laax, Telefon (081) 39 19 58.

Hotel
Zürich
8001 Zürich
Neumühlequai 42
Telefon (01)363 63 63

Suchen Sie auf Anfang September/Oktober eine
verantwortungsvolle Stelle in einem Luxüshotel im Zentrum
von Zürich?

Direktion Direktions-
Empfangssekretärin

Reception Telefonistin
Bar: Barwaitress

Küche Chef de garde
Commis de cuisine

Buffet Buffetangestelite
Nebst guten Sozialleistungen und einem angemessenen
Lohn bieten wir Ihnen geregelte Frei- und Arbeitszeit,
5-Tage-Woche und eine interessante Tätigkeit.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder Ihren Anruf.
Bewerber mit A-Bewilligung können nicht berücksichtigt
werden.

Hotel Zürich
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Im schönsten Hochtal Europas
Vollständig renoviertes Viersternhotel mit 130 Betten,
Restaurants, Terrasse, Appartementhaus —

sucht für die Wintersaison 1982/83, von Mitte
Dezember bis nach Ostern, folgende Mitarbeiterinnen

und Mitarbeiter:

Reception: 1. Receptions-
Sekretärin
oder Sekretär

Küche:

Service:

Etage:

mit mehrjähriger Erfahrung und
sprachgewandt

Receptions-Sekretärin
Sprachen D, F, E

Sekretärin-Praktikantin
Saucier-Sous-chef
Pätissier
Garde-manger
Rötisseur
Entremetier
Kochlehrling

Chef de service
2. Oberkellner
Restaurationstochter
wenn möglich mit Lehre

Barmaid/
Restaurationstochter
für Rötisserie-Tanz-Bar

Restaurationskellner
wenn möglich gelernt

HOFA-Lehrtöchter
Economat und Economat-Office-
otfce: Gouvernante (HÖFA)

Kaffeeköchin
Nachtdienst: Nachtportier

Wir bieten neuzeitliche, angenehme Arbeitsplätze

und für gut ausgewiesene Fachkräfte
sehr gute Entlohnung.

Interessentinnen und Interessenten senden
ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an

W. H. Brüggemann, Dir.
Hotel Edelweiss
7514 Sils Maria (Engadin)
Telefon (082) 4 52 22

SAVOY HOTEL
BAUR ENVILLE

ZÜRICH

Wir suchen für baldmöglichsten Eintritt
fachkundige und einsatzfreudige Mitarbeiter

Cuisine: Chef de partie
Commis

Offerten an:

Herrn H. Lichtenberg, Chef de cuisine
Savoy Hotel Baur en ville, 8022 Zürich
Telefon (01)211 53 60

Der Storchen in Schönenwerd, zwischen Aarau und Ölten, ist
ein altbekanntes Haus mit modernsten Einrichtungen.

Für unsere Küche suchen wir in Jahresstellen

1 Saucier
als Stellvertreter des Küchenchefs
und

1 Commis de cuisine
Wir bieten zeitgemässe
Anstellungsbedingungen und geregelte Arbeitszeit.

Inmitten eines alpinen Parks liegt unser neues Ferienzentrum. Es
verfügt über ein 4-Stern-Hotel, verbunden mit einem
Appartementhaus, Restaurants, Bar, Dancing, Kegelbahn, Hallenbad,
Sauna, Sonnenstudio und div. Freizeiträume.

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir für die kommende
Wintersaison oder auch in Jahresstelle folgende Mitarbeiter, mit Eintritt

per Anfang/Mitte Dezember 1982:-

Reception Nachtportier
mit Hotelerfahrung, Eintritt per sofort oder nach
Vereinbarung

Receptionistin
mit Erfahrung, NCR-kundig

Restauration Oberkellner
Einem jüngeren, qualifizierten Fachmann bieten
wir gutbezahlte Dauerstellung. Evtl. Mitarbeit der
Ehefrau im Betrieb möglich. (Wohnung/Appartement

vorhanden)

Serviertöchter/Kellner
für A-la-carte-Service

Serviertöchter
für Tellerservice

Saaltöchter/Kellner
Dancing jüngere, qualifizierte

Barmaid
Barmaid-Tournante
Dancingkellner
(deutschsprachig)

Küche Chef de partie
Commis de cuisine

Neben einem modernen, gut organisierten Betrieb mit fortschrittlichen
Arbeitsbedingungen (5-Tage-Woche), bieten wir unseren

Mitarbeitern geregelte Arbeits- und Freizeit sowie ein reichhaltiges
Freizeitangebot, welches allen Anqestellten qratis zur Verfüauna

Gesucht per 15. September
oder nach Übereinkunft
tüchtige und freundliche

Serviertochter
Sonntag und einen Tag frei
pro Woche. Schönes Zimmer
steht zur Verfügung.

Offerten sind erbeten an

Restaurant-Cafe-Conditorei
Bahnhofstrasse 5
8802 Kilchberg
Telefon (01) 715 40 01

ola 149 234 932

Hotel
Storchen

Schönenwerd

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktnahme.

Hotel Storchen, 5012 Schönenwerd
Telefon (064) 41 47 47

5139

Storchen-Grill • Storchen-Snack« Bar-Dancing» Kegler-Pic
Säle für 8 — 300 Personen »alle Zimmer mit Bad «120
Parkplätze R.M.Dönni

Hotel Eden
4310 Rheinfelden
(bei Basel)

sucht auf 1. September 1982
oder nach Übereinkunft in
Jahresstelle

1. Sekretärin
Anfangssekretärin

Rufen Sie uns an oder schreiben
Sie uns, wir geben Ihnen

gerne Auskunft.

Familie E. Wiki-Rupprecht
Tel. (061) 87 54 04

Hotel Eiger
3825 Mürren

sucht für lange Wintersaison,
Dezember-April noch
folgende, tüchtige Mitarbeiter:

Saucier
(als Chef-Stellvertreter)

Entremetier
Kochlehrling

ab Frühling 1983

Restaurationstochter
für Eiger-Stübli, möglichst
sprachkundig.

Offerten mit den üblichen
Unterlagen und Lohnansprüchen

an

Familien von Allmen + Stähli
Hotel Eiger, 3825 Mürren
Telefon (036) 55 13 31

_
hotel

bahnhof
Interlaken

sucht

Jungkoch oder
Commis de cuisine

für Militärdienst-Ablösung im
September und Oktober,
eventuell Jahresstelle.

Offerten an
P. Steiner
Telefon (036) 22 70 41

hotel sonne
7513 silvaplana Ssaison

Büropraktikantin
Portier/Nachtportier
mit Fahrbewilligung

Koch
Commis de cuisine
Barmaid
Restaurant-Saalkellner
Restaurant-Saaltochter
Offerten mit den üblichen Unterlagen und Lohnansprüchen

sind zu richten an Herrn Beat Frey, Hotel Sonne,
7513 Silvaplana, Telefon (082) 4 81 52.

Ein -Hotel im Tessin sucht für den
Herbst, in Jahresstelle

Küchenchef
in mittlere Brigade, der unsere Gäste weiterhin
mit guten Speisen verwöhnt.

Weitgehend selbständiges Arbeiten.
Eintritt nach Vereinbarung.

Offerten mit Lebenslauf und Zeugniskopien
unter Chiffre 4918 an hotel revue, 3001 Bern.

atjotel

fimfytxtyoi
fieeti)

In unser bekanntes Spezialitätenrestaurant-
Grill-Room suchen wir für die Wintersaison
1982/83

Koch
Kellner
Zimmermädchen

Wenn es Ihnen Spass macht, in einem
Familienbetrieb mitzuarbeiten und unsere
anspruchsvolle Kundschaft zu verwöhnen,
schreiben Sie uns bitte so schnell wie möglich.
Wir sind bereit, Ihr Können und Ihren Einsatz
sehr gut zu honorieren.
Unsere Garantie ist geregelte Arbeitszeit,
Freizeit, Wintersport treiben ist erlaubt.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, so
schicken Sie Ihre Offerte an
Farn. Margelisch-Guntern
Hotel Fiescherhof, 3984 Fiesch
Telefon (028) 71 21 71

SOGN

cm
Sporthotel Signina,
7032 Laax
direkt bei der Talstation der Bergbahnen Crap
Sogn Gion.

Wir suchen für die kommende Wintersaison
noch die folgenden Mitarbeiter

Küche:

Saal:

Skihütte:

Entremetier
Commis tournant
Commis pätissier
Saaltochter
Saalkellner
Buffettochter

Wir bieten
Gute Entlohnung.
Geregelte Arbeits- und Freizeit.
Gratis-Sportabonnement der Bergbahnen
Crap Sogn Gion.

Fühlen Sie sich angesprochen, dann richten
Sie Ihre Bewerbung an
A. Cathomen, Sporthotel Signina,
7032 Laax, Telefon (081) 39 01 51
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Wintersaison in Saanenmöser

Wir vom

Hotel Bahnhof
suchen noch folgende Mitarbeiter:

eine tüchtige

Serviertochter
sowie einen zuverlässigen

Koch
Offerten sind erbeten an:
Rudolf Wehren
Hotel Bahnhof, 3777 Saanenmöser
Telefon (030)4 15 06

Grand Hotel Regina

3818 Grindelwald
sucht für lange Wintersaison und Sommersaison

1982/83

Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Anfrangsbarmaid(man)

(für Hallenbadbar)

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an
die Direktion.

SeerestAurAMt

zum Schlüssel

IMMENSEE
Telefon 041 -814 814

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft in Jahresstelle

Commis
de cuisine
sowie per 1. Oktober 1982 in
gepflegten A-la-carte-Service
fachkundigen

Kellner
Wir bieten vielseitige, anspruchsvolle und selbständige
Tätigkeit.
(Ausländer nur mit C-Bewilligung)

Wenn Sie interessiert sind, in einem jungen Team
mitzuwirken, so schreiben oder telefonieren Sie uns.

B. Weber-Vettiger, Seerestaurant zum Schlüssel
6405 Immensee

Hotel Burgener
Restaurant Skihütte

sucht für Wintersaison

1 tüchtigen Koch
1 Jungkoch

Zimmer im Hause.

Offerten sind zu richten an

Familie Albert Burgener
Telefon (028) 57 15 22

Sporthotel Stoos
1 ^ r. l W — -"cejob Schwyz 1300 m. ü. M. autofrei -lärmfrei

Hätten Sie Lust - In Saison- oder Jahresstelle - In unserem Team
mitzuarbeiten?

In unserem neueren Erstklass-, Ferien- und Tagungshotel, 110 Betten,

Restaurants, Dancing, Hallenbad, sind auf zirka 10. Dezember
oder ein zu vereinbarendes Datum, die folgenden Posten zu besetzen:

Receptionistin/Sekretärin
(sprachkundig, NCR-250-Kenntnisse von Vorteil)

Chef garde-manger
Commis de cuisine
Commis pätissier
Restaurations-/Saalkellner
Restaurations-/Saaltochter
Commis de bar (Herr oder Dame)

Buffet-/Officegouvernante
(Hofa-Ausbildung erwünscht)

Zimmermädchen (Deutsch sprechend)

Kindergärtnerin/-mädchen
(Wir gehören zum Klub kinderfreundlicher Hotels)

5-Tage-Woche, freie Benützung der hoteleigenen Sportanlagen
sowie die üblichen Sozialleistungen.

Ihre Offerte mit Zeugniskopien und Foto richten Sie bitte an P. Konrad,

Direktor, Sporthotel Stoos, 6433 Stoos (Zentralschweiz), Telefon

(043) 21 15 05.

Restaurant Weinberg
8561 Ottoberg
Urs Litscher-Lutz
Telefon (072) 22 56 22

.-I Wir suchen in schönst gele^r
genes Speiserestaurant am
Ottenberg, ob Weinfelden,
auf 1. September oder nach
Ubereinkunft, freundliche

Serviertochter
in Speiseservice.

Gesucht auf Frühjahr 1983

Servicelehrtochter
oder

Kellnerlehrling
Kommen Sie vorbei, oder
rufen Sie uns an.

5328

' ' Die Professionals
für Übersee-Stellen

HOTEX 11, rue du Mont-Blanc •

r-'"5-- 1211 Geneve! - Töl. 022/32 93 75

Hotel Rössli
3700 Spiezwiler
am Thunersee

sucht per sofort oder nach
Übereinkunft

Jungkoch oder Köchin
Offerten an
Hansueli Stähli-Glaus
Telefon (033) 54 34 34 465!

Schatzalp Davos
SuperSport

Für unser traditionelles Erstklasshotel an einer
einmalig schönen Lage suche ich mit Eintritt auf den
1. Oktober 1982 oder nach Vereinbarung einen

Chef de reception ch

verantwortlich für folgende
Aufgaben:

- Führung der Reception
- Reservationswesen
- Gästebuchhaltung NCR 42

k- Gästekorrespondenz
|— besondere Aufgaben für die

Direktion

Für diesen sehr interessanten und vielseitigen
Job brauchen Sie eine gute kaufmännische
Ausbildung, gute Sprachkenntnisse, Erfahrung in
Erstklassbetrieben und viel Initiative.

Ich biete Ihnen eine Saison- oder
Jahresstelle, Selbständigkeit, Möglichkeit
zur Weiterbildung, Leistungslohn.
Gerne erwarte ich Ihre Bewerbung mit
den vollständigen Unterlagen und Foto
an

Berghotel Schatzalp, K. Künzli, Direktor
7270 Davos Platz, Telefon (083) 3 58 31

BERGHOTEL
DAVOS

HOTEL BAUR AU LAC
ZÜRICH

Wir suchen zum Eintritt nach Vereinbarung

Loge: Chasseur
(ab 15.11./30.11.)

Economat: Hofa/Tournante
(ab 15. 9./1.10.)

Restaurant: Commis de rang
(ab 15. 9./1.10.)

Wir bieten eine Jahresstelle, sehr guten Verdienst,
5-Tage-Woche, auf Wunsch mit Kost und Logis.
Für Ausländer nur geeignet, wenn mit Ausweis B
oder C. Telefonieren Sie unserem Personalchef,
Telefon (01)221 16 50, oder schreiben Sie uns mit
kompletten Unterlagen.

HOTEL BAUR AU LAC
Talstrasse 1, 8001 Zürich
(Eingang Börsenstrasse 27)

Gasthof Rössli
Gasel bei Bern

Bahnlinie Bern-Schwarzenburg

sucht per sofort jüngere

Service-Angestellte
Einzelzimmer im Hause, 5-Tage-Woche, hoher
Verdienst.

Telefonieren Sie bitte an

Farn. Wenger, (031) 84 02 11
3144 Gasel Bei Bern

Parsenn Sporthotel
7260 Davos Dorf
vis-ä-vis Parsenn-Bahn und Pischa-Bus-Terminal

sucht für lange Wintersaison noch folgende
Mitarbeiter: 1

Loge: NaCtltpOllier (D)

Restaurant: tüchtige

Restaurationstöchter
(D, F. E)
A-la-carte-Betrieb

Buffet: Buffettöchter (D)

saai: Saaltöchter (D)

Etage: POllier (D)

Zimmermädchen (D)

Küche: Entremetier (Schweizer)

Commis de cuisine
Senden Sie Ihre Unterlagen bitte an

J. Fopp, Hotel Parsenn, 7260 Davos Dorf
Telefon (083) 5 32 32

hotel des alpes

Küche:

Für die kommende Wintersaison (Ende
November bis Mitte April) suchen wir noch
folgende qualifizierte Angestellte:

Entremetier
Tournant/Saucier

Service:

Röception/
Etage:

Serviertöchter
Kellner
Anfangsbarmaid

Receptionistin
(NCR-42-kundig)

Portier

Berghotel Schatzalp
CH 7270 Davos

Bewerber mit Saisonerfahrung, die Wert auf
guten Teamgeist legen, senden bitte ihre
kompletten Unterlagen inkl. Foto an die Direktion

oder rufen uns an.

F. G. Meier, Direktor
Hotel des Alpes
7018 Flims Waldhaus
Tel. (081)39 01 01

>
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Das Hotel Bellevue Palace Bern
sucht einen

Sous-chef
Wir stellen uns einen bestqualifizierten und
versierten Berufsmann vor, der nebst grossem

Verantwortungsbewusstsein auch viel
Initiative und kreatives Denken mitbringt.
Wir bieten geregelte Arbeitszeiten, einen
angemessenen Verdienst, die üblichen
Sozialleistungen und Weiterbildungsmöglichkeiten.

Bitte melden Sie sich möglichst bald
schriftlich oder telefonisch bei unserem Frl.
R. Müller, damit Sie spätestens im Oktober
1982 bei uns anfangen können. Das Bellevue

Palace ist ein traditionsreiches Luxus-
Hotel an bester Lage in Bern, 163 Zimmer,
2 Bars, 3 Restaurants und immer Gäste aus
aller Welt.
Es ist eines der vorläufig 4 Hotels der neuen
Swissotel-Gruppe, zu der noch das Drake
in New York, das President in Genf und
das International in Zürich gehören.
Und darum ist das Bellevue Palace nicht
nur ein guter Ort zum Übernachtten,
sondern auch zum Arbeiten.

Hotel Bellevue Palace, Kochergasse 3-5
3001 Bern, Telefon (031) 22 45 81

swissöteyOT

Hrcr\r&0
—NATIONAL

25-zaatzts
CH-7270 Davos Platz (Schweiz)

Erstklasshotel mit 100 Betten, an zentraler Lage,

sucht für die kommende Wintersaison, mit
der Möglichkeit für anschliessende Sommersaison,

ab zirka 5. Dezember 1982, folgende
Mitarbeiter

Reception: Chef(in) de reception
Receptionistin

Küche: Chef de partie
Commis de cuisine
Officebursche
Kochlehrling
(ab Frühling 1983)

Service: Restaurationstöchter
Restaurationskellner
Servicelehrtochter
(ab Frühling 1983)

Etage: Hofa-Lehrtochter
(ab Frühling 1983)

Bar: freundliche Barmaid

Wir bieten Ihnen ein angenehmes Arbeitsklima,
moderne Arbeitszeiten, zeitgemässe

Entlohnung, fortschrittliche Sozialleistungen und
auf Wunsch Unterkunft im Hause.

Offerten mit Zeugniskopien, Lebenslauf und
Foto sind erbeten an:

Albert Bachmann
Hotel National, 7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 60 46

Steigenberger Hotel Belvedere, Davos

Für die kommende Wintersaison suchen wir einen gut qualifizierten

Night Manager
Die Saison beginnt Ende November und dauert bis nach Ostern.
Eine Erneuerung des Vertrages für die Sommersaison ist möglich.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Foto bitten wir an
das Steigenberger Hotel Belvedere, 7270 Davos Platz, zu senden.
Unser Personalchef gibt Ihnen auch gerne telefonisch Auskunft
(083) 2 12 81.

5449

Ijotel Scone

Hotel k la ßoutonne

3270 Aarberg/BE

sucht in junges Team

Servicefachangestellte
Kellner/Chef de rang
Buffettochter/-bursche

(Ausländer nur mit Jahresbewilligung) für
gepflegten A-la-carte-Service.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte an

Familie W. Schmid
Telefon (032) 82 25 88

Wir suchen für die kommende Wintersaison 1982/83, d. h. von zirka 18.
12.1982 bis zirka Mitte April 1983 (mit der Möglichkeit für ein Engagement
für eine lange Sommersaison 1983)

Chefs de partie
Commis de cuisine
Wir bieten interessante Tätigkeit und fortschrittliche Arbeitszeiten und
Entlohnung.

Interessenten sind gebeten, sich bei der Direktion telefonisch oder
schriftlich mit den üblichen Unterlagen'zu melden.

Dir.: Familien R. Kienberger.rf F. Dietrich
Telefon (082) 4 53 31

5434

HOTEL WALDHAUS • CH-7514 SILS-MARIA (ENGADIN)
TELEFON 082 - 4 53 31 /*

'

Wir suchen per sofort fürzirka
2 Monate einen netten,
versierten

Kellner
ferner für sofort für zirka 2
Monate

Haus-Lingeriemädchen
Bitte rufen Sie uns an oder
senden Ihre Unterlagen an:

Hotel-Restaurant Eden-Nova
Bahnhofplatz 45
3800 Interlaken
Telefon (036) 22 88 12

LtfOTE.

Für unseren
renommierten

Jahresbetrieb suchen wir
bestausgewiesenes

Servicepersonal

Serviertöchter
Hausbursche

mit Deutschkenntnissen
erwünscht.

Wir bieten geregelte
Arbeits- und Freizeit, sehr

guten Verdienst.

Offerten sind zu richten:

zurzeit L. Tomaselli
Restaurant Schatzalp

7270 Davos
Telefon (083) 3 58 35

5052

HOTEL ADLEfi
(REICHENAU BEI C

Inseratenschluss
Jeden Freitag

morgen 11 Uhr!

DAS FRÖHLICHE
ERSTKLASS-FERIENHOTEL
160 Betten, Hallenbad, Sauna,
Solarium, Spezialitätenrestaurant

mit Bar .und Hausorchester,
Pöstli-Snack-Corner, Pöstli-
Night-Club

sucht auf kommende Wintersaison
1982/83 mit Eintritt Ende

November 1982:

jüngeren

Chef pätissier
(auch weiblich)

Ihre Bewerbung mit den üblichen
Unterlagen erwarten wir gerne
an:
Morosani Posthotel
z. H. Herrn J. P. Galey
Personalchef
7270 Davos Platz

5445

t's? c/
(6 km von St. Moritz)

Restaurant frangais -
Bar-Dancing -
Pizzeria - Edel-Pub

Wer möchte nicht gerne einmal in einem
bekannten Betrieb, mit anspruchsvollen Gästen,
in einem wunderschönen Skigebiet, eine
Chefposition mit viel Verantwortung antreten.
Kommenden Winter wartet auf Sie so eine
Stelle als

Küchenchef
Wir erwarten von Ihnen viel Kreativität,
Kalkulationssicherheit, gute Zusammenarbeit sowie
eine gute Ausbildung für unseren Lehrling.

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind
erbeten an:

J. Haas, Restaurant/Dancing
Sarazena, 7504 Pontresina, Telefon
(082) 6 63 53

Waldhotel National
7050 Arosa
160 Betten

Wir suchen für die kommende Wintersaison
(resp. ab sofort oder nach Übereinkunft)
folgendes Personal

Receptionistin
Schweizerin in Jahresstelle, NCR-42-kundig,
Deutsch, Englisch, Französisch.

Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an

Waldhotel National
Herrn Direktor Willy Huber
7050 Arosa ' 5460

Am Bielersee
Restaurant du Lac
2505 Biel

Wir suchen

Alleinkoch oder Commis
in Jahresstelle, auf 1. Oktober.

Familie Siegenthaler
Telefon (032) 22 37 77

GRANDj
HOTEL
ALPINA

GSTOflö
Zur Ergänzung unseres Mitarbeiterteams
suchen wir in Haus 1. Ranges mit 70 Betten und
sehr guter internationaler Kundschaft

Sekretärin (mit Berufserfahrung)

Stütze des Patrons (evtl. Sekretär)

in Jahresstelle, zur Erledigung sämtlicher
einschlägiger Büroarbeiten, D/F/E in Wort und
Schrift unerlässlich, korrespondenzsicher,
NCR-42-kundig. Stellenantritt: nach
Vereinbarung im Herbst 1982.

Mit Stellenantritt im Dezember 1982

Entremetier
(bestausgewiesene Kraft)

Zimmermädchen
(sprachkundig)

Bewerber, die die gestellten Anforderungen
erfüllen, belieben ihre schriftliche Dienstofferte

unter Beilage von Zeugnisabschriften unter
Angabe der Gehaltsansprüche zu senden an:

M. Burri
Grand Hotel Alpina
3780 Gstaad
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touriscique
Wöchentliche Beilage für die Reisebranche-Supplement hebdomadaire pour l'industrie du voyage

Bahntouristik
Dänemarks neue Blitzzüge

Die Danischen Staatsbahnen (DSB)
haben dieser Tage die dritte Generation
ihrer Blitzzuge in Betneb genommen, die
auch in der 2. Wagenklasse alle Rekorde
europaischer Eisenbahnkultur schlagt
Die breiten Sitze sind verstellbar, in der
Wagenmitte ist ein Tisch, und in den
Ohrenstutzen der auch m der Zweitklasse

gepolsterten Sitze sind Lautsprecher
eingelassen, aus denen man unter drei.
Programmen wählen kann.

Fur Behinderte sind Stuhllifte an der
Eingangstur, und die bequemen Toiletten

können auch bei Zugaufenthalten,
also nicht nur wahrend der Fahrt benutzt
werden. Wie in der Concorde können
auch die Zugreisenden an einem Digital-
Tachometer die jeweilige Geschwindigkeit

ablesen
Die Erstklassabteile können mit ein

paar Handgriffen in rollende Konfe-
renzraume umgewandelt werden - eine
Einnchtung, mit der die DSB schon seit
Jahren grossen Erfolg haben.

Die Kehrseite der Medaille: Die
neuen Bhtzzuge wurden durch ihren
Komfort breiter, als die UIC-Regeln
vorschreiben und können daher bis auf
weiteres nur auf dem innerdanischen
Schienennetz verkehren - hier aber so
schnell, dass sie eine echte Konkurrenz
zum Flugzeug bilden, wenn man die
Fahrt zum und vom Flugplatz, das
Einchecken und das Warten auf das Gepäck
berücksichtigt. Und - fur Danen wichtig-

Der Getrankewagen kann in jedem
Abteil auch warme Genchte servieren

KU

Austro-Takt kommt an
Erste Untersuchungen der österreichischen

Bundesbahnen über die
Auswirkungen des Austro-Takts auf die
Zahl der Reisenden auf der Westbahnstrecke

haben eine konstante Zunahme
des Reiseverkehrs ergeben

Im Streckenabschnitt Salzburg-Innsbruck
über die Rosenheimer Gleiskurve

benutzten beispielsweise um 11,2 Prozent

mehr Reisende die nunmehr sieben
täglichen Austro-Takt-Zuge, in der Ge-
gennchtung waren es sogar 22,7 Prozent
mehr.

Auch die Verdichtung des Zugsangebotes

zwischen der Steiermark und Tirol
wirkte sich prompt aus: die nun zehn
taglichen Express- und Schnellzuge im
Streckenabschnitt Bischofshofen-Inns-
bruck wurden von 3,5 Prozent, in der
Gegenrichtung von 6,9 Prozent mehr
Reisenden frequentiert Die OBB rechnen

mit einer Frequenzsteigerung auf
den Austro-Takt-Strecken.

DB: Nebenstrecken stillegen
Die Deutsche Bundesbahn muss nach

Ansicht des Deutschen Industrie- und
Handelstages (DIHT) schleunigst ihre
verlustreichen Nebenstrecken stillegen
und auf Busbetrieb umstellen

Die dramatisch verschlechterte
Finanzlage der Bahn bedrohe inzwischen
den Personenverkehr auf der Schiene
insgesamt, betonte der DIHT in Bonn
Selbst auf den Hauptstrecken stunden
nach Kenntnis des DIHT-Fahrplanaus-
schusses zunehmend Geschwindigkeits-
einschrankungen aufgrund unzureichender

Mittel fur die Unterhaltung dieser

Strecken bevor.
Eine Sicherung der Zukunft des

Schienenverkehrs sei nur denkbar, wenn
der Betneb einiger weniger aus politischen

Rucksichten beibehaltener
«Geisterzuge» kurzfristig eingestellt werde,
zugunsten einer Konzentration der Bahn
auf jenen Strecken, auf denen ihre Vorteile

als Massenverkehrsmittel zur Geltung

kamen, betonte der DIHT
Hier allein habe die Bahn eine Chance

zum Überleben Eine zukunftsweisende
Strategie bedinge, dass baldmöglichst
feststehe, mit welchem Netz auf Dauer
zu rechnen sei. Von der Stillegung der
hochdefizitaren Nebenbahnen erwarte
der DIHT-Fahrplanausschuss kurzfristige

Einsparungen von mehreren hundert

Millionen Mark. apa

Beziehungen SBB - Reisebüros

Voraussetzung ist der Dialog
Eine erste Zusammenkunft zwischen den kompetenten Verantwortlichen der SBB und Vertretern der
Reisebüros, die kürzlich in Bern stattfand, hat den Startschuss für einen intensivierten Kontakt gegeben.
Zumindest die SBB sind gewillt, im Rahmen ihrer Neuorientierung mehr für den Bereich Touristik zu tun. Um
diesen Willen zu unterstreichen, überraschten die SBB die 18 anwesenden Reisebüro-Chefs gleich mit
einer für die Reisebranche erfreulichen Neuigkeit.

Wie wichtig ihnen die Beziehungen
zur Reisebranche im Rahmen dieser
Neuronentierung sind, demonstrierten
die SBB mit einem bemerkenswerten
Aufgebot von Zustandigen und kompetenten

Stellen der Generaldirektion
Die Zusammenkunft, die ihren

Anfang im Bahnhof Bern nahm, wurde vom
Stellvertretenden Direktor KDP
(Kommerzieller Dienst Personenverkehr),
Rene Keller, geleitet, der zugleich auch
verantwortlich fur die «Neue Botschaft»
aus Bern zu sein scheint

Ziel der SBB war es vorerst einmal,
eine Standortbestimmung vorzunehmen,

die den aktuellen Stand der
Zusammenarbeit aufzeigen sollte In einem
zweiten Teil, der die Gaste der
Reisebranche in einem Extrazug an den Bie-
lersee brachte, benutzte SBB-Generaldi-
rektor Dr. Werner Latscha die Gelegenheit,

eimge fur die Zukunft äusserst
wichtige Aussagen zu machen, die der
weiteren Entwicklung des touristischen
Marktsegmentes entgegenkommen
sollen.

Umdenken nach Marktbedurfnissen

Samuel Ed Berthoud, Direktor KDP,
stellte am Treffen mit den Reisebüros
zunächst die neue Organisation seiner
Abteilung (Kommerzieller Dienst
Personenverkehr) vor, die im Laufe dieses
Jahres mit dem Eintntt von Rene Keller
umstrukturiert worden war.

An Direktor Michel Cnppa, Chef des

Marketingstabs, lag es dann, anschliessend

über die Marketingpohtik der SBB,
die schlussendlich den Ausschlag fur die
Neuorientierung gegeben hat, zu berichten

Er beschrankte sich allerdings auf
das Wesenthchste und bestätigte die
«nouvelle orientation» als ein Umdenken

nach Kundenbedurfnissen
Mit Zahlen ruckte schliesslich Hans

Donni, Bereichsleiter in der KDP-Ver-
kaufsforderung, heraus. Diese Daten
stammen aus einer umfangreichen
administrativen Analyse Denn bisher
kannte die SBB lediglich Zahlen über
verkaufte Billets und nicht über die
Kundensegmente, weshalb es auch
äusserst schwierig war, den Bereich Touristik

genau abzugrenzen Die Ergebnisse
zeigten nun eine «eindeutige Stagnation
im Bahnpauschaltounsmus».

Bahnumsatze steigern

«Die Bahn hat im unternehmerischen
Dispositiv der Reisebüros an Boden
verloren», stellte auch Rene Keller nüchtern
fest Die Geschichte der Bahnpauschal-
reisen habe eine eher gemütliche
Entwicklung genommen

Da aber gerade zwischen 1975 und
1980 im Tourismus generell ein respektabler

Aufwartstrend zu verzeichnen

war, glaube er, dass mehr fur die
Bahnumsatze in den Reisebüros getan werden
könne Keller ist gar uberzeugt, dass hier
noch einiges drin hegt.

Im Zusammenhang mit der heutigen
Situation bei den SBB erwähnte Keller
das neue Angebot mit einer 20prozenti-
gen Mehrleistung, besseren internationalen

Verbindungen sowie rund 70
Prozent mehr Zügen zum Flughafen Zunch-
Kloten Auf der anderen Seite sei weniger

Flexibilität im Extrazugsverkehr zu
verzeichnen; anstatt rund 11 000
verkehrten nur noch etwa 7000 Extrazuge.

Viele ungelöste Probleme

Dennoch ist sich Keller über die «vielen

ungelösten Probleme» bewusst, womit

er auf den Stand der Zusammenarbeit

mit der Reisebranche zu sprechen
kam Die Probleme sähe er verschiedenartiger

Natur, meinte Keller, an die erste
Stelle sei wohl der internationale
Verkehr zu setzen, der den Kundenanforderungen

noch nicht zu genügen vermag

Aber auch die Beziehungen zu den
Reisebüros seien bisher in keiner Weise
vollkommen gewesen, was sich indessen
nun andern solle Daneben stimme auch
das gegenwartige Margen-/Aufwand-
Verhaltnis nicht optimal Keller. «Wir
wollen und müssen über Probleme
sprechen, wir wollen sie jedoch vor allem
losen »

Gleichzeitig bat er aber auch um
Verständnis- «Wir können keine weissen
Hasen aus dem Hut zaubern »

Dialog eingeleitet
Der nun eingeleitete Dialog soll auf

verschiedenen Ebenen weitergeführt
weiden Uber diesen Kontakt erhofft
sich die SBB eine Aktivierung der
Bahnverkaufe in den Reisebüros, die bisher
rund drei Prozent der Gesamtertrage
erbrachten. Speziell ins Auge fassen die

SBB mit ihrer «kundenspezifischen
Ansprache» vorerst einmal die Veranstalter,
die den internationalen Verkehr ab der
Schweiz starker beeinflussen konnten

Mit einer erfreulichen Neuigkeit fur
die 18 anwesenden Ferienmacher, die
rund 70 Prozent des gesamten von
Schweizer Reisebüros getätigten
Bahnumsatzes repräsentierten, konnte dann
Keller aufwarten

Platzreservationen auf 1 Jahr

«Das Problem der Platzreservationen
haben wir heute gelost, bereits ab 1983
können wir Ihnen früher als zwei Monate

im voraus feste Kontingente
zusichern», versicherte er sichtlich erfreut
Allerdings mussten Veranstalter
entsprechende Risiken ubernehmen Aber
auch in ihrer Preispolitik wolle die SBB

(Foilsetzung auf Seite 26)

Dr. Werner Latscha, Generaldirektor SBB

«Von elementarer Bedeutung»
Anlässlich der Zusammenkunft mit Vertretern der Reisebranche
machte Generaldirektor Werner Latscha in La Neuveville einige
grundsätzliche Erlauterungen. Diese für die weitere Zusammenarbeit
zwischen SBB und Reisebüros äusserst wichtigen Aussagen zeigen nun
den Willen der SBB, sich dem touristischen Verkehr vermehrt zu
widmen, deutlich auf.

Zum touristischen Marktsegment,
das über 60 Prozent betrage, zahlten
die SBB Ausflugsfahrten, Reisen zu
Veranstaltungen und Ausstellungen
sowie Besuchsfahrten und Reisen

von ein- bis mehrtägigem Aufenthalt.
«Der touristische Verkehr ist somit
fur die SBB von elementarer Bedeutung»,

unterstrich Generaldirektor
Dr Werner Latsiha vor den Vertretern

der Reisebüros.
Die Reisebranche sei fur die SBB

der potentielle Partner in dieser

Sparte, führte Latscha im
Zusammenhang mit der Position der Reisebüros

weiter aus

Konzept fur Zusammenarbeit

Er glaube aber auch, sagte Latscha,
dass die bisher erzielten Umsätze in
der Hohe von rund 28 Millionen
Franken, verglichen mit dem
Gesamtertrag der SBB von rund 946
Millionen Franken, weiter ausbaubar
sein durften

«Die SBB sind entschlossen, sich
dem touristischen Marktsegment in
Zukunft intensiver und kampferischer

anzunehmen »Um die
Zusammenarbeit mit der Reisebranche zu
aktivieren, werde fur verschiedene
Massnahmen an einem Konzept
gearbeitet, informierte Latscha Dabei
wurden folgende Punkte geprüft:

• eine Servicezentrale fur Reisen

• besondere, attraktive Bedingungen

fur grosse Kapazitäten
• eine noch motivierendere Provi-
sionsskala

• eine intensiviertere Betreuung der
Bahnfachabteilungen in Reisebüros

• Massnahmen zur Forderung des

überregionalen Leistungsstandards

• eine mit den Massnahmen der
Reisebüros abgestimmte und
intensivierte Promotionsunterstutzung
• vereinfachte administrative Ar-
beitsablaufe

Hinsichtlich des letzten Punktes
(Administration) versprach Latscha
neue Möglichkeiten, die mit der
Einfuhrung eines modernen EDV-

Grossprojektes geschaffen werden
sollen

Ausbau der SBB-Reisedienste

Um den touristischen Verkehr
anzukurbeln, sollen zudem die SBB-
Reisedienste ausgebaut werden, um
diese noch leistungsfähiger und
schlagkraftiger am Markt wirken zu
lassen Schliesslich will Latscha auch
die Eigenproduktionen verstarken,
die dann durch die Reisebüros aufgelegt

werden sollen.
«Wir stellen uns aber auch vor,

dass wir intensiver als bisher Ihre
Produktionen mit unseren eigenen
Absatzwegen verkaufen und
wünschen uns, dass Sie dies auch fur
unsere Produktionen tun werden»,
schlug Latscha den Managern der
Reisebüros vor. Keinesfalls sei nun
eine SBB-eigene Reiseorganisation
geplant, ergänzte er in diesem
Zusammenhang

Latscha betonte schliesslich, dass
die SBB den Reisebüros jegliche
Unterstützung zukommen lassen wollen,
um den touristischen Pauschalrei-
senverkehr aus dieser über Jahre
hinweg dauernden Stagnation herauszufuhren

Periodischer Kontakt

Der Marktforschung will die SBB
als Fuhrungsinstrument noch mehr
Bedeutung schenken, um diese zu
optimieren Durch eine sehr offene
Informationspolitik sollen dann so
die Ergebnisse den Partnern zugänglich

sein, was eine intensivere
Kommunikation bedeute

Zu den geschaftspohtischen
Grundsätzen gebrauchte Latscha die
Worte «Wettbewerbsgleichheit fur
unternehmerische Initiative» Im
Rahmen der Neuorientierung der
SBB seien daher keine Exklusivitats-
vereinbarungen vorgesehen

Zum Schluss seiner Ausfuhrungen
wünschte sich Latscha, dass zwischen
SBB und Reisebüros ein politischer
Kontakt auf verschiedenen Ebenen
stattfinden werde, um damit konkrete

gemeinsame Ziele zu erarbeiten
Mit dieser Zusammenkunft sei nun
der Startschuss dazu gefallen AH

V_

Flugtouristik
Fluglinie Zürich-Bremen

Eine neue Fluglinie fuhrt ab 6
September von Zunch-Kloten in die
Hansestadt Bremen Die in Friedrichshafen
am Bodensee beheimatete Delta Air Re-
gionalflugverkehr GmbH & Co, wird die
Strecke von Montag bis Freitag täglich
mit zwei TagesrandVerbindungen bedienen

Zum Einsatz gelangt eine zweimotorige

Turbo-Prop-Maschine vom Typ
Metroliner II Fur Bremen ist dies die
dritte Nonstop-Auslandverbindung; die
andern fuhren nach Amsterdam und
London sda

LH-Airport-Express
Die Benutzung des Lufthansa-Air-

port-Express als Alternative zum Kurz-
streckenflug findet offensichtlich immer
mehr Anklang Im Juni benutzten
durchschnittlich 35 Passagiere pro Fahrt
die Schienenverbindung zwischen
Dusseldorf und dem Frankfurter Flughafen
über Köln und Bonn. Damit stieg die
durchschnittliche Gesamtauslastung des

Zugs im ersten Vierteljahr auf 28
Reisende an

Die meisten Airport-Express-Benutzer
steigen in Dusseldorf ein Am stärksten

ausgelastet ist der Zug mit
durchschnittlich 40 Reisenden an Sonntagen

Eine Umfrage bei über 1000 Fluggasten

zeigte, dass die Benutzer dieser
Verbindung mit dem Zug- und Serviceangebot

zufrieden sind, bemangelt wurden
nur die Parkplatzprobleme an den
Bahnhofen und Probleme mit dem
Gepäck im Flughafenbereich r.

Ticket-Betrug bei BA
Scotland Yard hat bei der Bntish

Airways Ermittlungen wegen Betrugs beim
Verkauf von Flugtickets aufgenommen
Nach britischen Presseberichten verliert
das Unternehmenjahrlich rund 200
Millionen Pfund, weil sich BA-Mitarbeiter
mit sogenannten Bucket Shops
zusammentun

Solche privaten und legalen ^Makler
fur billige Tickets sind offenbar von BA-
Angestellten zu Billigpreisen mit
Flugscheinen versorgt worden, deren Differenz

zum offiziellen IATA-Preis spater
von BA bezahlt werden musste.

Die defizitäre Fluglinie, die im
laufenden Finanzjahr einen Gesamtverlust
von über 300 Millionen Pfund erwartet,
uberlegt angesichts der anscheinend
recht weit verbreiteten Zusammenarbeit
zwischen BA-Beschaftigten und Bucket
Shops die Einfuhrung eines neuen
Verkaufssystems

Möglicherweise wird BA Flugscheine
m einer neuen Farbe und in einem neuen
Format herausgeben und die gegenwartigen

Flugscheine fur ungültig erklaren

Österreichs Flughäfen
Einer Statistik über den kommerziellen

Luftverkehr auf allen österreichischen

Flughafen fur das erste Halbjahr
1982 ist zu entnehmen, dass Innsbruck
bei den Steigerungsraten mit Plus 10

Prozent bei den ankommenden und 6

Prozent bei den abfliegenden Fluggasten
an der Spitze aller Flughafen Österreichs

liegt.
Insgesamt ist das Fluggastaufkommen

auf den Flughafen Österreichs in
den ersten 6 Monaten gegenüber dem
Vorjahr praktisch unverändert geblieben.

Mit einer Zahl von mehr als 69 000

an- und abfliegenden Passagieren stand
Innsbruck im ersten Halbjahr 1982 hinter

Wien, Salzburg und Linz an 4 Stelle.
Betrachtlichen Anteil an dieser

Aufwärtsentwicklung hatten die von Tyrolean

Airways in den ersten 6 Monaten
erzielten Ergebnisse. Wahrend im ersten
Halbjahr 1981 noch 31 600 Passagiere
auf den Kursen nach Wien, Frankfurt
und Zurich gezahlt wurden, waren es in
den ersten 6 Monaten 1982 bereits
43 800, was eine Zunahme von nahezu 40
Prozent darstellt Tyrolean Airways
erwarten fur 1982 insgesamt 90 000 Passagiere

apa
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Bahnreisen

Vom neuen Erstklasswagen EW IV besitzt die SBB inzwischen 100 Einheiten. (Foto: SBB)

Voraussetzung ist der Dialog
(Fortsetzung von Seite 25)

flexibler werden. «Die SBB sind gewillt,
den Markanforderungen zu genügen.»

Anschliessend an die Besprechung im
Bahnhof Bern dislozierte die Schar zum
Perron 7, wo ein Extrazug für die Gäste
bereitstand. Generaldirektor Latscha
und Max Rietmann, Direktor der
Betriebsabteilung, begrüssten hier die
Vertreter der Reisebranche, um sie dann auf
der Fahrt an den Bielersee zu begleiten.

Bis zum Ziel in La Neuveville benützten

Jean-Franqois Gygax, der eigentüche
Touristik-Mann im KDP, sowie Werbechef

Markus Seger die Gelegenheit, das
mitgeführte Rollmaterial näher
vorzustellen. Darunter natürlich auch den
neuen Erstklasswagen EW IV, von dem
mittlerweile bereits 100 Einheiten auf
den schweizerischen Schienen rollen.

Angelo Heuberger

Reisebüro-Umsätze 1975-1981
(In Millionen Franken)
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Total Billetverkauf
(inkl. Ausland)

Total real
(Tarifer. + Währung

Umsatz Schweiz
(effektiv)

real

bezahlte Provision
Total
bezahlte Provision
Schweiz

77 78 79 80 31

Die Teilnehmer
Fritz Baumgartner, Hotelplan
Dr. Mario Bonorand, Hotelplan
Antoine Courvoisier, Lavanchy
Kurt Emch, Danzas
Bruno Franzen, Interhome
Peter Fuchs, SSR
Kurt Heiniger, Kuoni
Rudolf Hintermann, Wagons-Lits
Hans Joos, Danzas
Gianni Landoni, Wasteels
Oskar Laubi, Eurotrain
Fred Ramseier, Popularis
Roger Rouvinez, Frantour
Mario Santi, Kuoni
Paul Sprecher, Reisebüro-Verband
Bruno Tanner, Hotelplan
Kaspar Woker, Railtour Suisse
Walter Zürcher, Jelmoli
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Provisionsentwicklung
(Auf Umsatz Schweiz)

Durchschnittliche
Gesamtprovision
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MARCHE DE L'EMPLOI TOURISTIQUE

Platzkontingente für Reiseveranstalter
Ab sofort können die Reisebüros ihre publizierten Angelrote mit bestätigten
Platzkontingenten absichern. Die SBB bieten ihnen die Möglichkeit, über die

auf längstens zwei Monate vor Reiseantritt begrenzte elektronische Platz,

reservation (EPR) hinaus Kontingente mit flexiblen Rückgabefristen zu

übernehmen

Damit wird erstmals die Gelegenheit
geboten, bereits in der Planungsphase
bestätigte Bahnleistungen in die
Pauschalarrangements einzubauen.

Dieses Angebot ist allerdings an
Gegenleistungen geknüpft: So können
beispielsweise nur ganze Abteile in die
Allotments der Reisebüros übergeben werden,

und es sind dafür Anzahlungen zu
leisten.

Für jeden nicht verkauften Platz wird
ein Unkostenbeitrag für den administrativen

Aufwand belastet. Abgesehen
davon ist eine kostenlose Rückgabe nicht
verkaufter Kontingente lediglich bis 70

Tage vor Reiseantritt möglich. Kurzfn-
stigere Rückgaben ziehen abgestufte
Annullationskosten nach sich.

Bei der Abgabe von Platzkontingenten
an absoluten Spitzenterminen wird

von den Reisebüros auch die Realisierung

eines gewissen Verkehrs ausserhalb
dieser Spitzendaten erwartet.

Die SBB bezeichnen diese Regelung
als grundsätzliche Verhandlungsrichtlinien.

Auch hier sollen in Gesprächen
jeweils Lösungen gefunden werden, die

den Interessen beider Seiten entsprechen.

Wie die SBB feststellen, sind solche

Gespräche bereits im Gang. pd

Für die Flugzeuge im Flughafen Zürich-Kloten ist der Parkplatz knapp geworden. Die

Erweiterung des Vorfeldes «Süd» um insgesamt 40 000 m2 erfolgt stufenweise gegen das

Swissair-Werftgelände. Durch eine Vergrösserung des bisherigen A-Bereichs und eine

veränderte Aufstellordnung bietet die Vorfeldfläche statt sieben jetzt neun Flugzeugen
der Grösse einerDC-9 Platz. (Foto: F. Widler)

Angebote* Programme

Entdeckungsfahrt auf See
Drei Entdeckungsreisen auf hoher See

bietet Kuoni an. Die Reise Europa-
Asien-Australien führt vom 2. November

bis 18. Dezember mit der MV Prin-
zess Mahsuri von Genua nach Piräus,
Port Said, Dijbouti, Malediven, Colombo,

Phuket, Singapur, Bali, Ambon,
Townsville, Hayman Island, Sydney.
Preis pro Person ab 10 825 Franken.

Die zweite Reise führt vom 8. bis 29.
November mit der TTS Atlas von Piräus
nach Ashdod, Port Said, Suez, Djibouti,
Seychellen, Mombasa, Durban. Preis ab
1530 Franken.

Mit der MS Federico C fährt man vom

STELLENGESUCHE
DEMANDES D'EMPLOIS

'

crans - montana
SUR-SIERRE 1500-3000 M

L'Office du Tourisme
de Montana
cherche ä engager, ä partir du 1er octobre 1982 (ou ä
convenir), ä l'annde

une secretaire
experiments dans le tourisme, avec parfaite connais-
sance du frangais et de l'allemand (parle et ecrit) et de
bonnes notions d'anglais et si possible d'italien.
Un travail interessant et varie (renseignements, corres-
pondance, manifestations, receptions, etc.) est offert ä
la candidate.

Öftres, accompagnäes du curriculum vitae, des referan-
ces, d'une photo et des pretentions de salaire, sont ä
adresser ä:

M. V. Renggli
Directeur de l'Office du Tourisme
3962 Montana.

Inserate in der
hotel+touristik revue
haben Erfolg!

Dtihter
Zu Ergänzung des Teams in
unserer Filiale in Bern suchen
wir per 1. Nov. oder nach
Übereinkunft einen

Reisebüro-Fachmann
für Kundenberatung und
Verkauf. Von unserem neuen
Mitarbeiter erwarten wir:

- eine abgeschlossene KV-
Lehre mit Branche Reisebüro

- einige Jahre Erfahrung in
Organisation und Verkauf
von Einzel- und Gruppenreisen

- Geschick im Umgang mit
Kunden und Mitarbeitern

Wir bieten dafür:

- einen abwechslungsreichen,
selbständigen

Arbeitsplatz in einem kleinen
Team

- fortschrittliche
Anstellungsbedingungen

- Mitarbeitervergünstigungen
auf den Leistungen

unseres Reisebüros
ihre mündliche oder schriftliche

Bewerbung richten Sie
an

DUHlerAG
Reisen + Transporte
3400 Burgdorf
Telefon (034) 22 2617

P 09-000353

Versierter

Touristik-Fachmann

Amerika-Schweizer, 33,
Schweizer KV-Abschluss
(Reisebüro), lie. rer. pol.
(Betriebswirtschaft) University of
San Francisco. Sprachen E,
D, F, über 12 Jahre Erfahrung
in der Reisebranche (Marketing,

Verkauf, Airline Controlling
und Management);

zudem 3V4 Jahre internationale
Revisions-Erfahrung (Big 8),
kontaktfreudig mit
Führungseigenschaften, sucht
Kaderposition. Erreichbar unter
Chiffre T 03-354165 an Pu-
blicitas, 4010 Basel.

«Natürlich lesen unsere Kunden
auch andere Zeitungen; aber die

touristik revue
besonders gründlich -
schliesslich ist sie ihr
Branchenblatt. Grund genug für
uns, gerade dort zu werben.»

2. bis 18. Dezember von Genua nach

Barcelona, Madeira, Barbados, Trinidad,

Grenada, Curasao, Maracaibo, La

Guaira. Preis ab 2405 Franken.
Reisebüro Kuoni AG, Bahnhofplatz 7,

8023 Zürich, Tel. 01/22134 11.

Pearl of Scandinavia
Kreuzfahrten im chinesischen Meer

offerieren Pearl Cruises of Scandinavia
in Zusammenarbeit mit Seatours und

Oceantours.
Noch bis zum 4. November 1982

finden 18tägige Kreuzfahrten «Hongkong-
China-Japan» oder umgekehrt statt. Im

Preis von ab 8320 DM sind der Retourflug

ab Frankfurt, die Passage, die

Transfers, Bordverpflegung,
Hotelübernachtungen, Stadtrundfahrten sowie

Landausflüge inbegriffen.
Im November und Dezember finden

Fahrten wie «China-Philippinen-Bor-
neo» (Preis ab 7180 DM) oder
«Bali-Java-Sumatra» (ab 6880 DM) statt. Die

Kreuzfahrten können auch kombiniert
werden (32 Tage ab 10 960 DM).

Oceantours Seereisen AG, Pelikanplatz

15, 8022 Zürich, Tel.

(01) 2113611, Telex 81 24 24.

Jacht-Ferien
Für SSR-Reisen stechen dieses Jahr

fünf Jachten in See. Sie kreuzen vor den

Küsten Korsikas und Sardiniens, in der

Aegäis, der Adria, im Atlantik vor
Südengland oder im Mittelmeer zwischen

Italien und Tunesien. An diesen SSR-

Törns kann jedermann teilnehmen, auch

des Segeins völlig Unkundige. Ein- oder

zweiwöchige Törns für Gruppen und

Einzelreisende kosten ab 1500 Franken

(14 Tage), inklusive Flugticket.
SSR-Reisen, Postfach, 8026 Zürich,

Tel. (01) 242 30 00

Japan und China
Andrömeda-Princess Reisen AG führen

vom 2. bis 20. November 1982 eine

Japan-Rundreise durch. Die Reise führt

von Zürich nach Seoul, Fukuoka, Nagasaki,

Mt. Aso Vulkan, Bäderstadt Beppu,
Hiroshima, Matsue (Bahnfahrt durch
die japanischen Alpen), Izumo-Heilig-
tümer, Kyoto, Mt. Fuji Vulkan, Tokyo,
Nikko und Hongkong. Der Preis pro
Person beträgt 6950 Franken.

Das Anschlussprogramm China
beinhaltet den Besuch von Peking, Suchou,

Shanghai, Guilin und Kanton und dauert

bis zum 29. November 1982 (Preis
9650 Franken).

Andrömeda-Princess Reisen AG,

Haliwv Istrasse 62, 8036 Zürich, Tel. (Ol)
241 60 88, Telex 812 031

i
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Der TTW Montreux steht vor der Tür!
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Mit einer Anzeige in der attraktiven Schwerpunktausgabe der hotel +
touristik revue zum Travel Trade Workshop TTW in Montreux (26 —

28. Okt. 1982) sind auch Sie an diesem wichtigen Treffpunkt der
•::-r... schweizerischen Reisebranche vertreten. Ihre Anzeige schafft er¬

ste wertvolle Kontakte, legt die Basis für erfolgreiche Verkaufsgespräche.

Anzeigen in der hotel + touristik revue werden beachtet und erreichen

Ihr wichtigstes Zielpublikum, denn die Entscheidungsträger der
schweizerischen Reisebranche nutzen das Informationspotential der
hotel + touristik revue regelmässig und intensiv.

Unsere TTW-Ausgabe in der Nummer 43 vom 28. Oktober 1982 wird
zudem in einer zusätzlichen Auflage am TTW in Montreux gezielt abgegeben.

Wir geben Ihnen auf dieser Seite einige Anregungen für die Planung
Ihrer TTW-Anzeigen.

s! VT**"

&rl-

1/1 Seite
288 x 449 mm
Fr. 3143.-

1 /2 Seite quer
288 x 224 mm
Fr. 1575.-

r.vl.tr,/!-:"

y-: ""
Vh

1 /2 Seite hoch
143 x A^49 mm
Fr. 157!

U

*
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1 /8 Seite quer
288 x 55 mm
Fr. 385.-

1 /16 Seite
143 X 55 mm
Fr. 192.50

Coupon Jetzt einsenden an hotel revue,
Monbijoustrasse 130, Postfach,
3001 Bern.

Ich will in der TTW-Beilage inserieren. Lassen Sie
beiliegende Anzeige mal im Format erscheinen.

Ich will inserieren, möchte mich aber noch genauer
informieren. Senden Sie mir weitere Unterlagen.

Name/Firma

Adresse

Telefon (031) 46 18 81 /Frau Beer

Datum

Unterschrift

I i

1 /4 Seite hoch
143 x 220 mm
Fr. 787.50

1 /4 Seite quer
288 x 110 mm
Fr. 787.50

1 /8 Seite hoch
143 x 110 mm
Fr. 385.

Reklameanzeige
1 spaltig 130 mm

Fr. 416.-

Reklameanzeige
2spaltig 70 mm

Fr. 448.-

Reklameanzeige
3spaltig 50 mm

Fr. 480.-

Reklameanzeige
5spaltig 50 mm

Fr. 800.-

1

I
I
I
I
I
I
I
I
I
I
I

Reservieren Sie Ihren Anzeigenplatz noch heute!

TTW-Beilage in der
hotel + touristik revue Nr. 42/21. 10. 1982

Anzeigenschluss: 15. Oktober 1982
Profitieren Sie: In der hotel + touristik revue können Sie noch kurz vor Ausstellungsbeginn Anzeigen

schalten und damit aktuell werben!

Die wichtigsten Daten:

Inseratenverwaltung
hotel + touristik revue
Cite Monbijou, Monbijoustrasse 130
Postfach 2657, 3001 Bern
Tel. (031)46 18 81, Telex 32 170 hotre ch

Auflage
Vertriebsauflage: 17 000 Ex.
Begl. Auflage: 14 272 Ex. WEMF 11.10.79
Verbreitung Inland: 13 148 Ex.
Verbreitung Ausland: 1 124 Ex.

Erscheinungsweise
wöchentlich, am Donnerstag

Inseratenschluss Freitag, 11.00 Uhr

Satzspiegel
288 mmx449 mm, 4490 mm per Seite

Millimeterpreis
im Anzeigenteil (Annonce)
Stelleninserate
Geschäftsinserate
im Textteil (Reklame)

(27 mm) Fr. -.70
(27 mm) Fr. -.70
(54 mm) Fr. 3.20

Preiszuschläge Farbdruck
pro Buntfarbe bei einmaligem Erscheinen
Fr. 440 - netto

Drucktechnisches
Druckmaterial:

Raster:
Buntfarben:
Druckverfahren:

Fotos, Filme, Kunstdruckabzüge

32
2, evtl. 3
Buchdruck (Rotation)

8 9 10
230 259 288

Effektive Nutzbreiten in mm
Spaltenbreiten Annoncen

1 2 3 4 5 6 7
27 56 85 114 143 172 201

Spaltenbreiten Reklame
1 2 3 4 5

54 113 172 230 288

Abschlüsse
1500 mm 5% Rabatt 20000 mm 20% Rabatt
4400 mm 10% Rabatt 30000 mm 25% Rabatt

10000 mm 15% Rabatt 50000 mm 30% Rabatt
Reklame-Abschl.: 1 mm Rekl.=2 mm Ann.

Besondere Bestimmungen
Sprachliches: Manuskripte müssen in jener Sprache

abgefasst sein, in welcher sie in der Zeitung
erscheinen sollen. Übersetzungen können vom
Verlag nicht ausgeführt werden.

Abonnementspreise
12 Monate 6 Monate 3 Monate

Inland Fr. 53.— Fr. 38.— Fr. 27.—
Ausland Fr. 69.— Fr. 45.— Fr. 34.—
Einzelnummer Fr. 1.70
Flugpost-Abonnemente für Europa und Übersee
werden nach Gewicht einzelner Nummern
berechnet.
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Angebote« ProgrammDie Baiair bringt Sie jeden Donnerstag

von Zürich und Genf und jeden Freitag von

Zürich zu einem Sight-Seeing

nach New York«

New Yorks Travel Scene

2b!013U L
Trailways s

DALLAS, TEXAS
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The best trip to the White House.
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Sightseeing von Harlem über
SoHo bis zur Wallstreet.
Täglich Abfahrt 9.15,
900 8th Ave.

Rund um Manhattan
per Schiff 35 Meilen
für S 8.50.
Start: Pier 83am Westend

der 43rd Street.

irRÖM' TSS"(MANMÄ1 TÄN"*
ifJAST 34U;i; STRBfrT HEiJPORT (l; AST S -i!VSR)

w. Fw- um *mi* ]

(KL OUENCY Mfttt Kmma»'
AX fl*m ««wer -:

210 XSA,$
22? v

218 SA "•
?16

SA fr.« fcfef

m MM,»
4» SA
412. XSA,*'

r>o.._Käcrr:

TS12«
fc» '

""fett« -

mim'm
14t
sar.

JMMf
224 XSA.S *54 hggfe £* * m m&Mi
2»
233
ZW i

2<0 XggUfJ

MH.S

LOCAtFAWEWxi-tytoT^

f- m~ *&«Z, ,.»*.» : *»-
«os *« sat

X—Cnspt SA—Sstunlay. tt-turxfey
«a«rwrtiw(2 ami brfaafttASsft' ttfULStSIEEiEQMttjtMtSltlttllS

| ZtzSSJ-HSMIS-rn-MOO ..Jit «MOWSfÄi
Die schnellste Verbindung zwischen JFK International
Airport und Manhattan.
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Airconditioned Cadillac Luxury Sedan mit Chauffeur. Die Stunde für S 22.- + Tax -I- Tip + Tolls.
Reservations: (212) 599-1122.

WZWm&MMmS&Mii
Bus: 75 cents, soweit
Sie wollen inkl.
Umsteigeticket (Add-a-ride).

Der Subway-Token für
75 cents gilt soweit Sie wollen
inklusive umsteigen nach
Belieben oder auch im Bus.
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Zuge nach New Jersey: ab Penn-Station.

Alle Züge nach Westchester
(N. Y.): ab Grand Central
Station.
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Der Bear Mountain Park ist prächtig und geeignet für
Wasser- und Wintersport

_ IPi
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Vom grössten Busbahnhof
der Welt, vom Port Authority
Bus Terminal, nach Atlantic
City für S 11.40.

Täglich um 10 Uhr vom Pier 81

am Westend der 41st Street für
S 8.- zur West Point Military
Academy.

i The Long Island Rai! Road

';fÄ&e zones

Mit der Long Island Railroad ab
Pennsylvania Station zum Eagles Nest
in der Northport Bay und von dort ins
Vanderbilt Museum zur Sky-Show im
Planetarium.

Genauso gezielt bringt Sie die Baiair jede Woche

nach Los Angeles, Colombo, Ost- und Westafrika und

ans Mittelmeer. Balair-Flüge können Sie in jedem

Reisebüro buchen.
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u Die Schweizer Ferienlinie

Da steht alles drin: hier erfahren Sie

jeden Donnerstag Aktuelles
aus dem Schweizer
Beherbergungsgewerbe — in
Artikeln über Management
und Marketing, in Berichten ; • -4i
über Projekte. Eröffnungen und
Frequenzen, in Reportagen über
Parahotellene und Restauration, in
Rubriken wie Gastromarkt. Technik
und Betriebswirtschaft — #
sozusagen alles über
Hotellerie

und da schreiben
Profis aus der Branche über
Verkehrsvereine. Veranstalter und
Verbände, notieren Daten. Fakten und
Personalien, berichten über Regionen und
Destinationen ebenso fundiert wie
umfassend über Flug-. Schiff-, Bahn- und
Autotouristik — kurz: vermitteln Ihnen
Insider Woche

tzusagen d/feS VOITI
Tourismus.

hotel -h tounstik revue.
Wochenzeitung fur Hotellerie

und Tourismus. Monbijoustrasse 130.
Postfach 2657. 3001 Bern.

Tel (031) 46 18 81. Telex32 339 shvch

Jagdreise in Bulgarien
Joker Reisen, Baden, bietet

Jagdarrangements in Bulgarien an. Es kann
zwischen 5- und 8tägigen Jagdreisen

(wöchentliche Abflüge) gewählt werden.
Das individuelle Arrangement ermöglicht

Einzelpersonen bis maximal drei

Jäger zusammen, in einem Revier zu

jagen. Dabei steht jedem Jäger ein Führer
und Helfer zur Verfügung. Es wird meist

mit Ansitz oder Pirsch gejagt.
Gruppenjagd oder Treibjagd erfordert

eine Mindestteilnehmerzahl von
vier bis maximal zwölf Jägern. Mehrere
Treiber und Führer sowie Jagdhunde
stehen im Einsatz. Die Abschüsse und

Trophäen werden noch während des

Aufenthaltes im Revier bearbeitet.
Joker Reisen, Cordulaplatz 2, 5400

Baden, Tel. (056) 22 42 74

Mit Pferd und Wagen
Mit einspännigen Planwagen, gezogen

von einem Haflinger, können die Gäste

von Kost-Reisen eine Woche oder drei

Tage durch das Allgäu kutschieren. Eine

7tägige Reise führt beispielsweise von
Görisried (Einweisung) nach Gschwend
bei Nesselwang, Hopferau, Schwangau
(Neuschwanstein), Sameister,
Sulzschneid nach Görisried (106 km).
Übernachtet wird in Gasthöfen und Pensionen.

Der Preis einer 7tägigen Fahrt
beträgt bei 4 Personen 445 DM/Person
und für die 3tägige Fahrt 250 DM/Person.

Kost-Reisen, Dorfstrasse 21, 6030

Ebikon, Tel. (041) 33 44 77

Pazifik-Kreuzfahrt
Die grosse Pazifik-Kreuzfahrt mit der

Queen Elizabeth 2 führt vom 31. Januar
bis 2. April 1983 von Los Angeles nach

Tahiti, Neuseeland, Australien, Bali,
Singapur, Bangkok, Hongkong, China,
Japan, Hawai und Los Angeles. Preis pro
Person, Doppelkabine, Luxus, Aussen,
Veranda, Bad 133 250 Franken;
Doppelkabine, Innen, 2 Betten, 26 550 Franken.

Die Kreuzfahrt kann verlängert oder

verkürzt werden: Los Angeles-New
York, 75 Tage, ab 29 100 Franken; New

York-Southampton, 94 Tage, ab 33 185

Franken; Panama-Kanal-Kreuzfahrt, 14

Tage, ab 5105 Franken, Los Angeles-
Singapur, 35 Tage, ab 15 110 Franken.

Die Preise schliessen den Flug Amerika

retour mit ein.
Voyages Fert & Cie-, 22a, rue Le Cor-

busier/angle Chemin Rieu, 1208 Genüve,
Tel. (022) 47 12 13, Telex 22 585

Counter

Rio: reservierte Plätze
Das Brasilianische Fremdenverkehrsamt

Embratur und Riotour geben die

Neuregelung für die Vergabe von
Eintrittskarten für den Carnaval in Rio 1983

bekannt: Die Touristen erhalten
reservierte Plätze (10 000 stehen zur
Verfügung) und werden auf speziellen
Zufahrtswegen diese Plätze erreichen.

Die Eintrittskarten werden nach

einem besonderen System angefertigt, so

dass jede Fälschung ausgeschlossen ist.

Riotour erklärt sich zudem bereit, jedem
Veranstalter eine schriftliche Garantie
zu geben, dass die nach Kontingent
verteilten Plätze auch wirklich reserviert
sind. r.

Tips für Reisen in
Entwicklungsländer

Einen Prospekt mit Tips und
Anregungen für Reisen in südlichen
Kontinenten hat der Arbeitskreis Tourismus
und Entwicklung in Basel herausgegeben.

Der Arbeitskreis möchte mit dieser

Broschüre dazu beitragen, dass
Ferienfreuden nicht auf Kosten der Menschen
im Gastland gehen, dass die Touristen
den Einheimischen mit mehr Verständnis

und besserem Verhalten begegnen,
und dass die fragwürdigen Seiten des

Tourismus besser bekannt und
berücksichtigt werden.

Soll man Trinkgelder geben, Almosen?

Wie benimmt sich ein Hobbyfotograf?

Darf man feilschen? sind einige

Fragen, die die Broschüre beantwortet.
Das Ferienland sollte nach Ansicht

des Arbeitskreises nicht einfach «konsumiert»

werden; der Tourist sollte Interesse

zeigen für die Probleme des
Gastlandes und sich an das landesübliche
Verhalten anpassen.

Beim Arbeitskreis Tourismus und
Entwicklung, Missionsstrasse 21, 4003 Basel,

Tel. (061) 25 33 99, können auch andere

Literatur oder Filme zum Thema S.¬

Welt-Tourismus bezogen werden.
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Imholz Agententagung Winterprogramme 1982/83

Skorpione unter sich
Das Produkt Imholz kommt auch bei den Agenten gut an, kein Wunder,
erschienen doch wiederum rund 400 Reiseverkäufer am Verkaufsseminar in
Zürich-Oerlikon. Selbst wenn Imholz im laufenden Geschäftsjahr 1981/82
bei Frequenzen und Umsatz lediglich geringfügige Steigerungen aufweisen
wird, so steht bereits heute fest: Das Gesamtergebnis wird dank weiteren
Straffungen auf der Kostenseite wiederum positiv ausfallen.

Detailliertere Zahlen wollte Hans
Imholz auch an der vorgängigen
Pressekonferenz nicht bekanntgeben. In
diesem Zeitpunkt sei für die Konkurrenz,
die ebenfalls keine Daten veröffentlichte,

eine Reaktion durchaus möglich,
weshalb er sich entschlossen habe, auf
genaue Angaben zu verzichten.

Mit der vergangenen Wintersaison
1981 / 82 ist der Zürcher Veranstalter
gesamthaft gesehen zufrieden, wobei er
von einer Renaissance der Londorf
Städteflüge sprach. «Bei den BadeferieK
haben sich die Kanarischen Inseln unM'
Kenia als Spitzenreiter bestätigt.» Una
zum Reisesommer 1982: «Im Städte-
flugbereich darf ich auf eine anhaltend
zufriedenstellende Entwicklung hinweisen,

wobei auch hier London das Rennen
machen wird. Wir sind und bleiben auf
diesem Gebiet mit grossem Abstand
Marktleader».

Einen bemerkenswerten Aufwärtstrend

konstatierte Imholz bei den
Städtezügen, während auch im Sektor
Badeferien Europa Zuwachsraten festzustellen

seien. Hier schwingen einmal mehr
Spanien und die Balearen obenaus.

Stagnation bis leicht rückläufige
Frequenzen wurden allerdings bei den
begleiteten Rundreisen in Europa und
Übersee sowie den Badeferien in Übersee

registriert. «Dies ist ein deutliches
Zeichen, dass man sich gerade in diesem
Sommer in vermehrtem Masse wieder
den näher liegenden Reisezielen
zugewendet hat».

Lockere Produktpräsentation
Die eigentliche Produktpräsentation

an der Tagung wurde dann, nachdem
Direktor Christian Trachsel die erste
etwas leicht verwirrende von insgesamt

Hans Imholz, das Telefon machte ihn
berühmt.

Obschon Hans Imholz für seine
Agententagung einen Spezialisten des
Weltraumes als Gast zum traditionellen
Prominenten-Interview aussuchte, bleibt
der im Zürcher Wiedikon-Quartier
etablierte Veranstalter mit seinen
Winterprogrammen 1982/83 mit beiden Beinen
auf der Erde.

Und weil vom neuen Reiseangebot
keine absoluten Neuigkeiten geboten
wurden, was auch nicht zu erwarten war,
avancierte die von Hans Imholz geradezu

profihaft geleitete Talk-show mit dem
vom TV her bekannten Astronomen Dr.
Bruno Stanek zum Höhepunkt der
Veranstaltung.

Als Clou für die rund 400 Imholz-
Wiederverkäufer entpuppte sich eine
Gemeinsamkeit von Stanek und Imholz:
Beide wurden im Sternzeichen Skorpion
geboren.

Rund 120 Millionen Franken Umsatz

In seiner Eröffnungsansprache an die
Agenten äusserte sich Hans Imholz auch
zum laufenden Geschäftsjahr 1981/82,
das er als zufriedenstellend taxierte. «Ich
erwarte einen Umsatz von rund 120
Millionen Franken», informierte er die
Agenten, die aus der Deutschschweiz
und den Grenzgebieten angereist waren.

«Sofern der bei uns bis heute festgestellte

gute Buchungsverlauf auch in den
beiden letzten Monaten unseres
Geschäftsjahres weiterhin anhält, werden
wir die Frequenzen des Votjahres
mindestens erreichen, ja sogar übertreffen»,
schätzte Imholz. Mit Zuversicht und
Optimismus blicke er deshalb einem
weiteren, zufriedenstellenden Jahresab-
schluss entgegen.

Einen wesentlichen Einfluss auf den
Gewinn des Veranstalters dürften die
Straffungen im administrativen und
personellen Bereich sowie das optimierte
Risikomanagement haben. Da auch
Imholz für den Moment keine allzu grossen
Möglichkeiten sieht, höhere
Wachstumsraten zu erzielen, wird für die
Verbesserung des Resultates auf der
Kostenseite redimensioniert.

vier Wettbewerbsfragen lanciert hatte,
von Peter Hausmann (Städteflüge/Festtagsreisen),

Willy Noser (Badeferien
Mittelmeer) und Karl Bischofberger
(Badeferien und Rundreisen Übersee)
vorgetragen.

Immer als Auflockerung dazwischen
wurde wieder eine Wettbewerbsfrage
eingestreut. Als Gewinnerin dieses
Wettbewerbes, mit einem Flug nach Rio
(Rotatours) als Hauptpreis, wurde
schliesslich Elsbeth Hauser vom Reisebüro

Juon in Chur ermittelt.
Noch vor dem gemeinsamen Lunch,

wo sich die rund 40 anwesenden Imholz-
Mitarbeiter unter ihre Gäste mischten,
zeigte Bischofberger den Film Arabian
Adventures in Anlehnung an die Shar-

jah-Angebote in den Emiraten, der
allgemein einen guten Anklang fand, aber
vielleicht etwas zu wenig Produkteinformationen

(Hotels) vermittelte.

Imholz und seine Wiederverkäufer

Und noch vor dem Prominenten-Interview

äusserte sich Agenten-Vater, Edi
Dietrich, zum Thema Imholz und seine
Wiederverkäufer. Mit einer geballten
Ladung an Informationen und Wünschen

gelangte er an die Agenten.
«Voraussichtlich acht Reisebüros

werden in diesem Jahr die grosse Super-
kommission erhalten, während es etwa
70 Büros sein dürften, die die kleine
Provision zusätzlich einstecken können»,
konnte Dietrich erfreut mitteilen.
Bekanntlich sind hier die Umsatzanforderungen

für diese Super-Provisionssätze
bei 500 000 respektive 200 000 Franken.

«Bitte kommt nicht mit Bagatellen zu
mir», bat dann Dietrich seine Agenten
eindringlich und obschon die Zahlungsmoral

ausgezeichnet sei, wies er nochmals

auf die Bedingungen hin.
Obwohl im vergangenen Jahr rund

200 Agenten gestrichen wurden, konnten

höhere Umsätze erzielt werden, wofür

Dietrich den Reiseverkäufern herzlich

dankte. Der Agentenanteil bei
Imholz beträgt rund 44 Prozent.

Äusserst aufmerksame Zuhörer fand
dann Edi Dietrich schliesslich zum Thema

Studien- und Einzelreisen oder
Gratisplätze auf Sonderflügen sowie Privatreisen:

Aber wen wundert's!
A ngelo Heuberger

Gaste-Betreuung auf der ganzen Welt
- in London oder Kreta oder Rio —
ist das Ihre Welt
Der interessante, verantwortungsvolle Beruf
einer HOSTESS, einer REISELEITERIN
oder eines REISELEITERS gibt Ihnen die
Möglichkeit, Ihr heutiges Wirkungsfeld zu
erganzen - zu erweitern. Das heute anspruchsvolle

Berufswissen vermittelt Ihnen jetzt der

TOURISTIK-KURS
der AGT. Das professionelle Grundschulungsprogramm

ist: modern,praxisnah,umfassend.
Direkt- oder Fernunterricht kombiniert mit
Intensiv- Seminar und Instruktionsreisen im
In- und Ausland.
Verlangen Sie noch
heute das informative
Gratis-Schulprogramm: TbI. Ul-47 DD 3a

AG für Information, Beratung und
Ausbildung im Tourismus AGT,
Kreuzbuhistrasse 8, 8008 Zürich

ierbst, Winter, Frühfing 82/83

Imholz Winterangebot 1982/83

Nicht viel Neues, aber Bewährtes
Trotz einer recht breiten Angebotspalette erscheint im neuen Imholz-Reise-
katalog für den Winter 1982/83 keine spektakuläre Neuigkeit. Vielmehr werden

bewährte und konventionelle Angebote präsentiert.-Einzig wirkliche
Novität bildet vielleicht eine Kombination New York/Puerto Rico.

(VAE). Minimumpreis: 990 Franken.
Für unentwegte Entdecker hält Imholz
hier ausserdem bis zu ötägige Wüsten-
Safaris bereit.

Auch ins Kapitel Übersee-Badeferien
gehört Sri Lanka mit Baiair DC-10 zum
Minimumpreis von 1480 Franken. Hier
findet man ein neues Zusatzprogramm
Jaffna im Norden der Insel. Ebenfalls
mit Baiair DC-10 und zum Minimum
von 2280 Franken werden die Malediven
angeboten.

Winter-Hit Florida

Einen besonders günstigen Preis bietet

Imholz für Kenia-Arrangements:
1250 Franken Minimumpreis. Neu für
das Kenia-Angebot ist eine 4-Tage-Sa-
fari Tsavo Ost-Amboseli-TsaVo West ab
540 Franken.

Der Winter-Hit überhaupt ist das

Floridaprogramm, das sowohl Rundreisen,

Badeferien, Individuaireisen als
auch eine Bahamas-Kreuzfahrt beinhaltet.

Als «eine neue Imholz-Kreation, die
es in sich hat», gilt die absolut neue
Kombination New York/Puerto Rico
mit Linienflügen der Capitol Air.

Eine neue, 23tägige Südsee-Weltreise
ab 7970 Franken rundet schliesslich das
Imholz-Winterangebotab. AH

Titelblatt des neuen, lOOseitigen Imholz-
Reisekataloges für Herbst, Winter und

Frühling 1982/83. Leicht abgeändert
erscheint das Telefon-Sujet.

«Mit einem weiter ausgebauten,
separaten, aber fest im Katalog eingebundenen

Preislistenteil geben wir unseren
Kunden bereits mit dem Prospekt
bedeutend mehr Informationen über Preise
und Einzelheiten als je zuvor», warb
Hans Imholz einleitend zur Produktpräsentation.

Bei den Städteflügen, die auf insgesamt

11 Destinationen ausgedehnt wurden,

fällt ein neues Angebot Dubrovnik
(5 Tage ab 325 Franken) auf. Hauptziel
bleibt hier natürlich London während
für Paris nebst Linienflügen auch
Städtezüge, die sich offensichtlich steigender
Beliebtheit erfreuen, offeriert.

Kanarische Inseln ab 545 Franken

Bei den Badeferien hat Imholz auf den
Kanarischen Inseln (Gran Canaria,
Teneriffa und Lanzarote) die Sitzplatz- und
Bettenkapazität erheblich gesteigert. Als
Minimumpreis bietet Imholz Gran
Canaria für 545 sowie Teneriffa und
Lanzarote für 570 Franken.

In eigener Regie (Flüge, Hotels,
Ausflüge) bringt der Veranstalter diesen
Winter wiederum Badeferien in den
Vereinigten Arabischen Emiraten

Angebote« Programme

Hawaii
Das Reisebüro Suae AG in Basel hat

eine eigene Broschüre für Ferien in
Hawaii herausgegeben. Das Programm
spricht vor allem Individualisten an, die
Badeferien mit einer USA-Rundreise auf
eigene Faust kombinieren möchten. Die
Reisen führen zu den Inseln Maui,
Hawaii und Kauai. Zwei Wochen inklusive
Transfers und allen Taxen sowie örtliche
Betreuung kosten ab 3241 Franken.

Reisebüro Suae AG, Postfach, 4002
Basel,Tel. (061)22 15 44, Telex 62 412

Australien im Flugzeug
Bank Leu Reisen, Zurich, stellt

verschiedene Programme vor. Es werden
beispielsweise Badeferien auf Mauritius

Walter Senn be-
fasst sich alle 14

Tage in der tou-
ristik revue mit
aktuellen Themen

der
Luftfahrt. Er ist
Aviatikjoumalist
und Pressechef
der Reisebüro
Kuoni AG.

Lasst die
Töchter am
Leben

Jüngst kam bekanntlich zur
Sommers- und Sauregurkenzeit ein Thema
durch den Blätterwald, das eigentlich
gar keines war. Da war im
Zusammenhang mit dem schweizerischen
Zivilluftverkehr viel von Liquidation,
Zusammenlegung, Fusionierung,
Selbstbeschränkung, Redimensionie-
rung und Abspecken die Rede.

Ja, Abspecken scheint heute in der
Luftfahrt geradezu ein magisches
Zauberwort zu sein, sozusagen der
Schlüssel um die grossen Krisen -

offenbar auch hier zu Lande- zu lösen.
Jetzt, wo die Wellen der Dementis

und Gegendarstellungen im
Zusammenhang mit den «vier schweizerischen

und offenbar viel zu vielen
Fluggesellschaften» verebbt sind, fragt sich
männiglich, was war eigentlich los, ist
überhaupt etwas passiert? Warum
Hessen sich so viele ins Bockshorn
jagen, Hessen sich wie die Hühner vom
übermütigen Gockel herumscheuchen?

Ich werde ihnen sagen, was passiert
ist: Nichts! Dabei kommt mir der vom
alten Hut in den Sinn. Profitiert hat
von diesem Geschrei sicher nicht die
Luftfahrt, sondern die Medien. Die
konnten ihre Sendezeit und ihre Spalten

füllen.
*

Obwohl es wieder still geworden ist
um die Luftfahrt, Daseinsberechtigung,

Überleben und Zukunft der beiden

Swissairtöchter und Ferienfluggesellschaften

CTA und Baiair ßir die
Presse offenbar plötzlich kein Thema
mehr sind, ist doch etwas im Raum stehen

geblieben, das unbeantwortet blieb,
und das im Publikum nicht verstanden
wird.

In der gesamten Diskussion wurde
die Daseinsberechtigung einer CTA
und einer Baiair als eigenständige
Swissairtöchter in Zweifel gezogen.

Es gibt Vereinfachungen, die meiner
Ansicht nach einfach nicht zulässig
sind. WennjemandBelehrungen erteilt
undfragt, warum «die in Bern und im
Balsberg» nicht schon längst auf die
Idee gekommen seien, die drei
Tochterfluggesellschaften CTA, Baiair und
Crossair (es gibt immer noch
Parlamentarier, diefelsenfest behaupten, die
Crossair sei eine Tochter der Swissair)
mit der Swissair zu einer Firma zu
verschmelzen, um damit Millionen zu
verdienen, dann tönt das gut und die Masse

klatscht.
Doch mit Realität, Struktur und

Eigenart des schweizerischen Luftverkehrs

hat das nichts zu tun, und somit
hat die jüngst vom Zaune gerissene
Diskussion um die schweizerische

Luftfahrt einen Pfifferling zu einem
positiven und durchdachten Aufbau
beigetragen.

Themen wurden nur angerissen, um
sie zu zerreissen, pflichtbewusstes
Luftfahrtpersonal verunsichert und die
Aufbauarbeiten von verdienten
Mitarbeitern alles andere als gewürdigt.

*
Wenn der Direktionspräsident der

nationalen Fluggesellschaft den Finger
aufeinen wunden Punkt legt, dann hat
er wohl Grund dazu, und es ist auch
sein gutes Recht. Doch ich meine, er
hat das nicht so verstanden, dass
männiglich zum Fuchsschwanz greift, um

sich damit gegenseitig an den Stühlen
herumzusägen.

Es war viel eher Anstoss, sich über
die Gesamtproblematik Gedanken zu
machen, eingefahrene Wege im Sinne
einer aufbauenden Diskussion in Frage

zu stellen ohne gleich «gewisse Läden

dichtzumachen».
*

Natürlich könnte man in der
Schweiz Luftfahrt auch mit nur einer
Gesellschaft betreiben, die alles
abdeckt: den Linien-, Charter- und
Regional- oder Ergänzungsluftverkehr
und womöglich auch noch die
Alpenrundflüge am Sonntagnachmittag. Es
fragt sich nur, um welchen wirtschaftlichen

und politischen Preis.
Es ist ja schon seHsam. Alle die, die

der Swissair schon immer eine
Monopolstellung vorwarfen, wollen plötzlich
einen noch grösseren Kuchen backen
und der Swissair die Crossair, CTA
und Baiair zu einem Supermonopol
einverleiben.

*
Dezentralisierung und Aufteilung

des Luftverkehrs in der Schweiz haben
sehr wohl ihre Berechtigung und ihren
guten Grund. Dass die Region Basel
«ihre» Baiair und die Westschweiz
«ihre» CTA haben, entspricht unserer
staatspolitischen Eigenart des
Ausgleichs, die eine wirtschaftliche wie
politische Machtkonzentration auf nur
einen Fixpunkt verhindern soll.

Kaufmännisch überlegt, mag dies
zwar nicht immer die kostengünstigste
Lösung sein, aber sie erhält dafür den
inneren Frieden. Und das ist auch
etwas wert.

Wenn zwei sich konkurrenzierende
Swissair-Töchter Ferienflugverkehr
ausserhalb dem Schoss der Mutter
betreiben, erhöht dies die Flexibilität und
Schlagkraft in einem so umkämpften
Markt, wie es der Charterverkehr nun
einmal ist, ganz erheblich.

Eigendynamik, Initiative und
Motivation werden wesentlich mehr

angefacht, wenn man einer eigenständigen
kleineren Gruppe ein bestimmtes
Geschäft in voller Verantwortung über-
lässt, und es nicht aufeinen Riesenapparat

von 17 000 Mann draufsattelt,
über dem das Damoklesschwert der
Verbeamlung hängt.

*
Solange die beiden Chartertöchter

ihr Ziel, nämlich die Eigenwirtschaftlichkeit,

erreichen, ist die Frage der
Auflösung ja ohnehin tabu.

Warum soll man also am Zeug
herumflicken, wenn der Karrenja ohnehin
läuft? Wenn die Baiair im frostigsten
aller frostigen Luftfahrtwinde einmal
nicht oben ausschwingt, war soll's?
Solche Wellentäler muss doch unser
System tragen können. Jahrelang hat
die Baiair schliesslich nicht unerhebliche

Gewinne beim Balsberg abgeliefert
und war erst noch ein gut zahlender
Kunde der Swissair.

Und die CTA? Die hat erstaunli-
cherweise viel mehr erreicht, als
Eigenwirtschaftlichkeit. Es ist offenbar
viel zu wenig bekannt, dass diese
Gesellschaft im Vergleich zu ihrer Grösse
die weitaus bestrentierende
Fluggesellschaft der Schweiz ist.

CTA-Direktor Rolf Kressig wird
dieses Jahr mit marktkonformem Gerät

wiederum einen Reingewinn erzielen.

A Her Voraussicht nach wird es eine
halbe Million sein. Warum die Gesellschaft

also kastrieren?
*

Mit der Baiair und der CTA, an
denen auch die öffentliche Hand
massgeblich beteiligt ist, ist der Schweizer
Marktanteil des Charterverkehrs, der
53 Prozent beträgt (47 Prozent werden
durch ausländische Gesellschaften, vor
allem aus Spanien und Griechenland
bestritten), gut und seriös abgedeckt.

Ich meine, dass es nicht so schlecht
sein kann, wenn jetzt im Markt kein
Spielraum mehrfür fahrlässige Abenteurer

besteht. Von denen hatten wir in
der Vergangenheit genug.

Ich denke konkret an Nikosia und
Madeira und an Namen wie Teil-Air,
Phoenix-Air, Globe Air und was da
sonst noch alles kreuchte undfleuchte
und ans grosse Geld gelangen wollte.

und den Seychellen angeboten. Auf diesen

beiden Inselgruppen im Indischen
Ozean bietet Bank Leu Reisen eine grosse

Hotelauswahl. Jeden Sonntag bestehen

Direktverbindungen mit DC-10 der
Lufthansa ab Frankfurt mit Anschlüssen

aus der Schweiz.
Weitere Übersee-Destinationen sind

Australien und Südsee-Weltreisen. In
Australien werden Reisen mit dem
Privatflugzeug angeboten. Ein Schweizer
Fluglehrer und Berufspilot zeigt den
Gästen die vielfaltige Natur dieses Lan¬

des, vermittelt Kontakte mit Einheimischen

und weist auf die verschiedenen
kulturellen und wirtschaftlichen Aspekte

hin.
Auf dem Programm der Südsee-

Weltreise stehen Namen wie Fidschi,
Tahiti, Moorea, wo längere Aufenthalte
zum Ausspannen eingeplant sind. Daneben

sind eine Rundreise in Neuseeland
und Besuche von Singapur und Los
Angeles vorgesehen.

Bank Leu Reisen, Bahnhofstrasse 32,
8001 Zürich, Tel. (01) 219 29 11
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Transports

Les risques du «mal de l'air»
«Bienvenue A bord, la compagnie X

vous souhaite un vol agreable...». Ces
formules d'usage ne sauraient supprimer
completement le «mal de l'air» dont
souffrent certains voyageurs en avion.
Ce mal de l'air est bAnin et ne porte pas A

consequence pour celui qui en est affec-
te. Mais les specialistes du voyage aerien
ne sauraient sousestimer les dangers reels

que peut comporter un vol pour certains
passagers. Les personnes affectees de
faiblesses cardiaques constituent un
premier groupe A risque: prendre l'avion
peut se reveler dangereux pour elles. Car
ce qu'on ignore souvent, c'est que les
conditions qui regnent ä l'interieur d'un
avion en vol sont les memes que Celles

qu'on trouve en altitude. La pression at-
mospherique dans la cabine d'un avion
correspond A Celle qui existe A une
altitude de 2300 m au-dessus du niveau de la
mer. Et le corps reagit alors par une
augmentation de la frequence cardiaque et
un resserrement de la cage pulmonaire.

La revue «Forum de l'Aconomie» qui
s'est penchee sur ces problemes au
moment oü des populations entieres se croi-
sent dans le ciel, avec une frequence
accrue, precise que les personnes jouissant
d'une bonne sante n'ont rien A craindre
des phenomenes se produisant en vol.
Mais pour celles qui sont affectees de
certains troubles cardiaques ou pulmo-
naires, ils peuvent avoir des incidences
dramatiques. Les personnes souffrant de
faiblesse ou d'arythmie cardiaque, ou
encore d'angine de poitrine devraient
consulter un medecin avant d'entrepren-
dre un voyage en avion, voire renoncer A

un tel moyen de transport. D'autres
affectations peuvent s'aggraver au cours
d'un voyage en avion, telles l'anernie et la
pression sanguine et pulmonaire elevee.

ats

Votre bibliotheque

Annuaire 1982 du SNAV et
de l'APS

Le Syndicat national des agents de

voyages frangais (SNAV) et de l'Asso-
ciation professionnelle de solidarity des

agents de voyages (APS) viennent
d'editer leur annuaire commun pour
1'annAe 1982. II contient les rubriques
habituelles: recueil de textes officiels,
presentation du SNAV et de l'APS, liste des
adherents par numAro de licence, liste

par ordre alphabetique, liste des entre-
prises membres et de leurs succursales

par ordre gAographique, Uste des marques

de voyagistes enregistrees.
Mais, cette annee, ce document a vu

s'ajouter d'autres sections qui augmen-
tent son interet: hste des federations
regionales et des unions departementales
des offices du tourisme et des syndicats
d'initiative frangais, hste des transpor-
teurs aeriens Atrangers, hste des delegations

regionales d'Air France et d'Air
Inter, hste des loueurs de voitures, de
chalnes höteliAres, etc. Ce document est
ouvert A la publicity. R. L.

• «Le Guide de voyage 1982», 6, rue
Villaret-de-Joyeuse, F-75017 Paris.

Chacun de vos francs de
publicite ne porte...

que si vous vous adressez
directement ä vos clients de

dernain par le canal d'un journal
de grande audience.

Pour que votre publicite ait une
large diffusion et qu'on lui prete

l attention voulue.

Les annonces sont recues
exclusivement par

TOURISTIK
Case postale, 8025 Zurich

Tel. 01/47 34 00

Envoyez-moi une documenta-
tion complete |
Prenez contact avec moi |

Nom/adresse
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Faut-il vraiment un bras deferpourprendre les commandes d'un avion de ligne?
(Bild + News)

Femmes pilotes en Suisse

Les candidates existent
Dans l'hotel revue no 33, un article signe par l'Agence telegraphique suisse
prAsentait le probteme des femmes pilotes en Suisse et de leurs chances pro-
fessionnelles k l'avenir. Si quelques femmes effectuent dejä des vols aux
commandes d'avions de compagnies de vol k la demande (Aeroleasing et autres), il
semblerait notamment que Crossair ne se desinteresse pas de cette possibility.
Mais ce qui est encourageant en la mattere, c'est de constater que quelques
jeunes filles n'hesitent pas ä envisager une carrtere dans 1'aviation.

Ainsi, Nicole Nössler, 18 ans, de Ver-
soix. Elle vient de passer 10 mois aux
Etats-Unis, d'une part pour ses etudes,
d'autre part pour y suivre une ecole de
pilotes prives. Elle possede actuehement
les hcences suisses necessaries pour pi-
loter des avions monomoteurs. L'an pro-
chain, dAs qu'elle aura sa maturity en
poche et qu'elle aura un peu travaille pour
se faire quelques reserves sur le plan
financier, eile repartira pour les Etats-
Unis, oü elle compte bien suivre les cours
d'une ecole de pilotes professionnels.
Apres, ce sera peut-etre les premiers pas
dans le metier de pilote de hgne sur les h-
gnes interieures americaines (ce pourrait
etre American Airlines), oü alors le re-
tour en Europe et, si la profession de
pilote s'ouvre un peu plus largement k des
elements feminins, elle n'hAsitera pas A

tenter sa chance dans notre ciel.

Pas la seule en Suisse " ;'
Nicole Nössler ri'est pas la seule jeune

pilote k suivre cette filiere, une autre,
Christine Bollmann, a egalement pris des
cours de l'autre cöte de l'Atlantique et se
nourrit d'espoir pour qu'un jour, dans les
annees k venir, une voie professionnelle
s'ouvre k eile. II faut cependant consi-
derer qu'une telle formation, meme sui-

vie aux Etats-Unis, est un investissement.
important et que seule les candidates de-
cidees k franchir tous les obstacles -
financiers compris - arriveront peut-etre
un jour aux commandes d'un avion
commercial.

S'il est bien evident que, pour l'instant
du moins, les grandes compagnies ae-
riennes boudent generalement l'idee de
mettre une femme dans leurs cockpits, il
en est d'autres, plus petites qui n'hesitent
done pas k franchir ce pas, et les
experiences faites A ce jour sont parfaitement
concluantes. II est vrai que les exigences
professionnelles d'une activity de pilote
dans une compagnie de transport A la
demande sont plus souples et moins as-
treignantes que celles du vol de hgne,
cependant plusieurs grandes compagnies
Atrangeres ont tente 1'expArience de mettre

une femme aux commandes de leurs
avions et ne l'on pas regrette.

II ne reste done plus qu'A attendre ces
prochaines annees pour savoir si
Involution de la profession permettra d'ou-
vrir une porte k l'element feminin, ce qui
serait encourageant pour toutes celles
qui mettent actuehement toutes les
chances de leur cöte pour la franchir.

ReneHug

Initiative d'un agent de voyages romand

Sur les traces de l'aeropostale
Qui ne se souvient pas de l'äpoque glorieuse de Jean Mermoz et d'Antoine de
Saint-Exupery qui, par tous les temps et avec des avions souvent mal dquipäs,
reliaient Paris ä Dakar, poursuivant meme leur route jusqu'en Amerique du
Sud? C'est cette ligne, entre l'Europe et Dakar, qui a inspire M. Daniel De-
traz, sous-directeur de Tourisme Pour Tous ä Lausanne.

Un merveiheux voyage est prevu pour vice sur les hgnes de l'Aeropostale, il ne
la fin de cette annee, k bord d'un avion faut pas oubher que cet avion, de cons-
qui est presque de l'Apoque heroi'que: un
Douglas DC-3 de 28 places. Comment
a-t-il eu cette idee? En rencontrant l'un
des pionniers de la restauration des vieux
avions en France, Jean Salis. Ce dernier
vient de terminer la remise en etat d'un
splendide DC-3 et lui a propose cette
experience qui, vraiment, sortira de l'or-
dinaire.

D'Atonnantes escales

Si la moitie de ce voyage, qui partira
peut-etre de Paris, mais peut-etre aussi
de Geneve, s'effectuera en avion de hgne,
un groupe effectuant ainsi la descente
vers Dakar et l'autre le retour en Europe,
les passagers du DC-3 auront l'occasion
de redecouvrir les paysages que survo-
laient les pilotes de la cAlebre Aeropos-
tale.

Premiere escale k Toulouse, aeroport
qui füt naguere le point de depart des li-
gnes postales, oü les participants k cette
reconstitution pourront visiter les ate-
hers de 1'Aerospatiale et d'Airbus Industrie.

Iis poursuivront leur vol en direction

de Barcelone, puis ce sera le survol
de la Mediterranee avant l'escale
d'Almeria, au Maroc et l'arrivee A Fez, qui se

trouve A l'est de Casablanca, oü ils pas-
seront la nuit. Le lendemain, ce sera le
decollage pour Agadir, El Ayoun, Ad
Takla et Nouakchott, oü se terminera la
journee. Le troisieme jour, ce sera l'ar-
rivee k Dakar; la fin de ce vol qui ne
manquera pas de passionner tous les
amateurs de souvenirs aeronautiques.

Revivre une epoque
Si le DC-3 k bord duquel se deroulera

ce vol interessant n'etait, lui, pas en ser-

truction americaine, a etA, pendant les
dernieres annees avant la Seconde Guerre

mondiale, le fer de lance de Swissair,
permettant un renforcement considerable

du trafic sur les hgnes en Europe.
Au lendemain des hostilites, il est encore
reste de nombreuses annees en service
sur les parcours moyen-courriers, alors
qu'on le trouve encore en activite dans de
petites compagnies regionales en Afri-

que ou en Asie.
Sans doute, ne pourra-t-on plus avoir

tres souvent l'occasion d'effectuer un tel
voyage, qui ne manquera pas de donner
aux participants - qui seront traites
comme dans un vol de premiere classe -
l'impression de se retrouver une trentai-
ne d'annees plus tot. Certes, l'organisa-
tion d'un tel vol n'est pas une petite
affaire et encore moins une operation
rentable. L'auteur de cette initiative merite
de rencontrer un grand succAs pour ce
vol de la fin de cette annee. ReniHug

Compagnies aeriennes

Dan-Air reliera Zurich ä
Londres

La compagnie aerienne britannique
Dan-Air dont les appareils font regulie-
rement et depuis 10 ans le trajet Londres
-Gatwick-Berne rehera egalement
Zurich depuis le ler avril 1983. Le «Civil
Aviation Authority (office britannique
de 1'aviation civile) a remis k Dan-Air
l'autorisation de reher Zurich que dete-
nait auparavant la compagnie Laker qui
a fait faillite en fevrier dernier. ats

Offres, programmes

L'opera au Club
Mediterranee

Paid Hadjaje, Alto Solo de l'Opera de
Paris, et ses musiciens invitent Mozart,
Bach, Vivaldi et bien d'autres A partager
la vie des adherents du Club Mediterranee

a Villars-sur-OIlon, du 28 aoüt au
12 septembre 1982. Les rApAtitions et les
concerts se derouleront sur les pelouses
et sous les lambris du Villars-Palace.

Du lever au coucher du soleil, cordes
et instruments k vent epouseront le ryth-
me du village. Les musiciens, attentifs
aux questions de chacun, aideront ä per-
cer les mysteres de la musique et tente-
ront de faire partager leur passion aux
G. M. pendant deux semaines, soit du 28
aoüt au 5 septembre et du 5 au 12
septembre prochains. Le prix d'une semai-
ne, tout compris, est fixe ä 507 francs, sp

er Pedes cet automne
L'agence specialist Per Pedes, ä

Lausanne, presente pour cet automne diffe-
rentes possibility de vacances pedestres:
le Lakeland, ou District des Lacs comme
l'appellent aussi les Anglais, du 11 au 19

septembre, pour un prix de 1950 francs
en demi-pension; l'Auvergne, du 25
septembre au 3 octobre, pour un prix de
1300 francs en demi-pension; Rhodes,
du 9 au 16 octobre, pour un prix de 1820
francs en demi-pension; Locarno et ses
vallees, du 17 au 23 octobre, pour un prix
de 780 francs en demi-pension; et Pile de
Malte, du 24 au 31 octobre, pour un prix
de 1450 francs en pension complete.

Les prix de voyage comprennent
egalement les voyages en train, en avion de
ligne ou en car prive, les transferts A

destination, le logement dans de bons
hotels, les excursions et randonnees ac-
compagnees d'un guide, les visites et les
assurances. sp/r.
• Per Pedes, 2, place Grand-St-Jean,
1003 Lausanne.

Panorama Voyages,
specialiste de l'ltalie

Basee sur une specialisation exclusive
de l'ltalie, la brochure de Panorama
Voyages, agence dirigee par M. Guido
Felici, propose au reseau des agences de

voyages romandes un eventail d'hötels
ahant de 2 A 4 etoiles (en Sardaigne, Ca-
labre, Sicile, Pouilles, Adriatique-Rivie-
ra dei Fiori, cotes d'Amalfi, Sorrente,
Toscane et Latium), un circuit classique
de la Sicile en 8 jours en autocar, et des

cures ä Salsomaggiore. Point important
qu'apprecieront les agents de voyages
romands: le programme de Panorama
Voyages ne comprend que l'heberge-
ment sur place, toute liberty dtant laissee
au vendeur de rajouter A loisir un pre-
acheminement par avion, bateau, train
ou voiture.

«C'est la deuxieme annee que j'assure
l'operating A destination de l'ltalie,
declare M. Fehci. Je pensais que trois
annees seraient süffisantes pour parvenir
au seuil de rentabihte, mais je dois con-
venir que la periode de recession que
nous traversons ndcessite une duree plus
longue. Je base mon programme sur des

Malgr6 les affaires en baisse...

De l'optimisme chez Boeing
Le prösident du conseil d'administration de Boeing, M. T. A. Wilson, vient de

faire connattre les chiffres relatifs aux resultats financiers du premier semes-
tre de cette annee 1982. C'est ainsi que le chiffre d'affaires du grand construc-
teur americain a atteint 4484 millions de dollars (5191 millions en 1981); le

benefice net a et£ de 132 millions de dollars (284 millions en 1981).

La diminution au cours de ce premier de la part des transporters aeriens. La
semestre de l'annee peut etre, selon M. combinaison de tous ces facteurs eco-
Wilson, principalement attribuee A la nomiques et pohtiques a egalement ame-

hötels bon marche en fonction de l'epo-
que actuelle et contrairement aux
dernieres annees quand les clients desiraient
plutöt du luxe. Toutefois, cela ne m'em-
peche pas de faire une selection severe et
chaque fois plus minutieuse des hotels

que je propose. J'ai choisi l'ltalie en
fonction de ma connaissance prealable
de la destination, mais aussi parce que
c'est un lieu de vacances tres demands en
Suisse. Dans mes projets figure l'exploi-
tation du marche suisse alemanique en
1983». E. B.

• Panorama Voyages, rue de la Croix-
d'Or, 1204 Geneve.

Automne-hiver 1982/83

Nouveau programme
Frantour

Misant sur la baisse du franc frangais,
Frantour, la marque des Bureaux de
tourisme de la SNCF, vient de lancer son

catalogue automne-hiver 1982/83
«France», selon sa formule consacree
«train + hötel».

Le nouveau programme offre en par-
ticuher 12 formules sur Paris; il s'agit de

voyages reguliere de 3 A 8 jours dont tous
les departs sont garantis. Un depliant
special «Frantour-Jeunes» propose
egalement des sejours pour les jeunes avec
hebergement dans un centre d'accueil,
une residence, un foyer ou un hotel
specialise. DAs janvier 1983 (des le 15 de-
cembre dans les agency de voyages), la
brochure «Sans souci A Paris, France
Vacances pour tous 1983» propose de

nouveaux programmes et de nouveaux
prix.

L'accent est tout naturellement porte
cette annee sur le TGV (GenAve-Paris en
4 h 20); A partir du 26 septembre, la

SNCF offrira deux nouvelles liaisons
(via Bellegarde, Bourg et Macon): au dA-

part de GenAve, A 7.09 (arr. A Paris A

11.34), 13.15 (17.31) et 18.09 (23.27; au

depart de Paris A 7.45 (arr. A GenAve A

12.00), 12.28 (16.43) et 19.12 (23.27).
D'autres arrangements sont offerts

pour les villes suivantes: Strasbourg et

1'Alsace; Lyon, Avignon et Marseille (A

la carte); la Cöte d'Azur (notamment en

formule train + voiture de location dAs

Cannes ou Nice).

• Frantour, case postale 395, 1211
Geneve 2.

Les Galapagos pour les amis
des animaux

Wagons-hts Tourisme Lausanne,

agence de la gare, en collaboration avec
le «Counter des betes» et la SVPA
propose A tous les amis de la nature et des

animaux un circuit d'un grand intAret en

Amerique du Sud. Les lies Galapagos,
paradis des espAces animates protegees
dans un cadre naturel, seront visitees

gräce A une croisiAre A bord du Santa
Cruz. Le voyage se poursuivra par un se-

jour balnAaire dans la station de Cartha-
gAne (Colombie). Ce voyage, accompa-
gne depuis la Suisse par un spAcialiste,
partira de GenAve le 28 novembre et se

terminera A GenAve le 15 decembre 1982.

(Arrangement en vols de ligne et
hotels de lAre classe, circuit inedit: 6980

francs). sp

• Wagons-lits Tourisme, Gare CFF,
1003 Lausanne.

baisse des hvraisons d'avions A reaction
commerciaux (47 trireacteurs 727 et 17

quadrirAacteurs 747 de moins), aux fortes

dApenses de recherche et de dAvelop-
pement portant sur la construction des
757, 767 et 737-300, de meme qu'A des
rendements d'intArets moins AlevAs. A
noter cependant que la diminution des
bAnAfices rAalisAs sur les avions de transport

commerciaux a AtA partiellement
compensAe par une augmentation
substantielle des chiffres d'affaires et des
bAnAficy sur les contrats gouvernemen-
taux.

Selon le prAsident de Boeing, la ren-
tabihtA des compagnies aAriennes
continue d'etre contrariAe aussi bien par
l'etat dApressif de l'Aconomie et par une
concurrence particuliArement marquAe
que par des taux d'intAret et dy frais
opArationnels AlevAs. L'ensemble de ces
facteurs, ajoutes aux incertitudes qui pA-
sent sur l'Export-Import Bank des Etats-
Unis, ainsi qu'aux modifications qui
pourraient etre apportAes aux avantagy
fiscaux du «Safe Harbor» qui avaient AtA

accordAs aux opArations de la teasing
dans le cadre des mesures prises pour re-
lancer l'economte en 1981, ont provoquA
une reduction certaine des commandes

nA des compagnies A retarder, dans
certains cas, des hvraisons ou meme A an-
nuler des commandy d'avions.

Les responsables de Boeing sont
nAanmoins optimistes, puisqu'ils esti-

ment que les problAmes rencontres
actuehement par les compagnies aeriennes
sont temporaries et qu'A plus long terme,
des «besoins massifs» vont se reveler

pour rApondre au dAveloppement du trafic

et au renouvellement des flottes de ces

transporters avec des appareils encore
plus performants, tels que les 737-300,
747,757 et 767 qui joueront alors un röle
de premier plan.

PrAcisons encore que, au cours des six

premiers mois de 1982, Boeing a livre
quatre 707, seize 727, soixante 737 et dix-
sept 747, soit un total de 97 appareils
con tre 155 pendant la meme pAriode de

1'annAe prAcAdente. D'ici A la fin de
l'annee, il est encore prAvu de livrer quatre
707, neuf 727, trente-huit 737, neuf 747,

vingt-cinq 767 et deux 757. Le 737-300

doit, quant A lui, effectuer son premier
vol au debut de l'annee prochaine. Pas

trop d'inquiAtude done pour le grand
constructeur, mais une prise de
conscience Avidente d'un certain ralentis-
sement dans les affaires. R. H.
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ifBiflOK * Stellen • Information
Schulung?
Weiterbildung?
Ja. wozu denn überhaupt Weiterbildung?

Es genügt doch, einen Beruf
gelernt zu haben und diesen
gewissenhaft auszuüben.

Natürlich ist dies richtig, für jemanden,

der nicht weiterkommen will.
Wenn Sie sich Ihre Ziele jedoch
weiterstecken, wenn Sie die Sprossen der
Erfolgsleiter erklimmen möchten,
wenn Sie eine Kaderstelle mit all den
dazugehörenden Verantwortungen
und Kompetenzen übernehmen wol-
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len, dann müssen Sie sich weiterbilden
und -schulen, um sich gezielt auf

Ihre neuen Aufgaben vorzubereiten.

Wir im Mövenpick kennen diese
Tatsache schon lange und haben
deshalb ein eigenes Schulungsdepartement

aufgebaut, in dem Spezialisten

auf allen Gebieten unsere Mitarbeiter
fachmännisch unterrichten und sie so
in ihrem Weg nach oben unterstützen.

Schon mancher Mövenpick-Mit-
arbeiter ist so zum Mövenpick-Vorge-
setzten aufgestiegen.

Obwohl wir, wenn immer möglich, unsere Kader aus den eigenen Reihen
rekrutieren, möchten wir Ihnen hier kurz ein paar neu zu besetzende Stellen aufzählen:

Zürich

Lausanne
Genf

Basel

Jeddah
Kairo
Luxor
Kuwait

Chef de service
Serviceleiterin
Küchenchef
Sous-chef
Küchenchef (Sommer 83)
Chef de service
Chef de bar
Küchenchef
Einkäufer

Housekeeper/Steward-
F & B Coordinator
F & B Coordinator
Geschäftsführer-Assistent*

* Möchten Sie mehr über diese Stelle wissen? Die Mövenpick-Bandinformation
(01) 241 29 76 sagt Ihnen alles Wissenwerte.

iMtiinei
Ihr erster Schritt zum

Chef de service
den können Sie bei uns tun
Nicht einfach so, sondern gezielt und sicher.

Wir vermitteln Ihnen die nötigen Kenntnisse, die Sie brauchen, um eine Brigade
erfolgreich zu führen.

Wenn Sie gute Servicekenntnisse und Erfahrung haben und gerne einen Schritt
weiterkommen wollen, dann wenden Sie sich an uns.

Wir beraten Sie gerne.

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich
Telefon (01)241 09 40
Mo-Fr 8.00-18.00 Uhr, Sa 9.00-17.00 Uhr

Interessieren Sie sich für eine andere als die hier aufgeführten Stellen, oder
möchten Sie sich ganz einfach einmal unverbindlich über die verschiedenen
Mövenpick Möglichkeiten informieren lassen, dann schicken Sie uns doch
einfach den untenstehenden Coupon zu. Sie können sich selbstverständlich auch
telefonisch bei uns melden.

ich möchte mich ganz unverbindlich generell informieren oder beraten
lassen.
ich interessiere mich für eine Stelle

als:

am liebsten möchte ich arbeiten in der Region:

Zürich
Basel
Bern
Luzern
Westschweiz

Name:

Tessm
Ostschweiz
Hannover/
Hamburg
Nordrhein-
Westfalen

Südwest-
Deutschland
Bayern

Paris
New York

Toronto
Aegypten
Mittlerer Osten
Tokyo

Vorname:

Jahrgang:

Strasse: _

Nationalität: _ Bewilligung:.

Tel.:

PLZ/Ort:

Mövenpick Personalberatung und Stelleninformation
Badenerstrasse 120, 8004 Zürich, Telefon (01) 241 09 40
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Hotel-Restaurant
KRONE

3600 Thun
Rathausplatz
Tel. (033) 22 82 82

Wir suchen per sofort oder nach Ubereinkunft
qualifizierte/n

Kellner/
Serviertochter
für den gepflegten A-la-carte-Service.

Wir bieten zeitgemässe Entlohnung sowie angenehmes
Arbeitsklima in junger, dynamischer Brigade.

Interessenten melden sich bitte bei Herrn R. Gut.

Chur
Gesucht per 1. Sept./1. Okt. 1982 oder nach
Übereinkunft in gutgehendes Speiserestaurant

Serviertochter
Sehr guter Verdienst, geregelte Arbeits- und
Freizeit.
Offerten oder Telefonanruf erbeten an:
Restaurant Weisses Kreuz, Chur
Telefon (081)22 31 12

Mensa der
U n iversität-Zentrum
Künstlergasse 10, 8001 Zürich

In diesem modern konzipierten Betrieb
suchen wir zum baldigen Eintritt eine tüchtige

Economat-/
Officegouvernante

zur Unterstützung der Betriebsleitung.
Wir erwarten eine gute Ausbildung und Praxis
im Gastgewerbe. Sie sollten befähigt sein,
rasch und überlegt zu handeln, müssen
Geschick in der Mitarbeiterführung haben und
bereit sein, Verantwortung zu tragen und an
vorderster Front mitzuarbeiten.

Wir bieten Ihnen interessante Anstellungsbedingungen,

kein Spätdienst, gratis Berufskleider.
Ein Zimmer kann vermittelt werden.

Bewerbungen sind zu richten an die
Zentralverwaltung ZFV, Mühlebachstrasse 86, 8032
Zürich, Telefon (01) 252 14 85 (Herr A. Zingg).

Ö O s

D h
PiMLIUl

Sind Sie ab 1. November bzw. 1. Dezember
1982 frei für einen dynamischen Einsatz in
unserem prächtigen Sporthotel, das vor der
Eröffnung steht?

Wir suchen per 1.11./1.12.1982

Chef de cuisine o. n. 1982)
Sous-chef/Entremetier
Garde-manger/Pätissier
Commis de cuisine
Kochlehrling
Gouvernante (1.11.1982)
Hofa/Hofa-Lehrtochter
1. Sekretärin/Receptionistin
2. Sekretärin/Receptionistin
Praktikantin/Kiosk-Tourn.
Nachtportier
Kindergärtnerin

Bar:

Restaurant/Trattoria:

Buffet:

Barmaid
Service-Angestellte
Service-Lehrling
Buffettochter

Bitte melden Sie sich telefonisch oder schriftlich
bei Herrn Zeller, Sporthotel Laax, 7031

Laax, Telefon (086) 2 01 33
5395

ANCIIO—.HAPPY

Möchten Sie gerne in der berühmten «Weissen Arena»

Laax-Flims-Falera arbeiten? Das bekannte
Sporthotel Happy Rancho sucht für die kommende
Wintersaison noch folgende Mitarbeiter:

Reception:

2. Chef de reception
(NCR 42) sprachkundig

Sekretär(in)
Night-Auditor
Praktikant(in)
Nachtportier
Küche:

Sous-chef
Chef de partie
Tournant
Commis de cuisine
Küchenbursche/Casserolier
Service:

Restaurationskellner/Tochter
(für lebhaften A-la-carte-Betrieb)

Commis de rang
Buffettochter
Barman/Barmaid
Etage:

2. Gouvernante (evtl. gelernte Höfa)

Zimmermädchen
Personalzimmermädchen
Diverse:

Masseur(in)
Hofa-Lehrtochter (auf Frühling 1983)

Servicelehrtochter
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen erwarten

wir mit grossem Interesse.

Sporthotel Happy Rancho, 7031 Laax
z. H. Direktion
Telefon (081)39 01 31

~_JT
IIAPPYSeiNCIIO'

SAVOY

Für die Wintersaison, Ende
November/Anfang Dezember,
suchen wir noch folgende qualifizierte

Mitarbeiter:

Loge:

Logentournant
Telefonistin (ptt)
Chasseur
(Führerschein Kat. B)

Küche:
Commis de cuisine
Saal:

Chef de vin
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Bar:

Dancingkellner
Commis de bar
Rötisserie:
Serviertöchter/
Kellner
Divers:
Hausmädchen
Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Zeugniskopien, Foto und
Lohnansprüchen richten Sie bitte an:
Savoy Hotel, 7050 Arosa.

5362

SAVOY- HOTEL, CH-7050 AROSA

Joe L. Gehrer, Dir.
Tel. 081/310211

Gute Manuskripte
helfen Fehler

vermeiden!

Gesucht nach Celerina für
kommende Wintersaison ein

Commis de cuisine
nur A-la-carte-Service.

Offerten an
Stüvetta Veglia
7505 Celerina
Gilbert Stöhr

ola 163 371 944

Hostellerie Tenne
Zermatt

sucht auf Ende November

Küchenchef
(in Jahresstelle)

Wir suchen einen jungen, initiativen
Mitarbeiter mit viel Einsatzwillen und Freude am
Beruf. Wir legen besonderen Wert auf Kreativität,

um unsere bekannte Spezialitätenküche
weiterzuführen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:

Hostellerie Tenne, A. Stöpfer
3920 Zermatt
Telefon (028) 67 18 01

Gesucht auf 1. Oktober oder nach Übereinkunft

Restaurationstochter
oder -keilner

für erstklassigen Speiseservice, sonntags
geschlossen

sowie

Jungkoch/Contmis
de cuisine

Sich melden bei

Restaurant Räblus
Zeughausgasse 3, 3011 Bern
Telefon (031) 22 59 08

Hätten Sie Freude, im Engadin zu arbeiten als

Casserolier
Zimmermädchen
Servicetochter

Telefon (084) 912 71

Bekanntes Erstklass-Hotel im Berner Oberland

sucht mit Eintritt per zirka 1. Dezember
1982 fachkundige

Gouvernante
deren Erfahrung sie befähigt, unserem
gesamten Hauswirtschaftsbereich vorzustehen.

Offerten mit den vollständigen Unterlagen sind
erbeten unter Chiffre 4969 an hotel revue,
3001 Bern.

Diskretion zugesichert.

Davos
Hotel Pischa -
Davos Platz
140 Betten, moderner Winter- und Sommerbetrieb

sucht ab Dezember

Küche: Commis de cuisine
Jungkoch
Offerten mit Foto an:

W. Altorfer, Dir.
Hotel Pischa, 7270 Davos Platz

J
5-Tages-Einsatz, ohne Sonntags- und Nachtarbeit!

Freundlichen und tüchtigen

Service-Angestellten
offerieren wir in einer der folgenden Filialen einen attraktiven Job mit guten
Verdienstmöglichkeiten, 4 Wochen Ferien und Einkaufsrabatt.

Sind Sie interessiert? Rufen Sie an!

Zürich City
Frau Ch, Schultheiss
Tel. 01/220 45 76
8021 Zürich
St. Annagasse 18

Molino Glatt
Frl. H. Algün
Tel. 01/830 44 11
8301 Glattzentrum
bei Wallisellen

Zürich Oerlikon
Frau R. Müller
Tel. 01/312 40 40
8050 Zürich
Ohmstrasse 11

lebendig und vielseitig
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7265 Davos Laret
Wir suchen in unseren anspruchsvollen Hotel-
und Restaurantbetrieb noch folgende
Mitarbeiter:

2. Oberkellner
Serviceangestellte

für A-la-carte-Betrieb

Entremetier
Commis de cuisine
Zimmermädchen

mit Erfahrung

Die Bewerbungen mit den nötigen Unterlagen
sind zu senden an

F. Hubli
Hotel Landhaus, 7265 Davos laret

Unser Auftraggeber eröffnet in Bern Anfang
1983 ein vegetarisches Restaurant auf
gehobenem Niveau.
Für ihn suchen wir einen sehr gut ausgebildeten

Küchenchef
der gewöhnt ist, für Feinschmecker zu
kochen.

Wenn Sie eine Aufgabe interessiert, bei der Sie
eigene Ideen verwirklichen und
ausserordentlich gut verdienen können, dann senden

Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen.

ALLGEMEINE TREUHAND AG
Personalberatung
Waisenhausplatz 25
3001 Bern
Telefon (031)22 90 52

ola 120 387.889

Flughafen-
Restaurants
Zürich, 8143300

Für sofort oder nach Ubereinkunft suchen
wir noch folgende Mitarbeiter

Chef de rang
Serviertochter
Commis de bar
Kassiererin
1. Pätissier
Commis de cuisine
Wir bieten Ihnen:

- einen Ihren Leistungen und Erfahrungen
entsprechenden Lohn

- geregelte Arbeits- und Freizeit

- Verpflegung in unserem Personalrestaurant

- Unterkunft in unserem Personalhaus in
preiswertem Zimmer oder Appartement

Wenn Sie sich für einen dieser Posten
interessieren, rufen Sie uns doch gleich an.
Unere Herren J.-L. Gerber oder J. Grohe
werden Sie gerne zu einer persönlichen
Besprechung einladen.

Flughafen-Restaurants
8058 Zürich-Flughafen
Telefon (01)814 33 00

HOTEL PARK. AROSA

Telefon (081) 31 01 65 Telex 74258

«r Ii
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200 Betten, Erstklasshotel, Hallenschwimmbad,
Sauna, Massage, Kegelbahnen, rustikale Bar

Hätten Sie Lust, in einem der schönsten Hotels des
Kantons Graubünden zu arbeiten?

In unserem 5-Stern-Hotel haben wir folgende Stelle
ab zirka 25. November bis 1 bis 2 Wochen nach
Ostern (evtl. Jahresstelle) neu zu besetzen:

1. Etagengouvernante
Wir erwarten eine jüngere, einsatzfreudige und ver-
antwortungsbewusste Mitarbeiterin.

Wir bieten Ihnen interessante Aufgaben, angenehmes

Arbeitsklima angemessenes Salär, Sportmöglichkeiten.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung mit
Zeugnisunterlagen und Foto an die Direktion.

ollen Sie als Restaurant-
Manager oder als Manager-
Assistent in einem modernen,
lebhaften Unternehmen eine
verantwortungsvolle Aufgabe
übernehmen?

Nach erfolgreicher Eröffnung
unserer ersten 2 Betriebe in
Lugano und St.Gallen suchen wir
die Verantwortlichen für unsere
neuen Betriebe in Bern, Luzern
und Zürich, die anfangs 1983
eröffnet werden.
Wir setzen nicht unbedingt
voraus dass Sie Gastronomieerfahrung

besitzen.
Sie werden geschult
und gründlich
eingearbeitet. Nutzen
Sie die Chance!
Nehmen Sie mit
uns schriftlich
Kontakt auf -

en. Und das können t

JOB

mit allen üblichen Unterlagen.
Wir werden Ihnen sofort
antworten. Diskretion ist
selbstverständlich.
Das ist Ihre Tätigkeit...
Mitarbeit am Aufbau und an der
Organisation des Restaurants.
Selbständige Führung des
Betriebes.
Das setzen wir voraus...
Gute kaufmännische Kenntnisse.
Organisationstalent gepaart mit
viel Engagement
Freude und Sicherheit im Umgang
mit Menschen.
Und das können wir Ihnen

versichern:
Echte Aufstiegschancen.

Persönlicher und
finanzieller
Erfolg.

BURGER
KING
Restaurant

urger-King
Liaenanehmer
Huber & Partner AG
Heiligkreua 18, FL-9490 Vadua
Tel. 078/2 78 86

Mach'sgleich
richtig!

Gesucht nach Interlaken

Barmaid
für Ende November-April
5-Tage-Woche
(Sonntag, Montag frei)

Offerten und Anfragen an:

Hotel-Restaurant Post-Har-
dermannli
Pöstlibar, Dancing
3800 Interlaken.
Telefon (036) 22 89 19

5438

Hotel-Restaurant
Vorderer Sternen
Bellevueplatz
8001 Zürich
Telefon (01) 251 49 49

Für unsere abwechslungsreiche
Küche suchen wir

Chef de partie (Saucier)

Wir bieten:

- guten Verdienst
- gute Sozialleistungen
- 5-Tage-Woche
Wir erwarten:

- guten Fachmann
- flinken, an saubere Arbeit

gewöhnten Mitarbeiter.
Eintritt nach Übereinkunft.

90 Betten - Bündner Stuben -
Bankett- und Tagungsräume

sucht in Jahresstelle
arbeitsfreudigen

Jungkoch
in mittelgrosse Brigade,
modernst eingerichtete Küche,
abwechslungsreicher A-Ia-
carte- und Bankettbetrieb.

Bewerbungen mit Zeugniskopien

erbeten an:

Emil Pfister
Romantik Hotel Stern
7000 Chur
Telefon (081) 22 35 55

Gesucht in Jahresstelle
zuverlässige^), sprachkundi-
ge(r)

Sekretär(in)
zur Erledigung sämtlicher
einschlägiger Hotelbüroarbeiten.

Stellenantritt nach
Übereinkunft.
Offerten mit Bild und
Zeugnissen an die Direktion des

Hotel Olden
3780 Gstaad
Telefon (030) 4 34 44

sucht ab Ende November 1982 in Saison- oder
Jahresstelle

Restaurant/
Grill-Room

Taverna-Bar

Serviertöchter
Kellner
Barserviertöchter
Barkellner

Gada-Dancing Barmaid
Barserviertöchter

Anfragen mit den üblichen Unterlagen an

Gerd Burkhardt
Hotel Carmenna, 7050 Arosa
Telefon (081)31 17 66

Zur Ergänzung unseres Kaders suchen wir
einen qualifizerten

Chef de service
derfolgende Eigenschaften mitbringen sollte:

- gute Serviceausbildung
- Führungseigenschaften
- Verständnis für den Begriff «Dienst am

Gast»
- Lehrlingsbetreuung
Wir bieten:

- 5-Tage-Woche
- gute Sozialleistungen mit Pensionskasse
- interessante Jahresstelle in einem

Grossbetrieb

- Möglichkeit der Weiterausbildung

Schicken Sie Ihre Unterlagen an:
Bahnhofbuffet Ölten
z. H. Herrn R. Holzer
4600 Ölten, Telefon (062) 21 56 31

P29-000412

Club-Hotel Altein, Arosa
mit Solbad und Fitnesszentrum

Organisation für PTT-Ferien lSTreff
Für die kommende Wintersaison 1982/83
suchen wir noch folgende Mitarbeiter in unser
junges Team:

Koch
Serviertochter

(für Bar/Dancing)

Commis de rang
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung
mit Zeugniskopien, Foto und Lohnansprüchen.

Bitte senden Sie Ihre Unterlagen an:

M. Baer
Club-Hotel Altein
7050 Arosa

Bahnhofbuffet • Restaurant • Bar
Bergrestaurant First + Berggasthaus Marmorbruch

Ab Frühling 1983 werden bei uns folgende
Lehrstellen frei:

Servicefachlehrling
Hotelfachassistentinnen-
lehrling (Höfa)
Kochlehrling

Interessenten werden gebeten, bei uns eine
Schnupperlehre zu absolvieren.

Unterlagen mit Zeugniskopien sind an Peter
Märkle, Hotel Derby, 3818 Grindelwald, zu
richten, Telefon (036) 54 54 61.
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Mit Eintritt per 1. 9 1982 oder nach Ubereinkunft

suchen wir jüngeren, einsatzfreudigen

Chef de service
Vorzugsweise mit Bankett- und A-la-carte-Er-
fahrung, zur Ablösung des Maitre d'hötel und
des Bankettchefs. Fortschrittliche Betriebs-
fuhrung und optimales Arbeitsklima sind fur
uns selbstverständlich

Anfragen und Offerten erbeten an

Belvoir Ruschlikon, Hotel-Restaurant
8803 Ruschlikon, Tel. (01) 724 02 02,
Herrn P. Hurlimann verlangen.

Lö/
BELVOIR

RUSCHLIKON

Mit Aussicht und Weitsicht.

Fintel Mrnt
Ijötel tie la taonne

3270 Aarberg/BE
sucht in junges Team

Commis de cuisine
für gepflegten A-la-carte- und Bankettservice.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte an

Familie W. Schmid
Telefon (032) 82 25 88

NATIONAL-
25rzAATzrS

CH-7270 Davos Platz (Schweiz)

Erstklasshotel mit 100 Betten, an zentraler Lage,

sucht für die kommende Wintersaison, mit
der Möglichkeit für anschliessende Sommersaison,

ab zirka 5. Dezember 1982 ein(e)

Chef(in) de reception
Ihr Aufgabengebiet umfasst:
Empfang unserer internationalen Gaste-
kundschaft, Kasse, Korrespondenz, Buchung
auf NCR 42 sowie alle übrigen anfallenden
Arbeiten einer gut organisierten Reception.
Sie finden bei uns eine interessante,
abwechslungsreiche Tätigkeit in Kaderposition,
mit viel Selbständigkeit.

Offerten mit Lebenslauf, Zeugniskopien und
Foto sind erbeten an:

Albert Bachmann
Hotel National, 7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 60 46

HESSER
Weiterbilden und Vorwärtskommen

Suchen Sie eine interessante
Stelle als

RECEPTIONIST(IN)
so telefonieren Sie uns,

Ihre Bewerbung erreicht
80 Hotels und Restaurants

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe
Reorganisationen • \nal>scn • Um- und Neubauten • Betriebsberatung
Niederweg 39. 8907 Wettswil. Telefon Ol/T00 27 28

Wir suchen

Serviertochter
oder
jüngere Frau

zur selbständigen
Fuhrung unserer
Cafe-Bar. Hohe
Umsatzbeteiligung
Fahigkeitsausweis
nicht notwendig
Montag Ruhetag, Kost
und Logis im Haus

Team-Room Bar
Zulauf
5734 Reinach AG
Tel (064) 71 34 64

ola 106 395 960

Wichtig
Bitte Erschelnungsdatuml

vorschreiben |

Hotel Comte
1800 Vevey

sucht fur sein renommiertes Restaurant La
Cassolette

Commis de cuisine
Geregelte Arbeitszeit, Kost und Logis, 5-Tage-
Woche, Eintritt 1 September oder nach
Ubereinkunft.

Bitte telefonieren oder senden Sie Ihre Unterlagen

an
C La Torre
Hotel Comte, 1800 Vevey
Telefon (021) 54 14 41

VÜLPERA
CH-7552 Vulpera

Bad Tarasp- Vulpera

Vulpera, unser einmalig gelegenes Feriendorf im Unterengadin, in
nächster Nahe von einem herrlichen Skigebiet, sucht fur sein Funf-
Stern-Hotel Schweizerhof und seine Nebenbetriebe fur die
kommende Wintersaison noch folgende Mitarbeiter:

Verwaltung.

t
Reception

Küche:

Service:

Hotelbar:

Cafe Belmunf-

Direktionssekretärin
Sekretärin
Receptionist(in)
Chef de partie
Commis de cuisine
Pätissier
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Barman
Serviertöchter

Wenn Sie gerne in einem jungen aufgestellten Team arbeiten mochten,

dann richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an die Direktion det Vulpera Hotels AG, 7552 Vulpera.

CBahnhofbuffet Bern\
sucht J

$ für sofort oder nach Ver¬
einbarung

Kellner
Serviertochter
fur die Abteilungen
Brasserie
oder Bankettservice

Tüchtige Berufsleute, die
an einem sehr lebhaften
Arbeitsplatz im Zentrum
von Bern interessiert sind,
bewerben sich bitte beim
Personalchef, Herrn
Lehmann, oder bei einem
Chef de service

Ausländer bitte nur mit B-
oder C-Bewilligung.

ftft

%
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Bahnhofbuffet Bern, 3001 Bern
Telefon 031 223421

&
&••

Wir suchen auf den 1.
Dezember nach Interlaken in
Hotel mit Speiserestaurant in
Saison- oder Jahresstelle
folgende tüchtige, versierte
Mitarbeiter

Küche:

Koch-Chef-Stellvertreter
Commis de cuisine

Service:

Kellner/Servicetöchter
mit A-la-carte-Erfahrung

Wir bieten zeitgemässes Sa-
lar, geregelte Arbeits- und
Freizeit.

Bewerbungsunterlagen
an

Familie Rubin
Hotel-Eden-Nova
Bahnhofplatz 45,
3800 Interlaken,
Telefon (036) 22 88 12

bitte

Hotel Schneider Almhof
A-6764 Lech/Arlberg
Telefon 05583/601

sucht fur kommende Wintersaison

noch junge tüchtige
Mitarbeiter

Commis de cuisine
Chef de partie/
Gardemanger
Saucier
Nachmittagsund

Abendkoch
Chef de rang
Commis de rang

Bewerbungen mit Lichtbild
und Zeugnisabschriften bitte
an obige Adresse, Saison von
Mitte November bis Mitte
April.

Restaurant La Taverne
Zermatt

sucht fur Mitte Dezember in
Saisonstelle

Jungkoch oder Köchin
Serviertochter

auf Mitte November.

Offerten mit Unterlagen sind
erbeten an
Farn. Edi Petrig
Restaurant La Taverne
3920 Zermatt
Tel. (028) 6719 68/66

Hotel-Restaurant in Interlaken
sucht auf den 20.

September fur zirka 4 bis 5
Wochen eine tüchtige,
versierte und verantwortungs-
bewusste

Ferienablösung für
unseren Küchenchef

Gerne erwarten wir Ihre
Unterlagen.

Hotel-Restaurant Eden-Nova,
Bahnhofplatz 45, 3800
Interlaken, Telefon (036) 22 88 12

SAVOY
irs&L

Fur die Wintersaison, ab Ende November/Anfang
Dezember, suchen wir noch folgende qualifizierte
erfahrene Kadermitarbeiter

1. Etagengouvernante
mit mehrjähriger Berufserfahrung, Organisationstalent

und guten Kenntnissen in der Blumenpflege

Sportchef-Animator
Einen jungen Turnlehrer oder Sportstudenten fur
unser grosses Sport- und Unterhaltungsprogramm
Unerlasslich dazu sind Kontaktfreudigkeit,
Organisationstalent und gute Fremdsprachenkenntnisse

Assistant F+B (Contröleur)
mit Erfahrung und Autorität

Concierge
mit Berufserfahrung und guten Sprachkenntnissen

Ihre Bewerbungsunterlagen mit Zeugniskopien, Foto
und Lohnanspruchen richten Sie bitte an. Savoy Hotel,

7050 Arosa 5362

SAVOY- HOTEL, CH-7050 AROSA
Joe L. Gehrer, Dir.
Tel. 081/31 02 11

Das Hotel International Zürich
sucht:

Marmite

Chef de service
(Schichtbetrieb 6.00 bis 15 00/15 00 bis 24 00)

Wir bieten 5-Tage-Woche, angenehmes
Arbeitsklima, geregelte Arbeitszeit,
angemessenen Verdienst und auf Wunsch ein
Zimmer in unserem 4 Minuten vom Hotel
entfernten Personalhaus.
Melden Sie sich schriftlich oder telefonisch
bei unserem Personalchef, Herrn S

Schmid.
Das Hotel International ist ein Erstklass-
haus von internationalem Rang, ein lebendiger

Betrieb voller Abwechslung, 700 Betten,

Kongresszentrum, Panorama-Grill mit
Night Club, Snack-Restaurant «Marmite»,
Boulevard-Cafe, Check-Point-Bar, Bistro
und Brasserie, Hallenbad mit Sauna im 32.
Stock, Tiefgarage, grosses Einkaufszentrum

mit dem Hotel verbunden, Banken,
Reisebüro usw.
Darum ist das Hotel International nicht
nur ein gutes Hotel fur seine Gaste,
sondern auch fur die Mitarbeiter.

Hotel International, Am Marktplatz
8050 Zurich, Telefon (01)311 43 41

swissötel^7

in novo
Ihr Ferienerlebnis im Berner Oberland!

Der nächste Winter kommt bestimmt.
Auf Dezember suchen wir fur unseren schonen,

modernen Betrieb noch folgende qualifizierte

Mitarbeiter.

besteingerichtete A-la-carte-Küche

Garde-manger
Chef entremetier
anspruchsvolle Restauration

2. Oberkellner
Chef de rang
Serviertochter
Commis de rang
Reception/Administration

Sekretär/Tournant
(Einarbeitung IBM-Computer)

Wenn Sie Freude haben, mit uns neue Ideen
zu verwirklichen, dann senden Sie mir bitte
Ihre Offerte mit allen Unterlagen

Bodo Schops

Hotel Alpin nova

[CH-3778 Schonried/Gstaad • Tel 030/833111
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Fur die kommende, sehr lange Wintersaison
(November bis April) suchen wir zur Ergänzung

unseres Mitarbeiterstabes noch die
folgenden tüchtigen Fachleute-

Chefs de partie
Gommis de cuisine
Restaurationstöchter
Buffettochter
Barmaid (evtl. Anfängerin)

Lingerie-/ Etagentournante
Offerten mit vollständigen Unterlagen und
Lohnanspruchen bitte an die Direktion, Hotel
San Gian, 7500 St. Moritz. (Bitte keine
Telefonanrufe!)

TUT/
VfiLPER\

«S*
CH-7552 Vulpera

Bad Tarasp- Vulpera

GRAUBUNDEN SCHWEIZ

1100 m — 2600 m

Hotel Surpunt
Wir suchen für die kommende Wintersaison in
Saison- oder Jahresstelle tüchtige, selbständige

Alleinhotelsekretärin
sowie

Chef de cuisine
Chef de partie
Serviertöchter/Kellner
Portier

Offerten mit Lebenslauf, Zeugniskopien und
Foto sind erbeten an

Josef Caduff
Hotel Surpunt, 7018 Flims Waldhaus
Telefon (081) 39 11 69

Hotel Wilden Mann
8708 Männedorf am Zürichsee

Wir suchen auf 1. Oktober

Kellner
Serviertochter
Jungkoch
Hotelfachassistentin

(evtl. Lehrtochter)

Schöner Betrieb, gutes Arbeitsklima.
Zimmer auf Wunsch im Hause.

Anfragen bitte an

Familie Stauffacher-Amrein
Telefon (01) 920 00 05

Vulpera, in einer einmaligen Ferienwelt im Unterengadin, mit diversen

Sportmoglichkeiten, sucht fur sein Erstklasshotel Schweizer-
hof*****, mit 240 Betten und Hallenbad, einen qualifizierten,
bestens ausgewiesenen

Küchenchef
für die kommende Wintersaison (Mitte Dezember).

Diese verantwortungsvolle Aufgabe umfasst:

- Erhalt und Ausbau unserer erstklassigen Küche
- Eine originelle Menugestaltung
— Erfahrung in Einkauf und Kalkulationen
— Lehrlingsausbildung

Was Sie von uns erwarten können:
— Volle Unterstützung der Direktion
- Eine selbständige Aufgabe
— Auf Wunsch eine schone Wohnung
- Sportmöglichkeiten mit Vergünstigungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Bitte richten Sie Ihre Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an die Direktion der Vulpera Hotels AG,
7552 Vulpera.

\u
LA PALANCA

Küche:

Service:

Buffet:

Hotel La Palanca
Val Sporz
7078 Lenzerheide

Fur die kommende Wintersaison suchen wir noch folgende
Mitarbeiter

Saucier
(Chef de partie)
Restaurationskellner

Service-Angestellte
Barmaid/
Serviertochter
Buffettochter

Nachtportier (sprachkundig)

Interessenten melden sich bitte mit den notigen Unterlagen an:

W. J. Gschwend
Hotel La Palanca, 7078 Lenzerheide
Telefon (081) 34 31 31

LAAX
Sporthotel Larisch
7131 Laax/Graubünden

Gesucht fur lange Wintersaison, zirka Ende
November bis Mitte April

1. Alleinsekretärin
Auf Frühjahr 1983

Serviceiehrtochter
Gerne erwarten wir Ihre Offerte mit den
üblichen Unterlagen und Foto.

Sporthotel Larisch
H. D. Kern
7131 Laax/Graubunden
Telefon (086) 2 21 26

5485

Hotel-Restaurant Alpina
3818 Grindelwald

sucht fur sofort oder nach Ubereinkunft

Küchenchef/Saucier
in mittlere Brigade.
Einem jungen, aufgeschlossenen Koch bieten
wir Gelegenheit zum Chef zu avancieren.

Gerne erwarten wir Ihre Offerte mit den
üblichen Unterlagen.
Familie Wolf-Kaufmann

S451

Schweizerische Nationalbank
Hasliberg (Berner Oberland)
1250 m Höhe — geographischer Mittelpunkt der
Schweiz, eines der schönsten Ski- und Wandergebiete.

In unseren neuen, nicht alltäglichen Hotelbetrieb,
Ferien- und Schulungszentrum, suchen wir fur
die Wintersaison:

Commis de cuisine
Zimmermädchen
Serviceangestellte
mit Interesse an Receptionsablösung.

Wir bieten Ihnen unter anderem:

- eigenes Zimmer in separatem Chalet
- Hallenbad
- kleines Team mit ebensolchen Gästen (kein

Passantenbetrieb)
Fühlen Sie sich angesprochen? Dann telefonieren

Sie sofort Herrn J. Mayer, oder schreiben Sie
an:

5464

1
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im Erholungsgebiet
Riedholz

6030 Ebikon 041 -36 54 64
Täglich geöffnet

Fur unseren äusserst attraktiven
Betrieb an schönster Lage (5 Au-
tominuten von Luzern) suchen wir

tüchtigen und ehrgeizigen

Chef de partie
Jungkoch

der mit viel Freude und Liebe zum
Beruf in unserer jungen Brigade

mitwirken mochte.
Im weiteren suchen wir fur unser
A-la-carte-Restaurant mit ver¬

wohnter Kundschaft

Serviertochter
Kellner

Bar-/Buffettochter
evtl. Anfängerin

Wir bieten:
sehr guten Lohn, 5-Tage-Woche,

schönes Studio.

\Herrn oder Frau Marcon
verlangen

Tel. (041) 36 54 64

HOTEL
RESIDENCE

<2B4Nk
GSTflflD

Haben Sie Lust, die nächste
Wintersaison in Saanen-
Gstaad zu arbeiten, mit der
Moglichkeich fur die
kommende Sommersaison?

Für unser rustikales Restaurant

«La Fontana» sind noch
folgende Stellen zu besetzen:

Anfangschef de partie
Commis de cuisine

fur nächsten Frühling

Kochlehrling
Bitte senden Sie uns Ihre
Unterlagen an:

Hotel Residence Cabana
Direktion
3780 Gstaad-Saanen
Tel. (030) 4 48 55

Offene Stellen im
Aparthotel WDRM1A

Für die kommende Wintersafäon suchen wir für unsere modernen Hotelbetriebe mit Restauration
(160-180 Betten) folgende Mitarbeiter:

WOBAAM>--v-
APARTHOTEL 7270

Eintritt zirka 10.12.1982

Commis entremetier
Commis tournant
Anfangschef de service
Serviertöchter
Snack-Bar-Buffettochter
Für junge und einsatzbereite Leute bieten

wir eine selbständige und
abwechslungsreiche Tätigkeit in einem jungen
Team. Ihr Chef, Herr Peter Simmen,
freut sich auf Ihre Bewerbung.
Aparthotel Panorama, 7077 Valbella
Telefon (081) 34 24 82

WQRAMA v#
»WLBELIAAPARTHOTEL 7077 1

Oberkellner (evtl. Jahresstelle)
Chef de rang
Höfa (Buffet/Frühstuckservice)
Chef de partie
Barmaid (selbständig)

Auf Ihre Bewerbung freut sich Frl. Els-
beth Babler, Directrisse.

Apparthotel Panorama
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 55 24

JSÄKTHDTEL
I 6545

iBe
San

Bernardino

Chef de partie
Commis de cuisine
Service-Angestellte
Buffet-Tochter
Höfa oder
kaufm. Angestellte
Zimmermädchen

Auf Ihre Bewerbung freut sich
Herr Alain R. Green.

Aparthotel, Postfach
6549 San Bernardino
Telefon (092) 94 15 58
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Erstklassiges italienisches Spezialitätenrestaurant

mitten in Zürich sucht per 1.
September oder nach Übereinkunft

1. Koch primo cuoco

1 Serviertochter
(Italienischkenntnisse)

Wir verlangen Durchsetzungs- und
Durchstehvermögen. Kalkulations- und
Kochsicherheit, gezielte Menüplanung.
Wir bieten langfristige Arbeitsverhältnisse,
sehr gute Entlohnung.
Halber Samstag und Sonntag frei.
2Vz- bis 3V2-Zimmer-Wohnung (schön) im
Hause.
Geregelte Arbeitszeit.

Richten Sie Ihre schriftlichen Offerten unter
Chiffre 5266 an hotel revue, 3001 Bern.

mm

Fürstentum
Liechtenstein
9497 Malbun/
Triesenberg
Telefon (075) 2 73 33

30 Betten, Restaurant, Zweisaisonbetrieb

sucht ab 15. Dezember 1982 für die kommende
Wintersaison gut ausgewiesenen, jüngeren

Küchenchef (in kleinere Brigade)

sowie

Kellner/Serviertöchter
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
und Foto richten Sie bitte an

Hotel Montana
9497 Malbun/Triesenberg FL
Fürstentum Liechtenstein

Wir suchen für sofort oder nach Übereinkunft
jungen, einsatzfreudigen

Sous-Chef/Saucier
(in Jahresstelle)
der Freude hat, unsere anspruchsvolle
Kundschaft zu verwöhnen und dem es Spass
macht, einer Brigade von zirka zehn Mitarbeitern

in Abwesenheit des Küchenchefs
vorzustehen.

Bitte schreiben oder telefonieren Sie uns.
Herrn Tschanen oder Frl. Stalder verlangen.

SCHÖNAUHOTEL RESTAURANT
8703 ERLENBACH

direkt am Zürichsee, 10 Autominuten ab Zentrum Zürich
Telefon 01 -910 62 52

Grindelwaldl
* HOTEL
BEIYEOERE

sucht ab Wintersaison, Mitte Dezember

Barman/Barmaid
für unsere gemütliche Hotelbar

Servicefachangestellte
für unseren gepflegten Speisesaal

Küchenbursche
Officemädchen

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind
erbeten an:

Familie F. Hauser
Telefon (036) 53 18 18

1 .-Klass-Hotel im Unterengadin mit 200 Betten
sucht ab 1. Dezember 1982, evtl. in Jahresstelle

bestausgewiesenen

Küchenchef
Wir erwarten:
Kreativität und Initiative, Organisationstalent,
Erfahrung in Einkauf, Menuplanung und
Kalkulation.

Wir bieten dementsprechend hohe Honorierung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen unter Chiffre 5409 an hotel
revue, 3001 Bern.

GRAUBÜNDEN SCHWEIZ

1 100m- 2800m

Hotel Surpunt
sucht für die kommende Wintersaison, auf zirka Mitte Dezember
1982

Küchenchef
Wir erwarten Begeisterung und Freude sowie Phantasie für die
Kochkunst; Berufspraxis in guten Betrieben; Kalkulation und
Kochsicherheit; gezielte Menuplanung; Interesse für eine gute
Zusammenarbeit; Erhaltung des guten Rufes unserer Küche; Ausbildung
und Führung der Kochlehrlinge.
Wir bieten grossen Spielraum für eigene Ideen, Jahresstelle, zeitge-
mässe Entlohnung.

Es würde uns freuen, alle weiteren Anstellungsbedingungen mit
Ihnen in einem persönlichen Gespräch führen zu können. Bitte rufen
Sie uns an, damit wir einen Termin vereinbaren können. Telefon
(081) 39 11 69 (Herr oder Frau Caduff verlangen).

Ha
G^fDA

sucht für die Wintersaison
1982/83, Eintritt zirka Mitte
Dezember, noch folgende

Mitarbeiter;

Reception

Receptionistin/
Sekretärin

Restaurant (ä la carte)
Chef de rang

Küche
(Nouvelle Cuisine)
Chef de partie

Tournant
Entremetier

Zimmer
Zimmermädchen

Offerten mit Lebenslauf, Foto
und Zeugniskopien sind er¬

beten an
5436

Hotel Guarda Val
7078 Lenzerheide/Sporz

Telefon 081/34 2214
Grillspezialitäten-Restaurant

Bar Dorfbeiz Crap Naros • Panoramaterrasse
Reto Cottiati, Dir.

Inserate
in der
hotel +
touristik revue
haben Erfolg!

* * * * M APARTHOTEL

Wiedereröffnung
Dezember 1982

Wir suchen in Jahresstelle:

Gouvernante
selbständig,

führungserfahren, für alle
hauswirtschaftlichen

Belange unseres neuen
Erstklasshauses mit

komfortabel ausgestatteten
Zimmern und Appartements.

Eintritt im November

Nachtportier
(Sprachen: D, etwas F + E)

verantwortungsbewusst
Eintritt im Dezember

Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.

5470

APARTHOTEL ALPINA
7250 Klosters,

Tel. 083-412 33, Tx. 74 547

cBahnhofbuffet Bern
sucht

IiM
<ü

13
«S

für sofort oder nach
Vereinbarung tüchtigen

Hilfskoch
für unser
Selbstbedienungs-Restaurant

Express. Dieser Posten
erfordert gute Kochkenntnisse,

Beweglichkeit und
Einsatz und Freude am
Kontakt mit den Kunden.

Interessenten bewerben
sich bitte beim Personalchef,

Herrn Lehmann.
Ausländer bitte nur mit B-
oder C-Ausweis.

5427

5
fS

&
vv
M&

cBahnhofbuffet Bern, 3001 Bern
Telefon 031 22 34 21

flora Hotel Flora
6003 Luzern
beim Bahnhof
{ 041 - 24 44 44sFreundlich

charmant
fachkundig

so stellen wir uns unsere neue Mitarbeiterin vor. Als

1. Receptionssekretärin
sind Sie natürlich auch sprachgewandt (D/E/F/evtl.
Sp), haben schon Erfahrung mit der NCR 250 oder
NCR 42 gesammelt und die Debitoren sowie Kreditoren

sind Ihnen auch kein Fremdwort mehr.

Eintritt zirka 15. Oktober oder nach Vereinbarung. Es
handelt sich um eine Jahresstellung.

Interessentinnen richten ihre schriftliche Bewerbung
mit den üblichen Unterlagen an die Personalabteilung.

J * oca

Snackrestaurant
Stadtrestauran!
Diskothek
Ländlerkeller
Hotelbar

alle Zimmer mit Bad
280 Betten
Direktwahltelefon
Radio • TV • Telex
[p] 100 Autos

NATIONAL-
25-tAATVS

CH-7270 Daves Platz (Schweiz)

Erstklasshotel mit 100 Betten, an zentraler
Lage, sucht für kommende Wintersaison, ab zirka

8. Dezember 1982, eine

Barmaid

Für eine freundliche und einsatzbereite Person

bieten wir eine abwechslungsreiche und
selbständige Tätigkeit.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Offerten mit Lebenslauf, Zeugniskopien und
Foto sind erbeten an:

Albert Bachmann
Hotel National
7270 Davos Platz
Telefon (083) 3 60 46

Hotel
La Palma au Lac
Muralto-Locarno

Wir suchen zu möglichst baldigem Eintritt eine
erfahrene

Generalgouvernante
die mit fester Hand und soliden Fachkenntnissen

die hauswirtschaftlichen Belange eines
Hotels allerersten Ranges in allen Bereichen
souverän durchzusetzen versteht.

Es erwarten die künftige Stelleninhaberin eine
grosse, aber schöne, vielseitige Arbeit im
Dienste einer gepflegten Gästeschaft. Sie
kann auf die volle Unterstützung der Direktion
und eines fachlich sehr tüchtigen Kaders zählen.

Italienischkenntnisse sind von Vorteil.

Bewerbungsunterlagen mit Foto, Zeugniskopien
und Gehaltsansprüchen sind an die

Direktion zu richten.

Landgasthof
Weisses Rössli
Staad bei Rorschach

- der gastronomische Landgasthof am
oberen Bodensee

- international bekannte Küche
- führend in Fischspezialitäten
- fachliche Leistungen und echte Liebe zum

Beruf werden bei uns gross geschrieben
- der Verdienst entspricht dem Einsatz.

Wir suchen per sofort oder nach Vereinbarung

Servicefachangestellte
Offerten mit Foto bitte an Ed. Kleinert, Inh.,
9422 Staad/SG. Rufen Sie uns an wenn möglich

zwischen 9.00-14.30 und 18.00-23.00
Uhr.
Telefon (071) 42 15 15.

Graubünden
Führendes Erstklasshotel in bestbekanntem
Winter- und Sommer-Ferienort sucht per
1. Dezember 1982 oder evtl. ab 20. Mai 1983

Küchenchef
Wir stellen uns einen ausgewiesenen,
qualifizierten Fachmann mit Praxis als Küchenchef
oder Sous-Chef vor mit Erfahrung in Kalkulation

und Einkauf, kreativer Menugestaltung
und verantwortungsbewusster Führung der
Küchenbrigade.
Es kommen nur Bewerber in Frage, die sich
auch für die Sommersaison verpflichten können

(Jahresstelle nicht ausgeschlossen).

Vollständige Offerten mit Zeugniskopien/Referenzen

und Gehaltsvorstellungen unter
Chiffre 5437 an hotel revue, 3001 Bern.

5437
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Ein Elsässer Weindorfzum Träumen. Doch Weinbau und -Handel gewähren wenig Zeit, in der nicht sorglich an die Zukunft des Weines

gedacht werden muss.

Nachricht aus dem Land der Weinstrassen
Bei uns werden Strassen nach Namen verstorbener Magister, emsiger Ameisensammler oder nach Millionären

mit karitativem Äderchen benannt. Im Elsass heissen die Gassen und Gässchen, die sich behutsam an
alten Häusern vorüberwinden, «Rue du Riesling» oder «Rue du Muscat». Der Wein hat die Landschaft, die
Häuser, die Strassen eben und die Menschen geprägt. Man lebt hier mit und vom Wein. Und für das Elsass
nimmt die Bedeutung des Weinbaus noch zu. So sind auch in der Schweiz in den vorangegangenen Monaten

mehr denn je Flaschen elsässischer Provenienz entkorkt worden.

Marktrundschau

Noch Überfluss an Tomaten
Der Gemüsemarkt präsentiert gegenüber

der letzten Woche kein merklich
anderes Bild. Immerhin zeichnet sich bei
verschiedenen Gemüsen ein (wieder)
zunehmendes Angebot ab. Ganz ausgeprägt

trifft das für Endiviensalat (Scaro-
le) zu. Das gleiche gilt für Chinakohl.
Grössere Anlieferungen als letzte Woche
sind ausserdem bei Fenchel, Karotten,
Lattich, Knollensellerie und besonders
bei Radiesli zu erwarten. Kopfsalat war
Anfang dieser Woche immer noch eher
knapp, doch steht auch hier eine wieder
reichlichere Belieferung des Marktes in
Aussicht. Knapp genügend ist ebenfalls
das Bohnenangebot, etwas unübersichtlich

die Situation beim Blumenkohl,
welcher zu mehr als der Hälfte aus dem
Wallis kommt.

Die Walliser Gemüseproduzenten haben

nach wie vor grosse Sorgen wegen
ihren Tomaten. Ende letzter Woche
befanden sich davon mangels Abfluss nicht
weniger als 1,2 Mio Kilo am Lager, das
heisst etwa eine gleich grosse Menge, wie
in der laufenden Woche nochmals reif
werden und gepflückt werden müssen.

Nach einer gewissen Verzögerung ist
nun die Zwetschgenernte richtig
angelaufen. Der diesjährige Ertrag wird auf
fast 18 0001 geschätzt, eine Menge, die
letztmals 1967 ungefähr gleich gross war.

pd

Geschäftsberichte

«An der Grenze»
Die schweizerische Nahrungsmittelindustrie

blickt insgesamt gesehen auf
ein befriedigendes Geschäftsjahr 1981
zurück. In fast allen Branchen lagen die
mengenmässigen Gesamtverkäufe
(Inland und Export) leicht über dem
Vorjahresergebnis.

In der Schweiz konnte der Absatz der
meisten verarbeiteten Nahrungsmittel
trotz der noch recht guten Konjunkturlage

nicht gesteigert werden. Der harte
Konkurrenzkampf erlaubte es zudem
nicht, die gestiegenen Kosten für
Rohstoffe, Personal, Zinsen usw. in erforderlichem

Umfang auf die Verkaufspreise
zu überwälzen.

Der weitgehend gesättigte Inlandmarkt

veranlasste viele der rund 180 Firmen

der Nahrungsmittelindustrie zu
vermehrten Exportanstrengungen. Der
verhältnismässig stabile Frankenkurs
begünstigte die Konkurrenzfähigkeit, so
dass die Ausfuhren von Konserven,
Teigwaren, Schokolade, Dauerbackwaren

und Zuckerwaren sowohl mengen-
wie wertmässig erfreulich gesteigert werden

konnten. Vom Gesamtumsatz der
Nahrungsmittelindustrie (ohne gewerbliche

Betriebe und Getränkeindustrie)
von rund 4 440 Mio Franken entfielen 15
Prozent oder 680 Mio Franken auf das
Exportgeschäft. pd

Nestle Tiefkühlfabrik
In Grossbritannien ist in der Rekordzeit

von 24 Monaten eine Tiefkühlfabrik
erstellt worden, deren Baukosten sich
auf annährend 111 Millionen Franken
belaufen. Das in Longbenton, einem
Vorort von Newcastle im Nordosten
Englands, gelegene Produktionswerk der
Nestle-Gruppe wird in einer ersten Phase

unter der Marke Findus fleischhaltige
Erzeugnisse und Backwaren herstellen.

pd

Insbesondere geht es im Moment um
die einheimischen Gravensteiner,
Zwetschgen und Pflaumen einerseits
und die ausländischen Tafeltrauben
anderseits. Ziel muss sein, bei
überdurchschnittlichen Ernten durch eine Dosierung

des Angebots einen Preiszerfall bei
den Inlandfrüchten zu verhindern. Das
ist nur möglich, wenn nicht durch
unangemessene Traubenimporte zu tiefen
Preisen ein zu grosses Preisgefälle gegenüber

den Inlandfrüchten entsteht. Ein
solches Preisgefälle bewirkt, dass der
Obstproduzent aus der verkauften Menge

mal Preis für seine Arbeit keinen
gerechten «Lohn» mehr erzielt.

Der Schweizerische Bauernverband
erachtet diesen Sommer die Einhaltung
einer unteren Preislimite von Fr. 1.60 je
Kilo importierte Tafeltrauben als
zumutbaren Beitrag, um für die Inland-
fnichte angemessene Preise zu gewährleisten.

Sollte wegen zu tiefen Preisen für

Die Elsässer Weinbauern stehen vor
einer Grossernte. An der dieser Tage zu
Ende gegangenen Weinmesse in Colmar
war zu erfahren, dass mit 1,2 Millionen
Hektolitern gerechnet wird, 300 000
Hektoliter mehr als im Durchschnitt.
Noch üben sich die Winzer zwar in
Zweckpessimismus. Der Hagel könnte ja
immer noch entsetzlich wüten, erklären
sie gestenreich. Und auch die Schimmelpilzgefahr

sei noch keineswegs gebannt.
Doch solche Einwände gehören ebenso
zu den besorgten Weinbauern wie sie
dem Geschäft zuträglich sind.

Die Tatsache, dass die Elsässer
Weinstädtchen und Dörfer häufig baulich aus
lauter Schokoladenseiten bestehen,
könnte den Schein entrückter
Verträumtheit wecken. Doch hinter den
appetitlichen Fassaden ist man nicht von
gestern. Weinbau und -handel gewähren
wenig Zeit, in der nicht sorglich an die
Zukunft, also den Wein und dessen
Werden gedacht werden muss.

So sprachen denn die Winzer in
Colmar, wenn auch hinter vorgehaltener

Leon Beyer degustiert seinen Riesling Cu-
vee Particuliere: «Ein Wein der für
Staatsbankette zu schade ist».

Importtrauben der Markt für inländische

Gravensteiner, Zwetschgen und
Pflaumen zusammenbrechen, erwartet
er von den Behörden des bestimmtesten
die Erhebung eines Zollzuschlages. Dieser

müsste der Differenz zwischen der
Limite von Fr. 1.60 und dem Betrag
entsprechen, zu welchem die Trauben billiger

angeboten werden.

Als Rechtsbasis für eine solche
Massnahme bietet sich Artikel 23 des
Landwirtschaftsgesetzes an und als Begründung

dafür die Vernunft: Der Verkauf
von Importtrauben zu tieferen Preisen
als in den Produktionsländern stellt,
wenn wir mit unseren eigenen Sommerfrüchten

Schwierigkeiten haben, ganz
einfach eine Provokation dar. Das muss
nach der italienisch-französischen
Weinmisere und den dadurch ausgelösten

Zwischenfällen auch die EG
verstehen. pd

Hand, von Staffelungsdispositiven und
Marktregulierung, damit die Grossernte,
die grösste übrigens seit neun Jahren,
auch finanziell hübsch ertragreich werde.

Unter der sanften (und symbolischen)

Regentschaft der neuen Weinkönigin

Catherine lere mit dem wallenden
Blondhaar, dürfte dies zweifellos gelingen.

Man will bis zum 15. Dezember nur
jenes Volumen freigeben, das dem
Bedarf bis zu diesem Zeitpunkt entspricht.

Gelungener 81er

Vor rund fünf Monaten haben im
Elsass die Weine dqs Jahrgangs 1981 das
geschehnisreiche Dunkel der Fässer und
Tanks verlassen. Und sie sind
hochwillkommen. Sie lassen ohne Mühe ihre
Vorgänger von 1980 vergessen. Der 80er
ist im Elsass bekanntlich ein Jahrgang,
an den man sich ungern erinnert, ein
Jahrgang von geringer Quantität und vor
allem sehr bescheidener Qualität. Über
50 Öchsle waren damals kaum zu finden
und die Kellermeister mussten ihr ganzes
Können aufbringen, damit daraus ein
passabler Wein wurde. Die Traubenbeeren

waren zum Teil so hart, dass sie
öfters die Abbeermaschinen verstopften.
In jüngerer Zeit war lediglich das Jahr 72
noch schwächer (38 bis 45 Grad öchsle).

Der 81er darf sich aber sehr wohl
sehen lassen. Der Riesling, das Elsässer
Paradepferd, ist von beachtücher
Eleganz. Degustiert wurde er für diesen
Bericht im renommierten Keller von Leon
Beyer zu Eguisheim. Der von den
sogenannt edlen Sorten am meisten gekelterte

Elsässerwein, der Gewürztraminer, ist
ausgesprochen frisch und fruchtig geraten

und könnte den 79er noch übertreffen.

Auch der Sylvaner, trotz rückläufiger
Tendenz mengenmässig immer noch

an der Spitze, ist hübsch geworden und
verdient, vermählt mit dem Chasselas,
durchaus das «Edel» vor dem «Zwik-
ker».

Etwas vom Besten, das sich zurzeit im
Elsass trinken, jedoch kaum auftreiben
lässt, ist der Riesling Cuvee Particuliere
1978 aus dem Hause Beyer. Die perfekte
Ausgewogenheit in allen Details macht
ihn unvergesslich. «Ein Wein, der mir für
Staatsbankette zu schade ist», meint
Leon Beyer. Wer davon haben möchte,
was nicht zuletzt eine Frage des
Kellerbudgets ist, muss entweder ein Freund
des Hauses Beyer, Inhaber eines
renommierten Restaurants oder wenigstens
Weinhändler mit Beziehungen zu einer
kulinarischen Kultstätte sein. Eine
Tatsache, die sich auch für das Weinhaus
Albert Reichmuth in Zürich ausgewirkt
hat. Da Reichmuth sich vermehrt um
seine Privatkundschaft kümmert und
auf dem Gastronomiesektor zurückgesteckt

hat, ist die Weinkellerei Riegger
(Mellingen) nun bei Beyer ebenfalls und
als zweiter Schweizer «akkreditiert».

Schweiz an 4. Stelle

In der Verkaufsperiode 1980/81 hat
das Elsass 24 Millionen Flaschen exportiert,

12 ProzAit mehr als im Votjahr.
Der Exportumsatz belief sich auf 200
Millionen Franken (Zunahme 17
Prozent) bei einer Preissteigerung von 5

Prozent. Die Behauptung des Elsässer
Marktanteils im Ausland ist bemerkenswert,

sank doch zur gleichen Zeit der Ex¬

port französischer Weine mit kontrollierter

Ursprungsbezeichnung um 7
Prozent. Der Verkauf ins Ausland hat für
besagte Periode 23 Prozent vom gesamten

Verkaufsvolumen ausgemacht. Der
grösste Absatzmarkt ist die Bundesrepublik

Deutschland mit 67 Prozent des
ausgeführten Volumens. Der belgische
Markt hegt mit 9 Prozent im Volumen
und 12 Prozent im Wert an zweiter Stelle.
Die Niederlande belegen den dritten
Platz. Dank der erhöhten Importkontingente

für Weissweine liegt die Schweiz
an vierter Stelle und zwar mit vier
Prozent. Die Steigerung beträgt 32 Prozent.
Der Elsässer Wein erfreut sich zurzeit in
Kanada zunehmender Beliebtheit. Die
Steigerung erreichte satte 73 Prozent. In
Frankreich verkauften die Elsässer 79
Milüonen Flaschen und konnten damit
das Voijahresergebnis leicht übertreffen.

Mit Erfolg haben sich die Elsässer
auch an die Produktion des «Cremant»
gemacht, der Elsässer Alternative zum
Champagner, oft zusammen mit Cassis-
sirup und dann «Kir» genannt als Aperitif

gereicht. Im vergangenen Jahr sind
davon 5 Millionen Flaschen produziert
worden, was einer Steigerung um den
Faktor zehn innerhalb von 5 Jahren
gleichkommt. Ursache: Die kleinen
Ernten und hohen Preise in der Champagne.

Der «Cremant» ist akkurat,
ehrlich, doch eine besondere Eigenschaft
lässt sich ihm nicht nachsagen.

Trinkgewohnheiten
In der Schweiz hat der Elsässer Wein

nicht nur Freunde. Jenen, die nicht dazu
zählen, mag er sauer aufgestossen sein,
denn im Elsass kennt man den biologischen

Säureabbau nicht, ja man spricht
gar verächtlich darüber. Das hat wohl
nicht zuletzt mit der Elsässer Küche zu
tun, deren Währschaftigkeit geradezu
nach einem etwas «härteren» Tropfen
ruft. «Bäckeoffa», Choucroute oder die
schon fast dekadent üppig-feine Gänseleber

lassen sich mit einem säurereicheren

Wein zweifellos besser verdauen.
Sicher ist es aber auch so, dass jene,

die mit Elsässer Weinen ihre Mühe
haben, beim Einkauf Mühe gescheut
haben. Von den im Durchschnitt 900 000
Hektolitern Wein geht nämlich nahezu
die Hälfte an Kaufhauskunden und wenig

anspruchsvolle Touristen. Diese ewigen

Durchschnittler unter den
Weintrinkern verlangen eben, milde
verdammt, nach Einfachheit und Verständlichkeit.

Der anspruchsvollere Gaumen
kann sich damit nicht zufrieden geben,
gerade wenn es um Weine aus dem Elsass

geht. Wer sich aber mit genügend Müsse
und Verstand auf die Suche nach geeigneten

Provenienzen aus dem Elsass

macht, wird nicht enttäuscht. Denn wie
schreibt doch der weinkundige Ernst
Hornickel über den Riesling: «Von
magenumstülpenden, Sodbrände
entfesselnden Sauerschüttler bis zum exquisitesten

Genuss der vollendeten Harmonie
eines mit einer Fülle illustrer Bukettstoffe

gesegneten Weissweines, den der
verwöhnteste Gourmet in der ganzen Welt
nicht besser finden kann, reicht die
Himmelsleiter dieser edlen Rebe». Eine
Aussage, die für fast alle Elsässer Weine
ihre Richtigkeit hat. MichaelMaria Stoss

S "\
Traubentrends

Im Elsass werden hauptsächlich
acht Traubensorten angepflanzt.
Trotz rückläufiger Tendenz führt
die «unedle» Sylvaner die Rangliste
der Mengen mit 22,4% an. Sylvaner
wird vorwiegend mit Chasselas
(4,3%) gemischt und sodann als
«Edelzwicker» bezeichnet. Der
Gewürztraminer (21%) figuriert
mengenmässig seit zehn Jahren
unverändert. Der Riesling (17,9%) nimmt
stetig mehr Rebland in Anspruch.
Der Boden ist dafür auch besonders
geeignet. Eine ähnlich grosse
Steigerung erfährt der Pinot blanc
(16,8%). Hier wirkt sich die stark
gestiegene Cremant-Nachfrage aus.
Der Muscat (3,7%) bleibt auch von
der Menge her eine Rarität und der
Tokay (4,6%), eigentüch ein Pinot
gris, leistet ihm dabei gute Gesellschaft.

Bleibt der Pinot noir (4,5%),
die einzige Rotweinsorte im Elsass.
Innerhalb von zehn Jahren ist die
Produktion mehr als verdoppelt
worden. Der Elsässer Pinot noir
weist - im Gegensatz zu den hier
landesüblichen - eine hellrote
Tönung auf, da er nur ein bis drei Tage
an der Maische gelassen wird. Ein
Gebot der Ehrlichkeit sozusagen,
die einem keine von der Farbe
suggerierte Üppigkeit verspricht wie
die inländischen Pinots. Er wird im
Elsass denn auch kühl getrunken,
eine Handhabe, die sich auch mit
schweizerischem Pinot durchaus
lohnt.

V /
Symposium und Fachmesse

Altbau-Renovation
Unter dem Titel «Altbausanierung

auf dem Lande-zwischen Tradition und
Entwicklung» findet am 3. September im
Hotel National in Luzern das 4.
Schweizerische Symposium für Altbau-Renovation

statt. Veranstalter ist die
Schweizerische Vereinigung für Altbau-Renovation

Pro Renova.
Das Symposium mit dem Thema

«Altbausanierung auf dem Lande -
zwischen Tradition und Entwicklung» be-
fasst sich im ersten Teil mit dem Problem
«Dorfkultur und Handwerk». Dabei
orientieren zwei Referate über die Sanierung

von Altbauten in ländlichen Gebieten

mit Darstellungen der verschiedenen
traditionellen und auch modernen
Baukonstruktionen und Bauweisen sowie
der Anwendung von Holz in Konstruktion

und Ausbau. Unter dem Titel
«Hotelsanierungen und Ortsbildschutz» setzen

sich im zweiten Teil drei Referate mit
der Altbausanierung von touristischen
Bauten und deren Eingliederung ins
Orts- und Landschaftsbild auseinander.
Dabei werden das Vorgehen, die Beratung,

die organisatorischen und
betriebswirtschaftlichen Probleme, die
Kosten- und Renditenfrage sowie die
Finanzierungsmöglichkeiten beleuchtet.

Anmeldungen für die Teilnahme an
das Zentralsekretariat der Pro Renova,
Lindenrain 4, 3012 Bern.

Die Tore der Allmendhalle Luzern
sind vom 2. bis 6. September 1982 für die
Besucher der 13. Fachmesse für Altbau-
Modernisierung geöffnet. Neben einer
Sonderschau der Schweizerischen
Vereinigung für Altbaurenovation, Pro Renova,

zeigen über 230 Aussteller in den
Hallen und auf dem Freigelände zahlreiche

Lösungen für fachgerechte Umbauten

und Renovationen. pd/r.

LA REINE
die neue Art zu servieren. Auf
klassischem, weissem Porzellan. Ein
Service, nach dem Sie schon lange
suchen.

Laden und Ausstellung in Zurich
Manessestrasse 10. 8003 Zurich.
Tel (01)242 32 88
Laden Bern' R Bregani.
Langgassstrasse 16, Tel (031)24 14 80
Exposition a Geneve A Ammann,
26, pare Chäteau-Banquet,
1202 Geneve. Tel (022) 32 19 37

Kollaps am Sommerfrüchtemarkt?
Kommt es am Markt für Sommerfrüchte zu einem Kollaps? Die Antwort auf
diese für die Obstproduzenten bange Frage hängt davon ab, ob das Angebot
an inländischen und importierten Früchten mit der Nachfrage in Einklang
gebracht werden kann.
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Firmen berichtenFirmen berichten

Remanco Data-System fur
das Restaurant-Management

Das Remanco-Data-System wurde
speziell mit der Zielsetzung, den Profit
im Restaurant-Gewerbe zu verbessern,
entwickelt. Da es von Experten aus dieser

Industrie gebaut worden ist, konnte
auf die Problematik im Restaurant-Management

genau eingegangen werden.
Da das RMS-System für eine variable

Breite von Anforderungen entwickelt
wurde, wird es je nach Installation
unterschiedlich konfiguriert. Es kommen
dabei folgende Komponenten zum
Einsatz:

- Zentraleinheit

- Manager-Konsole und Tastatur

- Service-Terminal

- Küchen- oder Buffet-Terminal
Das Remanco RMS-System löst

Probleme, welche mit dem Management
eines Restaurants zusammenhängen, auf
eine neue Art und Weise. Die wesentlichen

Punkte dabei sind:

- Das Servicepersonal schreibt keine
unleserlichen Bestellungen mehr, welche

anschliessend zu den
Produktionsstätten getragen werden müssen.
Es gibt diese direkt in die Terminals
ein, von wo sie automatisch in leserlicher

Form in Küche bzw. am Buffet
ausgedruckt werden.

- In der Küche hört das permanente
Anfragen durch das Servicepersonal

Auswertung auf
Tastendruck.
300 führende Restaurants

und Hotels
arbeiten weltweit mit
dem neuen REMANCO
Kassenverbundsystem.

Neu! Mit Hotel-Front-und -BackOffice!
Das neue REMANCO Restaurant Management
System RMS1600 schafft Übersicht und'
Klarheit in Sekunden und erlaubt eine wirklich
wirtschaftliche Betriebsführung.

Rufen Sie uns an. Wir zeigen Ihnen gerne,
wie alles einfacher wird.

fOf
Stauffacherstrasse 1, CH-6020 Emmenbrücke
Telefon 041-505500

SDS- Partner für Fortschritt

endgültig auf. Man kann sich dort auf
die Produktion der Bestellungen
konzentrieren. Wenn eine Bestellung
angerichtet ist, wird der Koch durch
Betätigen von wenigen Tasten dem
jeweiligen Kellner anzeigen, dass seine
Bestellung abholbereit ist.

- Ähnlich geht es mit der Bereitstellung
der Getränke am Buffet vor sich. Dort
braucht sich das Servicepersonal nur
noch aufzuhalten, um die fertigen
Bestellungen abzuholen.

- Wenn der Gast seine Rechnung ver¬
langt, wird am Terminal eine
Gästerechnung ausgedruckt. Sie ist detailliert,

gut lesbar und zeigt genau das
auf, was der Gast konsumiert hat. Die
Gästerechnungen können jederzeit
gedruckt werden.

- Der Gast kann bar, mit Check oder
Kreditkarte zahlen. Womit er bezahlt
hat, ist auf der Quittung, die vom
System gedruckt wird, ersichtlich.

Für den Manager bedeutet der Einsatz
des RMS-Systems, dass er zu jeder Zeit
genauestens darüber informiert ist, wie
sein Betrieb läuft. Er kann an der
Master-Konsole die Daten herausholen, die
für ihn von Interesse sind. Zusätzliche
Informationen stehen ihm in Form von
Statistiken zur Verfügung.

Schmid Data Service AG, Reusssteg 9,
6003 Luzem, Tel. (041) 22 65 75

Micro-Computer RUF bee
RUF, das Schweizer Generalunternehmen

für das Rechnungswesen,
präsentiert sich an der Büfa mit einem
vielfältigen Hardware- und Software-Ange¬

bot. In einem nach allen Seiten offenen
Stand wird alles, was zum RUF-Pro-
gramm gehört, funktionsfähig präsentiert.

Von der einfachen Hand-Durch-
schreibebuchhaltung bis hin zum
modernen Computer-System mit bis zu 16
Terminals. NEU ist der Micro-Computer

RUF bee. Mit ihm kann die Konten-
blattbuchhaltung ohne Systemveränderung

auf Computer umgestellt werden.
Das heisst: Schnelle, problemlose
Buchung, Detail-Auswertungen, Statistiken,

Listen, Abschlüsse, Fakturierung,
Kalkulation, Lagerkontrolle und auch
Programmierung immer wiederkehren¬

der Vorgänge usw. Am RUF-Stand werden

ausserdem neue Ergänzungen zum
RUF-Computer-System 90 präsentiert
und über neue Programme und Lösungen

informiert
RUF, Badenerstrasse 595, Zürich, Tel.

(01) 54 64 00 (BUfa, Halle 4, Stand
48.05).

EDV-Kurzseminarien
Vertiefte Informationen im Bereich

der Computeranwendungen entsprechen

ganz offensichtlich auch in der Ho-
tellerie einem aktuellen Bedürfnis. Die¬

ser Tatsache wird die JSE Computersy.
steme seit einiger Zeit mit der Durchfuhrung

von halbtägigen Kurzseminarien in
Greifensee gerecht.

Als Interessenschwerpunkte haben
sich eine kurze allgemeine Einführung
über EDV, die Vorführungen am
Computer, sowie die Möglichkeit zur Diskussion

unter Hoteliers erwiesen. Zugunsten

dieser Schwerpunkte wird auf lange
theoretische Erörterungen verzichtet
und bei der praktischen Demonstration
des Branchenpakets Isotel-250 vor allem
Wert auf Verständlichkeit gelegt.

Erfreulich ist natürlich die Tatsache,
dass EDV-Systeme, die wie Isotel-250
für den Front- und Back-Office-Bereich
als integrierte Gesamtlösung eingesetzt
werden können, auf wachsendes Interesse

und Verständnis stossen. Solche
integrierte Gesamtlösungen fordern zwar
einen höheren Einstiegspreis, sind aber

langfristig am wirtschaftlichsten und
rationellsten.

Die Wichtigkeit einer sorgfältigen
Planung und die Vorteile von integrierten,

statt isolierten Lösungen
(Insellösungen), ist denn auch das Hauptziel der

Seminarveranstaltungen.
Ermutigt durch den Erfolg, werden im

Herbst wieder entsprechende Semina-
rien durchgeführt.

JSE Computersysteme, Gottfried-
Keller-Strasse 74, Greifensee, Tel. (Ol)
940 5058

KLEENEX*-
TÜCHLEIN und DISPENSER

von der Alleinvertretung
für die HOTELLERIE

Synmedic AG, 8036 Zürich
Telefon (01) 35 69 90
• reg Trademark Kimberly-Clark Corp.

Unser RECEPTIONSSYSTEM FÜR HOTELS UND PENSIONEN

maßgeschneidert für Sie, macht Ihre Receptionsverwaltung
leichter, schneller und übersichtlicher:

• Automatische Zimmerreservierungen mit mehreren
Ausweichterminen

• Gästekartei und Gäste-Abrechnungen
• Statistiken und Übersichten nach Umsatz, Belegung, usw.

Und das alles für wenige Rappen pro Bett und Tag.

Fordern Sie weitere Informationen an!

i
bitte senden Sie mir Informationen

Name:

Adresse:

BAjJ
Computeranwendungen GmbH
Schützenstraße 14
D-7750 Konstanz
Tel.: 0049-7531/25733

Ein Volltreffer
auf dem Gebiet
vorgefertigter
Hotel-Badezimmer:

Perfektion,
die man noch
zahlen kann

Beispiel eines makellos vorgefertigten
Badezimmers für den nachträglichen
Einbau in Hotelzimmer. Als
Generalunternehmer für schlüsselfertige
Bad- und Duschanlagen währschafter
Schweizer Qualität wird VENUS jeder
Variation von Grösse, Ausstattung und
Eleganz vollauf gerecht und bietet
ein einzigartiges Programm, das Sie
sich unbedingt vormerken sollten:*

Fertigbadezimmer komplett wie Bild
auch mit Badewanne und Bidet, inklusive

Raum-Trennwände und Türe.
Grundriss dem Zimmer anpassbar
Duschkabinen in vielen Ausführungen,

z.B. kombiniert mit Lavabo,
wo der Platz für ein Bad nicht reicht.
Duschabtrennungen bester Bauart.

VENUS nimmt Kunden alle Umtriebe ab

-wir planen, montieren und installieren
seit 20 Jahren Und zwar zu Festpreisen,
die man wirklich noch zahlen kann.

VENUS Bad- & Duschanlagen AG
8037 Zürich, Landenbergstrasse 17

Telefon 01-4405 22

Möbel abFabrik sind viel.
viel günstiger^

Dubach WalliseNen 82/226

Gastg®werbe

Hermann Zürcher
Möbelfabrik

Bassersdorf-Zürich

Emil Frehnef
Möbelfabrik

Herisau

Heinz Berger
Polstermöbelfabrik

Oftringen

Schweizer Qualität für höchste
Beanspruchung
Wir verfugen über modernste Produktionsanlagen

und sind in der Lage, Ihre
hotelkonforme und komplette Einrichtung
massgerecht und individuell herzustellen.
Die Schweizer Qualität unserer Möbel wird
der höchsten Beanspruchung im
Gastgewerbe gerecht und garantiert für eine
lange Lebensdauer.

Unverbindliche Beratung durch
Innenarchitekten
Unser Hotelspezialist misst Ihr Objekt aus und
macht Ihnen unverbindlich eine Offerte für:
- mass- und funktionsgerechte Neumobi-

lierung von Einzelzimmern, Etagen oder
ganzen Hotelkomplexen

- Einbaukasten ab Produktion oder nach
Mass

- Tische, Stühle und Polstermöbel
- Teppiche, Vorhange und Bettinhalte

Auch für Fremdprodukte günstiger
Als Möbel- und Polstermöbelfabrikanten mit einem
jährlichen Umsatz von mehr als 20 Millionen Franken
im Direktverkauf sind wir auch Grosseinkaufer von
Artikeln, die wir nicht selber herstellen. Deshalb können
wir Ihnen auch diesbezüglich eine einzigartige Offerte
unterbreiten.
Wollen Sie noch mehr wissen über unsere drei Firmen,
so verlangen Sie bitte ohne jede Verpflichtung unsere
Dokumentation. Es lohnt sich in jedem Fall, den Coupon
auszufüllen und an uns zu senden.

COUPON M-rtkausslelliwen

* <"""<£ SS®

S^'Ä""e',a5M
l wohnen kann.

^NamejVornan^

1
Einsenden an^ BaSsersdort,

Opf'konersU

\ Zürcher AG, I

J
Zürcher AG, Bassersdorf Möbelfabrik, Opfikonerstr. 26, (beim Hallenbad), Tel. 01 -836 54 70

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00 h-12.00 h, 13.30 h-18.30 h
Sa 9.00 h-16.00 h Mittwoch Abendverkauf bis 21 h
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Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir
folgende Mitarbeiter:

Chef de rang
Qualifizierte Dame oder Herr für den Saumer-
grill (Club Gourmet); Eintritt 1. 9. 1982

Commis de cuisine
in mittlere Brigade; vielseitige, neuzeitliche
Küche (Club Gourmet); Eintritt sofort

Gouvernante

Ausgebildete Höfa als Stütze unserer Gouvernante;

Eintritt nach Übereinkunft

Wir bieten ausgezeichnetes Arbeitsklima und
übliche Sozialleistungen. Anfragen und Offerten

an:

HOTEL-RESTAURANT BELVOIR
Saumerstrasse 37, 8803 Rüschlikon
Telefon (01)724 02 02, z. H. von P. Hürlimann

5112

l_ö/
BELVOIR

RÜSCHLIKON

Mit Aussicht und Weitsicht.

Auf Mitte Dezember 1982 gesucht junger,
tüchtiger

Alleinkoch
der an selbständiges Arbeiten gewohnt ist und
Interesse an einer Dauerstelle hat.

Wir sind ein Zweisaisonbetrieb ohne A-la-car-
te-Restaurant, nur mit Pensionsgästen.
Wir bieten eine interessante Dauerstelle mit
Selbständigkeit und Verantwortung, sehr
angenehme Arbeitszeiten und angemessene
Entlohnung.

Ihre Bewerbung mit Foto und den üblichen
Unterlagen bitte an

Hotel Cresta
7018 Flims Waldhaus
Telefon (081) 39 35 35

Davos
Hotel Albana -
Pizzeria Bruno

Gesucht fur lange Wintersaison in italienisches

Spezialitätenrestaurant:

Jungkoch oder -köchin
tüchtige

Serviertöchter
oder Kellner
Buffetbursche
oder -tochter

Wir bieten geregelte Arbeitszeit und hohen
Verdienst

Offerten an:
B. Ghidoni, Telefon (083) 3 58 41

Wir sind ein renommierter Hotelbetrieb mit Restaurants,
Dancing und Sälen im Einzugsgebiet der Städte Aarau und
Ölten.

In Jahresstelle suchen wir einen kompetenten

Chef de service
fur die Führung unseres Servicepersonals

Es handelt sich um eine
Vertrauensstelle mit zeitgemässen

AnHotel Stellungsbedingungen und geregel-
Storchen ter Arbeitszeit.

Schönenwerd
Interessenten bitten wir, sich mit uns in Verbindung zu setzen

Hotel Storchen, 5012 Schönenwerd
Telefon (064) 41 47 47

Storchen-Grill • Storchen-Snack* Bar-Dancing • Kegler-Pic
Sale für 8-300 Personen »alle Zimmer mit Bad »120
Parkplatze R.M.Donni

Wir suchen auf 1. September
oder nach Ubereinkunft
freundliche

Serviertochter
Geregelte Arbeitszeit, guter
Verdienst, Zimmer im Hause.

Offerten bitte an

Farn. Laubscher
Restaurant Jager
Hauptgasse 47
3280 Murten
Telefon (037) 71 22 20
(Montag geschlossen)

^ kt *
China Restaurant Li Tai
Brandschenkestrasse 4, 8002
Zürich

Gesucht per 1. Oktober oder
nach Übereinkunft, tüchtige,
qualifizierte

Buffetdame
für den Tagdienst, welche
auch Freude an selbständiger

Arbeit hat. Angenehme
Umgebung.

Sonntags geschlossen, jeden
2. Samstag frei, sonst 8.45-
17.30 Uhr. Telefon (01)
202 54 77. Herrn oder Frau
Chi oder Frau Michel verlangen.

P 44-3117

Falkenstrasse 6
8008 Zürich
beim Opernhaus, am See

Wir suchen in kleines Team
per 1. September 1982 oder
nach Übereinkunft

Hotelsekretärin
für Reception

mit guten Sprachkenntnissen
D, F, E, und mit Berufserfahrung

(auch in Stadthotellerie)
Auf Wunsch stellen wir gerne
Einzelzimmer im Personalhaus

mit privatem Telefon zur
Verfügung. (5-Tage-Woche)

Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche oder telefonische
Bewerbung.
Telefon (01) 47 76 00 (vormittags

und abends)
5190

Chef de service
(mit Receptionskenntnissen)
gesucht für ein modernes
"«'Hotel in der
Zentralschweiz mit gutgehendem
Restaurationsbetrieb.

Einem fachlich gut ausgebildeten

und tüchtigen Bewerber

bietet sich die Möglichkeit,
sich in die Position eines

Geschäftsführers einzuarbeiten.

Wir erwarten gerne Ihre
Bewerbung unter Chiffre 25-
512665, Publicitas, 6370
Stans

P 25-16007

Im Rest Chrueg
Scheibenstr 25

ireitenrainquartier
3014 Bern

Tel 41 55 15

Tipica cucina
italiana alia
Casalinga

Für die Wiedereröffnung
unserer Pizzeria Pierino (110
Sitzplätze) suchen wir auf
Anfang September

Koch
Pizzaiolo

die Freude an der italienischen

Küche haben. 5-Tage-
Woche, Sonntag (jeden zweiten

frei).
Melden Sie sich bitte bei:
E. Wermelinger oder M. Tudi-
no, Rest. Chrueg,
Scheibenstr. 25, 3000 Bern 22, Tel.
(031) 41 55 15.

p 0599144

Glattdörfli-Restaurants

Wir suchen für unseren
lebhaften und abwechslungsreichen

Betrieb

Chef de partie
Einige Vorzüge, die wir Ihnen
bieten:

- guten Lohn
- 2 Tage frei pro Woche
- sonntags und feiertags

geschlossen

- gute Küchenführung
- Ihre Mitarbeit an aktuellen

Angeboten erwünscht
Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

Telefon (01) 830 55 51, F.
Niederer oder A. Boner verlangen.

Restaurant Glattdörfli
Einkaufszentrum Glatt
8301 Glattzentrum bei Walli-
sellen

Pia 159 318 950

Auf Ende August und
September 1982 suchen wir noch

Serviertochter
und Kellner

Angenehmes Arbeitsklima,
5-Tage-Woche. Auslander
nur mit B-Bewilligung

Interessenten melden sich bei
Farn. E. Tomiola, Restaurant
Perle, 3646 Einigen, Tel. (033)
54 22 15.

Gesucht

Kochlehrling
per Frühling 1983, in
Ausflugsbetrieb. Neuzeitliche
Küche.

Schriftliche Offerten bitte an

Paul Rubli
Hotel Passhöhe
8843 Ybergeregg

P 25-18085

Pony-Bar St. Moritz
Wir suchen

Barmaid oder Barman
Eintritt 1. September 1982

Ihre Offerten richten Sie bitte an

Arthur Melcher
Rest. Engiadina, 7500 St. Moritz
Telefon (082) 3 32 65

Das neue Apparthotel
für Ferien- und Frei-
zeitspass im Berner
Oberland.
144 Studios und
Appartements, 2 Restaurants,

Discothek, 2
Kegelbahnen, Hallenbad
mit Sauna und Solarium,

Konferenz- und
Banketträumlichkeiten
und grossem
Freizeitangebot.

Fur kommende Wintersaison suchen wir in Saison- oder
Jahresstelle:

Chef de service
fur unser A-la-carte-Restaurant und Bankett- und
Tagungsräume.

An selbständiges Arbeiten gewöhnte Persönlichkeit mit
ausgesprochenem Organisationstalent, Sinn für
Zusammenarbeit, Flexibilität und Freude am Beruf.

Schriftliche Offerten mit den üblichen Unterlagen oder
telefonische Kontaktnahme an:

Apparthotel Blüemlisalp
3803 Beatenberg
Telefon (036) 41 21 21

Adressänderung (bitte in Blockschrift)

Alte Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl

O Mitglied Abonnent

Neue Adresse

Name Vorname

Betrieb

Strasse Ort

Postleitzahl Telefon

Q Mitglied OAbonnent

Zu senden an: hotel + touristik revue Bern
Abteilung Abonnemente
Monbijoustrasse 130,3001 Bern

Changement d'adresse ,e,..el,ieSc.,r,Sv P,

Ancienne adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'acheminement

Membre Q Abonne

Nouvelle adresse

Nom Prenom

Entreprise

Rue Localite

Numero postal d'acheminement Telephone

QMembre QAbonne

a envoyerä: hötel revue + revue touristique Berne
Service des abonnements
Monbijoustrasse 130, 3001 Berne

V
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Sind Sie kontaktfreudig, sprachgewandt und
haben gute Umgangsformen?
Wenn ja, haben wir eine Stelle anzubieten. Wir
suchen nach Übereinkunft

Receptionist/
Nachtconcierge

mit Vorkenntnissen.

Wir bitten Sie, Ihre Bewerbung an die Direktion
des Hotel Europe, Dufourstrasse 4, 8008
Zürich, zu schicken, oder Telefon (01) 47 10 30,
7.00 bis 9.00 Uhr, Herr Zahner.

Grand Hotel Regina

3818 Grindelwald
suchtfürWinter-und Sommersaison 1982/83

2. Lingeriegouvernante
Näherin
Büglerin

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen an
die Direktion.

5465

H ESSER
Weiterbilden und Vorwärtskommen

Suchen Sie eine interessante
Stelle im

SERVICE
(Serviertochter oder Kellner)

so telefonieren Sie uns,
Ihre Bewerbung erreicht

80 Hotels und Restaurants

Unternehmensberatung für das Gastgewerbe
Reorganisationen • Analysen • Um« und Neubauten • Bctricbsbcralung

Niederweg 39,8907 Wettswil, Telefon 01/700 27 28

Hotel Edelweiss
3825 Mürren

Sucht für die Wintersaison 1982/83

Aide du patron (Restaurant/Bar)

Restaurationstöchter
oder -Kellner
Commis de cuisine

Offerten bitte an:

Familie Ch. Affentranger
Telefon (036)551312

PALACE HOTEL
GSTAAD

sucht für Wintersaison 1982/83

Chef de partie
Chef de garde

Commis patissier
Offerten mit Lebenslauf, Zeugnissen, Foto

und Referenzen sind zu richten an die
Direktion.

Palace Hotel, 3780 Gstaad
Telefon (030) 8 31 31

Gesucht von angesehenem Hotel-Restaurant in
Jahresstelle

Küchenchef
in mittlere Brigade
sowie

Saucier
Offerten mit den üblichen Bewerbungsunterlagen
und Referenzen erbeten an:
Postfach 3072, 8200 Schaffhausen

HilGon
International

Zurich
Hotel Scaletta
S-chanf

Wir suchen per sofort oder nach Ubereinkunft

Reception:

Telefonistin
Reservationssekretärin
Administration:
F & B-Sekretärin
Buchhaltungssekretärin
Buchhaltungsangestellte(n)
Service:

Chef de rang
Commis de rang
Serviertochter
Techn. Abt.:

Elektriker
Ausländer können nur berücksichtigt werden,
wenn sie im Besitze einer Jahresarbeitsbewil-
ligung sind.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf an unsern
Personalchef, Herrn W. Jaggi, oder senden Sie
Ihre Offerte an

5503^

Hilton International Zurich
Personalburo
Postfach
CH-8058 Zurich-Flughafen
Tel. (01)810 31 31

(Oberengadin)

it
HOTEL

HOHENFELS
AROSA

Wir sind ein bekanntes, modern eingerichtetes
-Wintersporthotel mit 100 Betten und suchen
für die kommende Wintersaison eine charmante und
dynamische

* ;3ii„d iA ml v,( i

Barmaid
V ; r-iI c-1i.

(nicht unter 25 Jahren)r £;

für unsere gut besuchte gemütliche Bar mit Dancing.

Wir wünschen uns eine unkomplizierte Mitarbeiterin,
die fröhliche Ferienstimmung im Umgang mit unseren

anspruchsvollen Gästen verbreiten kann und
auch bereit ist, engagiert und verantwortungsvoll
über die vier Ecken ihrer Bartheke hinauszuschauen.

Wir bieten einen reizvollen Arbeitsplatz in einem
attraktiven Betrieb, ein gutes Salar und ein angenehmes

Arbeitsklima.

Gesucht per 1. Oktober und per 1. November
1982 jeweils

1 Serviertochter
- Schichtbetrieb
- selbständige Arbeit
- gutes Arbeitsklima
- hoher Verdienst

Offerten an:

Farn. Schemmekes-Rocca
Hotel Scaletta
7525 S-chanf
Telefon (082) 7 12 71

flu/Aser ** Hh
/BERG HOTEL z'

ALPINA
Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir fur
die kommende Wintersaison per 1. Dezember

Empfangssekretärin
fur Empfang, Telefon, Kassa, Journal und
Korrespondenz, mit Praxis in ähnlichen
Betrieben, per 15. Dezember, 3 fachkundige

Serviceangestellte
fur unser gut frequentiertes Speiserestaurant
und Konzertlokal.

Offerten mit Unterlagen bitte an

Frau Güller
Hotel Aipina, 8898 Flumserberg
Telefon (085)3 12 32

Bitte senden Sie uns Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen

mit Foto.

7050 AROSA • TEL. 081/3116 51

HUUHUUmLJJ UU LLI LU ULIkUUlJHÜÜI
Adresse

Telefon
Telex
Telegramm
Kategorie
Direktion

Zeughausgasse 9
CH 3011 Bern
031 222976
33055 BECOCH
Hotelbern

P Eggermann Dir
M Panayides Vizedir

Q-TCT

n

100 Zimmer, 200 Betten
Kongressraume fur 600 Teilnehmer
Rest «Zu de 7 Stube* 160 Platze
Grillrestaurant 60 Platze
Hotelbar 50 Platze
<c7 Bar» 40 Platze
Eröffnung Restauration Herbst 1982

Hotel Frühjahr 19B3

Das neue Erstklasshotel im Stadtzentrum
Vielseitiges Angebot - Moderner Komfort - NCR-
Computer-Anlage

«Ideale Voraussetzungen für
Lehrlinge»
Auf Frühjahr 1983 sind folgende Lehrstellen frei:
— Servicelehre (2jährige Ausbildung)
- Hotelfachassistentin (2jahrige Ausbildung)
— Kochlehre (3jahrige Ausbildung)
- Hotelpraktikantin (1jährige Ausbildung)
Gerne geben wir einer Tochter oder einem Jüngling

die Gelegenheit, bei uns eine solche Lehre zu
absolvieren.

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur
Verfugung.
Telefon (031) 22 29 76 5472

Eröffnung: Restauration: Februar 1983
Hotel: Marz 1983

Coupon
Ich/wir mochte/n die hotel + touri-
stik re\ue abonnieren.

O Fr. 53.-jährlich
O Fr. 38.- halbjährlich
O Fr. 27.- vierteljährlich
(Gewünschtes bitte ankreuzen)

Herr/Frau/Fräulein/Firma

Strasse/N r.

PLZ/Ort

Senden Sie den Coupon bitte an:
hotel revue, Postfach 2657,
3001 Bern.

Internationaler Stellenmarkt •
Marche international de l'emploi

Hotel Bern

Hotel Meridien, Abu Dhabi

sucht zum baldigen Eintritt

1 Food and Beverage Manager
1 Executive-Chef
1 Chef garde-manger
I Chef de party

Es wollen sich nur bestausgewiesene und
qualifizierte, mit Auslanderfahrung, englisch-
sprechende Fachleute melden. Franzosische
Sprachkenntnisse erwünscht. Geboten wird
attraktives Salar, freie Kost und Logis,
grosszugige Sozialieistungen, 2-Jahres-Vertrag,
bezahlte Reise. Ehefrauen haben die Möglichkeit

im Hotel mitzuarbeiten. Offerten mit
Lebenslauf, Zeugniskopien und Refenzenliste
sind zu senden an Mr Manfred Haeger,
General Manager, Hotel Meridien, PO Box 6066,
Abu Dhabi/U A.E.

5404
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Berghotel Crap Sogn Gion
7032 Laax 2222 m Ü. M.

Modernste Gipfelüberbauung mit Hallenbad
Sauna und Kegelbahn

i

Wir suchen für die kommende Wintersaison
noch die folgenden Mitarbeiter:

Küche:

Saal:

Panorama-
Restaurant:

Rötisserie:

Garde-manger
Entremetier
Chef tournant
Commis saucier
Commis tournant
Saaltochter/
-keilner
Serviertöchter
(nur Tagesbetrieb)

Buffettochter
(nur Tagesbetrieb)

Serviertöchter
(nur Tagesbetrieb)

Buffettochter
(nur Tagesbetrieb)

Barmaid

Kassiererin
(nur Tagesbetrieb)

Buffettochter
(nur Tagesbetrieb)

Wir bieten
Gute Entlohnung
Geregelte Arbeits- und Freizeit
Auf Wunsch Unterkunft im Tal
Gratis-Sportabonnement der Bergbahnen
Crap Sogn Gion

Fühlen Sie sich angesprochen, dann richten
Sie Ihre Bewerbung an:

Fräulein A. Good
Berghotel Crap Sogn Gion, 7032 Laax
Telefon (081)39 21 93

Selbstbedienung:

Gesucht in gutgehenden Landgasthof auf
Frühling 1983

Kellnerlehrling oder
Servicelehrtochter
Holalehrtochter

Auf Herbst 1982 oder Frühjahr 1983

Kochlehrling
Für sofort oder nach Ubereinkunft

Serviceangestellte
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Telefon (01) 930 01 43, Farn. Adler
Hotel Ochsen, 8623 Wetzikon/ZH

HILTLi

Hiltl-Vegi-Restaurant
8001 Zürich-Stadtzentrum, Sihlstrasse 28
Telefon (01) 221 38 72

Wir sind ein modern organisierter Restaurationsbetrieb
mit 250 Sitzplatzen; 1898 gegründet, 1973 total

umgebaut und soeben erhielt die Produktionsküche
eine neue Bio-Klima-Lüftung.
Die besonderen Stärken unserer Küche: Unsere
Salatauswahl (wohl die grösste der Stadt), das Angebot
an frischen Gemüsen, das indische Leckerbissen-
buffet, die Konditoreiprodukte aus unserer eigenen
Backstube und unser unvergleichliches Sortiment im
vegetarischen Sektor, fur welches wir international
bekannt sind.

Als Ergänzung in unser Küchen-Leitungs-Team,
neben Kuchenleiterin und Kuchenchef, suchen wir
einen

Koch/Sous-chef
Ein fortschrittlicher Arbeitsplatz, an dem es Ihnen
wohl sein konnte. Eintritt nach Ubereinkunft.

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder einfach
Ihren Anruf.

Verlangen Sie bitte Herrn Heinz Hiltl.
5106

HILTL <

12HP*5 £

4 Tage Arbeit 2 Tage Ruhe
Eine Illusion oder Realität? Bei der Schweiz. Speisewagengesellschaft

für zirka 90% aller Mitarbeiter eine Selbstverständlichkeit.

Haben Sie Zeit für ein paar Fragen?

Besten Dank!

Sind Sie

Koch oder Kellner JA NEIN

Stimmen folgende Aussagen oder Begriffe mit Ihren persönlichen
Vorstellungen überein?

• Geregelte Arbeitszeit und fester Wohnsitz sind Voraussetzung
(Basel, Zürich, Genf, Chur und Rorschach) DJA NEIN

• Leistungsgerechter Lohn und grosszügige Sozialleistungen
(13. Monatslohn) DJA NEIN

• Selbständigkeit DJA DNEIN

• Führungsverantwortung DJA DNEIN

Interessieren Sie sich für folgenden Bereich?

• Reisetätigkeit (ab Zürich oder Basel nach Hamburg, Mailand,
Genua, München, Brüssel) DJA DNEIN

Haben Sie sich mehrheitlich für JA entschieden? Dann schicken Sie
(Auslander mit Bewilligung B oder C) Ihre Kurzofferte an
Schweiz. Speisewagengesellschaft
Neuhardstrasse 31, 4600 Ölten

PS. Es dürfen sich auch Frauen melden!

Restaurant beim Paradeplatz

Wir vom Service suchen
eine nette Arbeitskollegin
Bei uns hat man geregelte Arbeitszeit, hübsche Arbeitskleidung,

einen guten Zahltag und viele nette Gäste.

Wir beiden Chefs de service helfen kräftig mit, wenn Sie Lust
haben, rufen Sie doch bitte an. Herr Singenberger oder Frau
Keller, ab 10.30 Uhr die ganze Woche.

Übrigens, Sprachen werden nicht verlangt, wir haben
Speisekarten auf Französisch/Italienisch, Englisch, Spanisch
und Japanisch, weil Schweizer und zürcherische Spezialitaten

auch ausländische Kunden reizen.

Man schafft es auch immer aufs letzte Tram, wir schliessen
um 23.30 Uhr, sonntags sogar um 23.00 Uhr (an Feiertagen
geschlossen).

Es fehlt uns auch eine Kollegin
als Buffettochter

ota 149270020

K ANDREAE und W. HAMMER
Bahnhofstrasse 28a
8001 Zürich / Telefon 01 211 2690

Wir sind ein Erstklasshotel mit 110 Betten, drei
Restaurants, einem Dancing, einer Hotelbar, Hallenbad,

Sauna und Fitness-Center.
Für eine lange Wintersaison von Anfang Dezember 1982 bis April

1983 suchen wir:
Reception-

Chef(in) de reception/
Direktions-Assistent(in)
Receptionist(in)
Night-Auditor
Küche:

Chef de partie
Commis de cuisine
Service

Chef de service/Oberkellner
Chef de rang
Serviertochter

Bar/Nightclub.

Barman(maid)
Serviertochter
Buffet:

Buffetbursche(-mädchen)
Etage

Portier/Chauffeur
Zimmermädchen
Fitness-und Beautycenter:

Masseur(in) oder
Kosmetikerin

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte an diej
Direktion.

Parkhotel Baur
CH-7I80. Disentis/Muster

Telefon 086 7 45 45
Telex 74 585 phbu ch

meipoifflie
Ganzjahresbelneb

CH-3800 Interlaken
Berner Oberland
Schweiz

Auf 1. November 1982 oder nach Übereinkunft

haben wir folgende Stellen neu zu besetzen:

Küche: Chef entremetier
Chef tournant
Commis pätissier
Commis de cuisine

Reception: Kassierer/
II. Chef de reception
Sprachkenntnisse erforderlich

Wir bieten 5-Tage-Woche und zeitgemässe
Entlohnung.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Offerte
oder Ihren Telefonanruf und sind jederzeit
bereit, nähere Auskünfte zu geben.

Hotel Metropole, 3800 Interlaken
Telefon (036)21 21 51, D. Campell, Direktor.

Restaurant Brauner Mutz
Basel

sucht per 1.10. 1982

Chef de service
(Alter 25 bis 35 Jahre)
Unser lebhafter Betrieb verlangt gute
Personalführung, Einsatzfreudigkeit sowie Betreuung

der Gaste.

Ebenso suchen wir nach Übereinkunft
fachkundigen, pflichtbewussten

Chef de partie
(Saucier oder Entremetier)
sowie

Jungkoch
5-Tage-Woche, entsprechendes Salär.

Offerten mit den üblichen Unterlagen an
G. Meierhofer
Barfüsserplatz 10, 4051 Basel
Telefon (061)25 33 69

Das neue Apparthotel
fur Ferien- und Frei-
zeitspass im Berner
Oberland.

144 Studios und
Appartements, 2 Restaurants,

Discothek, 2
Kegelbahnen, Hallenbad
mit Sauna und Solarium,

Konferenz- und
Bankettraumlichkeiten
und grossem
Freizeitangebot.

Für kommende Wintersaison suchen wir in Saison- oder
Jahresstellen noch folgende Mitarbeiter:

Administration: F + B-Kontrolleur(euse)
Reception: Receptionistin

Receptionspraktikantin
(Empfang, Kassa, Computer B80,
Korrespondenz, Telefon, Telex und Kiosk)

Service: Restaurationskellner
Restaurationstöchter

Buffet: Buffetdame

Küche Sous-chef/Chef saucier
Chef entremetier
Commis de cuisine

Etage Gouvernante
(für eine selbständig arbeitende und intia-
tive Bewerberin, die sich im vielseitigen
Arbeitsgebiet wohl fühlt)

Divers: Kindergärtnerin

Schriftliche Offerten mit den üblichen Unterlagen oder
telefonische Kontaktnahme an:

Apparthotel Blüemlisalp
3803 Beatenberg
Telefon (036) 41 21 21
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Schlosshotel
Spezialitäten-Restaurant Don Juan
7018 Flims Waldhaus

sucht für die kommende Wintersaison, ab zirka
Mitte Dezember:

Chef de partie
Commis de cuisine
Kochlehrling
Saaltochter
Serviertochter

(für Spezialitäten-Restaurant)

Offerten mit den üblichen Unterlagen erbeten
an:

Herrn H. Burkhart, Schlosshotel
7018 Flims Waldhaus
Telefon (081)3912 45

GSTRflD
Parkhotel Reuteler

Für unser Erstklasshaus suchen wir ab Mitte
Dezember 1982 für Wintersaison eine
sprachgewandte, selbständige

Restaurationstochter
die Freude hätte, sich in unsere Bar einzuarbeiten

und sie zu führen. Mithilfe im Grill-Room
erwünscht.

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Foto
sind zu richten an

Herrn A Pedolin, Dir.
Parkhotel Reuteler, 3780 Gstaad
Telefon (030) 8 33 77

' 'K.r.

La Tschuetta -
Bar - Dancing

Für unseren bekannten Keller suchen wir

Serviertöchter
(deutschsprachig)

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Foto
bitte an

Familie J. Lehmann-Weber
Hotel Obersee, 7050 Arosa
Telefon (081)31 1216

Einem aufgestellten Team
fehlt ein zünftiger

Koch
der gerne in 45-Stunden-
Woche 5 Tage an einem
jungen Erfolg mitarbeiten
möchte.
Rufen Sie uns an.

Gasthof
Bahnhof;

31)0 Sc/urarzenburg
Fritz Spring

Post fach 47 03t 931293

Wienerwald M
Bollwerk 41
3011 Bern

Wir suchen für zwei unserer
Betriebe per sofort

oder nach Vereinbarung
folgende Mitarbeiter

St. Gallen, Bohl 4

Serviertochter
oder Kellner
Herr P. Tuchan gibt Ihnen
gerne weitere Auskünfte
Telefon (071)22 53 46

Bern Bollwerk 41

Jungkoch
Telefon (031)22 37 08
(Verlangen Sie Herrn W.
Schmutz)

Wir bieten Ihnen:
— geregelte Arbeitszeit
— angenehmes Arbeitsklima

— gute Entlohnung
—. 110

Wienerwald
Ihr guter Arbeitsplatz!

Wir suchen per 25. Sept. 1982
oder nach Übereinkunft für
bekannten Stadtgasthof, zirka

20 Autominuten von Bern,
noch eine(n)

Koch oder Köchin

sowie eine

Serviertochter
die bereit ist, mit unseren drei
charmanten Kellnern unsere
Gäste zu verwöhnen.

Eröffnung des Betriebes:
1. Oktober 1982.

Bitte senden Sie eine kurze
Offerte unter Chiffre 21804 an
Publicitas, Postfach, 3400
Burgdorf.

m oHOTELS - RESTAURANTS - CONFISEfelEN

Für unsere Hotels suchen wir
per sofort oder nach
Übereinkunft:

Kellner oder
Serviertochter
Zimmermädchen

Gerne erwarten wir Ihre
Bewerbung mit Foto an:

Feldpausch AG
Personalsekretariat
6600 Locarno

C
Grand Hotel Hof Ragaz

Auf Ende Oktober/Anfang
November suchen wir in
unsere grössere und gut
organisierte Brigade in Saisonoder

Jahresstelle

Chef tournant
ab 1. November 1982, evtl.
auch nur zur Aushilfe

Chef entremetier
ab 1. November 1982

3 Commis de cuisine
mit zu vereinbarenden
Eintrittsdaten, unter Umständen
auch erst im Frühjahr 1983.

Offerten mit den üblichen
Unterlagen richten Sie bitte an
die Direktion.

Bad
Ragaz

Telefon (085)9 01 31
Telex 74 230

Zunfthaus
zum Paradies
Baden v

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Serviertochter
oder

Kellner
Barmaid
Aushilfsserviertochter

Hoher Garantielohn, geregelte

Arbeitszeit.

Gerne erwartet Ihren Anruf
A. Villiger
Telefon (056) 22 48 49

£hturaijeto P05-009037

Drei gepflegte
Restaurants

unter einem Dach

Welcher

Koch
hat Interesse, sich in

einem renommierten fran-
zösichen Restaurant wei¬

terzubilden?

Bitte melden Sie sich bei:
Farn. M. Tschuy-Schaller

Marktgasse 15/
Amthausgasse 10
Montag Ruhetag

Tel. (031)22 35 41

Schatzalp Davos
SuperSport

Für unser traditionelles Erstklasshotel an einer ein
malig schönen Lage suche ich für die Wintersaison

Loge: Telefonist(in)

Küche: Chef pätissier
1. Commis entremetier

Bar: Commis de bar

Eine interessante Tätigkeit in einer
herrlichen Umgebung mit guten
Sportmöglichkeiten erwartet Sie.

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit
den üblichen Unterlagen und Foto an

Berghotel Schatzalp, K. Künzli, Direktor
7270 Davos Platz. Tel. (083) 3 58 31

Berghotel Schatzalp
CH 7270 Davos

Hotel zum Storchen
Am Weinplatz
8001 Zürich

Zur Ergänzung unserer Küchenbrigade suchen wir
auf sofort oder nach Vereinbarung

Che! tournant
Commis de cuisine
Wir bieten Ihnen eine vielseitige Tätigkeit mit guten
Verdienstmöglichkeiten und geregelter Arbeitszeit
und 5-Tage-Woche. Ein nettes Zimmer im Personalhaus

könnte zur Verfügung gestellt werden.

Unser Küchenchef, Herr R. Schmid, informiert Sie
gerne über diese Tätigkeit.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung oder
Ihren Anruf.

Hotel zum Storchen, Weinplatz 2, 8001 Zürich
Telefon (01)211 55 10
z. H. Frl. H. Meier, Personalchefin

Gesucht für die Wintersaison

Sekretärin oder
Sekretärpraktikant

(Schweizer)

Restaurationskellner/
-töchter
Saucier
Commis de cuisine
evtl. Praktikant

Offerten-an
Hotel Jungfrau und Jungfrau Lodge
3825 Mürren
Telefon (036) 55 28 24

Berner Oberland

Kustica.

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft
in junges, aufgestelltes Team einsatzfreudige
und flinke

Servicefachangestellte
Wir bieten:
gute Dauerstelle
überdurchschnittlichen Verdienst
und schönes Zimmer im neuen Personalhaus

Fühlen Sie sich angesprochen, dann wenden
Sie sich bitte an

Herrn F. Hadorn
Hotel Rustica, 3714 Frutigen
Telefon (033) 71 30 71

Sporthotel Maloja
7516 Maloja
Ober-Engadin

Wir suchen für lange Wintersaison, Dezember
1982-April 1982, folgende Mitarbeiter

Jungkoch
Höfa
Service-Praktikantin
Restaurationstochter
Saal-Volontärin

Bei Eignung kann lange Sommersaison
zugesichert werden.

Offerten mit den üblichen Unterlagen und
Lohnanspruch an Peter Uffer jun.

5299
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Hotel SUNSTAR-PARK (*) mit 400 Betten
Hotel SUNSTAR (*) mit 140 Betten

Für unser Reservationsbüro suchen wir per 1. September
1982 oder nach Vereinbarung eine sprachgewandte,

verkaufstalentierte

Sekretärin (CH)

Neben einer interessanten, abwechslungsreichen und
verantwortungsvollen Stelle bieten wir

- Jahresstelle
- geregelte Arbeitszeit
- auf Wunsch Logis im Haus (modernes Einzelzimmer

mit Dusche/WC)
- modernen Arbeitsplatz
- den Anforderungen entsprechendes Gehalt

Haben Sie eine kaufmännische oder eine administrative
Hotelausbildung und Erfahrung an der Reception oder
im Verkauf eines Erstklasshotels, dann richten Sie bitte
Ihren unverbindlichen Anruf oder Ihre Bewerbung an:

SUNSTAR-HOTELS DAVOS
B. Walter, Personalchef
7270 Davos Platz
Telefon (083) 2 12 41

Hotel Albana
7500 St. Moritz
Viersternhotel im Zentrum,
ganzjährig geöffnet, 130 Betten,
Spezialitätenrestaurant

sucht in Jahresstelle oder für die Wintersaison

Loge: Concierge
dynamisch und sprachkundig

Reception: Empfangssekretärin/
Korrespondentin
(D, E, F in Wort und Schrift, kontaktfreudig,
selbstsicheres Auftreten)

Chefs de partie
Restaurationstöchter
ödere Kellner
Saaltöchter oder Kellner

Küche:

Grill:

Saal:

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen
sind erbeten an:

Heinrich J. Weinmann
Hotel Albana, 7500 St. Moritz

£ Crystal HotelÄ
Für die kommende Wintersaison suchen wir in
unser junges Team

Sekretär(in)/
Receptionist(in)

Sprachen D/E/l sowie Kenntnisse der
Buchungsmaschine NCR 42 sind erforderlich.

Vollständige Unterlagen richten Sie bitte an
die Direktion.

5144

SAVOY HOTEL
BAUR ENVILLE

ZÜRICH

Wir suchen fachkundigen und einsatzfreudigen
Mitarbeiter

Reception: Empfangssekretär
(Receptionist)

Eintritt per 1. Oktober 1982

Offerten an:

Ferd. Michel
Savoy Hotel Baur en ville, 8022 Zürich
Telefon (01)211 53 60

Kursaal Casino Arosa K<C
Telephon: 081-311261
Telegramme: Casino Arosa

Für die kommende Wintersaison suchen wir noch folgende
Mitarbeiter:

Büro:

Küche:

Stübli:

Dancing:

Disco:

Cafe-Bar:
Foyer:

Spielsaal:

Diverse:

Sekretärin
Büropraktikantin
Küchenchef
in kleine Brigade

Saucier
Entremetier
Chef de service
Serviertöchter
oder Keilner
(tranchier- und flambierkundig)

Barmaid/Barman
(Idealalter gut über zwanzig)

Barpraktikantin
mit Vorkenntnissen

Chef de brigade
Kellner/
Serviertöchter
Barman/Barmaid
Keilner
Buffetbursche
oder -tochter
Bar-Serviertöchter
Aufsicht
robust und sprachkundig

Garderobier/
Garderobiere
Croupiers und

^Bouleut,i
Officepersonal
Hausmädchen
Hausburschen

Senden Sie bitte Ihre Offerte mit Passfoto und den üblichen
Unterlagen an die Direktion des Kursaals, 7050 Arosa.

5176

Cava-Bar, Cinema, Espresso-Bar, Bankett- und Kongress-Säle
Salle de jeu, Casino-Dancing, Arvenstübli-Restaurant

Grand Hotel
Kronenhof Pontresina

Für die kommende Wintersaison suchen wir noch folgende
Mitarbeiter:

Receptionssekretär(in)
Nachtportier
Logentournant
Telefonist
Chef tournant
Chef pätissier
Commis de cuisine
Chef de rang
Commis de bar
Eismann

Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an
Frau R. A. Gredig, Telefon (082) 6 63 33.

Das neue Apparthotel
für Ferien- und Frei-
zeitspass im Berner
Oberland.
144 Studios und
Appartements, 2 Restaurants,

Discothek, 2
Kegelbahnen, Hallenbad
mit Sauna und Solarium,

Konferenz- und
Banketträumlichkeiten
und grossem
Freizeitangebot.

Für kommende Wintersaison suchen wir in Jahresstelle:

Chef de reception
Wir erwarten:

- selbständiges Arbeiten
- Organisationstalent
- Freundlichkeit
- solide Grundkenntnisse sämtlicher Front-Desk-Arbeiten

Wir bieten:

- computergesteuerte Receptionsprogramme
- selbständigen Arbeitsbereich
- für diesen grossen Verantwortungsbereich entsprechende

Kompetenzen
- überdurchschnittliches Salär

Schriftliche Offerten mit den üblichen Unterlagen oder
telefonische Kontaktnahme an:

Apparthotel Blüemlisalp
3803 Beatenberg
Telefon (036) 41 21 21

Mehr Selbständigkeit
Mehr Verantwortung
Mehr Kompetenzen

Mehr Freude am Job
Das alles können auch Sie erreichen, denn als
Nachwuchskraft haben Sie bei uns die
Möglichkeit, nach gründlicher Einführung die
Position eines

Rayonchefs
Charcuterie
einzunehmen. Eine äusserst interessante
Aufgabe mit viel Spielraum für Leute mit
Köpfchen, händlerischem Geschick und Flair für
Personalführung.
Als Gegenleistung ein ansprechendes Gehalt,
zusätzliche Abendentschädigung, Personalrabatt

im ganzen Konzern, Einkaufsvergünstigungen
im Zenter, spez. Kleiderkarte,

Personalrestaurant, Weiterbildungsmöglichkeiten
durch uns unterstützt, 5-Tage-Woche mit
individueller Arbeitszeitgestaltung sowie weitere
übliche Sozialleistungen.

Ihr Anruf zur Vereinbarung eines Bespre-
chungs-Termines lohnt sich bestimmt.

(01) 830 04 11

Globus
Glatt
Personal-Abteilung
8301 Glattzentrum

ofa 154.273.000
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HOTEL KRONE
LENZBURG
Bestbekanntes -Haus mit 100 Betten,
Hallenschwimmbad, Spezialitaten-Restau-
rant, Snack-Bar, diversen Sälen und Bankettservice

auf Schloss Lenzburg sucht in Jahresstellen

Receptionist(in)
fach- und sprachkundig

Service-Angestellte oder
Restaurationskellner

mit Berufserfahrung

Chef de partie
(Entremetier oder Tournant)

Commis de cuisine
Wir bieten
fortschrittliche Arbeitsbedingungen,
Leistungslohne, Unterkunft in 1- und 2-Zimmer-
Wohnungen im Ort.

Anfragen richte man an:

Familie Gruber, Telefon (064) 51 53 55

HOTEL

MONOPOLMETROPOL

.+JL.
Hotel und
Spezialitätenrestaurant
GOTTHARD

iemberoC_

Anden*#
sucht fur lange Wintersaison (Anfang Dezember

bis Ende April)

jungen, initiativen

Küchenchef
Receptionspraktikantin
Restaurationstöchter
Kellner

Offerten mit den üblichen Unterlagen sind zu
richten an.

Farn J A Wenger-Hegner
Hotel Monopol-Metropol, 6490 Andermatt
(Tel 044/6 75 75)

engelberg

HOTEL BELLEVUE
C II.6390 ENGELBERG

Fur die Wintersaison 1982/83 suchen wir ab
Dezember qualifizierte

Hotelsekretärin
Chef de service
Saalcommis
Saucier

sowie fur unser A-la-carte-Restaurant
versierte

Serviertöchter oder Kellner
Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen
Direktion Hotel Bellevue, 6390 Engelberg

P25 163263

Dolder
Zürich

Zur Ergänzung unseres Kaderteams im Service suchen wir per 1 Oktober
1982 oder nach Ubereinkunft

Anfangs-Chef de service
fur Grill-Room und Restaurant.

Wir bieten einem strebsamen, jungen Fachmann Gelegenheit, sich in die
Position eines Chefs de service einzuarbeiten. Stabiler Arbeitsplatz,
geregelte Arbeitszeit (keine Freinachte), 5-Tage-Woche. Auf Wunsch
modernes Studio im Hotel. Angenehmes Arbeitsklima, gute Sozialleistungen.

Wir erwarten gute Fach- und Sprachkenntnisse, freundliches Wesen.
Einsatzbereitschaft. Alter: nicht unter 24 Jahren.

Interessenten sind gebeten, Ihre schriftliche Bewerbung bei der Direktion
des Hotels Waldhaus Dolder einzureichen.

Auskunft erteilt gerne Herr P. Luscher, Personalchef
Telefon (01) 251 93 60
Kurhausstrasse 20, 8030 Zurich

Gesucht auf Herbst/Winter
1982/83 in Saison- oder
Jahresstelle

Servierfochter
oder Kellner

Jungkoch
Nur Schweizer oder B-Bewil-
ligung

Hotel Primula .—

7512 St Moritz/Champfer
Telefon (082) 3 36 96

Gesucht fur kommende
Wintersaison in modernes
Bergrestaurant

Serviertöchter
Buffettochter
Haustochter
Commis de cuisine
Köchin

Gute Verdienstmoglichkei-
ten, keine Nachtarbeit.

Anfragen an

Familie R. Schmid
"ä Bergrestaurant Oberdorf

9658 Wildhaus
Telefon (074) 5 12 24

Hotel Bellerive au Lac
Zürich

sucht per 1. Oktober oder nach Ubereinkunft gut ausgewiesene

Receptionistin
(stellv Chef de reception)

Telefonistin
Commis de rang
Zimmermädchen

Bewerbungen erbeten an die Direktion

Hotel Bellerive au Lac, Utoquai 47, 8008 Zurich
Telefon (01) 251 70 10

Hotel
Victoria-Lauberhorn

3823 Wengen (Berner Oberland)

sucht ab Mitte Dezember noch folgende Mitarbeiter

Hotelkuche

A-la-carte-Kuche

Bars und
Discothek

Chef entremetier
Chef garde-manger
Chef restaurateur
Chefs de partie
Barmaids und
Anfangsbarmaids

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte an

S Castelein
Hotel Victoria-Lauberhorn
3823 Wengen (Tel 036/56 51 51)

Loge

Küche

Saal

Dancing

Bar

Grand Hotel
Zermatterhof
3920 Zermatt

sucht fur lange Winter- und anschliessende
Sommersaison 1982/83 noch folgende
Mitarbeiter:

Telefonistin (d. f, e)

Chef garde-manger
Chef entremetier
Chef pätissier
Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Dancingkellner
Dancingtöchter
Barpraktikantin
(Hilfe)

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften, Foto
und Lohnanspruchen richten Sie bitte an die
Direktion. Fur eine telefonische Auskunft
stehen wir Ihnen gerne zur Verfugung. Telefon
(028) 6611 01.

Bag?
Jifc«*' ScKvitzcngaxtca

knnnroeehauc Crhiitvonnartan

\ Chef de partie

Kongresshaus Schützengarten
9000 St. Gallen

sucht

in mittlere Brigade
Eintritt nach Ubereinkunft.
K H Frunz, Tel (071)24 71 71

HOTELS - RESTAURANTS - CONFISERIEN

Fur unser Hotel AI Porto Ascona suchen wir
auf Herbst 1982 in Jahresstelle

1. Receptionssekretärin
Unsere neue Mitarbeiterin sollte über einige
Jahre Erfahrung im Hotelfach und insbesondere

im Bereich der Reception und Gastebe-
treuung verfugen
Fur diese Stelle in einem jungen Team stellen
wir uns eine zuvorkommende, sprachgewandte

(D, I, F, E) und selbständig arbeitende
Dame zwischen 25 und 35 Jahren vor.

Gerne erwarten wir Ihre vollständige Bewerbung

an

Feldpausch SA, Personalsekretariat
6600 Locarno
Tel (093) 33 01 81

Meiringen-Hasliberg

tpolttotei SHERLOCK HOLMESI

3860 Meiringen/ Berner Oberin

Tel. 036 714242

Fur unseren vielseitigen und interessanten
Hotelbetrieb suchen wir zur Ergänzung unseres Mitar-
beiterteams

L

Receptionistin/
Sekretärin
in allen Bereichen einer lebhaften Reception
erfahren (NCR 250)

Servicetochter/
Keliner
Saal, Restaurant

Arbeitsantritt 1 Dezember 1982.

Bewerbungen mit Zeugniskopien und Foto an

H P Thoeni
Sporthotel Sherlock Holmes
3860 Meiringen

Sommer-undWinterbetrieb
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Wir suchen zur Ergänzung unserer
Küchenbrigade per sofort oder nach
Übereinkunft

Commis de cuisine
Chef de partie
Schweizer oder Ausländer mit B- oder
C-Bewilligung.

Wir bieten bei interessanter Tätigkeit und
angenehmem Arbeitsklima, hohen Lohn
und 5-Tage-Woche.

Ausführliche Offerte mit Lohnanspruch an
MOTEL AGIP, 4622 Egerkingen (Telefon
062/61 21 21).

" Kommen Sie nach Egerkingen-Olten. Wir
sind das Herz der Schweiz. Ein Ort mit
Zukunft für ideenreiche junge Leute.

ogip
Am Autobahnkreuz N1 /N2 Egerkingen/Olten

Hotel Savoy, Bern

sucht nette, freundliche

Hotelsekretärin
Eintritt: 1. Oktober 1982

für Empfang, Kassa, Korrespondenz usw.

Deutsch, Französisch und Englisch in Wort
und Schrift, Italienisch- oder Spanischkenntnisse

erwünscht.
Es kommen nur Schweizerinnen in Frage.
Geregelte Arbeitszeit.

Offerten sind zu richten an

R.,Tanner ; "

Hotel Savoy, Bern

Das Hotel Bellevue Palace
sucht eine

Generalgouvernante
Wir stellen uns eine bestqualifizierte,
sprachgewandte und verantwortungsbe-
wusste Frau mit Erfahrung in der 5-Stern-
Hotellerie vor, die sich grossen organisatorischen

Anforderungen gewachsen fühlt
und eine Brigade verschiedener Nationalitaten

zu fuhren versteht.
Wir bieten geregelte Arbeitszeiten, einen
angemessenen Verdienst, die üblichen
Sozialleistungen und Weiterbildungsmog-
hchkeiten.
Bitte melden Sie sich möglichst bald
schriftlich oder telefonisch bei unserem Frl.
R. Muller. Das Bellevue Palace ist ein
traditionsreiches Luxus-Hotel an bester Lage
in Bern, 163 Zimmer, 2 Bars, 3 Restaurants.
Und immer Gaste aus aller Welt.
Es ist eines der vorläufig 4 Hotels der neuen
Swissötel-Gruppe, zu der noch das Drake
in New York, das President in Genf und
das International in Zurich gehören. Und
darum ist das Bellevue Palace nicht nur ein
guter Ort zum Übernachten. Sondern auch
zum Arbeiten.
Hotel Bellevue Palace. Kochergasse 3-5
3001 Bern. Telefon (031) 22 45 81

swissotel

Graftb sim
Fur unser gutgehendes Spezialitäten-

Restaurant in der Stadt Bern suchen wir einen
vorzüglichen, dynamischen

Koch
alsSous-chef

der vor allem die italienische und die Tessiner
Küche bestens kennt.

Wir bieten sehr guten Verdienst, geregelte
Arbeitszeit, modernste Einrichtung und ein

gutes Arbeitsklima.
Auslander nur mit Ausweis B oder C.

Bitte schreiben oder telefonieren Sie uns
A. Cafiero

Restaurant Pizzeria Grotto Ticino
Breitenrainplatz 26,3014 Bern

Telefon (031) 41 96 77

Gaststube ^Flösserhof (SJ Biberist
Zur Ergänzung unserer mittleren Küchenbrigade
suchen wir

1 Koch
Eintritt nach Vereinbarung. Nähere Auskünfte
erteilen wir Ihnen gerne über Telefon (065) 35 37 81
(Herr Nessler).

P 37-000790

CHANTARELLA HOTEL ST.MORITZ
Fur die kommende Wintersaison 1982/83 suchen wir noch folgende
Mitarbeiter(innen) mit Eintritt per zirka Mitte Dezember 1982,
Saisondauer bis nach Ostern 1983:

Chef saucier
Chef tournant
Chef entremetier
Commis de cuisine
Chefs de rang
Demi-chefs de rang
Commis de rang
Etagengouvernante

Economatgouvernante
Buffettochter

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Gehaltsansprüchen sind
an die Direktion, Max Maurer, erbeten.

Ring-Hotel
EMQELBEMQ

sucht für die kommende Wintersaison noch folgende Mitarbeiter:

Sous-chef/Tournant
Entremetier
Garde-manger
Demi-chef saucier
Commis de cuisine
Servierdame für das Restaurant und Bar.

Interessenten melden sich bitte telefonisch oder schriftlich an:
Direktion Ring-Hotel, 6390 Engelberg, Telefon (041) 9418 22.

Langenthal, nahe der Grossstädte und doch
auf dem Lande, der ideale Arbeitsort.
Per sofort oder nach Ubereinkunft sind
bei uns im ersten Haus der Region folgende
Stellen zu besetzen

Restaurationstochter
Serviceangestellte
Kellner

Von aufgestellten Berufsleuten erwarten wir
gerne einen Anruf. Ein junges Mitarbeiterteam
erwartet Sie.

Hotel Baren, 4900 Langenthal
Telefon (063) 22 29 41
John Seiler oder Frl. Maurer verlangen

J. Seiler und Mitarbeiter
Telefon 063 222941

1100 m - 2800 m

Gesucht für lange Wintersaison

Koch/Köchin
Serviertöchter/ Kellner
Buffettochter

Nur Tagesbetrieb
Gratis Skiliftabonnemente für die weisse Arena

Bitte rufen Sie uns an:

Restaurant Foppa
Familie Widmer-Jegi
7017 Flims Dorf
Telefon (081) 39 16 50 (tagsüber)
Telefon (081) 39 21 57 (abends)

""t'c " • " • ' '

MKurhotel Heiden
Wir suchen

Auf Anfang Oktober, evtl. später, in
Dauerstellung

Diätkoch(-köchin)
in die Fünferbrigade unseres ganzjährig
stark frequentierten, modernen Kurhotels.
Zeitgemasse Entlohnung, auf Wunsch
Pensionskasse.

Bildofferten erbeten an die Direktion

Kurhotel Heiden
9410 Heiden
über dem Bodensee

TT,»-' r** C#

Hotel
Restaurant Obersee

Wir suchen für kommende Wintersaison noch
folgende Mitarbeiter

Serviertochter (ä-la-carte-kundig)

Schweizerin

Saaltöchter
Buffettochter
Köche
Commis de cuisine

Offerten mit den üblichen Unterlagen und Foto
bitte an
Familie J. Lehmann-Weber
Telefon (081)31 12 16

HOTEL JULIER-CHES'ARSA
7513 Silvaplana bei St. Moritz
Telefon (082) 4 81 86

Für die kommende Wintersaison (evtl. Jahresstelle)

suchen wir noch folgende Mitarbeiter:

3 Serviertöchter
oder Kellner

1 Receptionistin
1 Receptionspraktikantin
1 Portier

Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung oder Ihren
Telefonanruf.
V. + V. Markovic-Reis
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BADRUTT's

lltltttlltll

HOTEL ST MORITZ
sucht für die Wintersaison 1982/83

Journalführer
Hilfswarenkontrolleur
Bonkontrolleur(euse)
Concierge-Tournant
Hilfssportsman
Nachttelefonist
Telefonistin
Maitre d'hötel
Chef de rang
Etagengouvernante
Chefkonditor
Schneider
Polsterer/Tapezierer (Jahresstelle)

Kindergärtnerin
Blum- und Kindertournant
(Eintritt sofort)

Offerten mit Zeugniskopien und Foto an

Badrutt's Palace Hotel AG
7500 St. Moritz

HOTEL
ERMITAGE

SCHONRIED

gstono
Renommiertes Hotel im Berner Oberland mit
85 Betten, vielseitigem, anspruchsvollem
Restaurationsangebot, sucht für Wintersaison 1982/83, eventuell

in Jahresstelle:

Service:

Bar:

Etage:

Chef de rang
tranchier- und flambierkundig (D, F, E)

Saalkellner/-tochter
die Freude am persönlichen Kontakt mit
Hausgästen haben (D, F)

Kellnerlehrling
für Frühjahr 1983

Barmaid
die unsere Bar zum Knotenpunkt unseres

Hauses macht.

2. Gouvernante
verantwortungsbewusst, mit viel Liebe
zum Detail

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und
Gehaltsansprüchen sind erbeten an die Direktion
Hotel Ermitage und Golf
3778 Schönried-Gstaad
Telefon (030) 4 27 27

Zermatt
Gesucht für die kommende Wintersaison, in
Saison- oder Jahresstelle tüchtige, selbständige

Hotelsekretärin
mit Erfahrung im Hotelfach und guten
Sprachkenntnissen.

Offerten an:
HOTEL ARISTELLA, 3920 Zermatt

Für unser Restaurant im Herzen der Stadt Zürich
suchen wir zur Ergänzung unseres Teams:

Chef(in) de service
Ihre Aufgabe:
Einteilung und Überwachung des Bedienungspersonals

Entgegennahme von Reservationen
Organisation von Banketten und Konferenzen
Selbständiges Arbeiten
Branchenkenntnisse
Wir bieten:
Seriöse Einarbeitung
Fortschrittliche Arbeitsbedingungen
Kaderposition
Berufsforderung fur Anfanger
Wenn Sie dieses Angebot anspricht, bitten wir Sie um
Ihre schriftliche Bewerbung. Auf telefonische Anfrage

hin steht Ihnen Herr Züllig gerne zur Verfugung.
*

_ RESTAURANTS _LOWENBRAUIIIUraniastrasse 9 8001 Zurich Tel 01 211 11 55

Hotel Meierhof
Davos

Unser langjähriger, bewährter Küchenchef möchte sich im Hinblick
auf die kommende Wintersaison beruflich verändern.

Wir suchen deshalb für unser bekanntes -Hotel mit
angeschlossenem renommiertem A-la-carte-Restaurant einen tüchtigen
und versierten Nachfolger als

Chef de cuisine
mit Stellenantritt im Laufe des Monats November 1982.

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir neben einer soliden,
fachlichen Ausbildung und mehrjährigen Berufspraxis vor allem
einwandfreie charakterliche Eigenschaften sowie die Bereitschaft,
sich in ein bestehendes und bewährtes Team einzuarbeiten.

Dem geeigneten Bewerber offerieren wir neben einem zeitgemäs-
sen Salar und den entsprechenden Sozialleistungen, ein angenehmes

Arbeitsklima und die volle Unterstützung von Seiten der
Betriebsleitung.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:

Hotel Meierhof
W. Ellmers, Dir.
7260 Davos Dorf

Zermatt
Die Gemeinde Zermatt sucht in Jahresstelle dynamischen

Sportsekretär/Animator
Aufgabenbereich:
- Erarbeitung eines Animationskonzeptes
- Planung, Organisation und Durchführung von sportlichen, kulturellen

und gesellschaftlichen Veranstaltungen l

- Führung des Sekretariates
- Aufsicht über gewisse Sportanlagen

Anforderungen:
- solide kaufmännische Ausbildung
- sportliche und kulturelle Interessen mit Erfahrung in der Organisation

und Durchführung von Anlässen
- Kreativität und Freude am selbständigen Arbeiten

- Kontaktfähigkeit, Belastbarkeit, Begeisterungsfahigkeit
- Sprachen: Deutsch, Französisch, Englisch

Wir bieten:
- volle Entfaltungsmöglichkeiten
- eine den Qualifikationen entsprechende Entlohnung und zeitge-

mässe Sozialleistungen
Stellenantritt: Herbst 1982 oder nach Übereinkunft.

Schriftliche Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Foto sind zu richten an die'Genieinde Zermatt.

P36-012378

Hier ist die Chance,
Ihre Karriere
bei uns zu beginnen!

Sind Sie ausgebildeter Koch/
Köchin und möchten noch
weitere Sparten dazulernen?
Wir bieten Ihnen die Möglichkeit

dazu, als

Assistent des
Geschäftsführers

oder als Assistentin/Köchin).

Ihre weitere Aufgabe ist die
Ablösung des Küchenchefs
bei dessen Abwesenheit.

Interessiert? Herr Castelberg
gibt Ihnen gerne noch
genauere Auskünfte. Rufen Sie
ihn gleich an!

Restaurant RADI
«Thiergarten»
Münsterplatz 38
Telefon (053) 5 32 88
8200 Schaffhausen

Inseraten-
schluss: jeden Freitag,

11 Uhr!

Gesucht per 1. Oktober 1982

Barmaid für Dancing

Schriftliche oder telefonische
Anmeldung bei:

olat 18 390 728

^otelleHfee
Restaurant

Pizzeria
Bar/Dancing

3770 Zweisimmen im Simmental
Farn. G. Cantoni 030/21882

GSTOQD
Parkhotel Reuteler

Für unser Erstklasshaus
suchen wir per Mitte Dezember
1982 für Wintersaison noch
folgende Mitarbeiter:

Küche:

Chef garde-manger
Chef de grille
Commis entremetier
Commis tournant

Service:

Chef de service
(Grill-Room)

Saalkellner
Interessenten, die gerne in
einem jungen Team mithelfen,

richten ihre Offerte an
Herrn A. Pedolin, Dir., Parkhotel

Reuteler, 3780 Gstaad,
Telefon (030) 8 33 77.

welcome
chic

hotels
Switzerland

Hotel RAETIA

sucht für die Wintersaison
1982/83, mit Eintritt auf Mitte
Dezember 1982

Nachtportier
Commis de bar
Kochlehrling

(Frühling 1983)

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung

mit Zeugnisabschriften
und Foto an Familie M.
Hasler-Hofer, Hotel Raetia, 7050
Arosa, oder rufen Sie uns an
unter Telefon (081)31 02 41.

Erstklass Kur- und Sporthotel
im Berner Oberland

sucht fur Wintersaison 1982/83 gut qualifizierte

Mitarbeiter

Sous-chef de cuisine
Chef garde-manger
Chef entremetier
Commis de cuisine

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an

M. P. Boillat, Direktor
Kurhotel Lenkerhof, 3775 Lenk
Telefon (030) 3 14 24

Das Hotel Merkur, lebhafter und vielseitiger
Mittelklassbetrieb mit starker Restauration, im Dorfzentrum,

sucht

Sekretärin/
Receptionistin
mit Eintritt September/Oktober. Wir erwarten die
notigen Fachkenntnisse, Einsatzbereitschaft und
speditives Arbeiten, welches der bedeutende Arbeitsanfall

dieses Postens erfordert.
Die Bewerberin sollte auch in der Lage sein, die Ge-,
rantin des Hotel Restaurants Quellenhof in der
Zwischensaison ferienhalber abzulösen.

Idealalter ab 25 Jahre.
Saison bis Ende April,
Jahresstelle nicht ausgeschlos-

Ihre Bewerbung erwartet
Familie Herwig
Hotel Merkur
7050 Arosa, (081) 31 16 66

5012 |

Das Hotel Bellevue Palace
sucht eine(n)

Servicefachangestellte/Kellner
Zur Ergänzung unseres Teams des Stadtre-
staurants zur Münz mit gepflegtem
Tellerservice suchen wir erfahrene, flexible und
zuverlässige Berufsleute.
Wir bieten geregelte Arbeitszeiten, einen
angemessenen Verdienst, die üblichen
Sozialleistungen und Weiterbildungsmog-
lichkeiten.
Bitte melden Sie sich möglichst bald
schriftlich oder telefonisch bei unserem Frl.
R. Muller, damit Sie spätestens im Oktober
1982 bei uns anfangen können. Das Bellevue

Palace ist ein traditionsreiches Luxus-
Hotel an bester Lage in Bern. I63 Zimmer.
2 Bars, 3 Restaurants. Und immer Gaste
aus aller Welt.
Es ist eines der vorläufig 4 Hotels der neuen
Swissötel-Gruppe. zu der noch das Drake
in New York, das President in Genf und
das International in Zurich gehören. Und
darum ist das Bellevue Palace nicht nur ein
guter Ort zum Übernachten. Sondern auch
zum Arbeiten.
Hotel Bellevue Palace. Kochergasse 3-5
3001 Bern. Telefon (031) 22 45 81

swissötel

GASTRAG
Ein guter Einstieg für den Aufstieg.

sucht.

fur unseren neuen Pub im Herzen des Zürcher
Niederdorfes suchen wir in unser aufgestelltes
Tearn auf den 15. September 1982 oder nach

Ubereinkunft:

einenjungeren

Betriebe der Gastrag Basel gibt es in Basel,
Bern, Luzern, Zürich, Biel und Neuchätel.
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Engadin

Kur- und Verkehrsverein
Sils im Engadin

Auf Okt./Nov. 1982 suchen wir in Jahresstelle
eine(n) erfahrene(n)

Ii
Wir suchen - als Ersatz fur eine erkrankte Angestellte - per sofort
eine(n) freundliche(n), qualifizierte(n)

Servicemitarbeiter(in)

Sekretär(in)
Wir erwarten:

- kaufm. Ausbildung
- Sprachen: D, F, E/l
- selbständige, einsatzfreudige Arbeitsweise
- Freude am Umgang mit Menschen

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit den
üblichen Unterlagen an:

Guido Locher, Geschäftsführer Kurverein
7514 Sils i. E„ Telefon (082) 4 52 37

ofa 163 371 687

QpßS* 120 Betten, Bar, Saal
Restaurant, Rötisserie

Whirlpool, Sauna, Solarium

Fur die kommende lange Wintersaison 1982/83 (Mitte
Dezember bis Anfang April) suchen wir noch die folgenden

qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter:

Sekretärin/Receptionistin
(sprachkundig, mit Hotelerfahrung) NCR 250

Nachtportier
Commis de cuisine
in mittlere Brigade, zu diplomiertem Küchenchef

Barmaid (Bar/Halle mit Alleinunterhalter)
Chef de rang
Commis de rang
Portier (mit Führerausweis Kat. A)

Zimmer-/ Lingeriemädchen
Hausbursche
Wir bieten:

- Möglichkeit, die franzosische Sprache zu erlernen
oder bereits erworbene Kenntnisse zu verbessern

- zeitgemasse Entlohnung
- geregelte Arbeits- und Freizeit
- Unterkunft im Personalhaus
- Aufstiegsmöglichkeit innerhalb der Sunstar-

Hotelkette
- Gratiseintritt fur: Hallenbad und Kunsteisbahn
- Gelegenheit zum Skifahren (Gondelbahn-Talstation

10 Meter neben dem Hotel)

Senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Foto
an:

Hans-Jurg Aeschlimann
Hotel Elite, 1884 Villars-sur-Ollon
Telefon (025) 35 13 41 5340

N\JP^

GRAUBUNDEN SCHWEIZ

0

1 lOOm - 2800m

Wir suchen fur unsern Hotel- und
Restaurationsbetrieb mit 55 Fremdenbetten in Ganz-
jahresstelle

Sekretärin/Receptionistin
Es handelt sich um eine selbständige,
abwechslungsreiche und interessante Aufgabe.
Gewünscht wird sprachliche Kenntnisse und
geschickter Umgang
Eintritt sofort oder nach Übereinkunft.

Gerne erwarten wir Ihre schriftliche Bewerbung

Familie E + B. Glaus-Casty
Hotel Waldeck, 7018 Flims Waldhaus

Dass sich bei uns arbeiten (5-Tage-Woche) und leben lasst, erfahren
Sie, wenn Sie uns telefonieren.

Telefon (041) 61 24 61

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Wirtschaft zur Rosenburg, alter Postplatz 3, 6370 Stans.
Die Wirtsleute: Rosmarie Blattler, Michael Thomas.

-Kurhaus-

Sfcil/i/w/e/

Parkhotel
Kurhaus Tarasp
7550 Scuol
Ski-Paradies im Unterengadin

Wir suchen fur unser renoviertes Erstklasshaus (220 Betten) folgende
qualifizierte Mitarbeiter.

Eintritt: zirka 15. Dezember bis nach Ostern 1983

Reception: Sekretärin/
Receptionistin D/F/l/E

Büropraktikantin
Nachtportier
Night-Auditor

Etage: Etagengouvernante HÖFA
Zimmermädchen
Personalzimmermädchen
Etagenportiers
Tournant/Hausbursche

Küche: Chef saucier
Chef garde-manger
Chef entremetier
Chef pätissier(ere)
Commis de cuisine
Kaffeeköchin >

Economatgouvernante
Service: 2. Maitre d'hötei

Winebutler
Chefs de rang l/D/E

Demi-chefs de rang i/o
Commis de rang
Commis de bar

Senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit Zeugniskopien, Lebenslauf
und Foto an die Direktion.

Telefon (084)912 21
Telex 74452

coop

Gstaad, Lenk und Zweisimmen

haben internationale Kundschaft und bieten unseren
Verkauferinnen lebhafte und interessante Arbeit. In unseren
Filialen benotigen wir Unterstützung und suchen deshalb

Verkäuferinnen
(auch ungelerntes Personal)

Sie werden gut eingearbeitet und schon bald weitgehend
selbständig und kompetent wirken können. Wir bieten
Ihnen nebst sehr guten Sozialleistungen, ein der Leistung
angepasstes Gehalt, 5-Tage-Woche, geregelte Arbeitszeit,
4 Wochen Ferien pro Jahr und Einkaufsvergünstigungen.
Die Arbeit wird Ihnen im kleinen Team Spass bereiten. Fur
Ihre Bewerbung an unseren Personaldienst in Thun-wenn
Sie wollen auch telefonisch - danken wir.

lernen Oberland
3601 Thun, Seestrasse 14

Telefon 033/2177 21

Renommiertes Hotel im Berner Oberland mit
85 Betten, vielseitigem, anspruchsvollem
Restaurationsangebot, sucht in Jahresstelle.

1. Gouvernante
Da unsere jetzige Stelleninhaberin, seit 5 Jahren im
Betrieb, ein eigenes Geschäft ubernimmt, suchen wir
eine einsatzfreudige, verantwortungsbewusste
Mitarbeiterin im viel Liebe zum Detail, die bereit ist, in
jungem Team konstruktiv mitzuarbeiten. Idealalter
ab 25 Jahren.

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und Gehaltsan-
spruchen sind erbeten an die Direktion

Hotel Ermitage und Golf
3778 Schonried-Gstaad
Telefon (030) 4 27 27

Zur Ergänzung unseres jungen Teams suchen
wir

1 Allround-Man
Wir stellen Sie uns so vor:

- Sie sind ein aufgestellter, kontaktfreudiger
Typ mit viel Charme.

- Sie sind mit Ihrer heutigen Tätigkeit nicht
ganz zufrieden und mochten jetzt «festen
Boden» unter die Fusse kriegen, auch wenn
dies vielleicht mit einer radikalen Veränderung

verbunden ist.

- Sie schätzen die Dancingatmosphäre mit
guter Musik und erstklassigen Artist-Live-
Shows und haben viel übrig für gute
Stimmung im Lokal.

- Sie lieben das Nachtleben besonders, den
Trubel um sich herum und haben nichts
dagegen, zeitweise auch selbst im Mittelpunkt
des Geschehens zu stehen.

- Sie sind gewillt, alles zu erlernen, was
notwendig ist, damit Sie raschmoglichst selbst
aktiv mitwirken können bei der Gestaltung
und Präsentation des Unterhaltungsteils,
sei es von der Discoanlage aus fur Unter-
haltungs- und Tanzmusik, bei der Präsentation

gastierender Kunstler oder bei der
persönlichen Mitwirkung in unseren
hauseigenen Stimmungsshows.

- Sie sind kein «Profi» aus dem Unterhal-
tungs- und Night-Business und deshalb
noch offen und unbelastet fur neue Wege,
die wir in diesem Geschäft mit Erfolg gehen.

- Sie sind auch interessiert, die kaufmännischen

Zusammenhange uberblicken zu
lernen und für administrative Aufgaben eingesetzt

zu werden (wenn Sie aus dem Hotel-/
Gastrofach, z. B kaufmann. Richtung kommen,

so kann dies von Vorteil sein).
- Fur Sie ist Disziplin, Loyalitat und voller

Einsatz im Team selbstverständlich und der
Gast ist fur Sie nach wie vor immer noch
«Konig».

f

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, dann
sollten Sie mit uns sofort Kontakt aufnehmen
unter Telefon (081)39 14 47 (ab 21 Uhr immer
erreichbar.)

Heinz Leutenegger • 7018 Flims-Waldhaus

Gesucht nach Zurich

Chefkoch
(in kleinere Brigade)

Wir bieten:
attraktives Salar, geregelte Freizeit, 5-Tage-
woche, gute Verkehrsverbindungen und gute
Entfaltungsmöglichkeiten.
Eintritt Anfang September oder nach
Vereinbarung.

Wir erwarten gerne Ihren Anruf:
Telefon (01)201 14 76 oder (01)201 46 27,
Herrn van Dijk verlangen.
Freitag, 14.00 bis Sonntag 9.00 keine Antwort.

Cafe Restaurant
Lavaterstrasse 33—37 8002 Zurich

Wengen

<UISV*

Erstklasshotel im
Berner Oberland

Wir suchen auf den 1.
Dezember 1982

1 Sekretärin)
D-, F-, E-, I-Korrespondenz
NCR 42
Persönlichkeit, die langfristig
einem kleinen Team vorstehen

will.

1 Anfangssekretär(in)
sprachkundig

Schriftliche Bewerbungen mit Lichtbild an
J P. Burkhardt
Park-Hotel Beausite
3823 Wengen
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Hostellerie Tenne
Zermatt

sucht auf Ende November bis nach Ostern

Barmaid (für Hotelbar) (D, E, F)

Rötisseurs
Chefs de partie
Commis de cuisine
Commis de restaurant

Bewerbungen mit Zeugniskopien, Foto und
Gehaltsansprüchen an:

Hostellerie Tenne, A. Stopfer
3920 Zermatt
Telefon (028) 67 18 01

JUteC
EXCELSIOR

yhnrsu ****
Wintersaison (20. 12. 1982 bis 9. 4. 1983)

Verantwortungsvolle und lukrative Position in
Hotelbar mit Halle (mit Commishilfe) für

Barmaid
zu vergeben. Für diesen Posten suche ich eine
bestens qualifizierte Kandidatin mit mehrjähriger

Erfahrung in ähnlicher Stellung. Guter
Umgang mit Gästen, Sprachkenntnisse, fachliche

Tüchtigkeit und gepflegte Erscheinung
ist Voraussetzung.

Ausführliche Offerte mit Zeugniskopien und
Bild erbeten an

Oscar E. Rederer, Dir.
Hotel Excelsior, 7050 Arosa

Hotel Meierhof ****

Für die bevorstehende Wintersaison suchen
wir einen sprachkundigen und zuvorkommenden

Hallenportier
Wir sind ein traditionsreiches Familienhotel
und verfügen über 70 Betten.

Ihre Aufgabe besteht darin, unsere Gäste mit
Auskünften zu bedienen, das Hotelfahrzeug
zu chauffieren und in Zusammenarbeit mit der
Reception unsere Telefonzentrale zu
betreuen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:

Hotel Meierhof, W. Ellmers, Dir.
7260 Davos Dorf

Flughafen-Restaurant
Altenrhein am Bodensee

Wir suchen eine nette, fröhliche und zuverlässige

Serviertochter
die gerne in einem lebhaften Betrieb
mitarbeiten möchte. Ein nettes Zimmer und ein
vorzügliches Salär werden Ihnen zugesichert.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre
schriftliche Bewerbung.

Flughafen-Restaurant, 9423 Altenrhein
Telefon (071)42 18 42
(Frau Beiner verlangen)

Hotel-Restaurant
Seidenhof
Sihlstrasse 7, 8021 Zürich

Für unser modern umgebautes alkoholfreies
Stadt-Hotel suchen wir per sofort oder nach
Ubereinkunft eine jüngere und tüchtige

Receptionistin
Das selbständige Arbeitsgebiet umfasst den
Empfang, Gästebuchhaltung und Kasse,
Telefonbedienung, schriftlichen und mündlichen
Kontakt mit unserer internationalen
Kundschaft sowie allgemeine Receptionsarbeit.
Wenn Sie die notwendige Berufserfahrung
und Fremdsprachenkenntnisse mitbringen,
wurden wir uns über Ihre schriftliche Bewerbung

oder Ihren Telefonanruf freuen.

Bitte richten Sie diese an die Direktion des Hotel

Seidenhof, Sihlstrasse 9, 8001 Zürich,
Telefon (01) 211 65 44 (Herr Schmidtpeter
verlangen).

Hotel
GHndelwald

Erstklasshaus mit 90 Betten. Mit Rötisserie, Spycher,
Pizzeria, Confiserie/Tea-Room, Night-Club und zwei
Bars

Ab Frühling 1983 werden bei uns folgende Lehrstellen
frei:

Servicefachlehrling
Hotelfachassistentinnen-
lehrling (Höfa)

Kochlehrling
Interessenten werden gebeten, bei uns eine Schnupperlehre

zu absolvieren.

MS
AMBASSADOR
SWISS HOTELS

A/*
MAJtCO.
Crrdwwi hotels

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung

mit den üblichen Unterlagen

an:

Peter Schiltknecht, Direktor
Hotel Spinne
und Guesthouse
3818 Grindelwald
Telefon (036) 53 23 41

Hotel
Zürich
8001 Zürich
Neumühlequai 42
Telefon (01)363 63 63

Suchen Sie eine verantwortungsvolle, abwechslungsreiche

Stelle in einem Luxushotel im Zentrum von
Zürich?

Wir können Ihnen die^Gelegenheit als

II. Bankettoberkellner
bieten.

Wenn Sie über eine fundierte Ausbildung und gute
Sprachkenntnisse verfügen, erwarten wir gerne Ihre
Bewerbung.

Nebst guten Sozialleistungen und einem guten Lohn
bieten wir Ihnen geregelte Frei- und Arbeitszeit, 5-Tage-
Woche und eine interessante Tätigkeit.

Bewerbungen sind zu richten an:

Hotel Zürich
Herrn P. Schnüriger, Personalchef
Neumühlequai 42, 8001 Zürich
Telefon (01) 363 63 63

v ' cicn

Hotel Zürich

Feusisberg 8835 Feusisberg
Telefon 01/78424 64

Für unser modernes Tagungs- und Seminarhotel
suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung

Receptionistin
(Englischkenntnisse erforderlich)

Direktionssekretärin
Erfahrung erwünscht

Chef de partie
Serviertochter
oder Kellner

Wir bieten Ihnen einen Ihren Leistungen
entsprechenden Verdienst und 5-Tage-Woche.

Sollten Sie an einer dieser Stellen
interessiert sein, dann rufen Sie uns doch
an. Wir geben Ihnen gerne weitere
Auskünfte.

110

Grand
Restaurant
an der
schonen
Höhematte

3800 Interlaken

sucht per Anfang Dezember 1982

Serviertöchter sprachkundig

in schöne, neue Lokalitäten. GepflegterTeller-
und A-la-carte-Service, Umsatzentlohnung.

Wir bieten Saison- oder Dauerstellen mit
geregelter Arbeitszeit. Wir freuen uns auf Ihre
schriftliche Bewerbung mit Arbeitszeugniskopien

oder Ihren Anruf.

Per Frühjahr 1983 gesucht

Servicefachangestellten-
lehrtochter

Gründliche Ausbildung durch Fachleute
gewährleistet.

Familie F. Beutler
Restaurant Schuh, 3800 Interlaken
Telefon (036) 22 94 41

sucht für kommende Wintersaison 1982/83

Barmaid/Hostess
Höfa oder Anfängerin möglich
für die gediegene Hotelbar und -halle.

Unsere neue Mitarbeiterin stellen wir uns wie
folgt vor:

- Sie ist Schweizerin
- Sie hat Sprachkenntnisse,

D, F, E (mündlich)
- Sie ist fröhlich, charmant und

kontaktfreudig
- Sie hat Einsatzfreude und will selbständig

arbeiten
- Sie legt Wert auf gepflegtes Erscheinen

Geboten werden:

- Sorgfältige Einführung in Ihre Aufgabe
- Gute Arbeitsatmosphäre
- Anspruchsvolle, selbständige Tätigkeit mit

entsprechenden Kompetenzen

Gerne erwarte ich Ihre Bewerbungsunterlagen
oder Ihren Anruf.

Hans Eberhard
Hotel Alpina, 7050 Arosa
Telefon (081) 31 16 58

Hotel Garni Bernerhof
3715 Adelboden
(Berner Oberland)

Für kommende Wintersaison (Mitte Dezember
bis Mitte April 1983) suchen wir noch folgende
Mitarbeiter:

Bar-Dancing Barmaid
Nur Abenddienst, überdurchschnittlicher

Verdienst

Reception Receptionspraktikantin

Küche und
Lingerie

Küchenmädchen
Lingeriemädchen

Offerten mit Foto und Zeugniskopien sind
erbeten an

R. Althaus
Hotel Garni Bernerhof
3715 Adelboden
Telefon (033) 73 14 31

Kur- und Ferienhotel
Alvier
9479 Oberschan

sucht für sofort oder nach Übereinkunft

Koch (auch Aushilfe)

Sekretärin
Offerten sind zu richten an

E. Feiss, Direktor
Telefon (085) 5 11 35, oder 5 16 62
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Etre informe
...mais par oü commencer?
par M. Raphael DOUGOUD, professeur de gestion a l'Ecole höteliere SSH de Lausanne

La complexity des problemes poses ä l'hotelier est telle aujourd'hui qu'on doit pouvoir lui opposer une me-
ihode de management propre ä assurer une prise de decision dans les meilleures conditions, c'est-a-dire en
respectant les contraintes de temps, d'information et de reflexion. Cette complexity est due surtout ä l'in-
terdependance toujours plus prononcee de facteurs historiques, presents et futurs, provenant aussi bien de
Tinterieur que de l'exterieur de l'hotel, ou encore de ses differents secteurs et departements. La conjugaison
harmonieuse des diffyrents roles tenus par differents groupes de personnes ou par certaines personnes
individuelles doit permettre de faire face ä n'importe quelle nouvelle situation, tout en assurant le succes
financier d'un ensemble structure, parfois imprevisible, toujours en mouvement.

Pour une entreprise finie comme pour
un hotel en mutation, cela signifie que si
Ton touche ä un element appartenant k
un des departements, les repercussions
du changement envisage peuvent se faire
sentir dans toute l'entreprise. Le diri-
geant doit alors se souvenir que la seule
condition du succös optimal est de mai-
triser tons les aspects de la nouvelle situation

etudiee. Concretement, on peut
illustrer cette prise de position par un
changement de la carte d'un des restaurants.

Les consequences peuvent etre
multiples et variees: sur le marketing (le

Pour dinger, l'hotelier peut recourir ä
deux methodes de management. La
premiere methode est celle du coup par coup,
de l'improvisation. Methode souple de-
vant les hommes et les faits, elle a Tin-
convenient de ne pas se rattacher ä une
ligne de conduite mürement reflechie.
Elle peut amener l'hotel dans une direction

faussee par les evenements aleatoi-
res.

La deuxiöme methode est celle du
management scientifique dans lequel toute
action, toute decision doivent s'inscrire
dans un processusformet que chacun doit
respecter. Le champ des responsabilites
et des activates est delimite par des
documents qui fixent l'autonomie de chacun.

S'il est parfois contraignant, ce
management a le merite d'offrir un cadre
d'action et des procedures de travail
clairs.

Entre ces deux methodes, laquelle
choisir? II n'y a pas de recette-miracle!
Chaque hotel doit connaitre les avanta-
ges et les inconvenients de chaque
methode et choisir en tenant compte d'un
certain nombre de criteres personnels et
propres a l'entreprise dirigee. Le proble-
me du choix devient epineux lorsqu'on
sait que le management scientifique de-
mande des connaissances qu'on acquiert
le plus souvent sur les bancs d'une ecole
specialisee ou dans les rangs d'une gran-
de entreprise, generalement de chalne.
La volonte d'introduire un tel
management demande done au dirigeant un
effort personnel de s'informer et de se
former. Si cette condition est remplie,
l'hotelier moderne peut porter son choix
sur une methode de management
intermediate qui allie la souplesse de
l'improvisation, de l'initiative-eclair, de Paction

immediate, avec l'utilisation d'un
certain nombre d'instruments de direction

d'entreprise (politiques, plan, budgets,

objectifs, etc.) qui permettent de
conduire, d'evaluer, de contröler, de cor-
riger. Connaissant ces outils de travail,
l'hotelier peut les choisir en tenant
compte des conditions particulieres de
travail de son entreprise: mentalite du
personnel indigene, conditions d'appro-
visionnement, climat, structure du per-
sonnel-dirigeant, degree de facilite sur le
marche de la clientele, situation finan-
ciere actuelle. nature de l'hotel. etc.

L'hotelier est alors pret pour etre un
dirigeant complet: en utilisant une
demarche intellectuelle GLOBALE, il peut
marier son experience et sa formation, sa

marche va-t-il apprecier les nouveaux
plats, un autre point de vente ne va-t-il
pas subir des pertes de clients, etc.), sur le
personnel (est-il forme pour bien vendre
le nouveau produit, aussi bien ä la
cuisine qu'au service?), sur le bilan (quels
investissements materiels faut-il pre-
voir?), sur l'approvisionnement et le
stockage, etc.

Finalement, toute nouvelle situation
apportant un changement ä l'entreprise
existante devrait apporter un benefice
superieur par rapport k 1'ancienne situation.

reflexion et l'engagement sur le terrain,
la decision pour le long terme et Taction
dans le court terme.

Tout cela est possible si l'hotel peut
mettre ä disposition au moment voulu
l'information necessaire k la reflexion et ä
Taction. En effet, en y regardant d'un
peu plus pres, tout le travail de gestion et
de direction repose sur une manipulations

d'informations orales ou/et ecrites.
Dans cet article, on veut demontrer
comment le dirigeant d'une entreprise
peut developper un Systeme d'information

valable pour le management. On
appelle cela un «management information

system», abrege MIS ci-dessous.

Le merite
de la clarte
La plupart des entreprises hötelieres,
surtout les PME, voient leur structure
d'informations definie par leur fiduciaire
ou par le fichier de leurs machines comp-
tables. Dans beaucoup de cas, les
informations ne repondent pas aux criteres en
vigueur dans le domaine de la gestion
d'entreprise:

• une information active (devant de-
boucher sur Taction),

• une information motivante (devant
donner aux collaborateurs des raisons de
travailler pour l'entreprise),
• une information rentable (obtenue
avec un rapport cout/resultats qui soit
favorable. Attention au personnel
engage et aux machines utilisees),

• une information pertinente (obtenir
les informations «sensibles» pour chaque

cas) et fournie au bon moment.
Si les informations ne sont pas encore

considerees comme une base de reflexion
et d'action de gestion, les responsabilites
ne sont souvent pas non plus clairement
delimitees (qui est responsable de quoi?).
C'est lä que se trouve Tutilite du MIS,
methode de definition d'un management
qui doit apporter une certaine clarte
dans le partage des responsbilites et la
distribution des informations dans l'hotel.

Sans etre trop formelle, eile peut
amener le decideur ä reflechir sur
certains aspects de la conduite de son entreprise

et ä proceder ä des changements.

Le pouvoir en
question

La procedure d'etablissement d'un
MIS est en 7 points:

1. Examen des ressources humaines ä

disposition
II s'agit de deceler les potentialites de

prise de responsabilites de chaque cadre
travaillant actuellement dans l'hotel.
Comment? Par une evaluation empiri-
que effectuee par le dirigeant ou par un
examen du dossier devaluation syste-
matique et periodique de chaque
collaborates concerne.

Cette evaluation doit permettre de de-
finir qui pourrait assurer la prise de
responsabilites envers les resultats concer-
nant le compte de bilan et le compte de

pertes et profits, les responsabilites dont
on parle sont done quantitatives et liees

directement aux objectifs que l'hotel
desire atteindre.

La reponse k la question posee ci-des-
sus peut etre:
• personne, malheureusement (ä part le
chef d'entreprise) car l'hotel est trop petit

pour pouvoir decentraliser le pouvoir
sur les cadres;

• une ou plusieurs personnes pour-
raient prendre des responsabilites. Selon
les rapports personnels entre le chef
d'entreprise et ces personnes, il y aura
decentralisation du pouvoir plus ou
moins large.

L'enjeu est important: doit-on, peut-on
et veut-on partager le pouvoir? Si on
partage le pouvoir, est-on pret ä sacrifier
tout ou partie de cette fameuse «gestion
secrete», encore bien repandue en Occident

(si on decentralise le pouvoir, il faut
aussi decentraliser Tinformation),

2. Definition des centres de profit ou
points de vente

On doit definir quelle partie de
l'entreprise on desire contröler en plus de
Tensemble de l'hotel, en fonction de la
structure de vente actuelle (quel point de
vente apporte le plus d'argent?), de la
clientele actuelle (quelle clientele apporte

le plus?), des resultats «par nature»
que Ton desire connaitre (par exemple,
cuisine, boissons).

Exemples de definition:
- Hebergement, Food and beverage,

divers

- Logement + salle k manger (k cause
de la xh pension), restaurant, bar, etc.

3. Determination des püriodicites
principales de gestion

II s'agit de definir les grands moments
de la gestion pendant Texercice compta-
ble. Ces moments doivent etre fixes de
telle fa^on ä:

6. Attribution des responsabilites
(tableau 2)

II s'agit de definir «Qui est responsable
de quoi?», pour les chiffres «totaux»,
«par poste» et «par centre de profit». On
peut egalement preciser ici le niveau
d'appartenance du responsable.

Exemple:
- niveau 1 exterieur de l'entreprise
- niveau 2 direction non proprietaire
- niveau 3 chefs de secteur

- etc.
ce qui permettra plus tard de dessiner
l'image du management.

7. Determination de ('information
(Tableau 3)

Le but de ce pas est de pouvoir etablir
d'une fagon claire les informations dont
chaque responsable a besoin pour faire
face k ses responsabilites. On fixe
egalement ici la periodicite - cumulee ou
non cumulee - d'obtention des
informations.

Apres avoir suivi pas ä pas la procedure

decrite ci-dessus, Tenteprise pos-
sede un important outil de travail qui a

• pouvoir agir et reagir en temps voulu
dans les domaines voulus,
• si necessaire, reunir les differents res-
ponsables concernes pour analyse,
diagnostic, mesures eventuelles.

La gestion peut etre effectuee pour les
differents niveaux de l'hotel (entreprise,
secteur, departerhent ou centre de profit)
et pour deboucher sur la correction k
court terme (en vue d'atteindre les objectifs

annuels) ou/et sur la planification ä

moyen et long termes (examen de la
modification des structures),

Exemples:

- Entreprises: saisonniere

- Secteur Food and beverage: mensuelle

4. Choix des categories d'informations
principales

Pour chaque partie de l'entreprise qui
est controlee, choisir parmi les categories
suivantes: les valeurs absolues, les pour-
centages, les moyennes, les ecarts, les
chiffres totaux, par nature, par centre de
profit, par type de clientele, par produit,
les indices.

Certaines de ces categories peuvent
contenir un certain nombre de
sous-categories. Exemple: la moyenne par cou-
vert.

5. Determination de la liste des
responsabilites (tableau 1)

Le but est de determiner qui est
responsable de quels objectifs et done de
quels resultats, en fonction des principes
suivants: toute responsabilite est deter-
minee par un resultat, tout objectif ne
peut etre fixe que si on peut Tattribuer k
quelqu'un.

La responsabilite doit s'exprimer par
un resultat chiffre et la determination doit
inclure des responsabilites marketing,
financiers, personnelles, pour Tensemble
de l'entreprise, par secteur, etc.

dejä permis de preciser formellement la
distribution dupouvoir et de l'information.
II serait heureux d'associer les cadres
concernes des le moment oil la direction
a pris la decision importante de leur
donner ou d'elargir leur cercle de
responsabilites. Pratiquant la delegation de

competences, la direction peut alors ins-
taurer le principe de l'autonomie controlee»

qui base la confiance relative sur un
contröle par des chiffres objectifs.
Jouant cartes sur table, elle peut amelio-
rer la motivation des cadres qui com-
prendront mieux les raisons de leur
action.

Un instrument riche
L'effort important entrepris doit ou

peut etre prolonge par la mise en place
d'un certain nombre de points en
rapport direct avec le management d'une
entreprise. On peut citer:

• les procedures de travail, dans le cadre
du Systeme d'information;
• la mise ä. jour de l'organisation comp-
table. En partant des informations de-
mandees k certains moments, en tenant
compte de la taille des fichiers et des
mouvements comptables moyens k trai-

ter, il s'agit de definir les moyens comptables

ä engager pour obtenir les
informations desirees;

• Tetablissement ou la mise k jour du
plan de comptes de l'hotel (pour la comp-
tabilte financier, pour la comptabilite
analytique; comptes principaux et sous-
comptes);
• la creation de » Tableaux de bord» (cf.
hotel revue no 27, du 8. 7. 82);

• la creation de l'organigramme ou sa
mise k jour;
• la mise sur pied de cahiers des charges
et la definition d'un diagramme de fonc-
tions;

• un management par objectifs.
La mise en place d'un MIS n'est

jamais definitive. Les hommes changent,
la situation de l'entreprise evolue, la
conjoncture fluctue. Faire evoluer son
entreprise dans un milieu parfois hostile
mais vers le succes financier, c'est un defi
pas toujours facile k relever. Chaque chef
d'entreprise conscient et realiste devrait
rechercher un management dans lequel il
se sent ä 1'aise, mais qui met ä l'aise son
entreprise dans le futur.

ATTRIBUTION DES RESPONSABILITES "PAR NATURE" Page: 3

LISTE DES RESPONSABILITES
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Decentralisation du pouvoir?
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GRAUBONDEN SCHWEIZ

kw 1100m-2000m

Hotel Crap Ner
7017 Flims Dorf

sucht für die kommende Wintersaison noch
folgende Mitarbeiter

Empfang: Receptions-
praktikantinnen

Küche: Garde-manger
Tournant
Commis de cuisine

service: Restaurationstöchter
Ban Barman/Barmaid
office: Officebursche

Offerten mit Zeugniskopien und Foto sind
erbeten an Urs Trauffer, Hotel Crap Ner, 7017
Flims Dorf (Tel. 081 /39 26 26).

BADRUTT's

PALACE
HOTEL ST MORITZ

sucht für Wintersaison 1982/83 (Mitte Dezember

bis Ostern)

Receptionnaire und
Night-Auditor

Gute Präsentation und Sprachkenntnisse
(D/F/E) erforderlich.
Einarbeit auf IBM/Janus II wird gewährleistet.

Offerten mit Zeugniskopien, Lebenslauf und
Foto sind erbeten an die Generaldirektion,
Badrutt's Palace Hotel AG, 7500 St. Moritz.

5053

Unser Erstklassferienhotel mit einem gemütlichen

A-la-carte-Restaurant sucht für die
kommende Wintersaison (zirka 10. Dezember)
versierten

Kuchenchef
in Saison- oder Jahresstelle.

Haben Sie Freude, einer kleineren Brigade
vorzustehen und arbeiten gerne selbständig in
einer modernen Küche, dann senden Sie bitte
die vollständige Bewerbung mit Gehaltsansprüchen

an:

Dieter Schorno, Direktor

PANORAMA SPORTHOTEL
6174 Sörenberg LU
Telefon (041)7816 66

SFORT-UISD FEERIENZENTRLM
Hotel mit 100 Bet ten -A la carte - Restaurant -

Bar -Tennisplatze - Hallenbad - Sporthalle

Schätzen Sie:

- ein angenehmes Arbeitsklima?

- während der ganzen Saison
geregelte Arbeitszeit und
Freitage?

- mit netten Kollegen und
Kolleginnen zusammen zu arbeiten?

- in der Freizeit Ski zu laufen
oder andere Sportarten zu
betreiben?

Für lange Wintersaison (Ende
November 1982 bis Mitte April
1983) suchen wir noch:

Receptionistin
nur mit Erfahrung

Serviertöchter
ä-la-carte-kundig

Entremetier
Jungkoch/-köchin

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche

Bewerbung mit Foto oder
Ihren Telefonanruf! Verlangen
Sie bitte Frl. Aider oder Herrn Dir.
Weixler.

5113

CH-7250 Klosters Tel. 083/4 2921

HOTEL

- RESTAURANT

RÖSSLI
AMDEN

BAR-DANCING

Gesucht per 1. September
1982 oder nach Vereinbarung
versierte, kontaktfreudige

Barmaid
sowie

Serviertöchter (Kellner)
mit guten Umgangsformen
und Fachkenntnissen. Guter
Verdienst, geregelte Arbeitszeit.

Auf Wunsch Kost und
Logis im Hause.

Sollte es Sie interessieren, in
einem gepflegten Betrieb zu
arbeiten, rufen Sie bitte an
oder senden Sie Ihre Unterlagen

mit Foto.

Telefon (058) 4611 94 (Herrn
Eberle).

5108

Hotel Engematthof
8002 Zürich

Wir suchen per 15. September
1982 oder nach Übereinkunft,

in Halbjahres- oder
Jahresstelle

Commis de cuisine
Restaurantkellner

Gerne erwarten wir Ihren Anruf

oder Ihre schriftliche
Bewerbung.

Hotel Engematthof
Engimattstr. 14, 8002 Zürich
Telefon (01) 201 25 04 (Herrn
Straub verlangen)

In unseren Landgasthof mit
neuer, modern eingerichteter
Küche suchen wir versierten

Koch
Wenn Sie Freude haben,
selbständig unsere gepflegte
A-la-carte-Spezialitäten und
Bankette zuzubereiten, dann
rufen Sie uns an.

Offerten an:
Max Schneider
Gasthof und Metzgerei
zum Ochsen
8546 Islikon TG
Tel. (054) 9 41 08

Landhaus Rohrmoos
3611 Pohlern bei Thun

Wir suchen per sofort oder
nach Übereinkunft

Commis de cuisine
Koch
Kellner
Serviertochter

sowie auf Frühjahr 1983

Kochlehrling
Wenn Sie genügend Erfahrung

sowie die notwendige
Freude mitbringen, mit uns
neue Ideen zu verwirklichen,
dann melden Sie sich bei

Alfred Zurbrügg
Landhaus Rohrmoos
3611 Pohlern bei Thun
Tel. (033) 56 22 95

Ausländer nur mit Jahresbewilligung

(Hr. De Luca wird
gebeten, sich zu melden).

Seiler Hotels
Zermatt AG

suchen für ihr neues

Hotel Schweizerhof ***
(Eröffnung Anfang Dezember 1982) ab Herbst oder nach
Ubereinkunft, in Jahresstelle, einen erfahrenen, bestens
ausgewiesenen, selbständigen

Küchenchef
Der Schweizerhof verfügt über 180 Betten, Hallenbad/
Sauna, und vor allem über einen vielseitigen
Restaurationssektor (Speisesaal, Schwyzerstube, Grill, Car-
notzet, Bar und Dancing).

Wir erwarten kompetente Führung einer mittelgrossen
Brigade, inklusive Lehrlingsausbildung, Erfahrung in
Einkauf, Menuplanung und Kalkulation, Überwachung
sämtlicher Küchenleistungen sowie Freude und Wille,
einem neuen Betrieb im Aufbau zu helfen.

Hätten Sie Lust, unser neuer Mitarbeiter zu sein? Bitte
richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
an

Seiler Hotels Zermatt AG, Herrn W. Pinkwart
3920 Zermatt

Kaltenherbergs
FAM. M. DESCLOUX

Landstrasse 53, 4914 Roggwil bei Langenthal
Telefon 063 4919 66

Wir suchen in unsere Küchenbrigade einen
jungen, tüchtigen

Chef de partie
(Entremetier + Tournant)
welcher an einer frischen, exklusiven Küche
interessiert ist.

Wir bieten 5-Tage-Woche, Logis im Hause.
5168.

Wir suchen für unser
Spezialitätenrestaurant, direkt am
Zugersee, per 1. November
1982 oder nach Vereinbarung
einen

Sccresuurait Küchenchef
zvim Schlüssel

IMMENSEE
Telefon 041 -814814

der es versteht, eine kleinere
Brigade (inkl. Lehrlingsausbildung)

zu leiten und unsere
Gäste im A-la-carte- sowie
auch im Tellerservice mit
immer neuen Kochkünsten zu
verwöhnen.

Für diese Stelle erwarten wir Erfahrung in gleicher Position.

Hätten Sie Freude, unsere Küche in gutbezahlter
Jahresstelle zu führen, senden Sie Ihre üblichen
Bewerbungsunterlagen an
Bruno Weber-Vettiger, Seerestaurant zum Schlüssel
6405 Immensee

«SS«»

Abonnement Inland Q R. 69.-
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Hotel Bristol
3954 Leukerbad/Wallis

Für unser 5-Stern-Badehotel suchen wir ab
kommende Winter- und Sommersaison (Mitte
Dezember 1982 bis Anfang November 1983 mit
Ferienunterbruch im Frühling) noch folgende
Mitarbeiter

Büro: Sekretärin
d-, f-sprechend

Saal: Saaltochter/Saalkellner
Küche: Chef de partie

Chef pätissier
Diverses: Generalgouvernante

Gärtner
Offerten mit den üblichen Unterlagen und
Lohnansprüchen erbeten an:
Hotel Bristol, O. Gollenberg
Telefon (027)61 10 01
3954 Leukerbad

Hotel Segnes & Post
7018 Flims Waldhaus

sucht für Wintersaison 1982/83

Commis garde-manger
Commis saucier
Commis tournant

(kann auch Köchin sein)

Restaurationstochter
Empfangshostesse

für Loge

Offerten mit Zeugniskopien und Bild an
Dir. A. Klainguti
Hotel Segnes & Post
7018 Flims Waldhaus

Flumserberg
Gesucht für Wintersaison, ab zirka 20.
November

Sekretärin
(für Reception, evtl. Höfa mit Bürokenntnissen)

Serviertöchter
Offerten mit Referenzen an
A. Sidler-Odermatt
Sporthotel Baselbieterhaus
8898 Flumserberg, Tannenbodenalp
Telefon (085) 3 16 43

Hotel Chesa Randolina
Sils/Engadin

' Zur Vervollständigung unseres Teams suchen
wir auf Mitte Dezember folgende einsatzfreudige

Mitarbeiter mit Praxis:

Hotelassistentin/
Aide-Patron

Ehepaar:
Sie: Zimmermädchen
Er: Haus-/Küchenbursche

Wenn Sie gern in einem mittleren, gepflegten
Haus mit persönlicher, familiärer Atmosphäre
und gutem Arbeitsklima mitwirken, senden Sie
Ihre Bewerbung an:

Chesa Randolina, W. + H. Clavadetscher
7515 Sils-Baselgia

Hotel Garni 50 Betten

sucht für Wintersaison, evtl. Zwei-Saison

HÖFA

ausgelernt, für Büro und allgemeine Aushilfe

Ferner

Kaffee-/Haushaltsköchin

Offerten mit Unterlagen und Lohnansprüchen
gefälligst an

Hotel Bernerhof
3818 Grindelwald

Gesucht nach

ZERMAH1

HOTEL
JJirabeäü

Hallenschwimmbad, Saunas,
Fitness-Center, Massage, Tennisplatz,
Restaurant-Bar, Sonnenterrasse

Sekretärin
mit Hotelerfahrung, D, F, E

Sekretärin/Praktikantin
Entremetier
Commis de cuisine
Restaurationstocher/
-keilner
Saaltöchter/-kellner
Saallehrtochter
Bahnhofportier

mit Fahrausweis

Zimmermädchen Ehepaar
Hotelfachassistentin
HOFA-Lehrling

Lange Wintersaison mit grossen

Sportmöglichkeiten. Wir
sind ein junges Team und
erwarten von Ihnen Freude am
Beruf, Einsatz und Kreativität.

Bewerbung mit Foto und
Zeugnissen sind bitte zu richten

an:

Hotel Mirabeau, 3920 Zermatt
Telefon (028) 67 17 72

Inserieren bringt Erfolg!

RESTAURANTST —.-/VV

KORNHAUSKELLE]
RANDE CAVE BER

sucht baldmöglichst

Buffetdame/-tochter
Kellner/Serviertochter

Fachkundige Personen wenden

sich bitte an

Th. Gerber
Postfach 124, 3000 Bern 7
Telefon (031)22 11 33

Gasthof Bären
Laupen
Telefon (031)94 72 31

Wir suchen für 1. November
1982 oder nach Übereinkunft

jüngeren Koch
zur Führung unserer kleinen
Brigade, und

Casserolier
Offerten sind zu richten an
E. Schmid
Bärenplatz 5, 3177 Laupen

Wir suchen per sofort oder
nach Vereinbarung

Serviertochter
Kellner

Wir bieten geregelte Arbeitszeit,

guten Verdienst, Zimmer
im Hause.

Hotel Schweizerhof
8280 Kreuzlingen
Telefon (072) 72 60 40

Wir suchen in Jahresstelle einen fachkundigen, pflicht-
bewussten

Chef de partie
(Garde-manger oder Entremetier)

sowie einen willigen

Jungkoch
den wir nach gründlicher Einarbeitung zum Chef de partie

lancieren möchten.

Nebst gutem Verdienst bieten wir 5-Tage-Woche und
geregelte Arbeitszeiten.
(Ausländische Bewerber melden sich nur mit Bewilligung

B oder C.)

Gerne erwarten wir Ihren Anruf oder Ihre Kurzofferte.

Restaurant jJrA. Länzlinger»«^gagPlÄJ^
Neugasse 2 ICR*
9000 St.Gallen
Tel. 071 22 36 41 jJ*

Die Stelle als

Chef de reception
ist neu zu besetzen.

Wir suchen einen jüngeren Kaderangestellten mit
vollständiger Grundausbildung unerer Branche und

mit besonderer Erfahrung an der Reception.

Bitte richten Sie Ihre Offerte mit handschriftlichem
Curriculum vitae und Zeugniskopien an die

Direktion.

iotel eir®pa lipo
Swimming-Pool/Night-Club/Shopping-Center/Snack-Bar

Restaurant/Pool-Bar

CH - 6902 Lugano
Propr. Fassbind

Tel. 091/54 36 21

Telex 79 223

Hotel Restaurant Bären
3715 Adelboden

Wir suchen für sofort oder nach Übereinkunft

Koch
Auf Frühling 1983:

Kochlehrling/-lehrtochter
Offerten an
P. Trachsel, Tel. (033) 73 21 51

V

^ Wir suchen
für unser Restiüu
..per I.September s

- • I98£einem

Küchenchef

' Wir lind ein lebhafter Betrieb,!

Rustikale Restaurants
Einzigartige Atmosphäre

Für die kommende Wintersaison (Mitte
November 1982 bis Mitte April 1983) suchen wir
noch folgende Mitarbeiter in unser junges,
dynamisches Team:

Büro:

Sekretärin
für Reception und allgem. Büroarbeiten

Küche:

Chef garde-manger
Grill-Room:

Restaurationstöchter
Restaurationskellner
Es kommen nur bestausgewiesene Bewerber
in Frage.

Offerten mit Zeugniskopien, Foto und
Gehaltsansprüchen bitte an Hans B. D'lntino,
Direktor, Hotel Albana, 7513 Silvaplana, Telefon
(082) 4 92 92.

"34

VW9K9U VUMWI w

I w-sfiVor» Bern, mit einer Rötisserie un« ^
| f!i«lr»m Snack-Restaurant, wo wir

" s äusgezeichnete und eine ideenreich^! ^
^ "§- 'r Spezialitätenküche führen.

Wir erwarten von Ihnen Erfahrung aÄf
Küchenchef, Selbständigkeit in sji.f

Einkauf, Kalkulationen sowie Führpip
' des gesamten KüchenbereichesA

Wir bieten Ihnen dementsprechendes
Salär sowie Sozialleistungen.

n Sie Freude, unsere
zuführenTDann

^-^Ihrp.

,,s - :Aen:.: *>..

/^aiJotelRestaurantZinnkanne,^ A
f *^P^ömer!Telpfon

Wir suchen für unseren Grill-Room

Servicefachangestellte

zur Betreuung unserer anspruchsvollen
Kundschaft. Gute Fachkenntnisse, freundliches

Auftreten und Selbständigkeit sollten Sie
mitbringen.

Rufen Sie uns doch einfach einmal an!

065 22 0611

RESTAURANT

3*2- AT TIS

4533 SOLOTHURN - RIEDHOLZ



hoce) revue Nr. 34 - 26. August 1982

HOTEL RESTAURANT
RIEHEN

Gesucht per sofort in Erst-
klasshaus

1 Chef de partie
2 Kellner/

Kellnerin
gelernt

1

Hotelpraktikantin

Telefon (061)67 39 51
Baselstrasse 67

GRAUBUNDEN SCHWEIZ

1100m-2800 m

HOTEL MEILER
Wir suchen für unsere vielseitige Küche, mit
Eintritt auf Ende Oktober oder nach Vereinbarung,

einen qualifizierten

Küchenchef
Wir sind ein bekanntes Hotel- und
Restaurationsunternehmen, 3-Stern-Kategorie,
Jahresbetrieb.

Unser Küchenchef soll:

- einer mittleren Brigade vorstehen können

- einer erstklassigen Küche gerecht werden

- gleichzeitig ein gewisses Flair für die
Herstellung von Tellergerichten haben

- Lehrlinge nach bestem Wissen und Können
ausbilden.

Wir bieten dem geeigneten Bewerber ein den
Anforderungen entsprechendes Salär,
Jahresstellung und eine interessante, anspruchsvolle

Tätigkeit.
Für Verheirateten kann eine Wohnung vermittelt

werden.

Gerne erwarten wir ihre Offerte mit den
Bewerbungsunterlagen an

Herrn Gaudenz Meiler, Hotel Meiler
7017 Flims Dorf, Telefon (081) 39 16 16.

(KAP
SOCN

cm
vom
zooo
*****

Bergrestaurant Vorab 3000
7032 Laax
Wir suchen auf den 1. November 1982 oder
nach Übereinkunft noch die folgenden
Mitarbeiter:

Küche: Sous-chef
Garde-manger
Commis tournant
(nur Tagesbetrieb)

Buffet: Kassiererin
Buffettochter
(nur Tagesbetrieb)

Wir bieten
Gute Entlohnung
Geregelte Arbeits- und Freizeit
Unterkunft im Tal
Gratis-Sportabonnement der Bergbahnen
Crap Sogn Gion

Fühlen Sie sich angesprochen, dann richten
Sie Ihre Bewerbung an

Jonny Zettel
Bergrestaurant Vorab 3000, 7032 Laax
Telefon (081)39 32 32v ' 5210

Atlantis
Min?miTn
Zur Vervollständigung des Teams in unserer Rötisserie
suchen wir nach Vereinbarung junge, tüchtige Personen
für den Service als:

Chef de rang
Demi-chef de rang
Commis de rang
Wir bieten ein gutes Arbeitsklima, 5-Tage-Woche,
entsprechendes Salär.

Auf Wunsch möbliertes Appartement in unserem
Personalhaus.

Unser Personalchef, J. Tobler, freut sich auf Ihren Anruf
oder Ihre schriftliche Bewerbung mit den vollständigen
Unterlagen.

oG3 S\ Atlantis Sheraton Hotel
Hotel &. Guesthouse

Döltschiweg 234, CH-8055 Zurich
Telefon Ol 350000 Telex 56223

delicatessa

Globus
Sind Sie ein Fachmann aus
dem Gastgewerbe oder aus
dem Lebensmittelhandel?
Möchten Sie als

Verkaufsmitarbeiter
in unserer

Fisch- und
Geflügelabteilung

tätig sein, wo man Ihre
Berufserfahrung und Ihre
Fachkenntnisse zu schätzen
weiss? Wenn ja, würden wir
Sie gerne näher über diese
vielseitige Aufgabe und
unsere interessanten
Anstellungsbedingungen informieren.

GLOBUS ZÜRICH,
Personalabteilung
Schweizergasse 12
8001 Zürich
Telefon 221 3311, intern 261

ofa 154 273 000

m i/ik?or!a
Ferien- und Schulungszentrum der
Evang.-methodistischen Kirche
6086 Hasliberg Reuti

Wir sind ein Mittelklasshotel
mit 125 Betten der Hotelgruppe

der Christlichen Hospize
und suchen auf das Frühjahr
1983 einen

Serviceangestellten
(oder Angestellte)

zur Betreuung unseres
Speisesaals und des Bankettservices.

Der neue Mitarbeiter (oder
Mitarbeiterin) ersetzt einen
langjährigen Oberkellner (der
in Pension geht) und sollte
neben fachlichen Fähigkeiten
Freude an der Betreuung
einer vielfältigen Gästeschaft
sowie an der Ausbildung junger

Mitarbeiter haben.

Wir bieten selbständiges
Arbeiten, geregelte Arbeits- und
Freizeit, gutes Arbeitsklima,
zeitgemässe Entlohnung und
Sozialleistungen.

Interessenten (oder
Interessentinnen) melden sich bitte
bei

Robert Brühwiler, Direktion
Telefon (036) 71 11 21

Klewenalp-Hotel
(ob Beckenried)
am Vierwaldstättersee, 20 Min. von
Luzern
Sommer- und Winterkurort

sucht in Jahresstelle

Küchenchef
auch Debutant, für kleinere
Brigade, in Hotel und
Restaurationsbetrieb.

Wir bieten:

- Selbständige Führung der
Küchenbrigade mit einem
Lehrling

- Modern eingerichtete
Küche

- Einkauf, Menüplanung und
Kalkulation

Eintrittzirka Mitte Dezember.

Bitte rufen Sie uns an, damit
wir einen Termin vereinbaren
können oder senden Sie uns
Ihre Unterlagen.

Klewenalp Hotel
F. Rohrer, Dir.
6375 Klewenalp
Telefon (041)64 29 22

ofa 106 393 572

Gepflegtes Speiserestaurant
am Thunersee sucht per 15.
September oder 1. Oktober
1982 uneigennützige

Allround-Mitarbeiterin

- Verantwortungsbewusst
und flexibel

- Flair im Verkauf
- Überall einsetzbar
- Gelernte Köchin erhält den

Vorzug

Offerten unter Chiffre 79-
4161 an Assa, Schweizer
Annoncen AG, Thunstrasse 22,
3000 Bern 6.

Gesucht für lange Wintersaison
jüngeren

Küchenchef

Pätissier(ere)
Chef de partie
Commis de cuisine

(auch Köchinnen oder
Hilfskoch)

Serviertöchter*
Buffettochter
Kassierin/Sekretärin
Verkäuferin Sport Shop*

* Wenn möglich sprachkundig.

Keine Nachtarbeit, gratis
Skifahren.

Offerten an:

Beat Fopp
Bergrest. Weissfluhjoch
7260 Davos Parsenn

ola 132.141 698

Rötisserie und Weinstube
A. + W. Lindauer-Meier
RORBAS. Unterdorf ZH
Telefon (01) 865 01 12

10 Minuten ab Kloten

Wir suchen in unser gepflegtes
Spezialitätenrestaurant

zwischen Winterthur und
Kloten i

Commis de cuisine
sowie

Serviceaushilfe
für 15. Sept. bis 10. Okt.

Wir bieten:

- Spitzenlöhne
- 5-Tage-Woche
- Mo und Di frei
- 4 Wochen Ferien
- schöne Zimmer

Wir freuen uns auf Ihre
persönliche Bewerbung.

GARTEN-HOTEL
' WINTERTHUR
Stadthausstr. 4, 8400 Winterthur,

Tel. 052/232231
Inhaber: J.C.de Mol

Gesucht per sofort oder nach
Vereinbarung fachkundiger/
fachkundige

Koch oder Köchin
für unser A-la-carte-Restau-
rant «La Jardiniere» mit
lebhafter Bankettabteilung.
5-Tage-Woche. Wir bieten
Ihnen nebst einem
Leistungslohn einmalige
Weiterbildungsmöglichkeiten.

Gerne erwarten wir Ihren Anruf.

Telefon (052)23 22 31 (Herr
A. Gautschi oder Herr Jean C.
de Mol verlangen).

In Jahresstelle nach Vereinbarung

gesucht

Hauswart/Ehepaar
Führung eines gepflegten
Hauses, ausgezeichnete
Kochkenntnisse. Offerten
unter Chiffre 13-002406 an
Publicitas, 7001 Chur.

Gesucht auf 1. Dezember
oder nach Übereinkunft
freundliche

Serviertöchter
auch Anfängerin
sowie ein

Mädchen
für Freizeitablösungen (Service

Kiosk) in Familienhotel
mit Restaurant, da in schönem

Skigebiet, viel Möglichkeiten

zum Skifahren.

Familie Branger-Feldmann
Hotel Post
7275 Davos Glaris
Telefon (083)4 91 89

ola 132 796 819

Sporthotel Stoos
—'""* "^7' J"

_ nH Rr>Viw\77 l.^nn m li M antnfroiob Schwyz 1300 m. ü. M. autofrei - lärmfrei

Hätten Sie Lust - in Saison- oder Jahresstelle
- in unserem Team mitzuarbeiten?

In unserem neueren Erstklass-, Ferien- und
Tagungshotel, 110 Betten, Restaurants,
Dancing, Hallenbad, sind auf zirka 15. Dezember

die folgenden Posten zu besetzen:

2. Chef de service
Wir wünschen uns einen einsatzfreudigen und
fachkundigen Mitarbeiter (Herr oder Dame)
mit guten Umgangsformen, zur Verstärkung
unserer mittleren Brigade für A-la-carte-, Saal-
und Bankettservice.

Barman/Barmaid
Wir wünschen uns einen tüchtigen und
zuverlässigen Fachmann mit angenehmem
Charakter und entsprechenden Umgangsformen,
zur selbständigen Führung unserer Hotelbar
mit Discothek und Hallenbad.

5-Tage-Woche, freie Benützung der hoteleigenen

Sportanlagen sowie die üblichen
Sozialleistungen.

Ihre Offerte mit Zeugniskopien und Foto richten

Sie bitte an
P. Konrad. Direktor
Sporthotel Stoos, 6433 Stoos (Zentralschweiz)
Telefon (043) 21 15 05

Wir suchen noch für lange Wintersaison (Anfang
Dezember 1982 bis nach Ostern 1983)

2 Sekretärinnen
(sprachkundig)

Grillkoch/Chef de garde
Lingere
Barmaid

für Hotelbar

Gerne erwarte ich Ihren Anruf oder Ihre schriftliche
Offerte mit den üblichen Unterlagen

S. Müssgens
Hotel Margna

7515 Sils Baselgia
Telefon (082) 4 53 06

Bahnhof-Buffet
3920 Zermatt

Wir engagieren auf 1. oder 15. September
ganzjährig

1 Jungkoch
1 Kochlehrling

Offerten oder Telefon bitte an

M. Kuonen, Tel. (028) 67 21 26 oder 67 10 52

(morgens)
P-36-30671

Ilüg>ppd)et!
Für unser Erstklass-Grill-Room (nur abends geöffnet)

suchen wir für die kommende Wintersaison:

1 Chef de rang
flambier-, tranchier- und sprachkundig

1 Demi-chef de rang
sprachkundig

1 Commis de rang
1 Commis de cuisine
1 Barmaid
branchen- und sprachkundig

1 Barmaid
sprachkundig

(evtl. Anfängerin)

Wir freuen uns auf Ihre Offerte mit den üblichen
Unterlagen und Lohnanspruch.

Farn. Manfred Perren-Lehner, 3920 Zermatt
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Etrangers au benefice d'une
autorisation de sejour de courte
duree
(12 mois)

Savez-vous que vous pouvez engager du personnel auxi-
liaire espagnol et portugais en dehors du contingent qui
vous est alloue?

Le prochain groupe de travailleurs au
benefice d'une autorisation de sejour de
courte duree arrivera le 15 octobre 1982.

Vous pouvez obtenir des renseignements sur cette forme
d'autorisation de sejour pour etrangers aupräs de notre
service de placement qui prendra volontiers note de votre
demande jusqu'au 31 aoüt 1982.

Societä Suisse des Hoteliers
Service de placement, Madame Monika Bärtschi
Monbijoustrasse 130, 3007 Berne
Telephone (031) 46 18 81

Auf den 1. Dezember 1982
suche ich in Wintersportgebiet

Stelle als

Chef de service/
Aide du patron

mit mehrjähriger Erfahrung
als Angestellte im Service,
Hotelbar, Reception und mit
abgeschlossener Fachschule
mit Fähigkeitsausweis A fühle
ich mich für die obgenannte
Tätigkeit befähigt.

Offerte unter Chiffre 25-XN12
an Publicitas, Postfach 472,
6300 Zug.

Suche für die kommende
Wintersaison Stelle als

Service-Mitarbeiter
in kleinem oder mittlerem
Restaurantbetrieb im Berner
Oberland (Grindelwald
bevorzugt).
Offerten unter Chiffre P13-
301601 an Publicitas, 7001
Chur.

Jugoslawe, 31 Jahre, mit
Bewilligung B, sucht eine
interessante Stelle als

Chef de service
Eintritt Anfang November
oder nach Vereinbarung -
Raum Deutschschweiz —

viersprachig, mit guten
Referenzen.

Offerten gerne erbeten unter
Chiffre 25-490219 an Publicitas,

Bahnhofstrasse 14, 6430
Schwyz.

Junges Paar (23, 26) sucht

aisonstelle 82/83
Er als DJ
Sie als Bardame oder im Service
Erfahrung vorhanden.

Offerten unter Chiffre 37-H-41884 an
Publicitas, Postfach, 4502 Solothurn.

Jeune diplömee
de l'Ecole höteliere de
Lausanne cherche poste ä res-
ponsabilitäs dans le secteur
sales ou äventuellement
administration. Serait disponible

des le 20 septembre 1982.
Etudie toute proposition.
Mile Anouchka Duisterhof,
Studio 36, Riponne 4, 1005
I icsnno
Telephone (021) 22 08 57.

Amerika-Schweizerin,
verwitwet, anfangs 50, talentiert
und versiert in Hotel und
Gastgewerbe, sucht neuen
Wirkungskreis als

Aide du palron,
Hostess oder Gerantin

in Tea-Room, evtl. auch als
Aushilfe/Ablösung. Nur
gepflegte Betriebe. Offerten bitte

an: Frau Dent, c/o Hofer,
Libellenweg 7,3250 Lyss,
Telefon (032) 84 35 69.

5332

Ich, Schweizer, 26 Jahre alt,
biete meine Erfahrungen und
Kenntnisse in Küche, Service
ä la carte, Organisation von
Grossbanketten, Einkauf und
Verkauf, Schulung Ihres
Personals. Welches Hotel- oder
Gastronomiebetrieb im Räume

Stadt Zürich, hat die
interessante

Front-Kaderstelle
neu zu besetzen, wo ich meine

Fähigkeiten einsetzen
kann. Zurzeit in ungekündig-
ter Kaderstelle, Eintritt auf
1. Dezember. Ihre Offerte
erreicht mit bitte unter Chiffre
5326 an hotel revue, 3001
Bern.

Suchen Sie eine

Lehrstelle
im Service oder als
Hotelfachassistentin? Wir sind ein
erstklassiger, vielseitiger und
lebhafter Restaurationsbetrieb

mit vielen interessanten
Aktivitäten. (Franz. A-la-car-
te-Restaurant, Brasserie,
Cafe-Relais, Terrasse, Bar,
Dancing, Banketträumlichkeiten

bis 1000 Personen).
Wollen Sie nicht einmal in
einem Grossbetrieb mit
persönlichem Charakter und
unzähligen Aus- und
Weiterbildungsmöglichkeiten einsteigen?

Rufen Sie uns doch einmal

an, Frl. Doris Probst gibt
Ihnen gerne die gewünschte
Auskunft.
CASINO BERN, Mario Decur-
tis, Herrengasse 25, 3011
Bern, Telefon (031) 22 20 27.

Junge Deutsche, 23 J.,
einsatzbereit und kontaktfreudig,

sucht

Saisonstelle

in Empfang oder Service.
Mehrjährige Erfahrung in
Cafe- und Konditoreibetrieb,
sehr gute E- sowie gute
F-Kenntnisse in Wort und
Schrift.
Sabine Glotzbach, Friedensallee

174, D-6078 Neu-Isenburg.

4585

Verlobte
Er, 22, Demi-chef de partie,
Sie, 18, Zimmermädchen
oder Buffetfräulein, suchen
neuen Wirkungskreis in
renommiertem Hotel. Angebote
an: Otto Kürbisch, Römerweg
7a, D-8303 Rottenburg a. d.
Laaber.

5419

Tüchtige Restaurationstochter

44, mit langjähriger Erfahrung

im Service, Sprachen D,
E, F, I, flambier-/tranchier-
kundig, sucht auf Wintersaison

83 Stelle in nur regen
A-la-carte-Service. Wallis
oder Graubünden bevorzugt
(A-Bewilligung). Offerten sind
erbeten unter Chiffre 5444 an
hotel revue, 3001 Bern.

Ich, 23jährige DA-SHV suche
per 1. Dezember oder nach
Übereinkunft Stelle als

Direktionsassistentin
wo ich meine Erfahrungen im
Bankettwesen, Reception,
Administration und Buchhaltung

erweitern kann.
Sprachkenntnisse: D, F, I, E.

Offerten unter Chiffre 5447 an
hotel revue, 3001 Bern. Raum
Bern oder Kanton VD bevorzugt.

Wir sind ein jugoslawisches
Ehepaar und suchen für diesen

Winter 82/83

Arbeit im Gastgewerbe
Wir beide haben 9 Jahre Praxis

im Hotelgewerbe. Ich bin
gelernter Koch mit Praxis in
der Schweiz. Alleinkoch oder
Koch. Meine Frau ist im Service

tätig, oder Zimmermädchen.
Schreiben Sie bitte per

Charge an folgende Adresse:
Arandel + Vera, Medveda
35224, Jugoslawien.

Schweizer, 29 Jahre,
Küchenchef sucht in Jahresstelle

neuen Wirkungskreis
auf zirka Mitte Oktober 1982
im

F & B-Bereich oder Küchenchef

Kt. Bern, Luzern, Graubünden.
Offerten senden Sie bitte

an: Werner Huber,
Albisstrasse 22, 8134 Adiiswil.

5442

Gouvernante diplömee
27 ans, Suissesse allemande,
formation commerciale, al., fr., angl.,
ital., 3 ans d'experience profes-
sionnelle, cherche place dans
hotel, höpital ou home en Suisse
romande.

Faire öftres sous Chiffre ES 438 ä
OFA, Zürichstrasse 57, 8840
Einsiedeln.

Ich bin Italiener, 25jährig, und
suche Stelle für 1983 als

Dancingkellner

(Erfahrung vorhanden)
Muss die Schweiz wegen
Ablauf der Saisonbewilligung
Ende November verlassen.
Gerne erwarte ich Ihre Offerte
unter Chiffre 5506 an hotel
revue, 3001 Bern.

Junge Französin, Sprachen
F, D, E, sucht Saisonstelle als

Hotelsekretärin,
Receptionistin

Offerten an: Fabienne Glas-
ser, Nr. 2, 67340 Rothbach,
France.

5507

Wirt, langjährige Erfahrung
im Restaurationswesen,
Hotelfachschule, sucht Stelle in
der Westschweiz als

Geschäftsführer/Direktor
evtl. Geschäftsführer-Ehepaar,

spricht Französisch,
Deutsch, Kenntnisse in Englisch

und Italienisch, grosses
Patent, evtl. Miete eines
Betriebes in einem Kurort.

Schreiben unter Chiffre
P 36-400909 an Publicitas,
1920 Martigny.

KURZAUFENTHALTER
(12 Monate)

Kennen Sie die Möglichkeit, spanische und portugiesische
Hilfskräfte zu engagieren, die nicht unter Ihr Kontingent
fallen?

Die nächste Kollektiv-Einreise der
Kurzaufenthalter findet am 15. Oktober 1982
statt.

Wir geben Ihnen gerne Auskunft über diese Art der Auslän
derbewilligung und nehmen Ihre Bestellung bis am 31. Au
gust 1982 entgegen.

Schweizer Hotelier-Verein
Stellenvermittlung, Frau Monika Bärtschi
Monbijoustrasse 130, 3007 Bern
Telefon (031)4618 81

18jährige Hotelfachschülerin

(Wirtstochter)
sucht Stelle als

Anfängerin in

Hotelbüro
Eintritt möglich
Anfang September. Ab
März 1983
Englandaufenthalt vorgesehen.

Anfragen bitte an
Annemarie Käslin
Rest. Schwanen
6375 Beckenried
Tel. (041)64 14 93

Junger Franzose,
27 Jahre, sucht Arbeit
als

Saisonnier
oder

Jahresaufenthalter

in der Region Zürich
oder Zug, ab 1. Oktober

1982.

Gilles Oufour
Affolternstrasse 30
8908 Hedingen

Für die Saison 1982/
83 suche ich, 21 jährig,
eidg. Handelsdiplom,
Sprachen D, F, E (I-
Kenntnisse), in der
deutschen oder
französischen Schweiz
eine Stelle als

Sekretärin oder
Receptionistin
(evtl. Praktikantin)

Offerten sind zu richten

unter Chiffre 5426
an hotel revue, 3001
Bern.

Initiativer Hotelkaufmann, CH, 28, D, F, E, mit
fundierter gastgewerblicher und kaufmännischer

Ausbildung sowie Erfahrung in
Führungsposition, sucht auf Herbst/Winter 1982/
83

neuen Wirkungskreis
In Frage kommt: Die Übernahme einer
Hoteldirektion (evtl. mit Ehefrau) oder eine leitende
Position innerhalb einer Management- oder
Betriebsgesellschaft. Ostschweiz, Graubünden

oder im benachbarten Ausland. Ihr Brief
erreicht mich unter Chiffre 5456 an hotel +
touristik revue, 3001 Bern.

Schweizer, 29jährig, verheiratet, zurzeit in un-
gekündigter Stellung als

Betriebsleiter (Gerente de operaciones)

in Südamerika, in einem 150-Zimmer-5-Stern-
hotel tätig, sucht entsprechenden interessanten

Wirkungskreis in der Schweiz oder im
Ausland. Eintritt nach Vereinbarung, frühestens
November 1982. Ausbildung: 4 Jahre
Hotelfachschule Lausanne mit Abschlussdiplom.
Sprachen in Wort und Schrift: D, F, E,
Spanisch. Offerten erbeten unter Chiffre 5421 an
hotel revue, 3001 Bern.

Chef de partie
Frangais (20 ans)
cherche place ä partir
1. 9. 1982. Capable,
travallleur, presents
par patron.
Offre:.Parillon bleue,
66, promenade des
Anglais, F-94210 La
Varenne, St-Maur.

5420

2 jeunes employees de
commerce, A, A, F,
cherchent

place dans
reception
pour la saison d'hiver.

T6I. (031) 55 45 94 ou
(031)55 89 68 (ä partir
de 19.00 h.)

Junger Mann sucht
auf 1. Okt. 1982 Stelle
als

Sekretär-
Assistent
Tel. (062) 35 40 59

Inserieren bringt Erfolgt

20jährige Schweizerin
sucht Saison- evtl.
Jahresstelle als

Receptionistin
verbunden mit
Gymnastik, in einem Kurort.

Eintritt ab November
möglich.

Offerten unter Chiffre
5370 an hotel revue,
3001 Bern.

Erfahrene, sprachkundige

Generalgouvernante
sucht auf Anfang 1983, evtl.
Ostern 1983, neuen,
verantwortungsvollen Wirkungskreis

in Haus allerersten Ranges.

Region Basel oder
Zürich bevorzugt.

Offerten sind erbeten unter
Chiffre 8764 RH ofa, Orell
Füssli Werbe AG, Postfach
134, 4310 Rheinfelden.

2 junge jugosl.

Kellner (25, 26)
D, E, I sprechend, mit Lehr-
Diplom, suchen

Winter-Saisonstelle
(Dez.-April) in Speise-A-Ia-
carte-Restaurant

Offerten bitte unter Chiffre
5418 an hotel revue, 3001
Bern.

24jährige

Reiseleiterin TIZ/
Hotelsekretärin

zurzeit in Reisebüro in Italien
tätig. Sprachen: D, F, E, I, mit
Sprachaufenthalten, sucht
auf ca. 15 November 1982

Saison- oder Jahresstelle

Kanton Tessin bevorzugt

Weitere Auskunft erhalten Sie
unter Telefon (081) 22 03 81.

Schweizer (32) sucht in der Schweiz oder im Ausland
Stelle als

Direktor (Vize)

Dipl. EHL, Cornell University. Langjährige Berufserfahrung

in Kaderposition.

Offerten unter Chiffre 5491 an hotel revue, 3001 Bern.

Brauchen Sie einen Koch?

Für Ferienvertretungen, Messen, Militär usw.,
tage- oder wochenweise, der

«Störkoch» kommt.

Rufen Sie an, Telefon (041) 42 20 72.

20jähriges Mädchen mit Maturabschluss,
Schreibmaschinenkenntnisse und
Sprachkenntnisse (Englisch, Französisch, Deutsch)
in Wort und Schrift sucht für die Wintersaison
82/83 eine

Stelle an der Reception
Adresse:
Schwerzmann Karin, Langrüti, 6330 Cham.
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Küchenchef
34 Jahre, verheiratet, sucht
neuen Wirkungskreis. Bern
und Umgebung. Eintritt nach
Vereinbarung.
Offerten sind erbeten unter
Chiffre 5499 an hotel revue,
3001 Bern.

Französischer Küchenchef
sucht für die kommende
Wintersaison, evtl. auch in
Jahresstelle. einen neuen
Wirkungskreis als

Chef de cuisine oder Sous-chef

im Räume Berner Oberland.
Angebote erbeten an: Alain
Lucienne, Hotel Bären, 3855
Brienz.

5505

Concierge, 37, qualifiziert,
langjährige Erfahrung, sucht

Wintersaison, evtl. Jahresstelle

in Erstklasshaus.
Beste Referenzen vorhanden.

Sprachen: D, F, E, I, Sp.
Offerten unter Chiffre 5457 an
hotel revue, 3001 Bern.

Koch, CH, Tessiner
mit bester Erfahrung der
italienischen Küche sucht
Beschäftigung per sofort, in
Restaurant. Offerten unter Chiffre

24-480462 an Publicitas,
6601 Locarno.

Suisse, 32, cherche poste de
responsabilites

direction ou
sous-direction/F & B

Plusieurs anrtees d'experiences
en Suisse et ä l'ätranger

dans des positions impor-
tants. EHL, University of Cornell.

Langues A, A, F, I.
Preference region lemanique.
Ecrire sous Chiffre 5443 ä
l'hötel revue, 3001 Berne.

LIECEHSCHAFTEN-MARKT •

Wir beabsichtigen, in diesem
Räume ein

Hotel mit
50 bis 70 Betten

zu erstellen.

Betriebsart und Gestaltung
des Hotels können noch
ausgewählt werden.

Kaufinteressenten melden
sich unter Chiffre 4693 D ofa,
Orell Füssli Werbe AG, 7270
Davos Platz.

L'Hötel de Commune
de Bevaix
(lac de Neuchätel)

est ä vendre ou ä louer.

Pour tous renseignements
Fiduciaire Herschdorfer,
25, fbg de l'Höpital,
2001 Neuchätel,
telephone (038) 25 32 27/28.

P 28-000379

2 Hotels
in Lugano und Locarno zu
verkaufen.
Beste Lage, mittelgrosse
Häuser, zum Teil mit Landreserven.

Anfragen bitte unter
Chiffre X 05-29183 an Publicitas,

3001 Bern.

Pour cuisinier ou cuisiniäre
sans argent (pas de reprise)
vous pouvez louer et exploiter
de suite:

bei
Hotelrestaurant

equipe, 30 iits, restaurant et
salle ä manger environ 200
places, belle situation, ä 20
km ä l'ouest de Neuchätel en
bordure de route internationale.

Grand pare.

Faire öftres sous Chiffre
87-185 ä Assa, Annonces
Suisses SA, 2, fbg du Lac,
2000 Neuchätel.

Zu vermieten in der Nähe von
Bellinzona in schöner Lage

Hotel
mit 30 Betten

Wohnung - Restaurant- Bar
- grosser Parkplatz.

Offerten unter Chiffre 78-
41045 Assa, Schweizer
Annoncen AG, 6500 Bellinzona.

GraubQnden

Wir verkaufen im Ortszentrum,

Nähe Sportbahnen
gelegenes, gutfrequentiertes

Hotel-Restaurant
mit Bar

Dieser Betrieb befindetsich in
einem baulich einwandfreiem
Zustand und bietet für Fachleute

eine sehr gute Existenz.

Eigenkapitalbedarf: zirka
Fr. 400 000.-.

Ernsthafte Interessenten
erhalten weitere Auskunft
durch:
Treuhand Schnyder
Engadinstrasse 30,
7001 Chur
Tel. (081)22 88 44

Erfahrener Wirt, 40jährig,
Küchenchef, seit 9 Jahren
selbständig sucht Speiserestaurant

in

Pacht evtl. Gerance
Stadt oder Kanton Zürich.
Offerten unter Chiffre 5490 an
hotel revue, 3001 Bern.

Wirte-Ehepaar mit grossem
Sommerbetrieb sucht als

Gerant
(Pacht oder Kauf)

4-6monatiger Winterbetrieb.
Berghaus, Kunsteisbahn
oder grösseres Klubhaus
usw. Wenn gewünscht eigenes

Inventar für 300-400
Personen.

Wir führen eine gutbürgerliche
Küche.

Offerten unter Chiffre 5452 an
hotel revue, 3001 Bern.

Affaire interessante
ä saisir en Gruyäre

ä vendre

petit bätiment
en parfait etat d'entretien dans
petite locality gruärienne, com-
prenant:
1 boulangerie-pätisserie avec
magasin, laboratoires, caves,
räduits.
1 tea-room de 55-60 places +
terrasse (avec alcool).
1 bei appartement 6 pieces +
garage.

Prix: Fr. 445 000.-
Hypotheques ä disposition, ren-
dement interessant.

SERVICES

rue de Gruyäres 14
1630 Bulle ® (029) 2 30 21

P 17-13628

Zu verkaufen, eventuell zu
vermieten, an ausgezeichneter

Geschäftslage im Baselbiet

(in bedeutender
Ortschaft mit grossem Einzugsgebiet)

bekanntes, heimeliges,

neurenoviertes

Hotel-Restaurant

Gaststube und rustikale Rö-
tisserie für zirka 80 Personen.
Saal für zirka 100 Personen
(Unterteilen des Saales möglich).

Grosse, modernst
eingerichtete Küche. 6 komfortable

Gästezimmer. Parkplätze
in nächster Nähe.

Interessenten an einem
neuzeitlichen Betrieb nehmen
bitte mit uns Kontakt auf unter
Chiffre ofa 3166 Li an Orell
Füssli Werbe AG, Postfach,
4410 Liestal.

Zu vermieten

Tea-Room
in guter, zentraler Lage der
Stadt Bern (Nähe Bahnhof).

Zirka 70 Plätze, Gartenterrasse

mit 40 Plätzen.

Für initiative Fachleute gute
Existenz.

Offerten unter Chiffre
79-43447 an Assa, Schweizer
Annoncen AG, Thunstr. 22,
3000 Bern 6.

Zu verkaufen

Hotel/Restaurant
an einem der schönsten
Aussichtspunkte über dem
Bodensee. Verkehrsgünstige
Lage. Solider, gut unterhaltener

Altbau. Restaurant, schöne
Säle, Gartenrestaurant,

Parkplatz, 24 Hotelzimmer,
teilweise mit WC/Dusche. Auf
Wunsch können zwei
Nebengebäude mit weiteren zirka 25
Zimmern mit übernommen
werden. Umschwung je
nachdem 1500 bis 4500 m2.
Vielseitige Eignung, auch als
Schulungszentrum.
Verhandlungsbasis 1,4 Millionen.

Nähere Auskunft Telefon
(071) 91 38 61, abends.

P 03-354108

L'hötel de Nemours
au Landeron

(bord du lac de Bienne, canton

de Neuchätel) est ä re-
mettre. Chiffre d'affaire
important, affaire interessante
pour un couple du rrtetier
avec experience.
Pour tous renseignements:
Fiduciaire Herschdorfer, 25,
fbg de l'Höpital,
2001 Neuchätel,
telephone (038) 25 32 27/28.

P 28-000379

DAS JAHRESANGEBOT
IN DER GASTRONOMIE

Aus Altersgründen wird ein Traditionshotel (90 Betten) In gehobenem

Niveau mit exklusivem Restaurant - Autark - zugelassener
Kur- und Bäderabteilung, In International bekanntem Winter- und
Sommerkurort des Allgäus zum Verkauf freigegeben.
Dieses einmalige Anwesen Ist bestens für eine tüchtige Familie
geeignet, die sich und Ihren Kindern eine solide Existenz sichern
möchte.

Die Eigentümer bieten einmalige Finanzierungsmöglichkeiten, wie
z. B. Teilvertretung oder Tausch einer kleinen Frühstückspension
in einem Erholungsgebiet Erforderliches Eigenkapital nur DM
750 000.-%

Sehlcke Immobilien GmbH
Abt. Gastronomie
Lindauerstrasse 11, 8960 Kempten/Allgäu
Telefon 0831/28081
Telex 541554 SIDE D

Initiatives und erfahrenes Wirteehepaar sucht

Hotel-Restaurant
evtl. Hotel garni
im Oberengadin

Seit über 10 Jahren sind wir als Pächter erfolgreich im Oberengadin
tätig und verfügen über eine grosse und treue Hotelkundschaft.

Sprachen: Rom., D, F, I, E, Sp., Nl.

Übernahme nicht vor Sommer 1983.

Diskretion selbstverständlich.

Offerten bitte unter Chiffre 5381 an hotel revue, 3001 Bern.

massive Kiefer!

Extra-günstiges Sonderangebot:
Rustikales Bauemzimmer, durch und durch
massive Kiefer. Setzt sich zusammen aus
Kleiderschrank, ca. 111 cm breit, Einzelbett,
Liegefläche ca. 90x200 cm, und Nachttisch.

Hunzenschwil/Aarg
direkt bei der Autobahnausfahrt
Tel 064471021 Täglich geöffnet Montag bis Freitag
8-21 Uhr, Samstag 8-17 Uhr

Spreitenbach/Tivoli
im Einkaufszentrum Eingang Piazza gegenüber

Wigros Telefon 056 715601 Taglich geöffnet Montag
bis Freitag 10-21 Uhr, Samstag 8 -17 Uhr

besser!

Root-Luzern
direkt an der Hauptstf luzem Zug Industrie Oberfet)

nur 5 km vom Stadtzentrum Tel 041913191

Tagkh geöffnet Montag bis Freitag 8 -18 30 Uhr

Mittwoch Abendverkauf bis 21 Uhr SamstagS-'finr

Freienbach-Pfaffikon
nur' km vom Seeoamm Cente' una 5 km von Papcers-it

Tel 055482222 Täglich geöffnet Montag bis Freitag

9-21 Uhr. SamstagS-17 unr

Zürlch-Schwamendingen
nur 400 m vom Clatt Zentrum Uberlandstrasse 331

Tel 01419100 Täglich geöffnet Montag bis Freitag

9-18 30 Uhr DoAbendverkaufbis2lUhr SaS-ietit*
Uber 50 Crabs Pvor dem Hause Bus V 94
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Zu vermieten sofort oder spätestens auf den
1. Juli 1983

Hotel-Restaurant Jura
in 4242 Laufen BE

Voraussetzung:
erfahrenes Wirtepaar mit Freude an einem
vielfältigen Betrieb.

Geboten wird:
modern eingerichtetes Haus an bester Lage,
unmittelbar neben SBB- und PTT-Bahnhof.
Sehr gute Verdienstmöglichkeit.
Restaurant mit 60 Plätzen und Terrasse, 2 Säle
mit zusammen 120 Plätzen, 21 Hotelbetten mit
Bad oder Dusche.
Schöne 4-Zimmer-Wirtewohnung mit Bad.
Angestelltenzimmer.

Sich wenden an: IMOLA AG, c/o Kantonalbank
von Bern, 4242 Laufen, Tel. (061)

89 6011.

Initiatives, jüngeres Ehepaar, versiert in Hotel-
und Restaurationsbetrieben, sucht auf Frühling

1983 gutgehendes

Restaurant
oder mittleres Hotel

in Pacht oder Miete.
Inventar kann übernommen werden.

Offerten bitte unter Chiffre 5410 an hotel
revue, 3001 Bern.

1A cat. Grand Hotel

am Lago-Maggiore (Italy) mit 119 Zimmern,
alle mit Bad oder Dusche und jedem Komfort,
212 Betten, priv. Strand + Bootsbrücke,
Tennisplatz, grosse Parkanlage, Hallenschwimmbad,

bekanntes Restaurant mit herrlichem
Seeblick, Grotte, Disko-Bar, Konferenzraum,
Exklusivausstattung, dazugehörend weiterer

1-A-Hoteltrakt

mit 52 Zimmern und 92 Betten, 2 weitere
Personalgebäude, Gesamtareal 13 030 m2, z. Zt.
bei 90% Belegung bis Ende Okt. 1982 ausgebucht,

zu verkaufen. Offiz. Schätzpreis: 13
Milliarden Lire, Verhandlungsbasis 11 Milliarden

Lire.

Durch Auflösung der Aktiengesellschaft auch
anteilmässiger Erwerb möglich.

Kontaktaufnahme erbeten bei E. Funk, Immobilien,

Im Bruckacker20, D-7859 Eimeidingen.

Nach 24 erfolgreichen Geschäftsjahren
verpachte ich mein, das an Toplage gelegene

Spezialitäten-Restaurant
mit Holzkohlen-Grill

auf Herbst 1982 oder nach Übereinkunft.

- Restaurant, 40 Plätze

- Grill-Room mit Holzkohlen-Grill und Chemi-
nee, alles unterteilbar, 80 Plätze

- Aussichtsterrasse, 32 Plätze

- moderne 4-Zimmer-Wirtewohnung
- 3 Personalzimmer
Der ganze Betrieb ist rustikal und modernst
eingerichtet. Der bestens eingeführte Betrieb
bietet einem qualifizierten Wirtepaar (Koch)
Gewähr für eine sehr gute Existenz.

Weitere Auskünfte erteilt gerne:
Hans Gerber
Hotel Rötisserie de la Gare
Evilard-Leubringen ob Biel
Telefon (032) 22 63 22

P06-1694

Zu verkaufen oder zu verpachten im Appen-
zellerland

ehem. Hotelbetrieb
mit grosser Parkanlage
(zirka 17 000 m2)

geeignet für Erholungszentrum, Kur-, Erzie-
hungs- oder Altersheim.
Dieser Betrieb ist von einer naturverbundenen
Landschaft umgeben, mit grossen Spazier-
und Erholungsmöglichkeiten und mit schönster

Aussicht auf die Berge und liegt abseits
des Verkehrs.
Das Gebäude umfasst nebst einer grossen
Kücheneinrichtung, Esszimmern,
Aufenthaltsräumen und grossem Saal zirka 60 Einzel-

und Doppelzimmer, teilweise mit Bad, WC
und Dusche.

Antritt per sofort oder nach Vereinbarung.

Gerne stehen wir Ihnen für eine Besichtigung
bereit. Anfragen unter Chiffre 5406 an hotel
revue, 3001 Bern.

Zu verkaufen

60-Betten-Hotel
mit Restaurant, Pizzeria, Saal, Gartenrestaurant,"

am Bahnhofplatz Wilderswil/Interlaken,
in absolut erstklassiger Geschäftslage.

Verkaufsbeauftragte:
Martha Ruf
Helvetiastrasse 43, 3800 Unterseen
Telefon (036) 22 69 55

Chance für junges

Hotelier-Ehepaar
In St. Imier/BEzu verkaufen
Hotel-Restaurant
Schatzungswert Fr. 1510000.-
(inkl. Liegenschaften, Antiquitäten,

Gross- und Kleininventar;
ohne Warenvorrat und Keller)
Verhandlungspreis
Fr. 1380000.-
(Erforder/iches Eigenkapital
ca. Fr. 300000.-)
Weitere Auskunft erteilt Ihnen
gerne:

EGON HUBER
Eidg. dip!. Immobilien-Treuhänder

Talgut-Zentrum 5 3063 ITTIGEN
Cfi 031586055 Telex 32928

H* -Organisation
sucht in Miete oder Kauf

Hotel-Restaurant
in der ganzen Schweiz.

Offerten bitte unter Chiffre
109180 an hotel revue, 3001
Bern.

Inserieren bringt Erfolg!

Zu vermieten (evtl. zu
verkaufen) Im Baselbiet

schönes

Landrestaurant
mit Speisesäli
(total zirka 90 Plätze).

Anfragen unter Chiffre
ofa 3233 Li an Orell
Ftissli Werbe AG,
Postfach,
4410 Liestal.

Inseratenschluss
Jeden Freitag

morgen 11 Uhrl

VERMISCHTES • DIVERS

Verkaufsförderung
in den USA!

Ihr Büro in Amerika als
Anspiel- und Vermittlungsstation:

• Kontinuierliche und deshalb

effektive Kontaktpflege
zu Ihren Gästelieferanten

(Reisebüros,
Fluggesellschaften, Tour Operators

usw.)
• Ideale Adresse als

Ausgangspunkt für Werbesendungen

(entspr.
Kosteneinsparungen)

• Besuchstätigkeit und
Adressenvermittlung

Einzel- oder Daueraufträge.
Chiffre 4574 hotel revue, 3001
Bern.

Billig zu verkaufen
ein Posten Service-Blusen mit
Schössli, weisse Chemise-
Blusen, 3-Viertel-Arm, blaue
und grüne, Kurzarm.

Gebe gerne Auskunft ab
19 Uhr, Tel. (033) 43 26 67

Die Weingestelle
haben sämtliche Vorteile, die
für einen Weinkeller Voraussetzung

sind:
Sie sind hygienisch, fäulnis-
und rostfrei, luftfeuchtigkeit-
und temperaturausgleichend,
bazillenfrei und geruchlos,
raumsparend, stock- und
rollsicher, unverwüstlich und gut
präsentierend.

Jak. Fierz AG
Glattalstrasse 808

8154 Oberglatt
Tel. 01/8503505

Verlangen Sie bitte unsere Dokumentationen

Rationelles Arbeiten
dank dem praktischen

Purex
Vermicelle-
Portionierungs-
Apparat
seit 15 Jahren bewährt!
Oft kopiert, nie erreicht!

Verkauf durch den Fachhandel.

TECHNO Apparatebau AG
8427 Rorbas
Telefon (01)86510 55 e28

Zu verkaufen

Cadillac Fleetwood Spez.
1970, mit Klimaanlage,
Bundesfahrzeug, in gutem
Zustand, aus 1. Hand.
Fr. 10 900.-.
Garage
Germano + Sommer AG
Sägegasse 9a
3110 Münsingen
Telefon (031)92 01 75

ofa 118 389 718

fbie guteWahl fürBillard
undZubehör
Prüfen Sie sorgfältig, bevor

JiflardtisSie sich für BiMardtischeoder
Zubehör entscheiden, damit
Sie die richtige Wahl treffen.

Gratis-Farbkatalog
Bitte senden Sie mir gratis Ihren

Billardkatalog Zubehörkatalog
Reparaturservice-Info

Name

Adresse

1'17,/Ort Wir führen auch Tischfussball.

Billard Brunner Zürich seefeidstr.62.8oo« Zürich. Tel. 01/47 45 n

Zu kaufen gesucht

Occasions-Grossküche
mindestens 6 elektr. Platten,
2 Backöfen mit Bain-Marie.

Offerten an:
NARA S.A., 6711 Leontica
Telefon (092) 7818 28

Mercedes 280 TE Station

Automat, 7 Plätze,
alle Schikanen.

NP Fr. 49 000.-,
jetzt Fr. 33 000.—.

Telefon (062)351414
ofa 105 087 686

In der Stadt Chur im Zentrum
zu verkaufen

Speiserestaurant
Modern eingerichteter
Betrieb, m. sep. Grillroom, Bar
und Gartenwirtschaft. Zirka
200 Sitzplätze, 22 Personalzimmer

und grosse
Wohnung. (Sehr grosses Dachge-
schoss, für Zimmer oder
Wohnung ausbaubar). Nur
solvente Interessenten melden

sich unter Chiffre
33920722 an Publicitas, 9400
Rorschach.

Nähe Lugano
zu verkaufen aus
Gesundheitsrücksichten

Hotel mit 80 Betten
gute Lage, gute Rendite, eignet

sich eventuell auch als
Ferienheim eines Industriekonzerns

oder Bank.
Es wollen sich nur finanzkräftige

Selbstinteressenten
melden.

Offerten erbeten unter Chiffre
5204 an hotel revue, 3001
Bern.

VERMISCHTES • DIVERS

Architektur- und
innenarchitekturbüro

kann infolge Projektverschiebung
sofort Aufträge aus den

Bereichen

Gastronomie
Hotellerie
Tourismus

übernehmen.
Beste Referenzen.

Unverbindliche Kontaktnah-
me unter Telefon (01)
720 35 63.

Zu verkaufen
2 Landschaftsbllder von L.
Erni, 1929, 196x107, Preis
Fr. 1800.-je Bild mit Rahmen.

2 Bilder Hans Emmenegger,
165x130, Pfahlbauerszene
und Elchenjagd, Preis
Fr. 1800.-jeBild,ungerahmL
2 Jugendstilbilder Carmanini,
142x140, Kind mit Tiger,
Preis Fr. 1200.- pro Bild.
1 schwedischer Rahmblfiser
für 4 I Rahm, Fr. 500.-.

Werner Dittli
Matthofstrasse 17
6005 Luzern
Telefon (041) 44 53 02

P25-032856

1 UT0 Gastronom!

Kühlschrank
Occasion

Ausstellungsmodell
neuwertig, 2 Türen,
zirka 14001, steckerfertig.

Temp. 0/+2° C.
1 Jahr Vollgarantie,
innen- und aussen in
Chromstahl.
Fr. 1000.- unter
Neupreis!

Rufen Sie uns an:
UTO Kühlmaschinen
AG
Tel. (01)301 25 50

P-44-1414

Alpen-
Heidelbeeren
10,15,20 kg (mit
Verpackung) Fr. 7.- das
kg plus Porto.

Giuseppe Pedrioli
CP 103
6501 Bellinzona

Assa 88-317

1 Kühlzelle
Occasion
Ausstellungsmodell.
Aussenmasse
180x210 cm, komplett
mit Kühlmaschine,
Beleuchtung und
Montage, steckerfertig.

1 Jahr Garantie.
Fr. 6900.-

Rufen Sie uns an:
UTO
Kühlmaschinen AG
Telefon (01) 301 2550

I

Denn nur die besten
Raffi»maggfiiflen machen den
hasten Vaffi>o
M Schaerer AG. Quellenweg 4-6. 3084 Wabern/Bern. Tel 031/54 2925,
Zurich Tel. 01/3611518
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Die anerkannte und
leistungsstarke
Fachschule bietet:

Individuelle,
zielstrebige und ver-
antwortungsbe-
wusste Service-
Stufenausbildung
für die gepflegte
Praxis im Hotel-
und Gastgewerbe.

Kursleiter:
Theo Blättler

Kursdokumentation,
Spezialkursausweis,

Gratispla-
zierungshilfe.

Auskünfte,
Schulprospekt und
Kursprogramm
erhalten Sie
unverbindlich.

Tel. (041)44 69 55

BLATTLERS
Spezialfachschule

Grundschulung
Spezialkurse
Service
30. 8.-17. 9.

Bar**
20.9.-24.9./18.10.-22.10.

Chef de bar**
25.10.-29.10./29.11.-3.12

Flambieren/
Tranchieren**
27. 9.-1.10./8.11.-12.11.

Chef de service**
1.11.-5.11./13.12.-17.12.

Weinseminar**
4.10.-8.10.

6005 LUZERN
Tribschenstrasse 19

PfiUtS
m-ami-
TKffiOlUlf

Internationale

Gastgewerbe-
Fachschule

Bern

Barmix-Spezialkurse

Hobby-Barmix-Kurs

Grundschulung
Abend-Flambierkurs

Weinseminar

Auskunft und Anmeldung:
Paul Eberhard
Mitglied Int. Barkeeper Union
Paul's Bar- und
Servicefachschule, Bern
Zieglerstr. 20, Tel. (031) 25 28 80

SOUTHBOURNE
SCHOOL OF ENGLISH
Bournemouth

Für Fachleute im Gastgewerbe und
Tourismus

ENGLISCH
Intensivkurs

in der Zwischensaison
1. November bis 10. Dezember 1982

Information und Anmeldung
Southbourne School of English
Schweizer Sekretariat
Chutzenstrasse 27, 3007 Bern
Tel. 031 45 3129

Name

Adresse

PLZ/Ort

LITTLE SCHOOL OF ENGLISH & COMMERCE
Claydon House, 107-109, Marine Parade ^WORTHING, Sussex, England

Englisch-lntensivkurse für
Hotelangestellte
25. Okt.-17. Dez. 1982 (8 Wochen) £ 744.-
Kursprogramm 1983 auf Anfrage.
Dokumentation:
Frau G. Wegmüller, Les Granges, 1261 Arzier
Telefon (022) 66 23 32

* * oiQ.nnoocr

Englisch in Kanada studieren
Intensivkurse in Toronto

Auskunft - Beratung - Prospekte —

Anmeldung durch
Canadlen Language Institute
CH-Sekr. Montana, Postfach 169
9400 Rorschach, Telefon (071)41 05 61
P33-036313

Inserate
in der
hotel+
touristik revue
haben Erfolg!

Vorbereitungskurs und
Weiterbildungskurs auf die höhere
Fachprüfung für eidg. dipl.
Küchenchefs

Die Fachkommission für das Gastgewerbe der Region
St. Gallen-Appenzell-Liechtenstein führt bei mindestens

12 Teilnehmern folgenden Vorbereitungskurs
durch:

Kurse von:

18. Oktober 1982-31. März 1984
(Kosten Fr. 1335.-)

Kurs 1:
18.10.1982-11.12.1982 obligatorisher Lehrmeisterkurs,

47 Lektionen, Kosten Fr. 235.-
Dieser Kurs ist für Absolventen des Vorbereitungskurses

auf die höhere Fachprüfung eidg. dipl. Küchenchefs
obligatorisch.

Kurs 2:
10. Januar 1983-26. März 1983

Kurs 3:
17. Oktober 1983-31. März 1984
Total Lektionenzahl: 267

92 Lekt. Fr. 460.-

128Lekt. Fr. 640.-

Kurszeit: wöchentlich 1 ganzer Tag (8-10 Lektionen pro
Woche)

Kursort:
Gewerbeschule St. Gallen

Aufnahmebedingungen:
Kurs 1:
Bestandene Lehrabschlussprüfung als Koch. 2 Jahre
Berufspraxis seit Lehrabschluss.
Kurs 2 + 3:
Bestandene Lehrabschlussprüfung als Koch, minde-
stens 4 Jahre Berufspraxis seit Lehrabschluss.

Anmeldung:
bis spätestens 30. 8.1982
an Fachkommission für das Gastgewerbe
St. Jakobstrasse 46, 9000 St. Gallen
Telefon (071) 25 77 66

Schulhotelkurse 1983

Wo Von/bis
Interlaken So., 20. 3. -Sa., 9.4.1983
Interlaken So., 20. 3. -Sa., 9.4.1983
Interlaken So., 20. 3. -Sa.. 9. 4.1983
Interlaken So., 20. 3. -Sa., 9. 4.1983
Interlaken So., 20. 3. -Sa., 9. 4.1983
Einsiedeln Mo.,,21.2. -Sa., 26. 2.1983
Pontresina Mo.,,14. 3. -Fr.. 18. 3.1983
Valbella Di., 5. 4. -Sa., 16. 4.1983
Valbella Di., 5. 4. -Sa., 16. 4.1983
Zermatt So., 24.4. -Fr., 13. 5.1983
Zermatt So., 24. 4. -Fr.. 13. 5.1983

Frühling

Änderungen bleiben vorbehalten und werden jeweils in der hotel + touristik revue publiziert!
Des changements dans les dates sont toujours possibles, mais seront dans tous les cas
publies dans l'hötel-revue!
Cambiamenti delle date sono possibili, ma saranno pubblicate nel hotel-revuel

Hotelfachassistentinnen
Lehrabschlussprüfungen:
Schulhotel

• Regina I, Interlaken
• Regina II, Interlaken
• Regina III, Interlaken
• Regina IV, Interlaken
• Terrasse II, Bönigen• Drei Könige, Einsiedeln
• Sporthotel I, Pontresina
• Schweizerhof, Sils-Maria
• Posthotel, Valbella
• Christiania, Zermatt
• Gornergrat, Zermatt

Schulhotelkurse:
Schulhotel
Regina I, Interlaken
Vorkurs nur 2. Lj.
Hauptkurs 1.+2. Lj.
Regina II, Interlaken
Vorkurs nur 2. Lj.
Hauptkurs 1.+2. Lj.
Regina III, Interlaken
Vorkurs nur 2. Lj.
Hauptkurs 1.+2. Lj.
Regina IV, Interlaken
Vorkurs nur 2. Lj.
Hauptkurs 1.+2. Lj.
Terrasse II, Bönigen
Vorkurs nur 2. Lj.
Hauptkurs 1.+2. Lj.
Drei Könige, Elnsledeln
Vorkurs nur 2. Lj.
Hauptkurs 1.+2. Lj.
Sporthotel I, Pontresina
Vorkurs nur 2. Lj.
Hauptkurs 1.+2. Lj.
Schweizerhol, Sils-Marla
Vorkurs nur 2. Lj.
Hauptkurs 1.+2. Lj.
Posthotel, Valbella
Vorkurs nur 2. Lj.
Hauptkurs 1.+2. Lj.
Christiania, Zermatt
Vorkurs nur 2. Lj.
Hauptkurs 1.+2. Lj.
Gornergrat, Zermatt
Vorkurs nur 2. Lj.
Hauptkurs 1.+2. Lj.

Sa.. 16.4.83
(5 W) So., 17.4.- Sa., 21.5.83

Mo., 23.5.+Di„ 24.5.83
(6 W) Di., 24.5.- Di., 5.7.83

Sa., 8.1.83
(5W) So., 9.1.— Sa., 12.2.83

Sa., 12.2.83
(5 W) So.. 13.2.- Sa., 19.3.83

Ca Q A fil
(4 W) So., 10.4.- Sa!! 7^533

Sa., 9.4.83
(4 W) So., 10.4.- Sa., 7.5.83

ca q a AI
(5 W) So., 10.4.- Sa!! 14.5.83

Sa., 14.5.83
(5 W) So., 15.5.- Sa., 18.6.83

Sa.. 30.4.83
(5W) So., 1.5.- Sa., 4.6.83

Sa.. 14.5.83
(5 W) So., 15.5.- Sa., 18.6.83

Sa., 30.4.83
(5 W) So., 1.5.- Sa., 4.6.83

Herbst

(5 W) So., 23.10.-Sa., 26.11.83

(4 W) So., 27.11.-Sa., 24.12.83

(5 W) So., 7.8.-Sa.. 10.9.83

(5 W) So., 11.9.-Sa., 15.10.83

(6 W) So., 30.10.-Sai, 10.12.83

(6 W) So., 30.10.-Sa., 10.12.83

(5 W) So., 30.10.-Sa., 3.12.83

(5 W) So., 25.9.-Sa., 29.10.83

(5 W) So., 16.10.-Sa., 19.11.83

(5 W) So., 16.10.-Sa., 19.11.83

(5 W) So., 6.11.-Sa., 10.12.83

(6 W)

Wo
Lenk
Gunten
Interlaken
Interlaken
Meiringen

Service-Zusatzkurs
Hotel Huldi, Adelboden
Kurs (2 W) Mo., 16.5.-Sa., 28.5.83

Direktionsassistentinnen
Stella, Interlaken
Kurs (6 W)

Servicefachangestellte/Kellner
Lehrabschlussprüfungen:
Schulhotel

• Wildstrubel, Lenk
• Hirschen, Gunten
• Regina A, Interlaken
• Regina B, Interlaken
• Sauvage, Meiringen

Schulhotelkurse
Schulhotel
Servicefachangestellte:
Wildstrubel, Lenk
Hauptkurs 1.+2. Lj.
Hirschen, Gunten
Hauptkurs 1.+2. Lj.
Regina A, Interlaken
Hauptkurs nurl.Lj.
Regina B, Interlaken
Hauptkurs nurl.Lj.
Regina C, Interlaken
Hauptkurs nur 2. Lj.
Regina D, Interlaken
Hauptkurs nur 2. Lj.
Kreuz, Meiringen
Hauptkurs nur 2. Lj.
Kellner:
Sauvage, Meiringen
Hauptkurs 1.+2. Lj.

Assistantes d'hötel/sommeliers/sommelieres
Examens finals:
Hötel-ecole

• des Alpes Vaudoises, Glion, I + II
(assistantes d'hötel)• des Alpes Vaudoises, Glion, II
(sommeliers/sommeliäres)

Cours ä l'hötel-öcole:
Hötel-ecole

Von/bis
Do., 7.4. + Fr.,8.4.1983
Di., 22.3. +Mi., 23. 3.1983
Mo., 11. 4. —Do., 14. 4.1983
Mo., 11. 4.-Do., 14. 4.1983
Di.. 29.3. +Mi., 30. 3.1983

Frühling Herbst

(5 W) So.. 17.4.-Sa., 21.5.83 (5 W) So., 6.11.-Sa., 10.12.83

(5 W) Mo., 4.4.-Sa., 7.5.83 (5 W) So., 30.10.-Sa., 3.12.83

(5 W) So., 13.2.-Sa., 19.3.83 (5 W) So.. 11.9.-Sa., 15.10.83

(5 W) So., 9.1 .-Sa., 12.2.83 (5 W) So., 7.8.-Sa., 10.9.83

(6W) So., 17.4.-Sa„ 21.5.83 (4 W) So., 23.10.-Sa., 26.11.83

(5 W) Di., 24.5.-DI., 5.7.83 (5 W) So., 27.11.-Sa., 24.12.83

(5 W) Mo., 4.4.-Sa„ 7.5.83 (5 W) So., 2.10.-Sa., 5.11.83

(5 W) Mo., 4.4.-Sa., 7.5.83 (5 W) So., 13.11.-Sa., 17.12.83

Lieu
Glion

Glion

Dates
28.3. + 29.3.1983

28.3. + 29.3.1983

Printemps

(6 s) Di., 13.2.-Sa., 26.3.83

Des Alpes Vaudoises, Glion, I
(assistantes d'Hötel)
Cours prepar. (2öme annee)
Cours principal
Des Alpes Vaudoises, Glion, II
(assistantes d'hötel/sommeliers/sommeliöres)
Cours präpar. (2öme annäe assistantes d'hötel)
Cours principal (4 s) Di., 9.1.-Sa., 5.2.83
Des Alpes Vaudoises, Glion, III
(assistantes de direction)
Cours (6 s) Di., 9.1.-Sa., 19.2.83

Assistente d'albergo/cameriera/cameriere
Esami linali:

Automne

(4 s)

Albergo-scuola Luogo
• Lago di Lugano, Bissone Bissone

Date

Corso del albergo-scuola:
Albergo-scuola Primavera
Lago dl Lugano, Bissone
(assistente d'albergo/cameriera/cameriere)
Corso principale (5 s) Do., 13.2.-Sa., 19.3.83

A muzz
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Was ein Einkäufer
alles wissen muss

Ausgangslage
Die Leistungsfähigkeit eines gastgewerblichen

Betriebes hängt zum überwiegenden Teil
vom qualifizierten Einkauf ab. Den Einkauf
darf heute niemand lediglich als Bestellvorgang

ansehen, denn er ist für das Betriebsergebnis

von grosser Bedeutung. Was Sie im
Einkauf einsparen, braucht nicht erst verdient
zu werden.

Kursziel
Jeder Teilnehmer soll moderne Einkaufsmethoden

kennenlernen und die verschiedenen
Verfahren realisieren können.
Kursinhalt
- Grundvoraussetzung für den Einkauf
- Organisation des Beschaffungs- und

Lagerwesens

- Lagerbewirtschaftung
- Dokumentationstechnik
- Informationsbeschaffung
- Praktische Beispiele aus der Praxis
Teilnehmer
Für den Einkauf Verantwortliche
Kursdatum
16. September 1982

Kursort
Schweizer Hotelier-Verein
Monbijoustrasse 130, Bern
Zeit

Rudolf Bolliger, Abteilungsleiter SHV

Walter Rohner, Abteilungsleiter SHV

siehe Inserat «weitere Kurse»

m

8

Kurs SHV für Unternehmer

Ausgangslage
Als gastgewerblicher Unternehmer werden
Sie ständig mit den verschiedensten
Menschen konfrontiert. Sie müssen auftreten,
diskutieren, argumentieren, überzeugen,
verkaufen, verteidigen, berichtigen, rapportieren.
Kurz: Sie müssen sprechen.
Kursziel
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeiten, seine
persönlichen Hemmungen abzubauen, sicher
aufzutreten und wirkungsvoll zu sprechen.
Kursinhalt
Grundlagen derRhetorik- Was ist Rhetorik?
- Hemmungen
- Meistern Sie Angst und Lampenfieber
- Atmung/Atemübungen
Sprache und positive Selbstdarstellung
- Persönliche Wirkungsmittel
- Sprache, sprachlicher Ausdruck, Sprachstil
- Die Wirkung unserer Worte/Wortschatz
Vorbereitung und Ausdrucksgewandtheit
- Vortragsdisposition
- Vortragsprofil
Praktische Übungen
Die Kursteilnehmer werden ausgesprochen
aktiv in den Lernprozess einbezogen. Ihre
Aktivität wird schliesslich den Kurserfolg mass-

Wm

Jg|
m.

Planen und bauen
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, die Sprache des
Architekten zu verstehen, Pläne richtig zu interpretieren und
einen Architektenauftrag klar und eindeutig zu formulieren.
Er kann zudem die grossen Zusammenhänge bei einem
komplexen Bauvorhaben richtig erkennen und eine
Ablaufplanung anhand von Checklisten grob strukturieren.
Kursdatum
Kursort

5./6. Oktober 1982
Bern

Einsatz planen - Kosten sparen
Sie lernen die Grundsätze einer erfolgreichen Personalplanung

zu erläutern und ein geeignetes System in Ihrem
Betrieb anzuwenden.
Datum 14. Oktober 1982
Ort Bad Ragez

Einführung in die EDV

Der Kursteilnehmer erhält einen Oberblick über die EDV
und kennt:

- Die wichtigsten Begriffe der EDV
- Den Aufbau eines Computers in den Grundzügen- Verschiedene Einsatzmöglichkeiten im Gastgewerbe
Kursdatum
21. Oktober 1982

Ausgangslage
Als leitender Mitarbeiter auf mittlerer und
höherer Kaderstufe werden recht hohe Anforderungen

von den verschiedensten Stellen an
Sie gestellt.
Nicht immer ist es einfach, den Erwartungen
des Unternehmers und gleichzeitig auch
denjenigen Ihrer Mitarbeiter gerecht zu werden.
Resultate sollen in der gesetzten Frist erreicht
und die Mitarbeiter daraufhin motiviert werden.

Kursziel
Der Teilnehmer erwirbt die Fähigkeit, Schwerpunkte

in seinem Führungsbereich zu erkennen.

Er trifft wirksame Massnahmen, um die
Leistungsbereitschaft seiner Mitarbeiter zu
erhöhen.

Kursinhalt
- Beweqqründe menschlicher Arbeitsleistung

- Der Einfluss des persönlichen
Führungsverhaltens auf die Arbeitsleistung und
Zufriedenheit des Mitarbeiters

- Motivationstheorien und ihre Anwendungsmöglichkeiten

- Auftragserteilung und Kontrolle
- Organisatorische Führungsmittel
- Lernpsychologische Grundsätze für die

Ausbildung am Arbeitsplatz
Teilnehmer
Mittleres und höheres Kader

Datum
21. bis 24. September 1982

Kursort
Hotel Solbad, Sigriswil

Kursleiter
Rudolf Bolliger, Abteilungsleiter SHV

Auskünfte
siehe Inserat «weitere Kurse»

n

.Zu.,

Ausgangslage
Blumen auf dem Tisch soll es nicht nur bei
festlichen Anlässen geben. Blumen verleihen
bei jeder Gelegenheit und zu jedem Zeitpunkt
eine stimmungsvolle Atmosphäre.
Kursziel
In praktischer Arbeit lernen Sie Tische
verschiedener Grössen und Formen dekorieren.
Kursinhalt
Unter Anleitung eines kompetenten und
erfahrenen Fachmannes erstellen Sie
Dekorationsstücke für Tische. Sie werden instruiert in
den verschiedenen Techniken und lernen
unterschiedliche Materialien kennen.
Teilnehmer
Blumenfreunde
Kursdatum
22. September 1982

Kursort
Hotel Zwyssighof, Wettingen
Zeit
9.30 bis 17.00 Uhr
Kursleiter
Rudolf Bolliger, Abteilungsleiter, SHV Bern
Refernt
Edwin Rohrer, Dekorationsatelier, Solothurn
Auskünfte
siehe Inserat «weitere Kurse»

ENGLISCH lernen
an der Südküste von England

Spezialkurse für Hotelangestellte (12 Wochen)
m Cambridgekurse (12 Wochen)

Beginn: 27. 9. 1982, 6. 1. und 7. 4. 1983
• Generalkurse ab 4, 8, 10 und 12 Wochen

Beginn: 27. 9., 25. 10., 22. 11. 1982, 6. 1., 3. 2., 3. 3.
1983

• Spezlal-Hotelkurs im Winter 1983 (10 Wochen)
Beginn: 20.1. bis 30.3.1983 zum interessanten Preis
von 699 engl. Pfund.

• Modernste Lehrmittel • Kleine Klassen
• Exkursionen • Sportmöglichkeiten.
Kursteilnehmer werden am Flugplatz abgeholt. Charterflug

ab Zürich kann bei unserer Schweizer Vertretung zu
den bestmöglichen Bedingungen gebucht werden.

Verlangen Sie kostenlose Dokumentation. In den Preisen

sind inbegriffen: Schulgeld, Vollpension in
englischer Familie.

Frau N. Frei
Seeburgstrasse 8, 6006 Luzern
Telefon (041) 31 57 18 iei

Hotelschule
Lötscher
6356 Rigi Kaltbad
Tel. (041) 83 15 53

Zu welchem Kurs dürfen wir Ihnen
nähere Unterlagen senden?

O Räceptionskurs
17. Oktober bis 19. November 1982

O Food and Beverage Kurs
21. November bis 3. Dezember 1982

O Managementkurs
9. Januar bis 28. Januar 1983

Name:

Adresse:

Bar-Fachschule

Kaltenbach
Inhaberin: M. Galmarini

Modernste Fachausbildung mit Diplom-
Abschluss der ältesten und meistbesuchten

Fachschule der Schweiz.
Tages- und Abendkurse für Berufs- und
Privatpersonen. Frühzeitige Anmeldung

von Vorteil. Kostenlose Stelleninformation.

Weinbergstrasse 37, 8006 Zürich
Tel. 01/47 47 91

(3 Minuten vom Hauptbahnhof)

HOTEL-UND TOURISTIKFACHSCHULE
CHUR

Hotelsekretariatskurse
A Für Teilnehmer mit Diplommittelschule, Verkehrsschule, Handelsdiplom

oder kaufmännischem Lehrabschluss. Dauer: 9 Monate.

B Für Teilnehmer mit einer gastgewerblichen Ausbildung. Dauer: 2 Semester.

Beginn jeweils im Herbst. p 13-375

WELSCHDÖRFLI2 • CH-7000 CHUR • TEL.08122 7071 • TX. 74 864 CH
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Wochen-Digest

Wirbel um Obst
Unter den Walliser Obst- und

Gemüseproduzenten herrscht eine erhebliche
Missstimmung, die sich in einer Reihe
von Sabotageakten geäussert hat. Tatsache

ist, dass seit dem 9. August keine
Einfuhren von ausländischen Äpfeln
mehr bewilligt wurden. Vor Inkraftsetzung

def Importsperre wurde bei den
Importeuren eine Lagerkontrolle
durchgeführt. Sie wurden gezwungen, noch
vorhandene Ware ins Ausland zu
reexportieren; einzelne Lagerbestände wurden

als Tierfutter verwendet. Zurzeit
liegen weniger als 600 Tonnen Gravenstei-

ner in den Walliser Zwischenlagern; diese

konnten hauptsächlich mangels
Transportkapazität noch nicht verkauft
werden.

Benzinpreisabschlag
Erstmals seit dem 1. Juni dieses Jahres

wurden die Andienungspreise für Benzin
wieder um zwei Rappen pro Liter
gesenkt. Bei einem weiteren Kursrückgang
des Dollars wird eine nochmalige
Preissenkung erwartet. Im Tessin bleiben die
Tankstellenpreise wegen erhöhter
Beschaffungskosten auf dem alten Stand;
die meisten Gesellschaften nehmen auch
im Wallis keinen Abschlag vor. Esso bietet

an zwei ihrer Nationalstrassen-Tankstellen

nun Benzin zu Discountpreisen
an, um den Umsatzrückgang aufzuhalten.

Kalender e Calendrier

Personalien e Garnet

Der «Top Fifty Award», eine
exklusive gastronomische Auszeichnung,

wird dieses Jahr erstmals einem
Schweizer Hotelier verliehen. Am 31.

August 1982 wird Manfred Hörger,
Direktor des Hotels Olivella au Lac
in Morcote, diese auch als Hotel-
«Oscar» bekannte Auszeichnung
überreicht. Mit dem «Top Fifty
Award» werden weltweit jährlich nur
fünf Hotels für «hervorragende
gastronomische Leistungen, verbunden
mit perfekter Präsentation und
hochqualifiziertem Service» ausgezeichnet.

Verliehen wird der Hotel-«Os-
car» von der 1759 in England
gegründeten «Wedgwood Hotelware».
Neben dem Olivella erhalten 1982
auch die Hotels Peninsula, Manila,
Regent, London, Raffles, Singapore
und Gulf, Bahrain, den «Top Fifty
Award».

*
Die Österreichische Hotelier-Vereinigung

hat Diplomkaufmann Walther

Czerny, 40, zum neuen Generalsekretär

gewählt. Czerny löst auf den
1. Januar Frau Dkfm. Eva Träxler
ab, welche der ÖHV grosse Dienste
geleistet hat. Czerny war ursprünglich

in der Forschung tätig, ging 1970
in die USA, wurde 1973 zum
Marketing-Direktor der Aussenstelle New
York der Österreichischen
Fremdenverkehrswerbung gewählt und leitete
ab 1976 die Alba-Hotelkette.

*
Nationalrat Dr. Christian Jost

demissioniert auf den 26. Oktober, das
Datum der ordentlichen Generalversammlung,

als Präsident und
Mitglied des Verwaltungsratsausschusses

des Kur- und Verkehrsvereins
Davos. Infolge der Übernahme neuer
und bedeutender Mandate (u. a.
Präsidium der Graubündner Kantonalbank)

und der grossen zeitlichen
Beanspruchung durch die parlamentarische

Tätigkeit sieht sich Dr. Jost
ausserstande, seine ihm übertragenen

Pressekonferenzen
Conferences de presse

26.10.

27.10.

1983

10.1.

12.1.

13.1.

13.1.

Wagons-Lits Tourisme,
TTW, Montreux
Groupement des hotels
de tout premier rang de
Suisse, TTW,
Montreux

Imholz,
Sommerkatalog 1983,
Zürich
Airtour Suisse SA,
Kursaal, Bern
(Deutschschweiz)
Interhome, Hotel Nova-
Park, Zürich
Airtour Suisse SA,
Kursaal, Bern (Franz.
Schweiz)

Kulinarische Wochen
Actions gastronomiques

Aufgaben im KVD weiterhin zu
übernehmen.

*
Am 1. September 1982 scheidet

Jürgen Grüger, 41, aus der
Geschäftsleitung der Firma ITS aus, um
zur Muttergesellschaft, der Kaufhof
AG, zurückzukehren. Ab diesem
Zeitpunkt übernimmt Paul Scholz,
40, den Vorsitz der ITS-Geschäftslei-
tung. Neu in die Geschäftsführung,
die ausserdem mit Heinz Schild
besetzt ist, kommt Dr. Michael Goebel,
42, hinzu, der bisher die Kaufhof-Filiale

in Düsseldorf geleitet hat.
*

A la tele du Club Mediterranee
Suisse SA depuis huit ans, M. Roger
Mojon est appele äprendre la direction
generale du Club Mediterranee en
Allemagne en septembreprochain. Le
«patron» du Club dans notre pays a
donne une remarquable impulsion ä
cette organisation, notamment en elar-
gissant considerablement son reseau de
revente.

Pour lui succeder, la Direction du
Club Mediterranee, ä Paris, afait ap-
pel ä M. Jean Marsollat, qui a preside
pendant sept ans aux destinees du Club
en Belgique et qui sera base ä Geneve.

#

A la suite du brusque decks de M.
Haddad, directeur de Kuwait Airways
pour la Suisse et l'Autriche, e'est M.
Saad H. Saad, qui a ete nomme ä ce

poste le ler aoüt dernier. M. Saad H.
Saad a dirigk pendant ces sept dernie-
res annees la compagnie aerienne ko-
weitienne ä Tunis. II a pris ses fonc-
tions au siege helvetique de la compagnie

ä Geneve.
*

Mutations chez Kuoni Geneve oil, ä
la suite du depart de M. A llan Gardner,
la succursale de la rue de Berne est di-
rigee par M. Michel Salgues, qui di-
rigeait jusqu'ici l'agence de la rue du
Rhone, celle-ci etant desormais placee
sous la direction de M. Patrick Vuille,
Tun de ses principaux collaborateurs.

19.5.-31.8.

ab 3.7.

Welcome to Asia,
Bahnhofbuffet,
Rapperswil
Die Schweiz ä la carte.
La Cucagna, Disentis

15.7.-31.8. Italienische
Spezialitäten, Trattoria
del Sole, Mövenpick
Hotel Zürich Airport

15.7.-31.8. Italienische
Spezialitäten,
Gartenrestaurant «II
Grottino», Mövenpick
Hotel Holiday Inn
Zürich-Regensdorf

20.8-10.9. Semaine genevoise
gastronomique, Hotel
Waldhaus Dolder,
Zürich

3.-12.9. Semaine gastronomique
franqaise, Hotel
Rhodania, Crans-
Montana

16.-25.9. Baden- Württemberg
deckt den Tisch,
Landgasthof Sternen,
Muri

25.9.-24.10. Rassegna
gastronomica,
Mendrisiotto e Basso
Ceresio (38
parteeipanti)

27.9.-15.10. Feurige Speisen aus
Ungarn, Hotel
Drachen, Basel

1983
2.-8.4. Croisiere

gastronomique, AZUR
(Croisiere Paquet)

Messen
Foires
11.-15.9.
11.-26.9.

17.-26.9.
21.-26.9.
7.-10.10.
7.-17.10.
8.-14.10.

11.-14.10.
17.-25.10.
23.-27.10.

23.10.-7.11.

24.-28.10.

25.-29.10.

26.-28.10.
29.10.-7.11.
1.-4.11.
2.-5.11.

2.-7.11.
6.-10.11.

7.-15.11.
8.-11.11.

15.-20.11.
16.-21.11.
17.-23.11.
26.-28.11.

1.-5.12.

1983

10.-13.1.

12.-15.1.

12.-16.1.
20.-23.1.
22.-30.1.
1.-6.2.
3.-13.2.

5.-13.2.

.13.-17.2.
26.2.-6.3.

5.-11.3.
5.-13.3.

5.-233.

11.-16.3.
19.-27.3.

16.-20.3.

27.-30.3.

10.-14.4.
16.-25.4.

22.-27.4.
1.-5.5.

21.-25.5.

21.-26.9.
26.9.-2.10.

11.-14.10
15.-20.10.

16.-25.10.
23.-27.10.

23.-26.10.

1.-3.11.
4.-13.11.
24.-30.11.
27.11.-1.12.

Pow Wow, Las Vegas
Comptoir suisse,
Lausanne
Hoventa, Budapest
IKOFA, München
MITCAR, Paris
OLMA, St. Gallen
Salone Alimentazione e

dolciaria, Ancona
IT+ ME, Chicago
EQUIP' Hotel, Paris
Interhoga Austria '82,
Wien
Eisenbahn - Vorbild
und Modell, Basel
HOGA '82, Frankfurt
am Main
ARTA, Association of
Retail Travel Agents,
Lausanne
TTW, Montreux
SNOW, Basel
INFOTEL '82, Basel
INTERFOOD '82,
Göteborg
Ferial, Zagreb
Interbad '82,
Düsseldorf
WACA, Lissabon
Gulf Travel Fair,
Dubai
SIAL, Paris
TECNHOTEL, Genua
BIBE, Genua
Brussels Travel Fair,
Brüssel
World Travel Market,
London

HORECAVA,
Amsterdam
Airtour-Suisse-
Ferienmesse, Kursaal,
Bern
Vakantie, Utrecht
IMA, Frankfurt
CMT, Stuttgart
FITUR, Madrid
IRM Travel Market,
Munich
Caravan-Boot-
Internationaler
Reisemarkt, München
Saudifood, Riyadh
Salon du camping et du
caravaning, Palais de
Beaulieu, Lausanne
ITB, Berlin
Salon international du
tourisme et des

vacances, Montreux
Scandinavian Travel
and Tourism
Exhibition,
Copenhagen
InternorGa, Hamburg
Salon des vacances,
Bruxelles
Internat. Reise- und
Tourismusausstellung,
Kopenhagen
Gulf Travel Fair,
Dubai
THEMA, Kopenhagen
Schweizer
Mustermesse, Basel
HOGAKA, Karlsruhe
Canada Rendez-vous,
Toronto
TIA/DATO Pow
Wow, Orlando
IGAFA, München
HOGAROTEL,
Barcelona
RESTA XI, Malmö
ANUGA - Weltmarkt
für Ernährung -
Consuma-gastroma-
technica, Köln
EQUIP'Hotel, Paris
Food and Dairy Expo,
Chicago
Swiss Travel Mart,
Lugano
TTW, Montreux
SNOW, Basel
IGEHO, Basel
Horesca, Bruxelles

24.-30.10. FUAAV, Dubrovnik
(Yougoslavie)

10.-16.10. ASTA World Congress,
Miami

18.-20.10. RDA, München
23.-30.10. UFTAA, Annual

Conference,
Dubrovnik

27.-31.10. Internationaler IBTA-
Kongress, Basel

21.-26.11. Congres de l'UIAEEH,
Barcelone

7.-12.11. SKAL, Manila
7.-12.11. ICCA-Kongress,

Torremolinos
19.-23.11. FEVC, Nicosia
22.-24.11. DRV Congress,

Nuremburg

1983
13.-16.1. AICR, Wien
25.-30.9. ASTA World Congress,

Seoul/Südkorea
28.-30.11. DRV Congress,

Monaco

Generalversammlungen
Assemblies generates

27.-29.8. AICR, Gstaad-Palace,
Gstaad

9./10.9. Schweiz. Fremden¬
verkehrsverband

13./14.9. Inter-Hotels Schweiz,
Klewenalp

14./15.9. Klub kinderfreund¬
licher Schweizer
Hotels, Hotel
Blüemlisalp,
Beatenberg

2.10. Ass. Anciens Institut
Glion (AEIG), Praia da
Rocha, Algarve,
Portugal

20.10. SVZ, Vorstand,
Yverdon oder Bern

22.-24.10. The Leading Hotels of
the World,
Stockholders meeting
and General assembly,
Venedig

29.-31.10. HSMA Swiss Chapter,
Lausanne

12.11. VSKVD, Bern
18.-20.11. WATA, assemblee

europeenne, Montreux
19./20.11. Schweizerischer

Reisebüro-Verband,
Genf

19.-22.11. Europäische
Vereinigung der
Kongress-Städte,
Zypern

26.11. ASK, Lausanne

1983
27.-29.1.

28.1.

14./15.4.
14./15.6.

HSMA European
Conference, Wien
Seereisen-Komitee,
Tpccin
VSKVD, Zermatt
SHV,
Delegiertenversammlung, Zermatt

Workshops
3.9.

10.9.

14.9.

18.-20.10.

26.-28.10.

10./11.12.

1983

4./5.1.

7.1.

11.1.

12.1.

Kongresse 20.1.

Congres 1.2.

1./2.2.
22.-29.8. Congres de

l'EUHOFA, Vienne 3.2.
12.-19.9. AIEST Kongress,

Jugoslawien 3.2.
23.-26.9. EUTO. Turku
3.-8.10. AIH, Fort-de-France, 10.-20.2.

Martinique

Airtour Suisse,
Wander-Rallye
Esco, Agententagung,
Zürich
Schweden-Seminar,
Zürich
RDA - Workshop,
München
Travel Trade
Workshop, Montreux
Esco, Agentenmeeting,
Saanenland

Hotelplan
Agententagung, Zürich
Hotelplan
Agententagung,
Welschland
Imholz-Agententagung,

Zürich-
Oerlikon
Interhome
Agententagung, Zürich
Marti, Workshop
Seereisen-Komitee,
Lausanne
Kuoni Agententagung,
Zürich
Seereisen-Komitee,
Zürich
Kuoni Agententagung,
Lausanne
Seminaire Mondiale,
Paris

Foires et salons

Fitur 83
Le salon specialise Fitur se tiendra du

ler au 6 fevrier 1983, ä Madrid, dans les

locaux de l'IFEMA (Institucion ferial de

Madrid). D'apres les contacts etablis et
la reservation des places d'exposition, les

organisateurs s'attendent ä recevoir un
nombre accru de visiteurs professionnels
et une augmentation du volume des
affaires realisees. sp/r.• Fitur 83, secretariat general, Recinto
Ferial de la Casa de Campo, Avda. de

Portugal s/n. E-Madrid 11.

Manifestations

RFI de Fribourg
La fete dans la rue

Les 8e Rencontres folkloriques
internationales de Fribourg, qui s'ouvriront le

28 aoüt prochain et dureront jusqu'au 6

septembre, ne vont connaitre aucun
temps mort; 7 spectacles, en salle, 2 en

plein air, 2 colloques, une fete populaire,
un cortege d'ouverture et un autre de

clöture, tel est le programme mis sur pied

par les organisateurs pour que, 9 jours
durant, les amateurs de folklore soient
combles.

A nouveau, les points forts de l'edition
1982 seront sans conteste les deux grands
rassemblements populaires qui auront
lieu le vendredi 3 septembre ä l'occasion
du spectacle en plein air et de la fete
populaire, ainsi que le dimanche 5 septembre

avec le grand cortege et spectacle
final egalement en plein air. Ces dernieres

annees, quelque 30 000 personnes
avaient participe ä ces manifestations
qui sont la raison d'etre de l'appellation
«Rencontres folkloriques internationales».

La fete populaire 1982 se deroulera
selon le meme principe que l'annee pas-
see avec un podium central et 2000 places

assises pour le grand spectacle en

plein air, alors que 4 autres podiums
construits ä meme la rue permettront aux
differents groupes de creer une veritable
animation. sp

Brocante et antiquites ä
Neuchätel

L'autorisation officielle vient d'etre
donnee ä un groupe de brocanteurs neu-
chätelois d'organiser une Foire internationale

de brocante et d'antiquites ä
Neuchätel. Celle-ci se tiendra sur la place du

Port du jeudi 4 au dimanche 7 novembre.
Ce sont les tentes du Salon-Expo du Port

qui seront alors utilisees.

Sur une surface de 3200 m2, on attend

entre 180 et 200 marchands specialises
venant de Suisse, du Liechtenstein, d'Al-
lemagne et de France. Cette foire, l'une
des plus importantes d'Europe, est or-

ganisee pour la premiere fois. Comme

une foire similaire, dejä mise sur pied ä

Neuchätel, attirait plus de 10 000
visiteurs, on peut s'attendre ä ce que la nou-
velle formule permette de doubler ce

chiffre. Selon le succes obtenu, qui est

d'emblee certain au vu des efforts de

propagande entrepris par les organisateurs,

cette foire internationale pourrait
etre renouvelee chaque annee. R.J.

HOTEL 2000'

• Frontoffice
• Textverarbeitung
• BackOffice

Computer und Textsysteme von...

_/ _ / _/ / _/ / _/ c / z/_ / l~i I I / 4_
I_I ci (_ /_/ _/ /_/ <r / / / _'
Fenner Elektronik AC, Data Systems
Bühlstrasse 1,8125 Zollikerberg
Tel. 01/39138 38; Sissach, Bern, versoix


	

